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Zusammenfassende t:J"bersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Sozialprodukt 
Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t betrug 1961 nominal 310,4 Mrd. 

DM und in Preisen von 1954 252,1 Mrd. DM. Die Zuwachsraten, 
eile nominal + 9,9°/o, real + 5,3°/o gegenüber + 12,0°/o bzw. + 8,80/o 
im Vorjahr betragen, lassen eine Verlangsamung des Wachstums 
erkennen. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t j e E r w e r b s t ä t i g e n 
- clie Gesamtproduktivität - erhöhte sich 1961 um 3,90/o (1960: 6,6 0/o), 

Das B r u t t o e i n k o m m e n a u s u n s e 1 b s t ä n d i g e r Ar-
b e i t stieg um 12,4 0/o und damit stärker als das Volkseinkommen 
(9,4 0/o). 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e zeichnete sich folgende Ent-
wicklung ab: Der Private Verbrauch nahm 1961 in jeweiligen Prei-
sen mit 10 2 0/o etwas stärker zu als das Bruttosozialprodukt. Der 
Staatsverbrauch Stieg um 12,5 0/o. Die Anlageinvestitionen hatten 
mit emem zuwachs von 14,9 •/o einen erheblich größeren Anstieg 
als das Bruttosozialprodukt zu verzeichnen, erreichten jedoch nicht 
die Entwicklung des Vorjahres (+ 16,3 0/o). Die Vorratsveränderung 
und der Außenbeitrag waren niedriger als 1960. 
Bevölkerung 

Nach der s t e r b e t a f e 1 1959/60 wurde für die neugeborenen, 
Knaben eine durchschn<ittliche L e b e n s er w a r t u n g von 
(;6 Jahren und 8 Monaten und für die Mädchen von fast 72 Jahren 
berechnet. Durch die weit günstigere Sterblichkeitsentwicklung bei 
den Frauen in den letzten 10 Jahren hat sich deren Lebenserwar-
tung um rd. 31;, Jahre erhöht, die der Männer aber nur um etwas 
über 2 Jahre. 
Wahlen 

Bei der B u n d e s t a g s w a h l 1 9 6 1 wurde von der B r i e f • 
w a h 1 in bedeutend stärkerem Umfang Gebrauch gemacht als 1957. 
Fast 2 Millionen (6 0/o) wahlberechtigte haben brieflich gewählt. 
Wie bei der vorhergehenden Wahl war der Stimmenanteil für 
CDU/CSU und FDP un1er den Briefwählern höher als unter den 
Normalwählern, der für die SPD geringer. Jedoch hat der auf die 
SPD entfallende Anteil der Briefwahlstimmen mehr als doppelt 
so stark zugenommen Wie ihr Anteil an den übrigen Stimmen. 
Erwerbstätigkeit 

Bei den B u n d e s b e h ö r d e n waren am 2. Oktober 1961 rd. 
215 000 Bedienstete tätig, darunter 49 OIJO Frauen. Gegenüber dem 
Vorjahr ist der Personalstand der Bundesbehörderr - ohne Zivil-
personal im Bereich des Bundesministeriums für '-'.erteidigu!lg -
nur geringfügig um 500 Personen oder 0,5 0/o gestiegen. Bei der 
B u n d e s p o s t ist die Zahl der Bediensteten rrut 374 ooo um 9 5~0 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen, bei der Bundes b ahn mit 
487 ooo um 6 800 weiter zurückgegangen. 
Landwirtschaft 

Der Anbau 1 an d wir t s c h a f t l ich er zwischen-
f r ü c h t e war mit 835 000 ha um 6,8 0/o größer als 1960; die E r n t e-
menge lag mit 10,2 Mill.' t um 15 0/o über der Vorjahresernte und 
überschreitet den Durchschnitt 1955/60 um 440/o. 

Die Z u c k e r r ü b e n e r n t e 1961 ist mit 9,3 Mill. t um 3,1 Mill. t 
oder ein Viertel kleiner als im Vorjahr und liegt noch um 5,4 0/o 
unter dem Durchschnitt 1955/60. Die F u t t e r r ü b e n e r n t e 1961 
liegt mit 21,9 Mill. t um 13,5 •/o unter der Vorjahresernte und um 
0,6 0/o niedriger als im Durchschnitt 1955/60. 

Die w e in m o s t e r n t e 1961 übertrifft mit 3,6 Mill. t den 
Durchschnitt der Jahre 1954/59 um 20 0/o, obwohl sie nur halb so groß 
ist wie die außergewöhnliche Mastmenge des Vorjahres. Die Qua-
lität des Jahrgangs 1961 wird günstiger beurteilt als die des Vor-
jahres. Von der Gesamtmenge wurden fast 60 0/o als gute oder sehr 
gute Moste bezeichnet gegen 41 0/o im Vorjahr. 

Nach dem Ergebnis der Vieh z ä h 1 u n g am 4. pezember _196·1 
haben sich gegenüber dem 2. Dezember 1960 die Bestande an Rind-
vieh mit + 3,2 0/o, Schweinen und Hühnern um jeweils + 9.0 0/o er-
höht während sich die Bestände an Pferden um - 10,7 0/o, Schafen 
um :__ 4,8 'lo, Ziegen um - 17 0/o, Gänsen um -13 0/o und Bienen-
völkern um - 8,7 °/o verminderten. 
Industrie 

Der Index der i n d u s t r i e 1 1 e n N e t t o p r o d u k t i o n hat 
im Jahre 1961 einen durchschnittlichen Stand von 262 (1950 = 100) 
erreicht und gegenüber dem Vorjahr um 5,1 0/o zugenommen, wäh-
rend die Zuwachsrate 1960 noch 11,3 0/o und 1959 + 7,6 0/o betragen 
hatte. Nachdem in der lebhaften Aufwärtsentwicklung bereits im 
Verlauf von 1960 eine gewisse Verlangsamung eingetreten war, hat 
sich das Expansionstempo 1961 merklich beruhigt. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Nach den Ergebnissen der 10/o-Wohnungserhebung 1960 werden 
die w o h n v e r h ä 1 t n i s s e und die s o z i a 1 e u n d w i r t -
s c h a f t I i c h e Si tu a t i o n der Untermieter haus h a 1 t e 
im Frühjahr 1960 dargestellt. Jeder zweite in Untermiete in Normal-

1 

noch: Bauwirts<haft und Wohnungen 
•Wohnungen lebende Haushalt besteht nur aus einier Person. 21 1/o 
der Einzeluntermieter haben das 25. Lebensjahr noch nicht erreicht, 
45 0/o das 55. Lebensjahr dagegen bereits vollendet. 57 0/o der Einzel-
untermieter sind Frauen. 40 0/o der Einzeluntermieter sind Renten-, 
Pension~ oder Unterstützungsempfänger, 26 0/o sind als Arbeiter, 
22 0/o als Angestellte oder Beamte tätig. Bei den Mehrpersonen-
haushalten in Untermiete handelt es sich in 32 0/o aller Fälle um 
Ehepaare ohne Kinder, in 25 0/o um Ehepaare mit einem Kind unter 
18 Jahren. Nur 15 0/o der Einzeluntermieter haben den Wunsch, 
ihre derzeitige Unterkunft zu wechseln; dagegen suchen 39 •;, der 
Mehrpersonenhaushalte in Untermiete eine eigene Wohnung. 
Groß- und Einzelhandel 

Die Umsatzwerte für das Jahr 1961 der an der Berichterstattung 
teilnehmenden Zweige des G r o ß h a n d e 1 s lagen im Durch-
schnitt um 6 0/o höher als 1960. An dieser Erhöhung haben in einigen 
Geschäftszweigen auch Preiserhöhungen mitgewirkt. Die prozen-
tuale Zunahme war jedoch in vielen Geschäftszweigen geringer als 
1960. Die E i n z e 1 h a n d e 1 s g e s c h ä f t e hatten 1961, im Durch-
schnitt aller Geschäftszweige, dem Wert nach um 10 °/, und nach 
Ausschaltung der Preisveränderungen um 8 0/o höhere Umsätze als 
im Vorjahr. 

Außenhandel 
Im Jahr 1961 ist der Wert der E in f u h r der Bundesrepublik 

einschl. Berlin (West) gegenüber dem Vorjahr um 1,8 Mrd. DM 
oder 4 0/o auf 44,5 Mrd. DM und der der A u, s fuhr um 3,1 Mrd. DM 
oder 6 0/o auf 51,0 Mrd. DM angestiegen. Bei Ausschaltung der Ver-
änderungen der Durchschnittswerte hat das Eirufuhrvolumen im 
Jahre 1961 (Mengen, bewertet mit Preisen von 1954) um rd. 8 •t,, 
also doppelt so stark wie die tatsächlichen Werte, zugenommen. 
Das Ausfuhrvolumen ist mit einer Zuwachsrate von 7 0/o hinter der 
Steigerung der tatsäch!ichen Werte (+ 8 0/o) etwas zurückgeblieben. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 1961 hat die Tendenz am Akt i e n m a r kt erneut 
stark geschwankt. Im zweiten Vierteljahr bildete sich eine Auf-
wärtsbewegung heraus, in deren Verlauf die Indexziffer deT 
Aktienkurse mit einem Stand von 754 (Ende 1953 '= 100) einen neuei:i 
Höhepunkt erreichte, der nur 8 0/o unter dem bisherigen Höchst-
stand vom August 1960 lag, Bis Ende 1961 ist sie jedoch wieder 
auf 647 zurückgefallen; damit ist sie im Vergleich zu dem Stand 
von Ende 1960 um 9 '/o gesunken. Auch die Kurse der f e s t v e r-
z ins 1 ich e n Wertpapiere- waren beträchtlichen Schwan-
kungen unterworfen. Bis Anfang Juni 1961 sind sie stetig gestiegen, 
aber obwohl auch am Rentenmarkt ein Tenderuz:umschwung eintrat, 
lagen die Kurse der Anleihen Ende 1961 noch etwas höher als ein 
Jahr zuvor. 

Preise 
Die Beobachtung der Preise im Jahre 1961 (Durchschnitt 1961 ver-

glichen mlt Jahresdurchschnitt 1960) zeigt, daß an den inter-
n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n die Preise nahezu kon-
stant blieben, während der In~ex der Ein k aufs p r e i s e für 
A u s 1 a n d s g ü t e r - insbesondere als Folge der DM-Aufwer-
tung - um - 4,8 0/o beachtlich zurückging. Die Erz e u g er-
preise landwirtschaftlicher Produkte sind im 
Durchschnitt de·s Jahres 1961 gegenüber 1960 um 0,8 0/o geringfügig 
zurückgegangen, die i n d u s t r i e 11 e r, P r o d u k t e um 1,5 •;, 
leicht gestiegen. Die B a u p r e i s e (Bauleistungen an Wohngebäu-
den) liegen um 7,60/o höher als im Vorjahr. Für den Index der 
Ein z e 1 h an de 1 s preise ergab sich eine Erhöhung um 2,0%, 
der Preisindex für die L e b e n s h a 1 tu n g einer mittleren Ver-
brauchergruppe stieg um 2,5 0/o. 

Löhne und Gehälter 
Im Rahmen der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 1958 

ist der I n d e x d e r t a r i f 1 i c h e n M o n a t s g e h ä 1 t e r der 
Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und öffentlichen Ver-
waltung neu berechnet worden. Vergleicht man den neuen Index 
auf Originalbasis 1958 mit dem auf 1958 umbasierten bisherigen 
Index so liegt im August 1961 bei den männlichen Angestellten der 
neue Index um 0,3 °/o unter dem bisherigen, bei den weiblichen 
Angestellten auf gleicher Höhe. 

Verbrauch 
Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a l t e e i n e r m i t t 1 e r e n 

Verb rauche r g r u p p e haben im 3. Vierteljahr 1961 - durch-
schnittlich auf den Monat berechnet - mit 697,- DM um 62,- DM 
oder 9 8 0/o mehr ausgegeben als im 3. Vierteljahr 1960. Infolge des 
gestiegenen Preisniveaus ist die Realversorgung - bei stark ver-
schiedenen Anteilen der einiz;elnen Bedarfsgruppen um 6 •!, 
g•estiegen. Fü./Mö. 



'120 ..-,----------.-, 
Beschöfti gte Arbeitnehmer 

100 
175 c='i=rc,;=1==~=6,ecl ======:=, 

150 1-tl---t-=------t--, 

125 f---+--+--------+-1 

100+-+---+-------+-I 

50 

14 H-----~--~-+--1 
120 ::=:c=========:=~ 

Tätige Personen i.d. Industrie 

100 
120 c='.=========:=~ 

100 

90::=;c====== 
125 f-t---.--------Jf+-+--1 

100+:'\,-'V~~---,ir.,J/.l----"l.-4 

90 

DJFMAMJJASONDJ 

STAT. BUNDESAMT 1101 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1958"' 100; Logarithmischer Maßstab 

--1959 1960 -1961 

1004-1---+--~-.Z..,'----+-, 

90 
125 H--------+.-k-+--1 

100+-11~~~~'{;;!.~--I~ 

90 
150 H---~..,.------t--1 

90 
~========• 

175' 
Einzelhandelsumsätze 

150 1--tl---'("--Wert.-c:c•c::•:.:.u.c.iew_::_ei"-'lö""ge::.n:.:.Pr:c•::.i•:..:en::.:<&IIA~~ 

1004-HF'K./ll-'='--'-4-..J....--i+< 

90 
100~============:=~ 

100...-µ.._..,.'--------+-, 

100 

90 

100+--1-...,...r---------t-1 

90 
100 

90 
110 

Ausfuhr, 
Durchschnittswerte (Preise) 

lOO TermsofTrade, 
9o >-+~---.-cA~us_ta_u~s~c~hv~e-rrhc,ä~lt"'n_is~--+--1 

DJFMAMJJASONDJ 

100+.-1----,c:::o.,.,-,~---+-, 

90 i=*"""'========~~ 

150 1-t---------+-, 

DJFMAMJJASONDJ 

-2-

150 

125 

100 

125 

100 
150 

125 

100 

iOO 

90 

115 

100 

90 

115 

100 

100 

90 

00 

110 

100 

90 

100 

90 
110 

100 

110 

100 

120 

100 

100 

90 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

90 

,,/1=~ 

/ 
..... sitz-und - Verkehrsteuern 

~ 

~,= 

::c. - ,... 
Umsatz• und Umsatz. 

ausgleichsteuern 

'~~~ 
~~ ~ r-, 

- Zölle und Verbrauchsteuern 

- Index der Einkaufspreise 
für Auslandsgüter 

/',,.. -
·--" ""'-
- Index der Erzeugerprei• 

londw'rtschaftlicher Produkte, 

Index der Einkaufspreise land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 

.,.......--... - -'° - ---- 'l Index der 
~rzeugerpreise forstwirtschafl 
licher Produkte (Staatsforsten). 

- Index der Erzeu9:rueise 
indusfriellerPr ukte 

Preisindex 
f- ausgewöh lter Grundstoffe 

Preisindex f. d. Lebenshaltung 
(Mittlere Verbraucheraru-) 

Index der Einzelhandelspreise ____, 
=~ --Preisindex für Wohngebäude 

(Bauleistunaon amGebaude) 

~ 

- Bezahlte Wochenstunden der 
niirinlichen Industriearbeiter -

=- -~-
tlrutto-Stundenverd. d. männ l. 

llndusfriearh.a- _ -
~~ ~ 

Brutto-1ochenverd i enste der 
,mnnlic en lndusfrieurbeiter ----=--

~ --
8'utto-Monots9ehälter d.männl 

~ Anoestellteninlnd.u.Honel 
'~~ DJ FMAMJJASONDJ 



Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Absdlnltt 
Statist. 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

darunter: Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Eheschließungen ........................ }auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter : Manner ............ , .... , .. 
Arbeitslose ............................ . 

darunter : Männer ................... . 
Offene Stellen ......................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung .................... , ... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 

Industrie 
Tätige Personen ....... , ...•............ 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstaglich 
Gesatnte Industrie ...... , .............. . 

ohne Bauhauptgewerbe ....... , .... , . , . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau . , ............... , , , .. , , , , , .. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgilterindustrien ........ , .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter' ............ , ........ . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoforderung ........... . 
Produktion von Heizol aus Erdol ......... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen 

Stahlrohblocken u.-brammen 
Walzstahl ....... , ..... , .. 

Stromerzeugung ................•....... 
Gas-Bruttoerzeugung ................... . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.cbm 

Bauwirtschaft, Gebäude u, Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Tätige Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau .. · 1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen . . . • . . . . . . . . . . } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen ..... , . . . 1 000 
Wohnraume . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, 
Berlin- und Interzonenhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) , ..... . 
Mineralolerzeugnisse . , ....... , .. , . , .. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe ........... · · ...... · · · · · · · · · 
Nahrungs- und Genußmittel versch. Art 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............. , .. 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ........... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr im Interzonenhandel5
) 

Bezüge ......... , .... · ... , .... · · · • .. . 
Lieferungen ....................... , .. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................ , .. . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .... , .. . 

Ausfuhr, insgesamt ................... . 
Ernahrungswirtschaft ..... , ... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... , ... . 

Index des Volumens, Einfuhr ..........•. 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .. . 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill, DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1961 1959 1 1960 1 1961 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

~Ju_ru ____ l_J_u_li __ l _A_u __ g ___ l _s_e_p_t_. 'I_O_k_t_. ·1 __ N_o_v_.~1-D-ez-.-ll~f1~T 

53 049 
9 556 
3 308 

9,2 
17,6 
10,8 

19 748 
13 039 

480 
324 
284 

1 53 756 
9 697 
3 474 

9,4 
17,7 
11,3 

20 184 
13 307 

237 
161 
454 

14 364') 15 760 
200 210 

1 541 1 604 
56 49 

7 477 
1 045 

18 819'\,) 
2 883/ 

225 
225 

225 
142 
233 
228 
293 
195 
207 
233 
213 

288 
265 

11 807 
7 804 

715 

1 800 
2 406 , 
1 613 1 

8 738 
1 890 

1 322 
213 

95 
42 
69 

140 
130 
168 

47,1 
189,3 

133 
205 
156 
159 
161 

146 
143 
140 
165 
135 

')l 

457 
590 

74 
90 

2 985] I 894 
2 063 
3 432 

84 

3 338 ')I 201 

182J 92 
102 , 
111 1 

7 776 
1 079 

21 516 
3 331 

249 
249 

250 
146 
260 
261 
338 
211 
214 
243 
222 

322 
298 

11 857 
8 Oll 
1113 

2 145 
2 786 
1 878 
9 574 
1 974 

1 360 1 210 

88 
46 
69 

153 
139 
180 

45,9 
187,6 

141 
224 
190 
174 
179 

159 
151 
153 
178 
146 

') 

558 
607 

94 
80 

3 560 
937 

2 590 
3 995 

91 
3 891 

239 
210 

92 
104 
112 

20 661 
13 616 

161 
106 
536 

1 

54 ~14 154 ~90 

9,8 1 11,1 
18,3 17,8 
10,9 10,0 

20 760 
13 690 

99 
58 

569 

93 
56 

574 

16 462 15 641 
.. . 199 220 

1 848 
54 

. . . 1 878 

... 45 

') 
262 

149 
274 
274 
363 
219 
222 
257 

350 
314 

11 895 
8 100 
1 451 

2 118 
2 727 
1 822 

1 392 
213 

141 
240 
187 
190 
204 

174 
162 
169 
194 
156 

3 685 

4 248 

8 021 8 038 
1 098 1 045 

23 136 22 280 
3 619 3 311 

274 
275 

276 
152 
288 
291 
394 
219 
227 
237 
270 

380 
315 

11 834 
7 292 
1 417 

2 142 
2 802 
1 835 
9 235 
1 927 

1 428 
238 

98 
51 
81 

185 
163 
228 

31,8 
131,6 

130 
231 
199 
211 
198 

160 
158 
146 
169 
145 

679 
659 

67 
74 

3 727 
940 

2 743 
4 419 

84 
4 311 

259 
231 

89 
1041 117 

242 
242 

243 
142 
252 
271 
321 
190 
211 
228 
248 

324 
246 

11 234 
7 692 
1 380 

2 208 
2857 
1 859 
9 352 
1 973 

1 452 
235 

96 
50 
81 

188 
173 
218 

36,4 
149,6 

134 
235 
188 
214 
199 

167 
163 
159 
184 
149 

616 
624 

83 
67 

3 715 
942 

2 731 
4 217 

87 
4112 

260 
219 

88 
105 
119 

.1 1 
54 379 54 457 

15,7 
17,7 
10,0 

8,3 
18,0 

9,8 

20 934 
13 795 

98 95 
60 58 

588 573 

229 
1 744 

58 

8 047 
1 071 

23 073 
3 328 

245 
245 

246 
144 
255 
268 
321 
199 
221 
231 
248 

306 
283 

11 874 
7 861 
1 547 

2 191 
2 803 
1 865 
9 474 
1 963 

1 447 
242 

97 
51 
85 

176 
164 
199 

38,2 
159,1 

145 
261 
196 
226 
217 

163 
161 
147 
190 
146 

640 
640 

78 
60 

3 472 
869 

2 571 
4 062 

87 
3 959 1' 244 

211 
88 i 

105 ' 
119 '1 

1 

17 595 
213 

1 540 
60 

8 033 
1 075 

24 437 
3 662 

263 
263 

264 
143 
276 
274 
366 
224 
220 
246 
246 

354 
325 

11171 
8 022 
1 449 

2 062 
2 573 
1 766 
9 951 
1 907 

1 431 
232 

94 
49 
81 

171 
158 
197 

42,9 
179,4 

144 
270 
190 
221 
204 

162 m1 
194 
145 

688 
644 

75 
45 

3 679 
960 

2 671 
4 303 

97 
4 191 

260 

2~~ 1 

104 
118 

8,2 7,9 
17,7 17,4 
10,3 11,4 

99 
59 

542 

258 
1496 

49 

8 035 
1112 

25 012 
3 640 

278 
279 

279 
152 
291 
281 
375 
239 
259 
265 
250 

361 
347 

12 108 
8 675 
1'342 

2111 
2 682 
1 802 

11130 
1 987 

1 424 
235 

95 
50 
82 

175 
163 
197 

47,1 
198,5 

145 
252 
183 
225 
226 

184 
160 
193 
214 
164 

703 
722 

82 
64 

4 001 
1 122 
2 782 
4356 

90 
4 249 

282 
228 

88 
104 
118 

120 797 
664 

113 223 
69 157 

488 417 

230 
1 394 

39 

8 049 
1107 

24 710 
3 523 

291 
292 

292 
162 
305 
287 
395 
249 
275 
289 
253 

379 
363 

12 462 
8 676 
1 333 

2 020 
2 563 
1 719 

11 365 
1 931 

1 409 
223 

90 
'48 
79 

156 
145 
177 

55,3 
228,4 

167 
262 
182 
206 
239 

198 
163 
216 
232 
176 

675 
674 

94 
70 

3 833 
1 204 
2 583 
4242 

92 
4132 

270 
, 222 

88 
104 
118 

191 

268 
270 

269 
155 
280 
262 
·380, 
224 

,236 
294 
180 

379 
363 

11 671 
8 449 
1 598 

1 908 
2 341 
1 599 

1 361 
155 

'. 

165 
247 
158' 
161 
241 

263 
216 
292 
310 
234 

4 078 

4 729 

3* 
3* 
3* 
3* 
3* 
3* 

'!150* 
650* 

6* 
6* 
6* 

10* 
11* 
11* 
11* 

12* 
12* 
12*' 
12* 

l,l* 
14* 

14* 
14* 
14* 

·14* 
14* 
14* 
14* 
14* 
14*, 

1 ~::1 
,16*1 
.16*' 

. 16*! 

16* 
16*: 
16* 
19* 
19* 

20* 
20* 

20* 
20* 
20* 
21* 
21* 
21* 
21*' 
21* 

24* 
24* 
24* 
24* 
24* 

1 

25*' 
25* 
25* 
25* 
25* 

27* 
27* 

27* 
27* 

28* 
28* 
28* 
28* 
28* 
28* 
28* 
28* 

1) Ausftlhrliche Angaben entha1ten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".- 2
) Ohne Saarland.-

8
) Bis 5. Juli ohne 

Saarland. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgeb1eten der DM-West und DM-Ost. - ') Die vorläufigen 
Jahreszahlen 1961 der Industrieindices sind kalendermonatlich berechnet. 
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-·. 
Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen ...... . 
.. Personen-km ..... , , .... , . 

Straßenbahnen: Beforderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ............. . 
Überlandverkehr ........ . 

Meßzilfern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter ........ . 
Binnenschiffahrt: Beforderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . Mill. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . Mill. DM 

darunter: Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . • . . Mill. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/, %igen vollbest. Pfandbriefe . . . % 
Konkurse . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Vergleichsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Kbrperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und U msatzausgleichsteuer .. 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .... . 

Tabaksteuer ... ." ....•.......... : .... . 
Mineralillsteuer .•.•..•.....•.........• 

Preise 
Index der Einkaufsprtjse für Auslandsgüter 

Güter der Land- Forst- Plantagenwirt-
' schaft und Fischerei ................ . 

Güter der mdustriellen Erzeugung ..... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1950 = 100 
land- und forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . 1950 = 100 
industrieller Herkunft ......• , . . . . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte•). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......•.....•.••......... 1957/59 = 100 
Milch ......••....................... 1957/59 = 100 
Hackfriichte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfruchte ..•..•...... 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') •....•.......•.•..•.•.. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ..•......••.•...... 1954/55 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . • . . • • . 1954 = 100 

-Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1958 = 100 
Maschinenbauerzeugnisse . . . . . . . . . . . . • . 1958 = 100 
Elektrotechnische Erzeugnisse • . . . . . . . • . 1958 = 100 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . • . . . . . . . . . 1958 = 100 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie • . . . 1958 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . • • . . . • • • • . 1958 = 100 
darunter: 

Ernährung • . . . . . . . . . . • . . . • . . • • . • . • . 1958 = 100 
Getränke und Tabakwar~n . . . • . . . . • • . 1958 = 100 
Heizung und Beleuchtung . . . . . • . . . . . 11158 = 100 
Hausrat • . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . • • . . 1958 = 100 
Bekleidung . . . . . . . . . . . • • • . . . • • . . . . . 1958 = 100 

untere Verbrauchergruppe • . • • • • . • • . . . . 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . • . . . . . . . 1950 = 100 
Lebensmittelgeschäfte . . . . . . . . . • . . . . . . . 1950 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1950 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . . 1950 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude . . • • • • . . . . . . 1958 = 100 
Baunebenleistungen • • . . . • • . • . . • • • • • . . . 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden . . . . . . • . . • . 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste . . . • . . . • . . . • . 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste •.... : . . . . . . . 1958 = 100 

Gewerb!. Wirtschaft und 6ffentl. Verwaltung 
Index der tariflichen 

Stundenlohne . . . . . . . . . . • . . . • • . . . . . . 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten . • . . . . 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne • . . . . . . . . . . . . . . . . . 1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

1959 1 1960 i 1961 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

102 
117 

95 

183 ') 
143 

111 
131 
149) 

19 344 
93 465 
44 940 
40 669 
85 571 

409,3 
99,2 
204 

35 
20,9') 

1 217 
873 
277 

1 

: l!!J·) 

177 1 

97 

92 
104 

132 
120 
145 

m:~,j 99,5 
119,4 ') 

98,7 

102,0 

101 

101 
99 

99,21 99,6 
99,7 
98,7 ') 
99,0 
93,8 

101,0 

101,0 

101,7 
99,0 

100,8 
98,7 
99,7 ') 

101,0 

112 
115 

98 
122 

105 
105 

99,7 
105,4 
105,1 

104,0} ') 
103,2 I 

106,1 1 

102 
116 

93 

202 
155 

134 
161 
181 

20 772 
105 890 

52 863 
47 247 
98 139 

649,3 
92,6 
208 

28 
25,2 

4 749 
2 421 

675 
747 
542 

1 346 
982 
295 
222 

98 

93 
104 

132 
118 
147 

97,8 
104,7 

96,8 
93,1 
98,6 

103,6 

105 

101 
100 

100,4 
99,7 

102,4 
98,9 
98,5 

101,1 
99,7 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 

113 
115 
100 
124 

113 
112 

99,8 
115,2 
115,1 

111,1 
110,3 

U2,5 

674,8 
97,1 

94 

88 
100 

131 
117 
146 

109 

101,8 
99,1 

107,1 
99,9 
97,6 

100,3 
101,5 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 

115 
115 
102 
128 

122 
119 

1961 

1 

Abschnitt 
Statist. 

-Ju_ru_·-------,I_J_u_h __ ----,---1-A_u_g_.---,l-s_e_p_t_. 'I_O_k_t_. 'l,---N_o_v-.-.·1-D-ez-.~ ;~~~i~-

90 
129 

90 

211 
155 

134 
184 
194 

99 
155 
85 

203 
149 

130 
175 
176 

22 065 22 180 
114 7651115 450 
56 423 56 804 
51 511 51 323 

105 942 107 401 
736,7 674,3 

99,7 99,5 
198 226 

29 30 
31,2 31,3 

7 294 
4 725 

767 
1 979 
1 459 
1 458 
1 111 

311 
265 

93 

87 
99 

131 
117 
145 

101,5 
102,8 

96,8 
102,4 
105,5 

104,8 

77 

108 

101,6 
99,0 

106,4 
99,7 
97,9 

100,4 
101,3 

105,6 

105,5 
99,0 

102,6 
100,6 
103,9 
105,9 

115 
116 
102 
128 

4 714 
2 087 

911 
400 
248 

1 515 
1112 

354 
296 

93 

88 
99 

132 
119 
145 

102,0 
104,8 
97,3 

126,4 
96,2 

103,9 

76 

106 

101,7 
99,0 

107,6 
99,7 
97,1 

100,1 
101,0 

105,8 

105,6 
99,0 

102,8 
100,8 
104,0 
106,2 

116 
118 
102 
128 

84 
130 

81 

201 
150 

126 
173 
181 

22 214 
115849 
57 213 
50 827 

110 211 
642,5 

98,6 
208 

24 
30,4 

4 747 
2 150 

903 
335 
136 

1 482 
1116 

317 
285 

93 

87 
100 

131 
118 
145 

102,2 
108,3 

98,1 
114,7 
96,0 

105,0 

75 

107 

101,8 
99,0 

107,8 
99,8 
97,2 
99,6 

101,4 

105,5 

104,6 
99,1 

103,2 
101,0 
103,9 
105,8 

116 
117 
102 
128 

97 
119 
89 

214 
160 

129 
168 
190 

96 
108 

91 

215 
165 

141 
152 
192 

22 888 22 277 
115613 116868 
57 581 58 330 
52 718 52 456 

,111752 113374 
612,4 626,3 

97,4 97,3 
182 183 

23 23 
29,9·· 30,8 

7 272 
4 667 

950 
1 960 
1 402 
1 463 
1 142 

342 
289 

92 

86 
99 

131 
117 
146 

101,2 
107,9 
100,0 
103,2 
96,9 

104,9 

75 

106 

102,0 
99,0 

108,0 
100,1 

97,0 
98,9 

101,4 

105,3 

103,6 
99,1 

103,9 
101,7 
104,3 
105,5 

4 683 
1 899 
1 042 

260 
138 

1 553 
1 231 

359 
338 

92 

87 
98 

131 
118 
146 

102,5 
108,0 
100,4 
103,7 
98,3 

10$,4 

89 

106 

102,1 
98,6 

108,6 
100,3 
97,0 
98,8 

101,6 

105,4 

103,1 
99,l 

104,9 
102,1 
104,5 
105,5 

91 
96 
96 

234 
177 

145 

203 

23 116 
117345 
58 387 
52 373 

114 646 
670,3 

97,0 
183 

24 
30,0 

4 925 
2 059 

981 
236 
170 

1 601 
1 264 

339 
309 

93 

88 
99 

131 
118 
146 

102,5 
105,9 
101,6 
105,8 
99,5 

105,5 

108 

109 

102,2 
98,6 

108,8 
99,9 

100,1 
98,8 

102,0 

106,0 

104,4 
99,1 

105,2 
102,6 
104,9 
106,2 

116 
116 
102 
129 mr 103 

130 

116 
117 
103 
130 

648,1 
96,2 

93 

88 
99 

131 
118 
146 

102,6 
104,5 
103,3 
111,1 
100,4 

105,8 

102,2 
98,5 

108,9 
100,1 

97,1 
98,7 

102,4 

106,3 

104,7 
99,2 

105,2 
102,7 
105,0 
106,6 

117 
117 
103 
131 

1960 1 1961 
Mai I Aug. 1 Nov. 'F'e"b-r.-,-1 -Mai~~--,-1 -A~u-g-.-,-1 ~N~o-v-. -~-,-1~~----, 1 

~~~ ~~: ~~~ 117 
116 

100,4 
113,1 
113,7 

1 

109,9 
108,9 1 

112,1 1 

99,7 
117,3 
11'1,0 

112,6 
111,6 

114,6 

100,8 
120,9 
122,0 

1 

115,2 ,1 

112,9 

98,6 
122,0 
120,4 

116,1 
115,l 

114,6 1 115,5 
1 

119 
118 

99,9 
124,3 
124,4 

118,2 
117,5 

125,0 1 

125 
121 

99,5 
129,3 
128,9 

122,7 
120,7 

129,2 

126 
123 

30* 
30* 
30* 

30* 
30* 

30* 
30* 
30* 

35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
36* 
36* 
38* 
38* 
38* 

40* 
40* 
40* 
40* 
40* 
40* 
40* 
40* 
40* 

42* 

42* 
42* 

45* 
45* 
45* 

44* 
44* 
44* 
44* 
44* 

44* 

51* 

43* 
43* 

46* 
46* 
46* 
46* 
46* 
46* 
46* 

49* 

49* 
49* 
49* 
49* 
49* 
49* 

48* 
48* 
48* 
48* 

779* 
779* 

780* 
780* 
780* 

790* 
55* 

1) Ausführhche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitte~ ,,Statistische Monatszahlen". - ') 1959 Durchschnitt Rechnungsjahr 
April bis Marz; 1960: Kalenderjahr. - 3

) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Bis 5. Juli 
ohne Saarland. - ') Ohne Saarland. 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1961 
Erste vorläufige Berechnung 

Vorbemerkung 

Die Erfahrungen mit den in früheren Januarheften dieser 
Zeitschrift veröffentlichten ersten vorläufigen Ergebnissen 
der Sozialproduktsberechnung für das jeweils vorangegangene 
Jahr haben gezeigt, daß diese Zahlen eine brauchbare Grö-
ßenvorstellung der volkswirtschaftlichen Leistung im ab-
gelaufenen Jahr geben. Der Aussagewert der einzelnen Teil-
größen ist allerdings entsprechend den für ihre Schätzung 
Mitte Januar verfügbaren statistischen Informationen unter-
schiedlich. Problematisch ist immer die Berechnung der 
Vorratsveränderung, für deren erste Schätzung nur wenig 
Unterlagen vorliegen. Die jetzige, an Hand umfangreiche-
ren Materials durchgeführte Berechnung für 1960 zeigt, daß 
gerade dieser Posten in den mehr oder minder vorläufigen 
Berechnungen vom Januar und September 1961 unterschätzt 
worden ist. Die im Septemberheft 1961 dargestellten Ergeb-
nisse der Sozialproduktsberechnung für 1960 mußten vor 
allem deshalb korrigiert werden. Die dort angegebene Zahl 
für das nominelle Bruttosozialprodukt im Jahr 1960 (Bundes-
gebiet ohne Berlin) erhöht sich dadurch um etwas mehr als 
1 Mrd. DM auf 282,4 Mrd. DM. 

Die nachstehenden ersten vorläufigen Ergebnisse für 1961 
beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin (einschl. 
Saarland) und sind mit den für den gleichen Gebietsstand 

1960 berechneten Zahlen vergleichbar. In den Zahlen für die 
Jahre bis 1959 ist dagegen das Saarland nicht enthalten. Um 
einen Vergleich der Angaben für den erweiterten Gebiets-
stand ab 1960 mit denen für den Zeitraum bis 1959 zu ermög-
lichen, werden für 1960 auch noch Zahlen für das Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin) gegeben. Die für 1961 an-
gegebenen Zuwachsraten (gegenüber 1960) gelten für das 
größere Gebiet, die zum Vergleich herangezogenen Zuwachs-
raten für 1960 (gegenüber 1959) für das kleinere G!=!biet. Der 
Aussagewert wird hierdurch kaum beeinflußt. Bei der Be-
urteilung der Meßziffern 1961 auf der Basis 1950 ist dagegen 
zu bedenken, daß die in diesen Zahlen zum Ausdruck kom-
mende wirtschaftliche Leistungssteigerung in der Bundesrepu-
blik z. T. auch durch die Erweiterung des Gebietsstandes be-
dingt ist. 

Auf die revidierten Ergebnisse für das Sozialprodukt 1960 · 
wird, soweit dies für die Beurteilung der Zahlen für 1961 
wichtig ist, in den einzelnen Kapiteln kurz eingegangen. Im 
Zahlenteil dieses Heftes werden ferner die bisher noch nicht 
veröffentlichten Angaben für die detaillierte Bereichsgliede-
rung der Entstehungsrechnung im Jahr 1960 (mit u;nd ohne 
Saarland) gegeben. Einige geringfügige Änderungen für das 
Jahr 1959 können den Tabellen (auf 10 Mill. DM abgerundet 
im Zahlenteil dieses Heftes) entnommen werden. 

I. Die Entstehung des Sozialprodukts 

Im Jahr 1961 nahm die Wirtschaftstätigkeit wiederum be-
achtlich zu. Der besonders hohe Zuwachs des Jahres 1960 
wurde jedoch nicht wieder erreicht. Die Abschwächung der 
allgemeinen wirtschaftlichen Expansion, die schon in den ver-
schiedenen laufenden Statistiken zum Ausdruck kam, spiegelt 
sich deutlich in der gegenüber 1960 zurückgegangenen Zu-
wachsrate des Sozialprodukts wider. Das B r u t t o s o z i a 1-
p rod u kt erreichte 1961 in jeweiligen Preisen einen abso-
luten Wert von 310,4 Mrd. DM und belief sich in Preisen von 
1954 auf insgesamt 252,1 Mrd. DM. Es nahm damit in je-
weiligen Preisen gegenüber dem Vorjahr um 9,9°/o zu, wäh-
rend dieser Zuwachs 1960 12,0 °/o betragen hatte. Mit fast 
10 6/o liegt die Zuwachsrate im Jahr 1961 aber noch immer 
über der der Jahre 1957 bis 1959. Allerdings ist zu beachten, 
daß im letzten Jahr der Anstieg des Sozialprodukts in stär-
kerem Maße als in den meisten Vorjahren durch eine Er-
höhung der Preise bedingt war. Das reale Bruttosozialpro-
dukt erhöhte sich 1961 nur um 5,3 0/o; es blieb damit noch 
etwas weiter als das nominelle Sozialprodukt hinter der 
Steigerung von 1960 (8,80/o) zurück. 

Da die Abschreibungen infolge der in den vorangegangenen 
Jahren sehr intensiven Investitionstätigkeit verhältnismäßig 
stark zunahmen, lagen die Zuwachsraten des Nettosozial-
produkts zu Marktpreisen etwas niedriger als die des 
Bruttosozialprodukts. Insgesamt betrug das Nettosozialpro-
dukt zu Marktpreisen· im Jahr 1961 284,1 Mrd. DM in je-
weiligen Preisen und 230,2 Mrd. DM in Preisen von 1954. Dies 
bedeutet gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs nominell 
von 9,7°/o und real von 5,10/o, d. h. also ebenfalls einen 
nennenswerten Rückgang im Vergleich zu den Zuwachsraten 
des Vorjahres mit 12,2- bzw. 8,80/o. Die indirekten Steuern 
(abzüglich Subventionen) zeigten gegenüber der allgemeinen 
Wirtschaftsentwicklung eine verstärkte Ausweitung, und 
zwar von 38,8 auf 43,3 Mrd. DM. Dies ist zum Teil auf eine 
besonders starke Zunahme der Verbrauchsteuern, z.B. der 
Mineralölsteuer, zum Teil aber auch auf einen gegenüber 
1960 verminderten Zuwachs der Subventionen zurückzufüh-
ren. Im Gegensatz zum Vorjahr ist somit eine etwas schwä-
chere Entwicklung des Nettosozialprodukts zu Faktorkosten 
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Jahr 

r957 ') 1958 
1959 
1960') 

1960') 
1961') 

r957 ') 1958 
1959 
1960') 

1961 5) 

r957 ') 1958 
1959 
1960') 

1960') 
1961 5) 

r957 ') 1958 
1959 
1960') 

1960') 
1961 5) 

Tabelle 1: Sozialprodukt 1957 bis 1961 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Indi-

Netto- rekte Netto- Netto-
Brutto- Ab- sozial- Steu- sozial- Brutto- Ab- ,sozial-
sozial- schrei- produkt ern8) produkt sozial- schrei- produkt 
produkt bun- zu abztig- zu produkt bun- zu 

gen') Markt- lieh Faktor- gen') Markt-
preisen Subven- kosten preisen 

tionen 

Mrd.DM 
213,6 18,3 195,3 29,5 165,8 196,5 16,4 180,1 
228,5 19,9 208,6 31,1 177,5 202,ij 17,6 186,3 
247,9 20,8') 227,1') 34,9 192,2') 216,5 18,3') 198,2') 
277,7 23,0 254,7 38,3 216,4 235,5 19,9 215,6 

282,4 23,4 259,0 38,8 220,2 239,4 20,3 219,1 
310,4 26,3 284,1 43,3 240,8 252,1 21,9 230,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjalu: in % 
+ 8,8 +10,7 + 8,6 + 6,3 + 9,0 + 5,4 .+ 7,2 + 5,3 
+ 7,0 + 8,4 + 6,8 + 5,5 + 7,1 + 3,3 + 7,1 + 2,9 
+ 8,5 + 4t7') + 8,9') +12,3 + 8,3') + 6,7 + 3,9') + 7,0') 
+12,0 +10,4 +12,2 + 9,6 +12,6 + 8,8 + 8,9 + 8,8 

+ 9,9 +12,4 + 9,7 +11,4 + 9,4 + 5,3 + 8,0 + 5,1 -
1950 - 100 

220 182 224 234 222 174 135 178 
235 197 239 247 238 179 145 184 
255 206') 261') 277 258') 191 1504) 196') 
286 228 292 304 290 208 164 214 

291 232 297 308 295 212 161 217 
319 261 326 343 323 223 180 228 

% des Bruttosozialprodukts 
100 8,6 91,4 13,8 77,6 100 8,4 91,6 
100 8,7 91,3 13,6 77,7 100 8,7 91,3 
100 8,4') 91,6') 14,1 77,5') 100 8,4') 91,6') 
100 8,3 91,7 1~,8 77,9 100 8,5 91,5 

100 8,3 91,7 13,7 78,0 100 8,5 91,5 
100 8,5 91,5 13,9 77,6 100 8,7 91,3 

1) Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den 
kleineren Gebietsstand gegeben. - ') Einschl. der in den Sathversicherungsprä~ 
mien enthaltenen Risikoanteile. - ') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem 
Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der 
Europilischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. -. 
') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 



(Volkseinkommen) gegenüber dem Brutto- und Nettosozial-
produkt in jeweiligen Preisen zu verzeichnen. Das Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten erhöhte sich auf 240,8 Mrd. DM, 
was einer nominellen Zuwachsrate von 9,4 0/o (1960: 12,60/o) 
entspricht. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das sich vom Brutto-
sozialprodukt um den Saldo der Erwerbs- und Vermögens-
emkommen zwischen Inländern und der übrigen Welt unter-
scheidet, belief sich im Jahre 1961 in jeweiligen Preisen auf 
311.4 Mrd. DM und erreichte eine Zuwachsrate von 10,10/o. 
Es ist damit - im Gegensatz zum Vorjahr - etwas stärker 
als das Bruttosozialprodukt gestiegen. Dieser Entwicklung 
entspricht eine Vergrößerung des Saldos der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übrigen 
Welt von· rd. · - 0,4 Mrd. DM im Jahre 1960 auf rd. - 1,0 Mrd. 
DM im Jahre 1961. Die Veränderung dieses Saldos beruht 
vor allem auf dem im Vorjahr - bei praktisch unveränder-
ten Einnah'inen aus dem Ausland - verhältnismäßig starken 
Zuwachs der an das Ausland abgeführten Kapitalerträge. In 
Preisen von 1954 nahm dieser Saldo auf - 0,9 Mrd. DM 
(1960: - 0.4 Mrd. DM) zu. Pas Bruttoinlandsprodukt er-
reichte somit in Preisen von 1954 eine Höhe von 253,0 Mrd. 
DM; dies bedeutet eine Zuwachsrate von 5,5°/o. 

Je• Erwerbstätigen erhöhte sich das reale Bruttoinlandspro-
dukt im Jahre 1961 gegenüber 1960 nicht so stark wie in den 
beiden vorangegangenen Jahren. Der Zuwachs dieser Größe -
mit allen Vorbehaltenl) häufig auch als Maßstab für die Ent-
wicklung der .gesamtwirtschaftlichen Produktivität" be-
trachtet - betrug 1961 3,9 0/o gegenüber 6,6 0/o im Jahre 1960. 
Der Vergleich mit 1960 fiele günstiger aus, wenn man neben 
der Zahl der Erwerbstätigen auch die Entwicklung der durch-
schnittlichen Arbeitszeit berücksichtigte, die im Vergleich zu 
1960 je Erwerbstätigen zurückgegangen ist. Ferner ist zu be-
achten, daß Änderungen der „gesamtwirtschaftlichen Produk-
tivität" u. a. auch durch ein unterschiedliches Wachstum der 
Wirtschaftsbereiche mit größerem bzw. geringerem Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten bedingt sind. Geringfügige 
Abweichungen ergeben sich in dieser Hinsicht zwischen den 
Zuwachsraten für 1960 und 1961 auch durch die Einbeziehung 
des Saarlandes. 

An dem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts waren die 
einzelnen W i r t s c h a f t s b er e i c h e wiederum in unter-
schiedlichem Ausmaß beteiligt. Die Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft und Fischerei lag wie in den vergangenen Jahren in 
ihrer Entwicklung sowohl real als auch nominell unter den 
entsprechenden Zuwachsraten des gesamten Bruttoinlands-
produkts. Ihr Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich 
im Jahre 1961 in jeweiligen Preisen nur um 1,30/o und in 
Preisen von 1954 um 3,1 °/o. Damit waren die Zuwachsraten 
auch niedriger als im Jahre 1960 (3,6 bzw. 4,8%). Der gegen-
über der realen Entwicklung geringere nominelle Anstieg im 

1) Vgl. ,.WiS'ta", 1958/3, S. 147 ff. 

200 

100 

BEITRÄGE DER ZUSAMMENGEFASSTEN BEREICHE 
ZUM BRUITOINLANDSPRODUKT 

1950: 100 

- In jeweiligen Preisen = In Preisen von 1954 

- 1 1 1 1 1 1 1 
- Land-, Forstwirtschaft und Fischerei -
-
-
-

,!. 

-
200 -

---
100 

100+,@'illf!:'.=-+--l---l--+-+-+-+--l---l,---l---l-100 
300 i:---,---,---.---.---,---.,----,,----,--.----.--~~ 

100 100 
1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 

STAT. BUNDESAMT 2029 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saarland 

Jahre 1961 ist vor allem auf den Rückgang der Verkaufs-
preise der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1960/61 bei nicht 
unerheblich gestiegenen Vorleistungspreisen zurückzuführen. 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt 1957 bis 1961 insgesamt und je Erwerbstätigen 
Bundesgebiet ohne Berlint) 

' In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Saldo der 
Erwerbs- u. Bruttoinlandsprodukt Brutto- Vermögens-

Jahr sozial- einkommen 
produkt zwischen 

1 

Inländern insgesamt je Erwerbstiltigen und der 
übrigen Welt 

Mrd.DM Zuwachs') % 1 1950 = 100 Zuwachs')% 1950 - 100 

r957 
213,6 -0,6 214,2 197,1 + 5,4 174 + 3,0 145 

') 1958 228,5 -0,3 228,8 203,2 + 3,1 180 + 2,2 149 
1959 247,9 -0,5 248,4 217,0 + 6,8 192 + 5,5 157 
1960') 277,7 -0,3 278,0 235,7 + 8,6 208 + 6,6 167 

19601 } 282,4 -0,4 282,8 239,8 212 167 
1961') 310,4 -1,0 311,4 253,0 + 5,5 224 + 3,9 174 

1) Bis 1959 ohne Saarland; zwn Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den kleineren Gebietsstand gegeben.-') Veränderung gegenüber dem Vorjahr.- 1) Vor-
läufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. · . 
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10 

0 

10 

ZUWACHSRATEN DER BEITRÄGE ZUSAMMENGEFASSTER BEREICHE 
ZUM BRUTIOINLANDSPRODUKT 

Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr 

In Preisen van 1954 .In jeweiligen Preisen 

Gesamtes Bruttoinlandsprodukt 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 

Warenproduzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

1 1 
Dienstleistungs~reiche 

1 1 1 
1958 1959 1960 

g, 

11 

1 
1961 

% 

10 

0 

[o 
10 

0 

t 
t 

Für das warenproduzierende Gewerbe, das gut die Hälfte 
des Bruttoinlandsprodukts erstellt, betrugen die Zuwachs-
raten des vergangenen Jahres 10,4 6/o in jeweiligen Preisen 
und 5,7 °/o in Preisen von 1954. Sie lagen damit etwas über 
den Zuwachsraten des Bruttoinlandsprodukts. Gegesüber 
1960 haben sie sich jedoch in stärkerem Maße abgeschwächt 
als die allgemeine wirtschaftliche Expansion; im Jahre 1960 
hatte dieser Bereich Zuwachsraten von 13,7 bzw. 10,6 0/o auf-
zuweisen (Bruttoinlandsprodukt: 11,9 bzw. 8,6°/o). Innerhalb 
des warenproduzierenden Gewerbes war in dem Teilbereich 
Bergbau und Energiewirtschaft, vor allem in jeweiligen Prei-
sen, wiederum eine unterdurchschnittliche Entwicklung zu 
verzeichnen, und zwar in erster Linie wegen der Preisent-
wicklung im Kohlenbergbau. Im Gegensatz zum Vorjahr lag 
diesmal die Zuwachsrate des Baugewerbes - gemessen 
in jeweiligen Preisen - infolge des immer noch starken 
Preisauftriebs am höchsten, während die reale Entwicklung 
etwa dem durchschnittlichen Wachstum innerhalb des waren-
produzierenden Gewerbes entsprach. Etwas mehr als der ge-
samte Bereich nahm - real gesehen - das Verarbeitende 
Gewerbe zu. 

Der Bereich Handel und Verkehr hatte 1961 mit 8,1 pzw. 
6,1 °/o eine niedrigere nominelle und eine höhere reale Zu-
wachsrate als das Bruttoinlandsprodukt. Er blieb real nicht im 
gleichen Maße wie das warenproduzierende Gewerbe hinter 
der Vorjahrsentwicklung zurück und erreichte 1961 einen 
etwas größeren Zuwachs als der zuletzt genannte Bereich. No-
minell wiesen Handel und Verkehr jedoch im Jahr 1961 eine 
geringere Entwicklung als das warenproduzierende Gewerbe 
auf. Innerhalb dieses Bereichs zeigte der Verkehr nominell 
und real geringere Zuwachsraten als der Handel, was in erster 
Linie auf ein abgeschwächtes Wachstum bei den Eisenbahnen 
und der Schiffahrt zurückzuführen ist. 

STAT.BUNDESAMT 2028 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1960 ohne Saarland 

Die Dienstleistungsbereiche lagen im vergangenen Jahr 
nominell mit einem Wachstum von 14,1 °/o an der Spitze der 
allgemeinen Wirtschaftsentwicklung, während sie real mit 
5,0 °/o etwas unter der Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts 

Jahr 

r957 ') 1958 
1959 
1960') 

1960') 
1961 7) 

r957 ') 1958 
1959 
1960') 

1961') 

r957 •) 1958 
1959 
1960') 

19601) 
19611) 

r957 •) 1958 
,1959 
19608) 

19601) 
1961 ') 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Bereiche1) zum Bruttoinlandsprodukt 1957 bis 1961 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

• In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
davon davon 

Brutto- Landwirt- Waren- Brutto- Landwirt- Waren-
iniands- schaft, produ- Handel Dienst- inlands- schaft, produ- Handel 
produkt Forstwirt- zierendes und leistungs- Produkt Forstwirt- zierendes und 

schaft und Gewerbe') Verkehr') bereiche') schaft und Gewerbe') Verkehr') 
1 Fischerei 1 Fischerei 

Mrd.DM 
214,2 15,6 113,3 43,6 41,7 197,1 13,8 106,7 40,3 
228,8 16,5 120,2 46,6 45,5 203,2 14,5 110,0 41,2 
248,4 16,8 131,5 50,9 49,2 217,0 15,0 118,l 44,6 
278,0 17,4 149,6 56,l 54,9 235,7 15,7 130,7 48,2 

282,8 17,6 152,6 56,9 55,7 239,8 15,8 133,2 49,0 
311,4 17,8 168,5 61,5 63,6 253,0 16,3 140,8 52,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
+ 8,'1 + 4,3 + 8,0 + 10,'1 + 10,4 + 5,4 + 3,0 + 5,1 + 6,0 
+ 6,8 + 5,8 + 6,1 + 6,8 + 9,1 + 3,1 + 5,3 + 3,1 + 2,3 
+ 8,6 + 2,1 + 9,4 + 9,2 + 8,1 + 6,8 + 3,2 + '1,4 + 8,1 + 11,9 + 3,6 + 13,'1 + 10,2 + 11,6 + 8,6 + 4,8 + 10,6 + 8,2 

+ 10,1 + 1,3 + 10,4 + 8,1 + 14,1 + 5,5 + 3,1 + 5,'1 + 6,1 

1950 = 100 
220 154 236 217 220 174 117 200 166 
235 163 250 232 240 180 123 206 170 
256 166 274 253 260 192 127 221 184 
286 172 311 279 290 208 133 244 199 

291 174 318 283 294 212 134 249 202 
320 176' 351 306 336 224 139 263 214 

Bereiche in % des Bruttoinlandsprodukts 
100 '1,3 52,9 20,3 19,5 100 '1,0 54,1 20,5 
100 '1,2 52,5 20,4 19,9 100 '1,2 54,1 20,3 
100 6,8 52,9 20,5 19,8 100 6,9 54,5 20,5 
100 6,3 53,8 20,2 19,'1 100 6,'1 55,4 20,5 

100 6,2 54,0 20,1 19,'1 100 6,6 55,6 20,4 
100 5,'1 54,1 19,8- 20,4 100 6,4. 55,'1 20,6 

Dienst-
leistungs-
bereiche') 

36,3 
37,5 
39,3 
41,l 

41,8 
43,9 

+ 6,3 
+ 3,4 
+ 4,9 
+ 4,'1 

+ 5,0 

154 
159 
167 · 
174 

177 
186 

18,4 
18,4 
18,1 
1'1,4 

1'1,4 
1'1,3 

') Zusammengefaßt nach der hauptsll.chlichen Funktion. - 1) Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich'. werden 1960 auch Zahlen für den kleineren Gebietsstand 
gegeben. - 8) Bergbau und Energiewirtschaft, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ') Einschließlich Nachrichtenübermittlung. - •) Banken und Versicherungs. 
gewerbe, Wohnungsvermietung, Staat, S1>nstige Dienstleistungen. - ') V <>rläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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blieben. Dabei hatte, wie im' Jahre 1960, die Wohnungsver-
mietung die größte Steigerung -aufzuweisen, aber auch beim 
Bank- und Versicherungsgewerbe war im Vergleich zum 
Bruttoinlandsprodukt eine überdurchschnittliche nominelle 
und reale Entwicklung festzustellen. Die übrigen Dienstlei-
stungsbereiche blieben mit ihrem realen Wachstum erheblich 
unter dem Durchschnitt; in den nominellen Zuwachsraten 
wichen sie allerdings infolge der sich hier besonders stark 
auswirkenden Lohn- und Gehaltsentwicklung nur geringfügig 
von der des Gesamtbereichs ab. In diesem Zusammenhang sei 
nochmals darauf hingewiesen, daß bei Dienstleistungsberei-
chen die Unterscheidung zwischen Volumens- und Preisent-
wicklung (bzw. Entwicklung der Werte) besonders problema-
tisch ist. 

Bei den Ergebnissen der Sozialproduktsberedmung für 1959 
und 1960 mußten noch einige KorrekttJ,ren vorgenommen wer-
den. So ergaben sich für 1959 auf Grund neuerer statistischer 
Unterlagen bei verschiedenen Wirtschaftsbereichen gering-
fügige Veränderungen, ohne daß es dadurch jedoch zu einer 
Änderung des Sozialprodukts - sowohl in jeweiligen als auch 
in konstanten Preisen - kam. Dagegen erhöhten sich für 1960 
Bruttosozialprodukt und Bruttoinlandsprodukt um rd. 1,1 Mil-
liarden DM. Diese Zunahme wirkte sich in erster Linie beim 
Verarbeitenden Gewerbe aus. Die Zuwachsraten für das 
Bruttosozial- bzw. Bruttoinlandsprodukt erhöhten sich damit 
für 1960 in jeweiligen Preisen auf 12,0 bzw. 11,9 0/o (bisher 11,6 
bzw. 11,4 °/o) und in Preisen von 1954 auf 8,8 bzw. 8,6 0/o (bis-
her 8,3 bzw. 8,2 0/o). 

II. Die Verteilung des Volkseinkommens 

Das Wachstum des V o 1 k s e i n k o m m e n s setzte sich 
1961 mit einer Erhöhung um 9,4 0/o fort, blieb dabei aber etwas 
hinter dem Zuwachs des Bruttosozialprodukts (9,9 0/o,) zurück, 
denn die Abschreibungen und indirekten Steuern zusammen 
nahmen etwas stärker zu (11,8 0/o) als das Bruttosozialprodukt. 
Die Entwicklung war gerade umgekehrt wie im Jahr 1960, als 
sich das Volkseinkommen etwas schneller als das Bruttosozial-
produkt vergrößerte (12,6 gegenüber 12,0 0/o,). Die Abschwä-
chung des wirtschaftlichen Wachstums im Jahr 1961 war daher 
beim Volkseinkommen etwas stärker ausgeprägt als beim 
Bruttosozialprodukt. Die absolute Höhe des Volkseinkommens 
belief sich 1961 auf 240,8 Mrd. DM. Auf den Einwohner kam 
im Durchschnitt ein Betrag von 4 442 DM, das waren 318 DM 
oder 7,7 0/o mehr als 1960. Etwa gleich groß war der relative 
Zuwachs des Volkseinkommens je Erwerbstätigen (7,70/o,). da 
sich der A:nteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung im 
Jahr 1961 kaum verändert hat. 

An der Steigerung des Volkseinkommens waren die beiden 
in der Verteilungsrechnung unterschiedenen Ein k o mm e n s-
a r t e n, Einkommen aus unselbständiger Arbeit einerseits 
und. Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen an-
dererseits, recht unterschiedlich beteiligt. Während die Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit 1961 um 12,4 0/o auf 
150,0 Mrd. DM stiegen und damit die Vorjahresentwicklung 
( + 12,3 °/a) erreichten, haben die Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen nur einen Anstieg um 4,80/o auf 

·90,8·Mrd. DM aufzuweisen, der im Vergleich zu der starken 
Zunahme im Vorjahr (13,2°/11) eine merkliche Verlangsamung 
bedeutet. Der Anteil der Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit am Volkseinkommen erhöhte sich damit von 1960 auf 1961 

" 
VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 

Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr 
% 

] •• aa.r 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

~111 • 11[ 
[ 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

:] 1 1 1 
1957 1958 1959 1960 1961 

STAT: BUNDESAMT 2030 Bundesgebiet ,ohne Berlin. bis 1960 ohne Saarland 

....... 

Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 1957 bis 1961 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Einkommen aus Untemehmertatigkeit 
und Vermögen 

Einkorn- Unverteilte 
Volks- men aus Gewinne') 

Jahr ein- unselb- der der Unter-
kommen standiger ins- privaten nehmen des 

Arbeit') gesamt Haus- mit eigener Staates') 
halte') Rechts-

persön-
lichkeit') 

Mrd.DM 

r957 
165,8 100,5 65,3 50,8 11,0 3,6 

') 1958 177,5 109,0 68,5 53,4 11,4 3,7 
1959 192,2 116,7 75,5 59,1 12,8 3,6 
1960 7) 216,4 131,0 85,4 66,9 14,5 4,o· 

1960') 220,2 133,5 86,7 ... ... .. . 
1961 ') 240,8 150,0 90,8 ... ... . .. 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

r957 + 9,0 + 9,4 + 8,3 + 6,8 +11,8 +21,2 
') '1958 + 7,1 + 8,5 + 4,9 + 5,2 + 3,4 + 5,4 

1959 + 8,3 + 7,1 +10,2 +10,6 +12,8 -4,3 
1960') +12,6 +12,3 +13,2 +13,3 +13,5 +10,9 

1961 ') + 9,4 +12,4 + 4,8 ... ... . .. 
1950 = 100 

r957 
222 228 214 201 t 257 403 

') 1958 238 247 225 211 265 425 
1959 258 265 248 234 299 407 
1960') 290 297 281 265 339 451 

1960') 295 303 285 ... ... .. . 
1961 ') 323 340 298 ... ... ... 

Anteil am Volkseinkommen in % 

r957 100 60,6 39,4 30,6 6,6 2,1 
') 1958 100 61,4 38,6 30,1 6,4 2,1 

1959 100 60,7 39,3 30,7 6,7 1,9 
1960') 100 60,5 39,5 30,9 6,7 1,8 

1960') 100 60,6 39,4 ... . .. ... 
1961 ') 100 62,3 37,7 ... ... . .. 

1) Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den 
kleineren Gebietsstand gegeben. - ') ,,Meßbares" Einkommen: Einschl. Wer-
bungskosten, jedoch ohne diejenigen Lohnnebenkosten, die als Einkommen der 
Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und 
den Arbeitgeberbeiträgen zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung 
enthalten sind. - 8) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter;. 
nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - ') Einschl. der direkten 
Steuern der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit. - ') Einschl. der 
netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit u. ä. - ') Nach Abzug der Zinsen auf offentliche Schulden. - ') Vor-
läufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

von 60,6 auf 62,3 9/o; derjenige der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen ging dagegen von 39,4 auf 37,7°/G 
zurück. Die Entwicklung im Jahr 1961 stand damit im Gegen-
satz zu der des Jahres 1960, als die Wirtschaftsbelebung einen 
Höhepunkt erreichte und eine relativ starke Ausweitung der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit sich 
brachte. Nach den Ergebnissen der neuen Berechnung für 1960 
fiel die Lohnquote, d. h. der Anteil der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit am Volkseinkommen, von 1959 auf 1960 
von 60,7 auf 60,50/o., der Anteil der Einkommen aus.Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen erhöhte sich entsprechend. Diese 
A~ssagen gelten nur für das gesamte Einkommen aUp U11ter-
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nehmertätigkeit und Vermögen; eine Aufteilung auf die ver-
schiedenen Empfängergruppen ist für 1961 noch nicht möglich. 

· Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je be-
schäftigten Arbeitnehmer betrug im Jahr 1961 7 504 DM und 
überstieg damit den Vorjahreswert um 668 DM oder 9,8°/o. 
Das Volkseinkommen je Erwerbstätigen erhöhte sich mit 7,7 °/o 
weniger stark. Diese beiden Zuwachsraten weisen einen ge-
ringeren Abstand auf als die des gesamten Bruttoeinkommens 
aus unselbständiger Arbeit und des gesamten Volkseinkom-
mens. Das erklärt sich aus Unterschieden in den jeweiligen 
Beschäftigtenzahlen. Die den Berechnungen zugrunde liegende 
Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer hat sich 
nach vorläufiger Schätzung von 1960 auf 1961 um rd. 460 000 
(2,4 Ofo,) auf 19,99 Mill. erhöht. Wie in den vorangegangenen 
Jahren hat sie sich auch 1961 stärker vergrößert als die Zahl 
der Erwerbstätigen insgesamt ( + 390 000 oder 1,5 °/o). Im übri-
gen sei in diesem Zusammenhang nochmals darauf hingewie-
sen, daß sich aus verschiedenen, in früheren Aufsätzen2) ge-
nannten Gründen aus diesen Zahlen keine unmittelbaren 
Schlüsse auf die Einkommensentwicklung der Arbeitnehmer 
oder der Selbständigen als sozialer Gruppe ziehen lassen. 

Tabelle 5: 
Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbstätigen 

und Einkommen aus unselbständiger Arb_eit 
je beschäftigten Arbeitnehmer 1957 bis 1961 

Bundesgebiet ohne Berlint} 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen 
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) aus unselbst. Arbeit'} 

je beschäftigten 
Jahr je Einwohner je Erwerbstätigen Arbeitnehmer 

1 Zu- 11950 1 Zu- 1950 Zu- 11950 
DM wa~s'} =lOO DM wachs') =100 DM wao/~s') = 100 • o/o 

r957 
3 285 + 7,6 207 6 915 + 6,6 186 5 576 + 6,2 173 

') 1958 3 472 + 5,7 219 7 341 + 6,2 197 5 976 + 7,2 185 
1959 3 713 + 6,9 234 7 854 + 7,0 211 6 274 + 5,0 195 
1960') 4136 +11,4 260 8 683 +10,6 233 6 826 + 8,8 212 

1960'} 4124 260 86911 . 233 6 836 212 
1961 6) 4 442 + 7,7 280 9 362 + 7,7 251 7 504 + 9,8 233 

1) Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den 
kleineren Gebietsstand gegeben. - ') Siehe Anmerkung 2 zu Tabelle 4. - ') Ver-
iinderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
lilufige Ergebnisse. 

Die Brutto 1 oh n- und -geh a 1 t summe hat 1961 
mit einem Zuwachs von 12,70/o ein noch größeres Wachstum 
als das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit zu ver-
zeichnen und kam damit auf einen Betrag von 133,8 Mrd. DM. 
Der prozentuale Zuwachs war der größte seit dem Jahr 1955, 
als die Bruttolohn- und -gehaltsumme um 13,8°/o zugenommen 
hatte. Die Arbeitgeberbeiträge zur sozialen Sicherung der 
Arbeithehmer nahmen dagegen etwas schwächer zu (9,5 °/o). 
Die abweichende Entwicklung bei den Arbeitgeberbeiträgen 
ist z. T. auf das Aussetzen der Arbeitslosenversicherungsbei-
träge ab 1. August 1961 zurückzuführen, wodurch sich 1961 ein 
Ausfall von 0,4 Mrd. DM ergab, ferner jedoch auch darauf, 
daß in der sozialen Krankenversicherung ein ständig steigen-
der Teil der Verdienste über die Beitragsbemessungsgrenze 
hinauswächst. Wegen der Anhebung der Beitragssätze in der 
zweiten Jahreshälfte übertraf die prozentuale Zunahme der 
Beiträge zur sozialen Krankenversicherung dennoch diejenige 
der Bruttolohn- und- -gehaltsumme. 

Der starke Zuwachs der Bruttolohn- und -gehaltsumme im 
Jahr'1961 ist auf eine Zunahme der je beschäftigten Arbeit-
nehmer im Durchschnitt gezahlten Bruttolöhne und -gehälter 

"um monatlich 51 DM oder 10,10/o und auf den bereits erwähn-
ten Zugang an beschäftigten Arbeitnehmern um 2,4 °/o zurück-
zuführen. Die Veränderung der Bruttolohn- und -gehaltsurnme 
je beschäftigten Arbeitnehmer geht auf verschiedene, z. T. ent-
gegengesetzt wirkende, Ursachen zurück. Sie ist durch indi-
viduelle Einkommensaufbesserungen, ferner aber auch durch 
.Änderungen in der Verteilung der Arbeitnehmer auf die Wirt· 
schaftsbereiche, durch einen verstärkten Zugang weiblicher 
Arbeitnehmer, durch Änderungen im Ausmaß der Teilbeschäf-

!) "WiSta", 1958/3, S. 145, und 1960/5, S. 259. 
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STAT. BUNDESAMT 2031 Bundesgebiet ohne Berlin.bis 1959 ohne Sa<rland 

tigung usw. bedingt. Der Zuwachs war der größte seit 1951; 
damals war die Entwicklung allerdings durch besondere Ver-
hältnisse bestimmt. 

Die Zunahme der Nett o einkommen aus unselbstän· 
diger Arbeit blieb 1961, wie schon im Vorjahr, hinter dem 
Wachstum der Bruttolohn· und -gehaltsumme zurück, war je· 
doch größer als im Jahr 1960 (11,8 gegenüber 10,8 0/o). Die 
unterschiedliche Veränderung beider Einkommensgrößen im 
Jahr 1961 geht vor allem auf eine kräftige Erhöhung der-
Lohnsteuerabzüge zurück (rd. 28 0/o). Dagegen hielt der Zu-
wachs der Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung mit 
einer Steigerung von 10,3 °/o. nicht ganz mit der Zunahme der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme Schritt. Hier wirkte sich, wie 
bei den Arbeitgeberbeiträgen, vor allem das Aussetzen der 
Arbeitslosenversicherungsbeiträge ab August 1961 aus. Ge· 
genüber der Vorjahresentwicklung (über 300/o Zuwachs bei 
der Lohnsteuer, 12,5 0/o Anstieg bei den Arbeitnehmerbeiträ· 
gen) schwächte sich der prozentuale Zuwachs bei den Abzügen 
somit etwas ab. Die Summe der Nettoeinkommen aus unselh-
ständiger Arbeit erhöhte sich unter Beirücksichtigung dieser 
Entwicklung im Jahr 1961 auf 111,6 Mrd. DM. Auf den be-
schäftigten Arbeitnehmer entfiel ein durchschnittlicher Mo-
natsbetrag von 465 DM; er lag um 39 DM oder 9,2 0/o über dem 
entsprechenden Vorjahreswert. Dieser Zuwachs war, wie bei 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme je beschäftigten Arbeitneh-
mer, der größte seit 1951. 

Tabelle 6: 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1957 bis 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin!) 

Brutto·.! einkam-
men aus! Bruttolohn- Nettoeinkommen aus 
unselb- und -gehaltsumme unselbständiger Arbeit 

Jahr ständiger 
Arbeit') 

Mrd.DM 
1 Zu- 1 Mrd.DM! Zu- 1 1950 

bzw.DM wachs') 1950 bzw. wachs') = 100 % = 100 DM % 

insgesamt 

r957 
100,5 89,7 + 8,2 225 77,0 + 8,7 221 

1) 1958 109,0 96,8 + 7,9 243 82,3 + 6,8 236 
1959 116,7 103,7 + 7,2 261 88.4 + 7,5 254 
1960') 131,0 116,5 +12,3 293 98,0 +10,8 282 

1960') 133,5 118,7 298 99,9 287 
1961 ') 150,0 133,8 +12,7 336 111,6 +11,8 321 

monatlich je beschäftigten Arbeitnehmer 

r957 
465 415 + 5,0 171 356 + 5,5 168 

1) 1958 498 442 + 6,5 182 376 + 5,5 177 
1959 523 465 + 5,1 192 396 + 5,4 187 
1960') 569 506 + 8,9 209 426 + 7,4 201 

1960') .570 507 209 426 201 
1961') 625 558 +10,1 230 465 + 9,2 220 

Siehe Anmerkungen zu Tabelle 5. 
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Die Belastung der Einkommen aus Unternehmer-
t ä t i g k e i t u n d V e r m ö g e n mit direkten Steuern u. ä. 
Abgaben an den Staat stieg auch 1961 wieder erheblich. 
Eine einwandfreie Ermittlung dieses Betrages stößt zwar auf 
'Schwierigkeiten, da· die in Betracht kommenden Steuern nicht 
eindeutig den beiden hiez: besprochenen Einkommensarten 
(Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen - Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit) zugeordnet werden kön-
nen. Eine ungefähre Vorstellung läßt sich aber vermitteln, 
wenn man hierfür die Gesamtsumme der von Unternehmen 
und Haushalten gezahlten direkten Steuern, Sozialversiche-
rungsbeiträge (ohne Unfallversicherungsbeiträge) und ähn-
lichen Abgaben nach Abzug der Lohnsteuer sowie der Arbeit-
geber- und Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtun-
gen der sozialen Sicherung einsetzt. Bei Verwendung die-
ser Zahlen ist ferner zu bedenken, daß es sich um das 
kassenmäßige Aufkommen handelt, das zum Teil nicht in 
unmittelbarer Relation zum Einkommen des betreffenden 

Jahres steht. Die Summe dieser Steuern u. ä. betrug 1960 
21,1 Mrd. DM, 1961 war sie nach vorläufiger Berechnung um 
14,9 0/o größer und belief sich auf 24,3 Mrd. DM. Während die 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 1961 
vor Abzug dieser Steuern u. ä. um 4,8 °/o zunahmen, ver-
ringerte sich ihre Wachstumsrate nach Abzug dieser Steuern 
u.ä. auf + 1,5 %.. Im Jahr 1960 dagegen hatte der Zuwachs der 
;Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen vor 
Abzug 13,2 6/o und nach Abzug dieser Beträge noch 12,9 0/o be-
tragen. Verglichen mit diesen Zahlen zeigen die Ergebnisse 
für 1961 eine spürbare Verlangsamung der Einkommensent-
wicklung bei den Vermögens- und Unternehmereinkommen, 
insbesondere nach Abzug der direkten Steuern u. ä. 

Die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
konnten für das Bundesgebiet einschl. Saarland bisher noch 
nicht auf die Sektoren aufgegliedert werden. Die Zahlen für 
das Bundesgebiet ohne Saarland im Jahr 1960 wurden auf 
Grund neuer Unterlagen revidiert. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 

Die Verlangsamung der wirtschaftlichen Expansion im 
Jahr 1961 kommt auf der Verwendung1,seite des Sozialpro-
dukts vor allem in einer abgeschwächten Zunahme der In-
vestitionstätigkeit zum Ausdruck. Während sich die Brutto-
investitionen (Anlagen und Vorräte) in jeweiligen Preisen im 
Jahr 1960 um 20,5 % erhöhten, zeigen die ersten Berechnungs-
ergebnisse für 1961 eine erheblich schwächere Aufwärtsent-
wicklung (10,0 6/o). Ausrüstungs-, Bau- und Lagerinvestitionen 
haben hieran jedoch unterschiedlichen Anteil. Kennzeichnend 
für die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 1961 ist ferner der 
in absoluten Beträgen rückläufige Außenbeitrag. In jeweiligen 
Preisen verminderte er sich um 0,7 auf 7,3 Mrd. DM; in Prei-
sen von 1954 ging er um 3,0 Mrd. DM zurück und war damit 
.zum ersten Mal (ab 1950 gerechnet) negativ (- 0.4 Mrd. DM)3), 

Der Private Verbrauch weitete sich dagegen 1961 sowohl no-
minell als auch real etwas schneller aus als 1960. Auch beim 
Staatsverbrauch war der nominelle Zuwachs wie im Vorjahr 
recht hoch, in konstanten Preisen flachte sich die Zunahme 
dagegen etwas ab. 

Die S t r u k t u r der V e r w e n d u n g s s e i t e des So-
zialprodukts veränderte sich dadurch gegenüber dem Vorjahr 
wie folgt: Der Anteil der Bruttoinvestitionen blieb in jeweili-
gen Preisen etwa gleich (26,8 0/o), in konstanten Preisen ging 
er von 26,8 auf 26,6 0/o zurück. Die hierunter fallenden An-
lageinvestitionen hatten jedoch 1961 einen höheren Anteil am 
Sozialprodukt als 1960 (nominell 25,1 gegenüber 24,00/o, real 

3) Auf die Problematik der Berechnung zu konstanten Preisen 
kann: hier nicht eingegangen werden; siehe dazu „WiSta", 1957/11, 

Tabelle 7: Verwendung des Sozialprodukts 1957 bis 1961 
Bundes-gebiet ohne Berlin1) 

Staatsverbrauch Investitionen 
Brutto· ,Y Privater-. laufende I Verteidi- 1 Anlagen 

1 

Außen-Jahr sozil).1- ,Verbrauch Käufe Vorrats- beitrag insgesamt insgesamt Aus- verän-produkt für zivile gungs- :tUsamrnen I rüstungen 1 
Bauten 

Zwecke aufwand derung 

Mrd.DM 
in jeweiligen Preisen 

r957 
213,6 125,6 27,3 21,9 5,4 52,0 46,7 24,2 22,5 + 5,3 + 8,7 

') 1958 228,5 134,9 30,6 24,5 6,1 54,1 50,3 25,8 24,5 + 3,8 + 8,8 
1959 247,9 144,2 33,6 25,9 7,8 61,7 57,1 28,1 29,0 + 4,6 + 8,5 
19601) 277,7 157,2 37,8 28,3 9,4 74,3 66,4 33,1 33,3 + 7,9 + 8,4 ,... ' 
19601) 282,4 160,4 38,3 28,9 9,4 75,7 67,7 33,7 34,0 + 8,0 + 8,0 
1961') 310,4 176,7 43,1 32,3 10,8 83,3 77,8 39,0 38,8 + 5,5 + 7,3 

in Preisen von 1954 

r957 
196,5 117,1 24,1 

\ 
47,3 42,2 22,1 20,1 + 5,1 + 8,0 

') 1958 202,9 122,6 26,1 48,3 44,7 23,5 21,3 + 3,8 + 5,9 
1959 216,5 129,7 28,5 54,0 49,7 25,8 23,9 + 4,3 + 4,4 
1960') 235,5 138,9 30,6 

1 

62,9 55,5 30,0 25,6 + 7,4 + 3,1' 

1960') 239,4 141,7 31,1 64,1 56,6 30,5 26,l + 7,5 + 2,6 
1961') 252,1 152,4 33,1 67,0 61,9 34,2 27,7 + 5,1 -0,4 

Verwendungsanen in % des Bruttosozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

r957 
100 58,8 12,8 10,2 2,6 

1 

24,3 21,8 11,3 10,5 2,5 4,1 
') 1958 100 59,0 13,4 10,7 2,7 23,7 22,0 11,3 10,1 1,7 3,P 

1959 100 58,2 13,6 10,4 3,1 24,9 23,0 11,3 11,7 1,8 3,4 
1960') .100 56,6 13,6 10,2 3,4 26,8 23,9 11,9 12,0 2,8 3,0 

1960') 100 56,8 13,6 10,2 3,3 
1 

26,8 24,0 11,9 12,0 2,8 2,8 
1961') 100 56,9 13,9 10,4 3,5 26,8 25,1 12,6 12,5 1,8 2,4 

in Preisen von 1954 

r957 
100 59,6 12,3 24,0 21,5 11,3 10,2 2,5 4,1 

l) 1958 100 60,4 12,9 23,8 22,0 11,6 10,5 1,8 2,9 
1959 100 59,9 13,2 24,9 23,0 11,9 11,0 2,0 2,0 
1960') 100 59,0 13,0 26,7 23,6 12,7 10,8 3,1 1,3 

19601) 100 59,2 13,0 26,8 23,6 12,8 10,9 3,1 1,1 
19618) 100 60,5 13,1 26,6 24,6 13,6 11,0 2,0 -0,2 

') Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den kleineren Gebietsstand gegeben, - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorllufige 
Ergebnisse. 
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VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr 

In Preisen van 1954 ..I_ In jeweiligen Preisen 

den Staatsverbrauch kamen nominell 13,9 °/o {1960: 13,6 °/o). 
Der Anteil des Außenbeitrags schrumpfte von 1960 auf 1961 in 
jeweiligen Preisen von 2,8 auf 2,4 °/o zusammen; in Preisen von 
1954 fiel er von 1,1 auf - 0,20/o. 

Der Private Verbrauch stieg im Jahr 1961 in jewei-
ligen Preisen um 10,20/o auf 176,7 Mrd. DM. Der Zuwachs war 
größer als 1960 (9,1 °/o) und übertraf zum erstenmal seit 1958 
wieder die Entwicklung des Bruttosozialprodukts ( + 9,90/o). 
Die starke Ausweitung des Privaten Verbrauchs ist vor allem 
auf die erwähnte starke Zunahme der Nettoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit (11,80/o) sowie einen beadl.tlichen An-
stieg der von privaten Haushalten empfangenen Einkom-
mensübertragungen vom Staat zurückzuführen. Die vom Staat 
an Haushalte übertragenen Einkommen haben 1961 auf Grund 
von Leistungsverbesserungen in verschiedenen Zweigen der 
Sozialversicherung, der Gewährung eines Kindergeldes für 
zweite Kinder, der Anhebung der Beamtenpensionen u. ä. um 
rd. 8,5 6/o zugenommen; 1960 hatten sie sidl. dagegen nur um 
rd. 4,5 0/o erhöht. 

% Bruttosozialprodukt % 

10 10 

0 0 

Privater Verbrauch 
10 10 

0 0 

'J ~ 

Staatsverbrauch 

• • 
:1 21 

20T 

1 j 
Ausfuhr 

r: 1 1 fl1 
Einfuhr 

:11 1 1 1 1 r: 
1957 1958 1959 1960 1961 

STAT. BUNDESAMl' 2032 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1960 ohne Saarland 

In Preisen von 1954 geredl.net wuchs der Private Verbrauch 
1961 um 7,60/o auf 152,4 Mrd. DM. Auch die preisbereinigte 
Berechnung zeigt ein stärkeres Wadl.stum als im Vorjahr 
(7,1 °/o). Der Unterschied der realen Zuwachsraten des Pri-
vaten Verbrauchs im Jahr 1961 (7,60/o) gegenüber derjenigen 
des Bruttosozialprodukts (5,30/o) ist erheblidl.. 

Tabelle 9: Privater Verbrauch je Einwohner 1957 bis 1961 
Bundesgebiet ohne Berlint) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr 

1 

Zu-

1 

1950 Zu-

1 

1950 DM wachs') = 100 DM wachs') = 100 % % 

f57 
2:489 + 7,7 187 2 321 + 4,6 157 

') 958 2 639 + 6,0 198 2 398 + 3,3 163 
959 2 786 + 5,6 209 2 505 + 4,5 170 

19608) 3 004 + 7,8 226 2 654 + 5,9 180 

1960') '3 004 226 2 654 180 
19614) . 3_259 + 8,5 245 2 811 + 5,9 191 

1) Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den 
kleineren Gebietsstand gegeben. - ') Veränderung gegenüber dem Vorjahr. -
') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

Der im Durchschnitt auf den Einwohner entfallende Betrag -
stieg 1961 nominell um 255 DM oder 8,50/o auf 3 259 DM (1960 
um 7,8 °/o); in Preisen von 1954 erhöhte sich der Private Ver-
braudi. je Einwohner um 157 DM oder 5,9 0/o. 

Der Private Verbrauch im Jahr 1960 wurde gegenüber der 
Veröffentlichung im letzten Septemberheft in jeweiligen 
Preisen um 0,4 Mrd. DM, in konstanten Preisen um 0,3 Mrd. 
DM nach unten korrigiert. 

24,6 gegenüber 23,60/o). Auch die Anteile des Privaten Ver-
brauchs und des Staatsverbrauchs erhöhten sich 1961 etwas. 
Auf den Privaten Verbrauch entfielen 1961 in jeweiligen 
Preisen 56,9 0/o (1960: 56,8 0/o) des Bruttosozialprodukts, auf 

Der S t a a t s v e r b r a u c h ist auf Grund der bisher vor-
liegenden Unterlagen für 1961 in jeweiligen Preisen um 
4,8 Mrd. DM oder 12,5 °/o angewachsen. Die prozentuale Zu-
nahme entsprach etwa derjenigen des Vorjahres (12,30/o) und 
übertraf, wie schon in den 3 vorangegangenen Jahren, den Zu-

Jahr 

r957 ') 1958 
1959 
19608) 

1960') . 1961') 

r957 ') 1958 
1959 
19601) 

1960') 
1961') 

Tabelle 8: Entwicklung der Verwendung des Sozialprodukts 1957 bis 1961 
Bundesgebiet ohne Berlint) 

Bruttosozialprodukt Privater Verbrauch Staatsverbrauch Anlageinvestitionen Ausfuhr 
Zuwachs')\ 1950 Zuwachs')! 1950 Zuwachs')! 1950 Zuwachs')! 1950 Zuwachs') 1950 

% = 100 % = 100 % = 100 % = 100 % = 100 

in jeweiligen Preisen 

+ 8,8 220 + 9,1 201 + 7,7 195 + 3,7 256 + 18,8 447 
+ 7,0 235 + 7,4 216 + 12,2 219 + 1,8 276 + 4,1 465 
+ 8,5 255 + 6,9 231 + 9,8 240 +13,5 313 + 11,9 521 
+ 12,0 286 + 9,1 252 + 12,3 270 + 16,3 364 + 14,9 598 

291 257 274 371 596 
+ 9,9 319 + 10,2 283 + 12,5 308 + 14,9 426 + 5,1 626 

in Preisen von 1954 
+ S,4 174 + 6,0 169 + 4,3 138 + 0,2 198 + 16,1 350 
+ 3,3 ·179 + 4,7 177 + 8,2 150 + 6,0 208 + 4,5 366 
+ 6,7 191 + 5,7 187 + 9,0 163 + 11,2 231 + 13,7 416 
+ 8,8 208 + 7,1 201 + ·1,6 175 + 11,6 258 + 13,S 472 

212 205 178 263 470 
+ S,3 223 + 7,6 220 + 6,4 190 + 9,3 287 + 4,2 490 

Einfuhr 
Zuwachs') 1 li!5l)" 

% 1 = 100 

+ 16,5 340 
+ 4,6 356 
+ 14,9 409 
+ 17,4 480 

481 
+ 6,9 514 

+ 15,0 817 
+ 10,3 349 + 18,6 414 
+ 16,8 484 

487 
+ 8,9 530 

') Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den kleineren Gebietsstand gegeben.-') Veränderung gegenüber dem Vorjahr.- 1) Vor• 
läufige Ergebnisse. - ') Erste vorlilufige Ergebnisse. 
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1950 51 $2 53 54 55 56 57 58 59 60 61 
SfAT. BUNDESAMT 2033 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saorland 

wachs des Sozialprodukts. Im Gegensatz zur Vorjahresent-
wicklung erhöhten sich die laufenden Käufe für zivile Zwecke 
etwas stärker (11,8 gegenüber 9,40/o), die Verteidigungsaus-
gaben nahmen dagegen nicht so stark zu (14,4 gegenüber 
21,80/o). Vom gesamten Staatsverbrauch des Jahres 1961 in 
jeweiligen Preisen in Höhe von 43,1 Mrd. DM kamen damit 
32,3 Mrd. DM auf den Verbrauch für zivile Zwecke, 10,8 Mrd. 
DM wurden für die Verteidigung verwendet. Die Ausweitung 
des Staatsverbrauchs im Jahr 1961 ist zu einem großen Teil 
auf die Lohn- und Gehaltsanhebungen der beim Staat Be-
schäftigten am Anfang des Jahres 1961 zurückzuführen; da-
neben w\rkt sich aber in den Zuwachsraten noch aus, daß die 
Einkommen der Staatsbediensteten 1960 nicht gleich zu Jah-
resbeginn erhöht wurden. Von der Erhöhung des Sachauf-
wandes entfiel ein nicht unbedeutender Betrag auf die soziale 
Krankenversicherung, deren sächliche Ausgaben 1961 merk-
lich anstiegen. 

In Preisen von 1954 gerechnet war die Zunahme des Staats-
verbrauchs 1961 (6,40/o) geringer als 1960 (7,60/o); sie war je-

- qodt größer als die Sozialproduktsentwiddung im Jahr 1961 
(5,3 ~/o). 

Der Staatsverbrauch im Jahr 1960 vermindert sich nach der 
neuen Beredtnung gegenüber den im September veröffent-
lidtten Zahlen in jeweiligen Preisen um 0,1 Mrd. DM. Die 
laufenden Käufe für zivile Zwecke gehen um 0,2 auf 28,9 Mrd. 
DM zurück, die Verteidigungsausgaben werden um 0,1 Mrd. 
DM größer und belaufen sich nunmehr auf 9,4 Mrd. DM. Audi 
in konstanten Preisen änderte sich der Staatsverbrauch im 
Jahr 1960 geringfügig. 

Das merklich abgeschwächte Wachstumstempo der all-
gemeinen Wirtsdtaftstätigkeit spiegelt sich - wie bereits er-
wähnt - in der Investitionsentwicklung wider, und zwar bei 
den Vorräten stärker als bei den Anlagen. Die An 1 a g e-
in v es t i t i o n e n erreichten 1961 eine Höhe von 77,8 Mrd. 
DM in jeweiligen Preisen und von 61,9 Mrd. DM in Preisen 
von 1954. Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zu-
nahme nominell von 14,9 6/o und real von 9,3°/o. 1960 waren 
die Zuwachsraten größer; sie betrugen 16,3 bzw. 11,6°/o. Un-
geachtet dieser Entwicklung lag jedoch die Zuwachsrate der 
Anlageinvestitionen immer noch erheblich über der Zuwachs-
rate des Sozialprodukts (9,9 bzw. 5,3 0/o). 

Die Ausrüstungsinvestitionen beliefen sich im Jahre 1961 
in jeweiligen Preisen auf 39,0 Mrd. DM und in Pr~isen von 
1954 auf 34,2 Mrd. DM. Damit gingen gegenüber dem Vor-
jahr die Zuwachsraten von 17,8 auf 15,6 °/o bzw. von 16,1 auf 
12,0 0/o zurück. 

Gegenüber der etwas deutlidteren Abschwächung in der 
Entwicklung der Ausrüstungsinvestitionen hielt sich der 
Wachstumsrückgang bei den Bauinvestitionen in verhältnis-
mäßig engen Grenzen. Mit einem absoluten Betrag von 
38,8 Mrd. DM im Jahre 1961 blieben die Bauinvestitionen in 
jeweiligen Preisen nur wenig unter der Zuwachsrate des Vor-
jahres (14,2 gegenüber 14,8 0/o). Die reale Zuwachsrate ging 
demgegenüber etwas mehr zurück, und zwar von 6,9 auf 
6,3 0/o. Insgesamt beliefen sich die Bauinvestitionen im ver-
gangenen Jahr - gemessen in Preisen von 1954 - auf 
27,7 Mrd. DM. Die Verlangsamung des realen Wachstums war 
also hier nicht so ausgeprägt wie bei den Ausrüstungs-
investitionen. 

Im Vergleich mit der Preisentwicklung des Vorjahres war 
bei den Ausrüstungen eine Beschleunigung zu verzeichnen, 
während die Preisentwicklung der Bauten keine nennens-
werte .Änderung zeigte. Trotzdem blieb es - wie in den Vor-
jahren - dabei, daß der Zuwachs bei den Bauinvestitionen 
in erheblich stärkerem Maße durch Preiserhöhungen bedingt 
war als bei den Ausrüstungsinvestitionen. 

Tabelle 10: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindices mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Burudesgebiet ohne Berlin!) 

Letzte inländische 
Jahr Brutto- Verwendung von Privater 

sozialprodukt Gütern (Verbrauch Verbrauch 
und Investitionen) 

r957 
108,7 108,7 107,2 

') 1958 112,6 111,5 110,0 
1959 114,5 112,9 111,2 
1960') 117,9 115,9 113,2 

1960') 117,9 115,9 113,2 
1961') 123,1 120,0 115,9 

1) Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den 
kleineren Gebietsstand gegeben. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige 
Ergebnisse. 

Die bisherige Zahl über die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g 
in der Wirtschaft im Jahre 1960 mußte korrigiert werden. Sie 
ist erheblich größer, als ursprünglich angenommen werden 
konnte. An Hand neuerer statistischer Unterlagen ließ sich 
eine Erhöhung der Vorräte in jeweiligen Preisen um rd. 
8,0 Mrd. DM und in Preisen von 1954 um rd. 7,5 Mrd. DM 
feststellen. Damit haben sich die gesamten Vorratswerte im 
Jahr 1960 beträchtlich erhöht und im großen und ganzen mit 
der stark gestiegenen Produktions- und Umsatzausweitung 
Schritt gehalten. Für das Jahr 1961 dürfte dagegen tlie V9r-
ratsveränderung etwas hinter der allgemeinen Wirtschafts-
entwicklung zurückgeblieben sein, da die Unternehmen des 
Verarbeitenden Gewerbes auf Grund der sich im zweiten 
Halbjahr 1961 sichtlich abflachenden Expansion - vor allem 
bei den Rohmaterialien - wohl etwas zurückhaltender dis-
poniert haben. In der Sozialproduktsberechnung ist diese 
Entwicklung zunächst mit einer Vorratsveränderung von 
+ 5,5 Mrd. DM (real von + 5,1 Mrd. DM} berücksichtigt 
worden. 
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Beim Au ß e n b e i trag setzte sich in jeweiligen Preisen 
die leicht abnehmende Tendenz der Vorjahre weiter fort. 
Zwar haben sich die außenwirtschaftlichen Umsätze des Bun-
desgebietes weiterhin ausgedehnt, die Zuwachsraten von 
Ein- und Ausfuhr sind jedoch gegenüber den beiden voran-
gehenden Jahren ganz erheblich zurückgegangen. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen stieg im 
Jahre 1961 in jeweiligen Preisen nur noch um rd. 3,6 auf 
74,4 Mrd. DM; dies entspricht einer Zuwachsrate von 5,1 0/o, 
gegenüber 1960 mit 14,9 0/o. Diese Verlangsamung war 
von einem leichten Anstieg der Preise der ausgeführten 
Waren begleitet (der Index der Durchschnittswerte der Aus-
fuhr erhöhte sich um rd. 0,7 0/o). In Preisen von 1954 betrug 
die Zunahme der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
gegenüber dem Vorjahr nur 2,8 Mrd. DM oder 4,2 0/o (1960: 
1.'3,5 °/o). Das gesamte Ausfuhrvolumen erhöhte sich gleich-
zeitig auf rd. 70,1 Mrd. DM. 

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen nahm in je-
weiligen Preisen mit 4,3 Mrd. DM oder 6,90/o (1960: 17,4°/o) 
auf 67,1 Mrd. DM zu, d. h. ebenfalls nicht im gleichen Ausmaß 
wie in den beiden vorangegangenen Jahren. Die Preise der 
eingeführten Waren gingen - nicht zuletzt infolge der durch 
die Aufwertung hervorgerufenen Verbilligung - ziemlich 
deutlich zurück (der Index der Durchschnittswerte der Einfuhr 
sank um rund 3,9 0/o). In Preisen von 1954 stieg die Einfuhr 
mit 5,8 Mrd. DM oder. 8,9 °/o auf 70,5 Mrd. DM und damit 

wesentlich stärker als in jeweiligen Preisen. Die Entwicklung 
des Einfuhrvolumens ging also über die Erhöhung des Aus-
fuhrvolumens (4,2 0/o) und des realen Bruttosozialprodukts 
(5,3 0/o) hinaus. _ 

Das im Vergleich zur Ausfuhrentwicklung stärkere Wachs-
tum der Einfuhr führte zu einer erneuten Abnahme des Außen-
beitrages, der in jeweiligen Preisen auf + 7,3 Mrd. DM (1960: 
+ 8,0 Mrd. DM) zurückging. In Preisen von 1954 ergab sich 
für das Jahr 1961 sogar erstmals ein negativer'Außenbeitrag 
in Höhe von - 0,4 Mrd. DM gegenüber + 2,6 Mrd. DM im 
Jahre 1960. 

Die Entwicklung der Ein- und Ausfuhrpreise hatte eine wei-
tere Verbesserung des Austauschverhältnisses (terms of trade) 
zur Folge. Die beträchtliche Abnahme der Einfuhrpreise, die 
u. a. auf die Aufwertung der DM zurückgeht, verhinderte 
gleichzeitig, daß sich die Verteuerung der inländischen Pro· 
duktionstätigkeit, wie sie im Sozialprodukt zum Ausdruck 
J<-ommt, in gleichem Maße auf die Waren und Dienstleistungen 
der letzten inländischen Verwendung übertru·g. Während das 
Bruttosozialprodukt im vergangenen Jahre eine Preissteige-
rung von etwa 4,4 °/o aufwies, nahmen die Preise des inländi-
schen Verbrauchs (Privater Verbrauch und Staatsverbrauch) 
und der Investitionen im Inland nur um etwa 3,5 0/o zu. 

Dr. Hildegard Bartels I Dr. Günter Hamer / 

Dr. Günter Hanisch 

Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation 
der Untermieterhaushalte im Frühjahr 1960 

Ergebnisse der 1%-Wohnungserhebung 1960 

Das umfangreiche und detaillierte Frageprogramm der 1 0/o-
Wohnungserhebung 1960 gestattet es, aus der Fülle des Ma-
terials Angaben für bestimmte soziale Gruppen herauszugrei-
fen und gesondert zu betrachten. Das gilt vor allem für die 
Untermieterhaushalte und ihre ganz besonderen Lebens-
bedingungen. 

Wenn man von den nicht allzu ergiebigen Feststellungen 
im Rahmen der Reichswohnungszählung vom 16. Mai 1927 1) 

einmal absieht, hat sich die amtliche Statistik erstmals sehr 
eingehend und gründlich durch eine eigene repräsentative 
Erhebung 2) im Jahre 1951 speziell mit dem Problem der Unter-
mieterhaushalte befaßt. Zum damaligen Zeitpunkt machten die 
Untermieterhaushalte noch etwa 35 0/o aller im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) lebenden Haushalte aus, weil die 
herrschende Wohnungsnot auch Familien in dieses Wohnver-
hältnis zwang, die ihrer Größe und Struktur nach mit dem 
herkömmlichen Begriff des Untermieters im Sinne des 

· .möblierten Herrn" der Vorkriegsjahre nicht das mindeste 
zu tun hatten. Zwei Drittel aller Untermieterhaushalte setzten 
sich aus zwei und mehr Personen zusammen. 

Sechs Jahre nach der Untermietennacherhebung des Jahres 
1951 zeigte die 1 °/o - Zusatzerhebung 195 7 eine 
deutliche Abnahme der Untermieterhaushalte insgesamt und 
vor allem der Mehrpersonenhaushalte in Untermiete 3). Die 
Zahl der Untermieterhaushalte in „Normalwohnunge.i\• sank 
von rund 5,3 Mill. im Jahre 1950 auf 3,3 Mill. im Jahre 1957, 
der Anteil der Untermieterhaushalte an der Gesamtheit aller 
Haushalte von 35 0/o auf etwa 17 0/o. Nur etwas mehr als die 
Hälfte der Untermieterhaushalte bestand 1957 aus zwei und 
mehr Personen. 

Die 1 0/o - Wo h n u n g s e r h e b u n g 1 9 6 0 erbringt für die 
Untermieterhaushalte Ergebnisse, die logisch an die aufge-

1) Vgl. ,,Die Wohnverhältnisse in den deutschen Großstädten" in 
,,WiSta" 1928/1, S. 2 ff. - 2) Sogenannte „Untermietennacherhebung" 
vom 22. Juni 1951; vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, 
Band 43. - 3) Vgl. Euler, M. ,,Die Untermieterhaushalte" m „W1Sta" 
1959/10, s. 537 ff. 

zeigte Entwicklung anknüpfen und die zunehmende Normali-
sierung der Wohnverhältnisse erkennen lassen. 

Zahl, Größe und soziale Struktur der Untermleterbaushalte 
Bei der 10/o-Wohnungserhebung 1960 sind ingesamt rund 

26 000 Untermieterhaushalte mit auswertbaren Angaben in 
„Wohnungen in Normalwohngebäuden mit normaler Küche 
oder Kochnische"4) ermittelt worden. Nur bei etwa 800 Haus-
halten - das sind rund 3 0/o - kam das Interview - meist 
infolge längerer Abwesenheit des Haushalts - nicht zustande. 
Diese außerordentlich. niedrige Ausfallquote ist bei vergleich· 1 

baren Erhebungen bisher noch nie auch nur an:nähemd er-· 
reicht worden und spricht sowohl für den guten Willen der 
Bevölkerung als auch für die gute Arbeit, die von den Inter-
viewern im allgemeinen geleistet worden ist; um so besser 
ist selbstverständlich auch. die Repräsentanz der in die Er- _ 
hebung eingegangenen Fälle. 

Rechnet man die in den Tabellen nachgewiesenen Haushalte 
und die Ausfälle zu absoluten Zahlen hoch 5), so ergeben sich 
für das Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt 2,7 Mill. Unter-
mieterhaushalte in „Normalwohnungen". Seit 1957 hat sich 
mithin ihre Zahl weiter um etwa 0,6 Mill. verringert, obwohl 
1960 erstmals das Saarland in die Erhebung einbezogen wurde; 
ihr Anteil an der Gesamtzahl der Haushalte beläuft sich nur 
noch auf etwa 15 0/o. Am häufigsten finden sich Untermieter 
in Gemeinden mit 500 000 und mehr Einwohnern, wo jeder 
fünfte Haushalt zur Untermiete in „Normalwohnunge~" lebt. 

Der Anteil der Mehrpersonenhaushalte in Untermiete ist 
auf 47 0/o zurückgegangen, während sich der Anteil der Einzel-
untermieter seit 1951 ständig erhöht hat. In Gemeinden mit 
100 000 und mehr Einwohnern bestehen bereits mehr als 60 
von 100 Untermieterhaushalten aus alleinlebenden Personen,· 
lediglich in Gemeinden unter 5 000 Einwohner machen die 

4) Das enitsprlcht dem :früher verwandten Begriff der „Normal"-
wohnungen. - 5) Die Ergebnisse deT Stichprobe werden behelfs-
maßig durch Anhängen zweier Nullen hochgerechnet. 
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Untermietern.aushalte in Wohnungen mit normaler Küche oder Kochnische1) in Normalwohngebäuden 
nach Haushaltsgröße und Haushaltstyp 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 1/,-Wohnungserhebung 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Untermieterhaushalte 
Unter den Mehrpersonenhaushalten sind ..• 

mit 1 Person mit 
Gemeindegrößenklasse ins- 2 und Ehepaare mit mit mit mit . 

gesamt mehr ohne 1 Kind 2 Kindern 3 und 1 oder Sonsnge 
/ .,_,. T""-1 rn,~- ru--

8~':;,en / männlich I weiblich 
Personen Kinder unter I unter j mehr mehr Haushalte 

18 Jahre 18 Jahre Kindern Kindern 
1 000 01 

/0 

Gemeinden mit .•• Einwohnern 
1 unter 2 000 ············· 502,3 181,3 58,0 123,3 321,0 29,0 22,1 14,5 8,1 12,6 4,3 

2 000 bis unter 5 000 ············· 240,7 101,3 35,7 65,6 139,4 26,3 24,4 14,4 9,0 13,9 4,5 
5 000 bis unter 10 000 ············· 188,8 99,0 47,4 51,6 89,8 27,5 24,9 14,6 6,6 14,1 6,0 

10 000 bis unter 20 000 ············· 161,8 92,1 39,7 52,4 69,7 30,6 25,8 15,8 6,5 13,3 2,9 
20 000 bis unter 50 000 ············· 252,8 147,3 67,4 79,9 105,5 31,5 27,3 12,6 4,4 15,3 4,2 
50 000 bis unter 100 000 ············· 190,0 107,8 45,3 62,5 82,2 32,1 27,0 13,2 4,6 14,8 3,0 

100 000 bis unter 200 000 ············· 195,6 118,5 55,7 62,8 77,l 33,3 27,8 11,7 4,4 13,4 3,9 
200 000 bis unter 500 000 ............. 248,3 144,9 63,9 81,0 103,4 35,1 26,6 11,8 4,0 13,6 3,6 
500 000 und mehr .................... 621,3 385,8 178,9 206,9 235,5 38,0 1 24,1 9,3 1 2,8 16,0 1 3,9 
Insgesamt ...... , .................... 2 601,6 1 378,0 592,0 

1 

786,0 1 223,6 31,6 
1 

24,7 
1 

12,9 
1 

5,9 
1 

14,1 4.1 
1 

1) Ohne Kellerwohnungen und ohne solche Wohnungen, die im Dachgeschoß liegen und nicht zum dauernden Wohnen baulich eingerichtet sind oder ohne An-
gabe darüber, ob sie zum dauernden Wohngebrauch ausgestattet sind. 

Mehrpersonenhaushalte den· überwiegenden Teil der Unter-
mieterhaushalte aus. Dabei ist die Frage, ob es sich gerade 
bei diesen Mehrpersonenhaushalten in kleineren Gemeinden 
überhaupt um „echte" Untermieterhaushalte handelt, immer· 
noch offen 6). In rund 61 °/o aller Fälle sind derartige Haushalte 
mit dem Wohnungsinhaber verwandt; das spricht einesteils 
dafür - wie bei der Uritermietennacherhebung bereits prak-
tiziert -, hier von „Scheinmietverhältnissen" zu sprechen 
und diese Haushalte völlig außer Betracht zu lassen. Anderer-
seits wird man jedoch diese „Scheinuntermieter" sowohl der 
üblichen Haushaltsdefinition als auch den tatsächlichen Ge-
gebenheiten nach nicht einfach ihren Wohnungsinhaberhaus-
halten zurechnen dürfen; dazu fehlt in der Regel das Merkmal 
der gemeinsamen Finanzierung der Lebensbedürfnisse. Es darf 
audl nicht übersehen werden, daß selbst in Städten mit 500 000 
und mehr Einwohnern bei Einpersonenhaushalten in 26, bei 
Mehrpersonenhaushalten in 59 von 100 Fällen der Wohnungs-
inhaber mit dem Untermieterhaushalt verwandt ist. Diese 
Tatsache ist auch sehr leicht erklärlich; nichts ist natürlicher, 
als daß ältere Personen, die aus finanziellen oder gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr in der Lage sind, eine eigene Woh-
nung zu unterhalten, oder jüngere Menschen, die sich zum 
Zwecke der Berufsausübung oder -ausbildung in einer anderen 
als ihrer Heimatgemeinde aufhalten müssen, zunächst ver-
suchen, in der Wohnung eines Verwandten unterzukommen. 
Es wäre also doch wohl falsch, wenn man alle Mietverhält-
nisse zwischen verwandten Personen als „Scheinmietverhält-
nisse" unberücksichtigt lassen wollte, zumal es sich hierbei 
keineswegs um eine Erscheinung neueren Datums handelt7). 
Man muß sich jedoch bei der Bewertung der Wohnsituation 
darüber im klaren sein, daß sich für einen sehr beachtlichen 
Teil der Untermieterhaushalte wegen verwandtschaftlicher 
Beziehungen zum Wohnungsinhaber de facto eine wesentlich 
bessere Wohnsituation ergibt, als sie auf Grund der Rechts-
form der Wohnungsnutzung nach außen hin erkennbar ist 
(z.B. durch Mitbenutzung von Wohnräumen des Wohnungs-
inhabers, Verbilligung der Untermiete, kostenlose Verpfle-
gung usw.). 

Für diese durchaus bedeutsame Gruppe ist es also sehr 
einleuchtend, weshalb sie in Untermiete lebt; sie steht sich 
gegenüber vergleichbaren Wohnungsinhaberhaushalten nicht 
wesentlich schlechter, was die Wohnbedingungen anbetrifft, 
erzielt aber Einkommensvorteile durch verbilligte oder er-
lassene Miete und zusätzliche Leistungen des Wohnungs-
inhabers. Ahnlicbes trifft für Haushalte zu, die zu dem Woh-
nungsinhaber in einem Arbeitsverhältnis stehen. 

6) Vgl. die unter Fußnote 3 genannte Veröffentlichung, s. 540. -
7) Vgl. Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich, 47. Jg. 1928; 

ebenso: ,,Die Verwandtschaftsverhältnisse der Untermieter zum 
Wohnungsinhaber" in „WiSta" 1928/11, s. 386 ff. 

Fragt man sich nun, weshalb die übrigen, mit dem Woh-
nungsinhaber nicht verwandten Haushalte als Untermieter 
leben, so erklärt sich dies weitgehend aus der Altersgliede-
rung der Untermieterhaushalte und der damit bedingten 
Stellung zum Erwerbsleben B). 21 °/o aller Einzeluntermieter 
und 12 °/o der Haushaltsvorstände von Mehrpersonenhaushal-
ten in Untermiete haben das 25. Lebensjahr noch nicht er-
reicht, 28 °/o der Einzeluntermieter und 12 °/o der Haushalts-
vorstände von Mehrpersonenhaushalten das 65. Lebensjahr. 
erreicht bzw. überschritten. 

Dem Altersa~fbau entspricht auch der Familienstand. Von 
100 Einzeluntermietern sind 51 ledig, 34 verwitwet und 8 ge-
sdlieden. Nur 7 sind verheiratet; für sie ist in der Regel das. 
gemietete Zimmer nur zweiter Wohnsitz. 57°/o der Einzel-
untermieter sind Mädchen und Frauen; die Vorstellung vom 
Untermieter als „möblierten Herrn" ist also auch in dieser 
Hinsicht reformbedürftig. Von den Mehrpersonenhaushalten 
sind 32°/o alleinlebende Ehepaare, 25°/o Ehepaare mit einem 
Kind unter 18 Jahren, 14 0/o ein Elternteil mit einem oder 
mehreren Kindern, 13 °/o Ehepaare mit zwei Kindern unter 
18 Jahren. 

Bei einem großen Teil der Untermieter handelt es sich um 
Personen, die sich noch in der Ausbildung befinden oder aber 
bereits längere Zeit aus dem Erwerbsleben ausgeschieden 
sind. Das gilt in besonderem Maße für die Einzeluntermieter. 
Bei ihnen sind 10 °/o sonstige nichterwerbstätige Personen, 
d. h. überwiegend Studenten, Schüler und dergleichen, und 
40°/o Pensionäre, Rentner und Unterstützungsempfänger. Nur 
die Hälfte steht im Erwerbsleben, darunter 22 0/o als Ange-
stellte oder Beamte, 26 °/o als Arbeiter. Bei den Mehrpersonen-
haushalten sind 76 von 100 Haushaltsvorständen erwerbstätig, 
davon 8 als Selbständige, 23 als Angestellte oder Beamte und 
69 als Arbeiter. Das Durchschnittsalter liegt allerdings auch 
hier zwischen 25 und 35 Jahren. 

Selbstverständlich ergeben sich innerhalb der einzelnen Ge-
meindegrößen erhebliche Unterschiede. So machen z. B. in 
den Gemeinden unter 2 000 Einwohner die Nichterwerbstäti-
gen 46?/o aller Untermieterhaushalte in „Normalwohnungen" 
aus, in Gemeinden mit 500 000 und mehr hingegen nur ein 
knappes Drittel. Diesen Unterschieden in der sozialen Struk-
tur entsprechen die Unterschiede in der Altersgliederung; in 
den erstgenannten Gemeinden hat :i;nehr als ein Viertel aller 
Haushaltsvorstände das 65. Lebensjahr erreicht oder über-
schritten, nur jeder zehnte ist weniger als 25 Jahre alt. In 
Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern liegen die 
Verhältnisse dagegen fast umgekehrt. Mehr als jeder dritte 
Haushaltsvorstand hat das 25. Lebensjahr noch nicht erreicht; 
nur etwa jeder sechste ist 65 Jahre und älter. 

B) Vgl. Tabelle, S. 22''· 
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Zahl und Zusammensetzung der Untermieter war nach dem 
Krieg zunächst auch durch die Unterbringung von Vertriebe-
nenhaushalten als Untermieter stark beeinflußt. Inzwischen 
hat sich die Wohnungsversorgung auch der Vertriebenen ver-
bessert, und die Unterschiede zwischen ihnen und der übrigen 
Bevölkerung sind schon weitgehend abgebaut worden 9). Der 
aber immer noch verhältnismäßig hohe Anteil von Vertrie-
benenhaushalten unter den Untermietern ist jedoch weiter 
von Bedeutung für ihre Struktur und zukünftige Entwicklung. 

EINZELUNTERMIETER IN WOHNUNGEN 
MIT NORMALER KÜCHE ODER KOCHNISCHE IN NORMALWOHNGEBÄUDEN 

NACH ALTER UND SOZIALER STELLUNG 

Beomte 
oder 

Angestellte 

Arbeiter 
einschl„ 

Lehrlinge, 
Praktikanten 

u.s.w. 

bis unter 

Ergebnisse der 1 % -Wohnungserhebung 1960 

25 
25 
35 

35 
45 

45 
55 

55 
65 

65 und mehr 
Jahre 

Die Breite der S8ulen entspricht der Zahl der Haushalte 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

STAT. BUNDESAMT 2016 Bundesgebiet ohne Berlin 

Die Wohnverhältnisse der Untermieter 
Die Wohnverhältnisse des Untermieterhaushalts richten sich 

nach der Qualität der Wohnung des Wohnungsinhabers, die 
ihrerseits wiederum durch Lage, Baualter, Gebaudeart, Größe 
und das Vorhandensein von Anschhissen und sanitaren Ein-
richtungen bestimmt wird 10). 

Nur 43 von 100 Untermietern leben in Wohnungen, die mit 
einem Bad ausgestattet sind, in nur 10 Fällen befindet sich in 
der Wohnung eine Sammelheizung. Diese zunächst sehr 
niedng erscheinenden Sätze sind einmal dadurch zu erklären, 
daß immerhin mehr als ein Viertel aller Untermieter in Ge-
meinden mit weniger als 5 000 Einwohnern zu finden ist, wo 
die Ausstattung der Wohnungen ohnehin nicht immer den 
heutigen Anforderungen entspricht. Zum andern spielt die 
Tatsache eine Rolle, daß Untermieter überwiegend in Woh-
nungen leben, die vor dem 20. Juni 1948 entstanden sind; im 
Bundesgebiet sind es fast 80 °/o aller Fälle. In den nach der 
Währungsreform entstandenen Wohnungen des öffentlich 
geförderten Wohnungsbaus ist zum Teil die Aufnahme von 
Untermietern von einer besonderen Erlaubnis der Eigentümer 
abhängig; meist sind die Wohnungen auch zu klein für die 
Aufnahme von Untermietern. Daflir werden allerdings in den 
in der Regel besser ausgestatteten und geräumigeren Eigen-
tümerwohnungen häufiger Untermieter aufgenommen als in 
Mietwohnungen. Im Bundesdurchschnitt hat jede fünfte Eigen-
tümerwohnung Untermieter, dagegen nur jede siebte Miet-
wohnung. In Städten mit 500 000 und mehr Einwohnern be-
findet sich sogar in fast jeder dritten Eigentümerwohnung 
mindestens ein Untermieter, gegenüber nur jeder fünften 
Mietwohnung. 

Die Ausstattung einer Wohnung mit normaler Küche oder 
Kochnische oder mit Bad sagt natti.rlich noch nichts darüber 
aus, ob dem Untermieter auch die Mitbenutzung gestattet ist. 
Tatsächlich wird die Küche in 43 0/o aller Fälle, das Bad in 

D) Vgl. ,,Die Qualität der Wohnungen von Vertriebenenhaushalten 
1960" in „WiSta" 1961/6, S. 355 ff. - 10) Vgl. Statistische Berichte 
VI/35/26 und 27, 
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63 °/o vom Wohnungsinhaber auch zeitweise dem Untermieter 
zur Verfügung gestellt. 

Die Größe der vom Untermieterhaushalt selbst bewohnten 
Räume hängt u. a. wesentlich von der Ge!Ileindegröße und da-
von ab, ob es sich bei der Wohnung des Wohnungsinhabers 
um eine Eigentümer- oder um eine Mietwohnung handelt. Da 
Eigentümerwohnungen im allgemeinen sowohl raum- als auch 
flächenmäßig die Mietwohnungen oft erheblich übertreffen, ist 
auch die an Untermieter abgegebene Fläche größer als bei 
Mietwohnungen. Deshalb ist die Zahl der Untermieterhaus-
halte mit zwei und mehr Personen bei Eigentümerhaushalten 
relativ hoch, so daß sich bei einer Berechnung der selbstbe-
wohnten Fläche je Person die Unterschiede zwischen Ein- und 
Mehrpersonenhaushalten in Untermiete angleichen. Je grö-
ßer der Haushalt ist, desto größer ist auch die von ihm 
selbstbewohnte absolute Fläche, desto geringer aber wird in 
der Regel die selbstbewohnte Fläche je Haushaltsmitglied. 
26 von 100 Einzeluntermietern steht eine Fläche von mehr 
als 20 qm zur Verfügung, bei den Mehrpersonenhaushalten 
verfügen 74 von 100 über mehr als 20 qm, die durchschnittliche 
selbstbewohnte Fläche je Haushaltsmitglied beträgt jedoch 
nur etwa 6 bis 9 qm11). In dieser selbstbewohnten Fläche sind 
die Flächen mitbenutzter Räume wie Küche, Bad, Flur usw. 
n i c h t enthalten. 

Das über die selbstbewohnte Fläche Gesagte gilt mit ge-
wissen Einschränkungen auch für die Zahl der selbstbewohn-
ten Räume. Hier muß jedoch berücksichtigt werden, daß in 
der Statistik nur Raume mit 6 und mehr qm nachgewiesen 
werden. Bewohnt z. B. ein Untermieter zwei Mansarden 
mit je 5,5 qm, so beträgt die von ihm selbstbewohnte 
Fläche zwar 11 qm, die statistische Raumzahl ist jedoch 0. 
Diese Fälle treten allerdings verhältnismäßig selten auf, 
so daß bei den Einzeluntermietern fast jeder über einen 
Raum mit 6 und mehr qm verfügt; bei den Mehrpersonen• 
haushalten steht hingegen in der Regel nicht jedem Haushalts-
mitglied ein eigener Raum mit 6 und mehr qm zur Verfügung. 
Auch hier sind die mitbenutzten Räume in die Zahl der vom 
Untermieter selbst bewohnten Räume nicht einbezogen. 

Erstmals ist in der 10/o-Wohnungserhebung 1960 auch danach 
gefragt worden, seit wann der Untermieter in seiner derzei-
tigen Unterkunft lebt. Erwartungsgemäß haben sich dabei 
zwischen städtischen und ländlichen Bezirken sowie zwischen 
Ein- und Mehrpersonenhaushalten nennenswerte Unterschiede 
ergeben. Von 100 Einzeluntermietern haben zum Zeitpunkt 
der Erhebung 13 ihre derzeitige Unterkunft erst innerhalb der 
letzten 6 Monate bezogen, 41 leben jedoch seit fünf und mehr 
Jahren in der Wohnung des Vermieters. Von den Mehrperso-
nenhaushalten wohnen sogar 52°/o seit fünf und mehr Jahren 
in der Wohnung des derzeitigen Wohnungsinhabers zur Un-
termiete. Die Fluktuation der Untermieter nimmt mit steigen-
der Größe der Gemeinde in etwa dem gleichen Maße zu, wie 
die verwandtschaftlichen Bindungen zwischen Wohnungsinha-
ber und Untermieter seltener werden; offensichtlich stehen 
Länge des Untermietverhältnisses und Verwandtschaftsver-
hältnis mit dem Wohnungsinhaber in einem engen Zusammen-
hang. 

Die Einkommen der Untermieterhaushalte 
Bereits bei der 1 °/o-Zusatzerhebung 1957 ist der Versuch 

unternommen worden, die besondere Einkommenssih.tation 
der Untermieterhaushalte zu beleuchten. Wenn in den nach-
stehenden Ausführungen auf die Ergebnisse der 10/o.-Woh-
nungserhebung 1960 über die Einkommenslage der Unter-
mieterhaushalte eingegangen werden soll, so muß zuvor auf 
einige grundsätzliche Punkte hingewiesen werden, die für das 
Verständnis der ermittelten Zahlen und vor allem der sich 
seit 1957 abzeichnenden Entwicklung außerordentlich. wichtig 
sind. 

Vor allem ist es notwendig, die Einkommen der Einzel-
untermieter und die der Mehrpersonenhaushalte jeweils ge-
trennt zu betrachten. Die Höhe der Einkommen der Einzel-
untermieter wird durch die Gruppe der Nichterwerbstd.tigen 
wesentlich beeinflußt. Innerhalb dieser Gruppe wiederum 

11) Vgl. Tabelle, S. 22*. 
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wird das Durchschnittseinkommen durch die Rentner und Un-
terstützungsempfänger sowie die sonstigen nichterwerbstäti-
gen Personen stark nach unten gedrückt, während die Pen-
sionäre über höhere J;:inkünfte verfügen. Trotzdem ist die 
Einkommenssteigerung gegenüber 1957 gerade bei den Rent-
nerhaushalten verhältnismäßig hoch, weil zwischen beiden 
Erhebungen die Rentenreform liegt. Diese „Zuwachsrate" darf 
aber nicht als Maßstab für die allgemeine Erhöhung der 
Einkommen genommen werden. Bei den sonstigen nicht-
erwerbstätigen Personen, also in erster Linie Schülern, Stu-
denten o. ä., die sich noch in der Ausbildung befinden, sollte 
nicht vergessen werden, daß es sich bei den ausgewiesenen 
Summen in vielen Fällen nicht um ein echtes eigenes Ein· 
kommen, sondern um Einkommensübertragungen vom elter-
lid:IEJn Haushalt (,,Wechsel") oder vom Staat (Stipendien) 
handelt, die im allgemeinen nur da;z;u bestimmt sind, den 
dringendsten täglichen Bedarf zu finanzieren. 

Diesen Fällen, in denen die Einkommenssituation des Haus-
halts zweifellos zu ungünstig nachgewiesen wird, weil nur die 
Gel?leistungen des elterlichen Haushalts erfaßt werden kön-
nen, nicht jedoch seine Anschaffungen für den Studenten, 
stehen bei den Arbeitnehmern jene gegenüber, in denen bei 
verheirateten Einzeluntermietern das gesamte Einkommen 
dem {erfaßten) Einpersonenhaushalt zwangsläufig zugeschla-
gen wird, während es in Wirklichkeit dazu bestimmt ist, auch 
die Bedürfnisse der im Heimatort des Betreffenden lebenden 
Familie zu finanzieren. Weiterhin muß bei den Einkünften der 
Arbeitnehmer berücksichtigt werden, daß sowohl bei den 
Ein- als auch bei den Mehrpersonenhaushalten in Untermiete 
der berufstätige Haushaltsvorstand meist noch nicht lange im 
Erwerbsleben steht und deshalb sein Einkommen häufig un-
ter dem Durchschnittseinkommen der Arbeitnehmerhaushalte 
insgesamt liegt. Bei allen Haushalten, die unentgeltlich oder 
verbilligt in Untermiete wohnen, müßte im übrigen das nach-
gewiesene Einkommen um den sich hieraus ergebenden „Ein-
kommensvorteil" erhöht werden. 

Ol'l den 1,1 Mill. Einzeluntermietern mit Einkommens-
angaben 12) stehen 0,3 Mill. bzw. 28 °/o im Monat weniger als 
200 DM netto zur Verfügung. In rund der Hälfte aller Fälle 
hand!)lt es sich dabei um Rentner, Pensionäre und Unter-
stützungsempfänger, die das 65. Lebensjahr erreicht oder 
überschritten haben. Dagegen müssen nur 3 °/o der Mehrper-
sonenhaushalte mit der gleichen Summe auskommen, in erster 
Linie ebenfalls Rentnerhaushalte, deren Haushaltsvorstand 
65 Jahre und älter ist. 

Nettoeinkommen von 500 DM und mehr sind bei den Einzel~ 
untermietern nur in 11 °/o aller Fälle zu finden, während bei den 
Mehrpersonenhaushalten 490/o 500 DM und mehr verdienen. 
Die durchsdmittlich höchsten Einkommen beziehen Mehrper-

12) Vgl, Tabelle, S. 23*. 

sonenhaushalte, deren Haushaltsvorstand selbständig er-
werbstätig ist. Das Durchschnittsnettoeinkommen der Einzel-
untermieter liegt bei etwa 315 DM, das der Mehrpersonen-
haushalte in Untermiete bei etwa 533 DM im Monat. Bei einer 
durchschnittlichen Größe der Mehrpersonenhaushalte von 
knapp 3 Personen ergibt sich ein Pro-Kopf-Einkommen 'von 
etwa 178 DM. Dieser Betrag liegt unter dem Durchschnittsein-
kommen des Einzeluntermieters. Das stimmt mit der allge-
meinen Erfahrung überein, daß mit zunehmender Haushalts-
größe zwar das absolute Einkommen des Haushalts steigt, das 
Einkommen pro Kopf jedoch sinkt13). Es muß jedoch beac~tet 
werden, daß die soziale Struktur der Einzeluntermieter sich 
von jener der Mehrpersonenhaushalte in Untermiete wesent-
lich unterscheidet und bei den Haushaltsvorständen der Mehr-
personenhaushalte der Anteil der Arbeitnehmer (und damit 
der Personen mit relativ hohen Einkommen) sehr groß ist. 
Da es sich außerdem um relativ „junge" Haushalte handelt, 
trägt die Ehefrau häufig noch zum Haushaltseinkommen bei. 
In 54 von 100 Mehrpersonenhaushalten bestreitet der Haus-
haltsvorstand allein das Haushaltseinkommen, in 26 ist die 
Ehefrau (evtl. gemeinsam mit Kindern und sonstigen zum 
Haushalt gehörenden Personen) beteiligt, in 20 Haushalten 
tragen Haushaltsvorstand und Kinder oder sonstige Personen 
zum Haushaltseinkommen bei. Nur etwa jeder zweite Mehr-
personenhaushalt in Untermiete ist also lediglich auf die 
Einkünfte des Haushaltsvorstandes angewiesen. So ergeben 
sich relativ hohe Pro-Kopf-Einkommen, denen beim Einzel-
untermieter aus bereits aufgezeigten Gründen zum Teil 
,,unecht" niedrige Einkommen gegenüberstehen. Die beson-
dere soziale Struktur der Untermieterhaushalte führt also 
zwangsläufig dazu, daß sich allgemeingültige Regeln der Ein-; 
kommensstreuung und -verteilung auf sie nid:lt oder nur mit 
Einschränkungen anwenden lassen. 1 

Die Untermieten 

Es ist selbstverständlich, daß bei einer Betrachtung der Höhe 
der gezahlten Untermieten und der Art der Leistungen, die 
der Vermieter dafür erbringt, die rd. 588 000 Haushalte, die 
mietfrei wohnen, außer Betracht bleiben müssen. Das sind 
immerhin 18 8/o der Einzeluntermieter und 280/o der Mehr-
personenhaushalte in Untermiete. In 84 von 100 Fällen ist die 
Untermiete wegen verwandtschaftlicher Beziehungen, in 10 
Fällen als Entgelt für Dienstleistungen und in 6 Fällen aus; 
sonstigen Gründen erlassen worden. Mehr als die Hälfte der 
mietfrei wohnenden Haushalte lebt in Gemeinden unter 
10 000 Einwohner; in Großstädten sind sie zahlenmäßig von 
nur geringer Bedeutung. Auf die Frage, ob es sich hierbei um 
„echte" oder „Schein"untermieter handelt, ist an anderer 
Stelle bereits eingegangen worden; man sollte hierbei die 
Tatsache, daß der Wohnungsinhaber auf Mietzahlungen ver-
zichtet, nicht überbewerten. Entscheidend ist, ob Wohnungs-
inhaber und - ,,echter" oder „unechter" - Untermieter eine 
Wirtschafts- und Wohneinheit darstellen oder nicht, 
In der Regel wird man diese Einheit auch bei den mietfrei , 
wohnenden Untermietern nicht antreffen. 

Setzt man außer den mietfrei wohnenden Haushalten auch 
noch diejenigen ab, deren Miete aus irgendwelchen Gründen 
ermäßigt ist, so verbleiben von den insgesamt 2,6 Mill. Unter-
mieterhaushalten nur 1,7 Mill., die tatsächlich „echte" Mieten 

, zahlen. Aus den Tabellen14) sind allerdings die ermäßigten 
Mieten nicht herauszutrennen, und man muß bei der Be-
wertung der Ergebnisse berücksichtigen, daß z. B. 300/o der 
Untermieten unter 20 DM nur durch eine Ermäßigung zustande 
kommen. 

Schon bei einer ersten oberflächlichen Sichtung 'zeigt sich, 
daß zwei Faktoren die Höhe der Untermieten wesentlich be-
stimmen: einmal die Art der Leistungen, die der Vermieter 
erbringt, zum anderen die Größe der Gemeinde, in der der 
betreffende Haushalt lebt. 

13) Vgl. Fürst, G./Horstmann, K. ,.Die Arbeitnehmer- und Rent-
nerhaushalte nach der Höhe ihres Haushaltseinkommens" in 
,.WiSta" 1959/8, s. 405 fl'. - 14) Vgl. Tabelle, s. 22* f. 
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Untermieterhaushalte in Wohnungen mit normaler Küche oder Kochnischel) in Normalwohngebäuden· 
nach der Höhe der zu zahlenden Untermiete 

Behelfsmäßig hochgerechnete ErgebnillSe der 1 •/,-Wohnungserhebung 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Untermieterhaushalte Von den Haushalten mit Mietangaben 
zahlen eine monatliche Untermiete von ... DM 

Gemeindegroßenklasse ins- 1 davon wohnen n 20 1 20 bis 1 30 bis 1 40 bis 1 5 0 bis 1 60 bis 1 70 bis 1 100' und 
gesamt mietfrei 1 ~cht . u ter unter 30 unter 40 unter 50 unter 60 unter 70 unter 100 mehr 

rmetfre1 
1 000 % 

Gemeinden mit ... Einwohnern 
1 1 1 unter 2 000 ············· 502,3 197,4 304,9 36,6 28,7 16,9 8,0 3,9 1,5 1,6 2,8 

2 000 bis unter 5 000 ············· 240,7 76 8 163,9 22,0 26,9 23,2 10,8 6,3 3,5 3,3 4,0· 
5 000 bis unter 10 000 ............. 188,8 41,4 147,4 17,4 23,7 22,5 14,9 8,2 3,9 4,5 4,9 

10 000 bis unter 20 000 ............. 161,8 36,3 125,5 15,7 26,5 21,0 14,7 9,3 4,6 · 3,8 '4,4 
20 000 bis unter 50 000 ·············· 252,8 46,0 206,8 15,3 22,4 19,9 16,4 11,1 6,0 4,4 4,5 
50 000 bis unter 100 000 ............. '190,0 34,5 155,5 13,3 20,7 20,3 17,4 12,1 6,9 5,6 3,7 

100 000 bis unter 200 000 ············· 195,6 32,4 163,2 11,5 18,5 17,6 15,2 11,8 10,0 9,3 6,1 
200 000 bis unter 500 000 ............. 248,3 35,2 213,1 12,3 21,4 20,7 17,3 10,2 5,9 7,6 4,6 
500 000 und mehr .................... 621,3 87,6 533,7 8,3 16,0 18,2 13,9 13,3 9,7 13,0 7,6 
Insgesamt ......................•.... , 2 601,6 

1 
587,6 12 014,0 

1 
16,6 

1 

21,8 
1 

19,5 
1 

13,9 
1 

9,9 
1 

6,2 
1 

7,0 
1 

5,1 

1) Ohne Kellerwohnungen und ohne solche Wohnungen, die im Dachgeschoß liegen und nicht zum dauernden Wohnen baulich eingerichtet sind oder ohne An-
gabe darüber, ob sie zum dauernden Wohngebrauch ausgestattet sind. 

Die „Grundleistung" des Vermieters besteht in allen Fäl-
len in der Abgabe von Wohnraum an den Untermieter. Diese 
Grundleistung wird häufig erweitert durch die Gewährung 
eines Mitbenutzungsrechtes von Küche, Bad, Kellerräumen 
usw;. Bereits dieses Mitbenutzungsrecht wirkt sich auf die 
Miethöhe aus. 

Monatliche Untermiete 

unter 20 DM 
20 bis unter 30 DM 
30 bis unter 40 DM 
40 bis unter 50 DM 
50 bis unter 60 DM 
60 bis unter 70 DM 
70 bis unter 100 DM 

100 und mehr DM 

Von· je 100 Haushalten benutzen 
... BaclJ, Küche oder KeHer mit 

55 
60 
61 
61 
64 
66 
73 
78 

Bei der Beurteilung der Unterschiede in der Höhe der Unter-
miete, die auf die Qualität der untergemieteten Räume selbst 
zurückzuführen sind, erscheint eine gewisse Vorsicht ange-
bracht, da zwar die Qualität der Gesamtwohnung bekannt ist, 
die Qualität der untergemieteten Räume jedoch nur bedingt 
an jener der Gesamtwohnung gemessen werden kann. Das 
gilt insbesondere in den Fällen, in denen Räume außerhalb 
der eigentlichen Wohnung (Mansarden, Dachstuben usw.) 
untervermietet worden sind. Immerhin lassen sich die Ein-
flüsse der Qualität der Wohnung auf die Höhe der zu zahlen-
den Untermiete an Hand der Ergebnisse sehr deutlich belegen. 

Aus,stattung der Wohnung 

mit Sammelheizung, mit Bad 
mit Sammelheizung, ohne Bad 
ohne Sammelheizung, mit Bad 
WC in der Wohnung, ohne Bad 
WC im Hause, ohne Bad 
Toilette außerhalb des Hau-
ses, ohne Bad 

Durchschnittliche Untermiete 
DM 
65,72 
50,67 
46,84 
40,65 
35,58 

30,10 

Selbstverständlich wirkt sich auch das Baualter der Woh-
nung auf die Höhe der zu zahlenden Untermiete aus. 

Während im Bundesgebiet ohne Berlin die durchschnittliche 
Untermiete in Altbauwohnungen15) bei 40,18 DM liegt, beträgt 
die durchschnittliche Untermiete in Neubauwohnungen16) 
43,96 DM, in Neustbauwohnungen17) 48,74 DM. 

Zu der „Grundleistung" des Vermieters, nämlich der Abgabe 
von Wohnraum, treten in rund zwei Drittel aller Fälle zusätz-
liche Leistungen. Die heute am weitesten verbreitete zusätz-
liche Leistung ist die Gewährung eines Nutzungsrechtes an 
Sachkapital des Vermieters in Form von Möbeln, Wäsche o. ä. 

15) Das sind vor 1924 entstandene Wohmmgen. - 16) Das sind in 
der Zeit von 1924 bis 20. Juni 1948 entstandene Wohnungen. 
17) Das sind nach dem 20. Juni 1948 entstanidene Wohnungen. 
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Von den 2,0 Mill. Untermietern, deren Miete nicht aus irgend-. 
welchen Gründen erlassen ist, wohnen 1,3 Mill., d. s. rund 
64 %, möbliert. 

Noch 1951 waren rund 70-0/o aller untervermieteten Räume 
leer abgegeben worden; dabei darf allerdings nicht übersehen 
werden, daß zu diesem Zeitpunkt ein nicht unerheblicher Teil 
der Untermieter zwangsweise in die Wohnungen eingewiesen 
wurde und der Vermieter kein Interesse daran hatte, diesen 
Zwangsuntermietern Möbel zur Verfügung zu stellen. An-
dererseits bot damals die mehr oder weniger reichhaltige 
Möblierung die Möglichkeit, trotz der geltenden mietpreis-
rechtlichen Vorschriften höhere Einnahmen zu erzielen. 1951 
lag die Miete für möblierte Räume ohne sonstige Nebenlei-
stungen rund 28 °/o über der Miete für einen Leerraum. Mitt-
lerweile ist die Möblierung untervermieteter Räume fast zur 
Regel geworden. Leerzimmer werden selten angeboten, teils,., 
weil man befürchtet, damit einen „Dauermieter" aufnehmen 
zu müssen, teils, weil man einfach nicht weiß, was man mit 
den Möbeln, die bisher in dem Raum standen, bei einer Leer-
vermietung anfangen soll. Eine ganze Reihe von Eim;elperso·-
nen, insbesondere von weiblichen Untermietern, ist jedoch 
daran interessiert, wenigstens in einem selbst ausgestatteten 
Raum zu leben, wenn und solange sich der Wunsch nach einer 
eigenen Wohnung - aus welchen Gründen auch immer -
nicht verwirklichen läßt. So ist es zu erklären, daß zwar die 
absolute Höhe der durchschnittlichen Untermiete (42,88 DM 
im Bundesgebiet ohne Berlin) durch die möbliert vermieteten 
Räume bestimmt wird, in vielen Fällen jedoch die Mieten für 
Leerräume denen für möblierte Räume entsprechen oder sie 
sogar zum Teil noch übersteigen. 

Fast regelmäßig ist mit der Abgabe eines Raumes audi eine 
Inanspruchnahme der Versorgungsanschlüsse der Wohnung. 
durch den Untermieter verbunden, die z. T. in der Miete ent-
halten ist, z. T. besonders berechnet wird. 

Vor allem bei Einpersonenhaushalten treten jedoch zur 
Möblierung und der Abgabe von Wasser, Gas und Strom wei-
tere Dienst- und Sachleistungen des Vermieters, insbesondere 
in Form von Beköstigung des Untermieters und Beheizung der-. 
von ihm bewohnten Räume. Diese zusätzlichen Leistungen des 
Vermieters beeinflussen wesentlich die Höhe der zu zahlen- · 
den Untermiete. In Gemeinden mit 500 000 und mehr Einwoh-
nern staffelt sich z.B. die Miete von Einzeluntermietern für ein 
möbliertes Zimmer mit Bad- oder Küchenbenutzung wie folgt: 

durchschnitt!. 
Miete 
inDM 

Art der Leistungen 

keine Gas,Wasser,Strom Gas,Wasser,Strom 
+ Heizung 

34,02 38,38 56,88 

Gas, Wasser,Strom 
+ Heizung' + Verpflegung 

(Fru.hstück) 
+ sonst. Dienst-

leistungen 
86,00 

i'., .l 



Leider ist es im Rahmen einer Wohnungsstichprobe nicht 
möglich, die Untermiete in Selbstkosten und effektiven Ge-
winn des Vermieters aufzuschlüsseln, da sich der tatsächliche 
Aufwand des Vermieters nicht ermitteln läßt. Immerhin muß' 
berücksichtigt werden, daß selbst bei der Abgabe von Rau-
rnen ohne sonstige Leistungen der Hauptmieter in der Regel 
einen Untermietzuschlag zu entrichten hat, der zur Gewinn-
ermittlung der anteiligen Raummiete des Untermieters und 
damit dem „Aufwand" des Vermieters zuzuschlagen ware. 
Vielleicht kann auch hinsichtlich des echten Einkommens aus 
Untervermietung die für das Jahr 1962 vorgesehene Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 18) eine gewisse Klärung 
herbeiführen. Man darf jedoch nicht ubersehen, daß eine rich-
tige Bewertung der vom Vermieter erbrachten Leistungen 
außerordentlich schwierig ist; das gilt vor allem für die Falle, 
bei denen mit der Untervermietung der sogenannte „Fami-
lienanschluß" verbunden ist und der Untermieter fast schon 
zum Haushaltsmitglied geworden ist. Man sollte sich in die-
sem Zusammenhang noch einmal ins Gedächtnis zurückrufen, 
daß etwa 46 °/o aller Untermieter haushalte fünf und mehr 
Jahre mit der Familie des Wohnungsinhabers zusamrnenwoh-
nen. Dies beweist, daß in vielen Fällen das Untermieterver-
hältnis keineswegs einen so kurzen und provisorischen Cha-
rakter hat, wie man ihn normalerweise mit der Vorstellung 
vom Untermieter verbindet. 

Wie erheblich die Untermieten innerhalb der verschiedenen 
Gemeindegrößen schwanken, zeigt die nachstehende Tabelle: 

Durchschnittliche Untermiete 
Gemeinden mit ... Einwohnern im Fruhjahr 196i,\,:t Frühjahr 1957 

unter 2 000 ··········· 30,14 22,45 
2 000 bis unter 5 000 ··········· 36,53 27,03 
5 000 bis unter 10 000 ··········· 40,11 30,29 

10 000 bis unter 20 000 ··········· 39,72 30,73 
20 000 bis unter 50 000 ··········· 41,54 32,78 
50 000 bis unter 100 000 ··········· 42,70 32,10 

100 000 bis unter 500 000 ··········· 45,76 34,45 
500 000 und mehr ················· 52,27 41,47 

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß auch Art und 
Umfang der vom Vermieter erbrachten zusätzlichen Leistun-
gen innerhalb der Gemeindegrößenklassen voneinander ab-
weichen; insofern sind die Unterschiede in der Miethöhe nicht 
ausschließlich auf das Preisgefälle Stadt-Land zurückzuführen: 

Die Wohnabsiditen der Untermieter 

Zahl und Richtung der Wohnungswünsdie der Untermieter-
haushalte sind deshalb von Bedeutung, weil man im allge-
meinen zumindest die Mehrpersonenhaushalte, aber auch 
einen bestimmten Teil der Einpersonenhaushalte in Unter-
miete vorn wohnungspolitischen Standpunkt aus als „unver-
sorgt" betrachtet. 

Wie bereits die 1 °/o-Zusatzerhebung 1957 gezeigt hat, er-
geben sich bei den Untermietern für den Wohnungsbedarf 
aus der Sicht der Haushalte relativ geringe Zahlen. Das ist 
nach den vorstehenden Ausführungen und angesichts der 

1B) Vgl. Horstmann, K. ,,Die Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962" in „WiSta" 1961/10, S. 563 fl'. 

sozialen Struktur der Untermieterhaushalte sehr leicht zu 
erklären. Für einen nicht unerheblichen Teil der Einzelunter-
mieter bedeutet das gemietete Zimmer nur einen zweiten 
Wohnsitz am Ort der Arbeits- oder Ausbildungsstätte. In 
vielen Fällen befinden sich zudem die Betreffenden erst am 
Anfang ihrer beruflichen Laufbahn und smd schon aus finan-
ziellen Gründen noch nicht in der Lage, eine eigene Wohnung 
zu halten. Ihnen stehen diejenigen alleinstehenden älteren Ein-
zeluntermieter gegenüber, die zwar unter Umständen die not-
wendigen finanziellen Mittel für eine eigene Wohnung auf-
bringen konnten, jedoch rein physisch nicht mehr in der Lage 
sind, die mit einer eigenen Wohnung verbundene Hausarbeit 
zu bewältigen. Ihnen erscheint, wenn sie uberhaupt den 
Wunsch haben, sich zu verandern, darum zum Teil der Aufent-
halt in einem Pflege- oder Altersheim erstrebenswerter als 
eine eigene Wohnung. 

Nur rund 200 000 Einzeluntermieter, das sind etwa 15 6/o, 
haben den Wunsch geäußert, ihre derzeitige Unterkunft zu 
wechseln. Wenn man bedenkt, daß nach den Feststellungen 
der 1 °/o-Wohnungserhebung 1960 nur etwa 60°/o der Personen 
oder Haushalte, die sich verändern wollen, auch tatsächlich 
Schritte unternommen haben, um ihren Wunsch zu realisie-
ren 19), so verbleiben nur 9 von 100 Einzeluntermietern, die 
als ernsthafte Wohnungsanwärter unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen in Frage kommen. 

Bei den Mehrpersonenhaushalten in Untermiete ist der 
Anteil der Wohnungssuchenden naturgemäß höher. Trotz-
dem erklären 61 °/o dieser Haushalte, sie beabsichtigten nicht, 
in absehbarer Zeit ihre Unterkunft zu wechseln. Dieser ·zu-
nächst überraschend hohe 0/o-Satz ist vor allem darauf zu-
rückzuführen, daß gerade die Mehrpersonenhaushalte häufig 
mit dem Wohnungsinhaber verwandt sind und infolgedessen 
ihr Interesse an einem Wohnungswechsel im allgemeinen sehr 
gering ist. Selbstverständlich spielen daneben auch bei den 
Mehrpersonenhaushalten Alter, soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes und Einkommen eine gewichtige Rolle. Von 
100 Mehrpersonenhaushalten, die über ein monatliches Haus-
haltsnettoeinkommen von weniger als 300 DM verfügen, 
streben nur 22 einen Unterkunftswechsel an, von den Haus-
halten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
600 und mehr DM dagegen 50. 

Der Wunsch nach einer eigenen Wohnung wird um so 
dringender, je größer der Haushalt ist. Bei den Zweipersonen-
haushalten machen die Haushalte, die einen Unterkunftswech-
sel wünschen, nur 34 °/o aus, bei den Haushalten mit drei und 
mehr Personen rund 42 °/o. Ihre absolute Zahl ist aber verhält-
nismäßig gering. 

Die Ergebnisse über die zukünftigen Wohnabsichten der 
Untermieterhaushalte zeigen, wie wichtig Repräsentativerhe-
bungen wie die vorliegende zur Erganzung und Beurteilung 
der Unterlagen über die Wohnungsversorgung sein können. 
Ein ganz erheblicher Teil der Unterrnieterhaushalte scheidet 
als Bewerber um eine eigene Wohnung aus finanziellen und 
altersrnaßigen Gründen, zum Teil aber auch einfach deshalb 
aus, weil er mit seiner derzeitigen Unterkunft zufrieden ist 
und gar keine andere Form des Wohnens wünscht. 

Dipl.-Vw. Manfred Euler 

19) Vgl. Euler, M. ,,Die Wohnabsichten der Bevölkerung im Früh-
jahr 1960" in „W1Sta" 1961/7, s. 392 fl'. 
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Index der tariflichen Monatsgehälter der Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und öffentlichen Verwaltung 

auf der Basis 1958 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der Umstellung aller Indices auf das Basisjahr 
1958 sind auch die tariflichen Lohn- und Gehaltsindices auf 
dieser Basis neu berechnet worden. Nachdem u. a. die Be-
rechnungsergebnisse für den Index der tariflichen Stunden-
löhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen 
Verwaltung im Dezember-Heft 1960 von „Wirtsdlaft und Sta-
tistik" veröffentlicht wurden, werden nunmehr die Ergebnisse 
des Index der tariflichen Monatsgehalter in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung bekanntge-
geben. 

Die anläßlich der ursprünglichen Berechnung der tariflidlen 
Lohn- und Gehaltsindices umrissene Aufgabe dieser Indices 
ist von der Umbasierung nicht berührt worden. Sie besteht im 
wesentlidlen dann, die Entwicklung des tariflichen Lohn- und 
Gehaltsniveaus unbeeinflußt von Veränderungen in der Zu-
sammensetzung der Beschäftigten darzustellen. Im Gegensatz 
zu den Indices der Effektivverdienste, in denen sidl der Ver-
lauf der tatsächlich erzielten Verdienste widerspiegelt, zeigen 
sie die von den Tarifparteien gewollte Lohn- bzw. Gehalts-
entwicklung an und bauen auf den Mindestlöhnen bzw. -ge-
hältern auf. Zwischen der Entwicklung der Effektivverdienste 
und der Tariflöhne bzw. -gehälter bestehen enge Wechselwir-
kungen; während in Zeiten normaler oder schledlter Beschäf-
tigungslage von der Tarifentwicklung der Impuls für die Ent-
wicklung der Arbeitseinkommen ausgeht, werden bei einem 
angespannten Arbeitsmarkt, wie er zur Zeit gegeben ist, die 
Effektivverdienste durch den Arbeitskraftemangel hodlgetrie-
ben, was häufig Tariferhöhungen zur Folge hat, die lediglich 
eine bereits bestehende übertarifliche Bezahlung verankern. 

Bei der Umstellung des Index der tariflichen Monatsgehälter 
auf das Basisjahr 1958 wurden, entsprechend dem eigentlichen 
Sinn einer derartigen Umstellung, die alten Gewidltungsfakto-
ren durch neuere, zeitgemäßere ersetzt. Der neue Index wurde 
auf den Jahres durchschnitt 1958 umgestellt, während der alte 
Index auf der Basis des Monats November 1950 stand. Der 
Jahresdurchschnitt ist ein ausgeglichener Wert und für die 
Indexbasis geeigneter. Der bisherige Index war nur mangels 
ausreidlender Unterlagen auf einem Monatswert aufgebaut 
worden, da für die davorliegende Zeit die Tarifverträge nicht 
zu beschaffen waren, z. T. auch erst während dieser Zeit die 
ersten Tarifverträge nach dem Zusammenbruch abgeschlossen 
wurden. Weitere Änderungen in der Berechnungsmethode, 
die bei manchen Indices vielleicht infolge inzwischen möglich 
gewordener Verbesserung oder Vervollständigung des Mate-
rials mit der Umstellung verbunden wurden, sind nicht vorge-
nommen worden. Der Leser, der an den methodischen Grund-
lagen der Indexberechnung, insbesondere bezüglich der Aus-
wahl der Tarifverträge und der Lohn- bzw. Gehaltsgruppen, 
der Aufstellung der Lohn- bzw. Gehaltsreihen oder der Ge-
wichtsbildung interessiert ist, wird daher auf frühere Ausfüh-
rungen zu diesem Thema verwiesent). An dieser Stelle soll nur 
auf Probleme eingegangen werden, die sich aus der Umstel-
lung auf die neue Basis ergeben. 

Das neue Wägungssdlema 
Bei der Ausarbeitung des neuen Wägungsschemas handelte 

e~ sidl darum, einmal die alten Besetzungszahlen, d. h. die auf 
die einzelnen Tarifverträge und Gehaltsgruppen entfallenden 
Angestelltenzahlen, durch neue zu ersetzen und zum anderen 
die Auswahl der Tarifverträge und Gehaltsgruppen zu über~ 
prüfen. Die Uberprüfung der Tarifverträge und Gehaltsgrup-
pen sollte sicherstellen, daß der Index durch die für die Ge-

t) Vgl. DenE>:ffe, P./Schulz, U.: ,,Zur Berechnung von Indices der 
Tariflöhne und Tarifg~hälter" in „WiSta", 1958/9, s. 494 ff., und 
.. ~er neue Index der tanfllchen Monatsgehälter in der gewerblichen 
Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung" in WiSta" 195914 s. 220 fl'. " • • 

haltsentwicklung wesentlichen Tarifverträge und Gehalts-
gruppen repräsentiert wird. Hierfür wurden sämtliche in den 
für den Index herangezogenen Wirtsdlaftsgruppen vorkom-
menden Tarifverträge nach der Zahl der unter sie fallenden 
Angestellten durchgesehen und wiederum die Tarifverträge 
mit den höchsten Besdlaftigtenzahlen ausgewahlt, bis etwa 
75 °/o der Beschäftigten einbezogen waren. Insgesamt wurden 
in die Berechnung für die männlichen Angestellten 236 und 
für die weiblichen Angestellten 215 Tarifverträge aufgenom-
men. Unter sie fallen 77 bzw. 81 °/o der insgesamt in diesen 
Wirtschaftsgruppen beschäftigten Angestellten. 

Bei der Auswahl der Gehaltsgruppen, die im Index die ein-
zelnen Tarifverträge repräsentieren, konnten gegenüber der 
alten Indexberechnung vielfach Vereinfachungen vorgenom-
men werden. Man war beim bisherigen Index angesichts der 
Vielzahl von Gehaltsgruppen in den Tarifverträgen, die sich 
aus der Untergliederung in kaufmännische und technisdle An-
ges~ellte und Meister ergibt, bestrebt gewesen, für möglichst 
viele Gehaltsgruppen die Gehaltsreihen in den Index aufzu-
nehmen. In der Praxis hatte sidl dann aber herausgestellt, daß 
in den meisten Fällen die Gehälter in den Tarifverträgen pro-
zentual erhöht wurden, die Entwicklung also in allen Gehalts-
gruppen gleich ist. Im Zuge der Umstellung der Indices hat 
man sich daher auf eine Auswahl nur der stärker besetzten 
Gehaltsgruppen beschränkt und das Gewicht der übrigen 
Gehaltsgruppen diesen zugeschlagen. Die Zahl der Gehalts-
reihen verminderte sich hierdurch um rd. ein Drittel auf 1 800. 

Die Besc:b.äftigtenzahlen, die der neuen Gewic:b.tung zu-
grunde liegen, wurden den Ergebnissen der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung für Oktober 1957 entnommen. Da sid1 
von 1957 zu 1958 keine bedeutenden Strukturwandlungen er-
geben haben, sind sie auch für das Basisjahr 1958 noch uls 
gültig zu betrac:b.ten. In den Bereichen, die von der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung nicht erfaßt worden sind, nahm 
man andere statistisc:b.e Unterlagen, wie z. B. den Mikrozensus 
oder die Industrieberic:b.terstattung, zur Grundlage für die Ge-
samtbeschäftigtenzahl und behielt die innere Struktur de1 ein-
zelnen Tarifverträge des bisherigen Index, d. h. die Verteilung 
der Angestellten auf die einzelnen Gehaltsgruppen, bei. 

Das Saarland im Index 
Besondere Beachtung mußte der Forderung geschenkt wer-

den, das Saarland in den Index einzubeziehen. Die in den 
wichtigsten Industriezweigen des Saarlandes geltenden Tarif-
verträge wurden daraufhin überprüft, ob die unter sie fallen-
den Angestellten im Verhältnis zu den Angestellten im übri-
gen Bundesgebiet ein angemessenes Gewicht haben. In die 
Auswahl für den Index gelangten dabei die Tarifverträge 

im Bergbau, 
in der Eisen-, Metall- und Elektroindustrie, 
in der Chemischen Industrie, 
im Bauhauptgewerbe. 

Die kleine Zahl der Tarifverträge des Saarlandes im Index 
ergibt sic:b. aus seiner in bezug auf die Beschäftigtenzahlen 
geringen Bedeutung innerhalb des Bundesgebietes und aus der 
methodisc:b.en Konzeption, die Gültigkeit der Tarifverträge in 
den einzelnen Bundesländern nicht als Merkmal für die Tarif-
auswahl heranzuziehen, sondern nur die Zahl der unter die 
Tarifverträge fallenden Angestellten. Auch flir andere klei-
nere Länder des Bundesgebietes, z. B. Bremen, ist die Zahl der 
Tarifverträge im Index nur gering. 

Als unter die Tarifverträge fallende Angestellte wurden die 
Zahlen der in den betreffenden Wirtschaftsgruppen beschäf-
tigten Angestellten verwendet. Die Aufteilung auf die Ge-
haltsgruppen erfolgte in Anlehnung an die Verteilung in ent-
sprechenden Tarifverträgen der angrenzenden Länder. Da für 
das Saarland für 1958 und 1959 keine Gehaltsangaben in deut-
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scher Währung vorliegen, wurden die ersten, für 1960 vorhan-
denen DM-Gehaltssätze mit der allgemeinen Gehaltsentwick-
lung des Bundesgebietes in den betreffenden Wirtschaftszwei-
gen zurückgeschrieben. 

Durchlaufende Reihen 
Da der neue Index erst mit dem Jahre 1958 beginnt, für 

viele Zwecke aber eine langfristige Betrachtung der Gehalts-
entwicklung unerläßlich ist, mußte ein Weg gefunden werden, 
um die Indexreihen bis zum Ausgangspunkt des alten Index 
zurückzuführen. Die Entscheidung über das hierbei anzuwen-
dende Verfahren hängt wesentlich davon ab, ob die neuen und 
die bisherigen Indices erheblich oder nur unwesentlich von-
einander abweichen. Für den Ind~x der tariflichen Monatsge-
hälter trifft letzteres zu. Infolgedessen wurde analog dem Ver-
fahren, das bereits bei den anderen Lohn- und Verdienst-
indices angewendet wird, die neuen und die bisherigen 
Indexreihen miteinander verkettet. Für die Verkettung wurde 
der Monat Februar 1958 gewählt, also der gleiche Zeitpunkt, 
wie für die anderen Lohn- und Verdienstindices. Als Umrech-
nungsfaktoren wurde der Prozentsatz genommen, um den der 
neue Index zu diesem Zeitpunkt über oder unter dem bisheri-
gen Index liegt. Die so berechneten neuen Indexreihen für die 
einzelnen Wirtschaftsgruppen und Wirtschaftsbereiche sind 
zusammen mit den alten und neuen Wägungsanteilen · auf 
S. 55*ff. zu ersehen. 

Vergleich der neuen Indices mit den alten Indices 
Vergleicht man den neuen Index auf Originalbasis 1958 mit 

dem auf den Jahresdurchschnitt 1958 = 100 umbasierten bis-
herigen Index, so ergibt sich für den Stand August 1961 nahe-

zu eine Ubereinstimmung. Bei den männlichen Angestellten 
liegt der neue Index um 0,3 °/o unter dem bisherigen, bei den 
weiblichen Angestellten praktisch auf gleicher Höhe; in beiden 
Fällen kommt der Unterschied in der Indexzahl mcht zum Aus-
druck. Auch in den Vierteljahren, flir die beide Reihen neben-
einander laufen, decken sich ihre Werte fast immer, und die 
vereinzelten Abweichungen um 1 Punkt sind mehr zufällig 
durch Auf- und Abrundung entstanden. In den einzelnen 
Wirtschaftsgruppen stimmen die Werte des bisherigen und 
des neuen Index ebenfalls weitgehend überein. 

Hiermit durfte der Beweis erbracht sein, daß die Umschich-
tungen der Angestellten innerhalb der Wirtschaft zwischen 
1954 und 1957 - aus diesen Jahren stammen ja die Wägungs-
zahlen der alten und der neuen Berechnung - kein für den 
Index der tariflichen Monatsgehälter bedeutendes Maß ange-
nommen haben. 

Das Schaubild 1 zeigt für einige der stärker besetzten Wirt-
schaftsgruppen den Einfluß des Basisjahres auf den Index-
stand. Der Index auf der Basis November 1950 = 100 weist im 
August 1961 eine unterschiedliche Höhe der Indexzahlen für 
die einzelnen Wirtschaftsbereiche auf. Dagegen verzeichnen 
bereits die Indexzahlen auf der Basis 1954 = 100 und auch 
die Indexzahlen auf der Basis 1958 = 100, mit Ausnahme 
des Bergbaues, einen relativ ausgeglichenen Stand. Es ist an · 
dieser Stelle bereits des öfteren darauf hingewiesen worden, 
daß die Höhe der Indexziffern in keinem Zusammenhang 
mit der absoluten Höhe der Gehälter steht, sondern nur 
ihre unterschiedliche Entwicklung anzeigt. Diese Entwicklung 
ist nach 1950 in den einzelnen Bereichen noch unterschiedlich 
gewesen und dann seit 1954 fast gleichmäßig verlaufen. Die 
ziemlich gleichmäßige Gehaltsentwicklung seit 1954 wird auch 

Index der tariflichen Monatsgehälter für Angestellte nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
1958 = 100 

Neuer Index (Originalbasis 1958 = 100) Alter Index (Originalbasis 1950 = 100, umbasiert auf 1958 = 100) 

Grund- Nah- Han-

' 1 

Nah- Han-
In- rungs- Bau- del, Öf- Grund- In- rungs- Bau- del, Öf-Jahr') Ener- Stoff- U. vesti- Ver- und und Geld- Ver- fent- Ener- stoff- u. vesti- Ver- und und Geld- Ver- fent-

Berg- gie- Produk- tions- braudls- Ge- Aus- und kehrs- liehe ins- Berg- gie- P(odu~- tions- br~uchs- Ge• Aus- und kehrs• liehe ins-
Monat bau wirt- tions- guter- güter- nuß- bau- Ver- Wirt- Ver- ge- bau wirt- tmns güter- QU1er- nuß- bau- Ver- wirt- Ver- ge-

schaft güter- indu- indu- mittel- siehe- schaft wal- samt schaft quter-1 indu- mdu- mittel- ge- siehe- schaft wal- samt 
indu- strien ge-

~~reu~ strien stnen strien indu- werbe rungs- tung indu- werbe rungs- tung strien strien wesen strien wesen 

- männlich 
1959D 100 102 104 103 103 104 106 103 103 102 103 100 102 104 103 103 104 106 103 102 102 103 
1960D 103 110 111 110 110 110 113 111 109 110 110 102 110 111 111 110 _110 114 111 109 110 110 
1958 
Febr. 100 95 97 100 97 98 97 98 96 94 98 100 95 97 100 98 98 97 98 97 94 98 
Mai 100 101 101 100 100 100 101 99 100 102 100 100 101 101 100 100 100 101 99 100 102 100 
Aug. 100 102 101 100 101 100 101 101 102 102 101 100 102 101 100 101 100 101 101 101 102 101 
Nov. 100 102 101 100 102 102 101 102 102 102 101 100 102 101 100 101 102 101 102 102 102 101 

1959 
-Febr. 100 102 101 100 102 102 101 102 102 102 101 100 102 101 100 101 102 101 102 102 102 101 
Mai 100 102 101 100 102 104 107 102 103 102 102 100 102 102 100 102 104 108 102 102 102 102 
Aug. 101 102 105 105 103 105 108 104 103 102 104 100 102 105 105 103 105 108 104 103 102 104 
Nov. 101 102 108 106 107 106 108 105 103 102 105 100 102 108 107 107 106 108 105 103 102 105 

1960 
108 Febr. ~01 109 108 106 107 107 108 109 108 110 101 109 108 107 107 107 108 109 107 110 108 

Mai. 102 109 108 106 107 110 114 109 109 110 109 101 110 109 107 107 110 116 110 107 110 109 
Aug. 103 110 113 113 110 111 114 112 110 110 111 101 110 113 114 111 112 116 112 110 110 112 
Nov. 106 110 115 116 115 113 114 112 111 110 113 106 110 115 116 115 113 116 112 110 110 113 

1961 
Febr. 108 110 119 116 117 115 115 116 112 110 115 107 111 117 116 116 115 116 115 112 110 114 
Mai 108 118 119 116 117 119 115 118 117 119 117 107 118 119 116 117 118 116 118 117 120 117" 
Aug. 111 120 124 122 121 122 126 120 118 119 121 111 120 124 123 121 122 127 120 118 120 121 

weiblich 
1959 D 101 102 104 103 103 104 105 104 102 102 103 101 102 104 103 103 104 105 104 102 102 103 
1960 D 103 110 111 110 110 111 112 111 109 110 111 103 110 111 110 109 111 113 111 110 110 111 
1958 _ 

Febr. 100 96 97 100 98 97 97 98 95 94 98 99 96 96 100 98 98 97 98 95 94 98 
Mai 100 100 101 100 100 100 101 99 101 102 100 100 100 101 100 100 100 101 99 101 102 100 
Aug. 100 102 101 100 101 101 101 101 102 102 101 100 102 101 100 101 100 101 101 ·102 102 101 
Nov. 100 102 101 100 101 102 101 102 102 102 101 101 102 10~ 100 101 102 101 102 102 102 101 

1959 
Febr. 100 102 101 100 101 102 101 102 102 102 102 101 102 102 100 101 102 101 102 102 102 102 
Mai 100 102 101 100 101 104 106 103 102 102 102 101 102 102 :iOO 101 104 106 103 102 102 102 
Aug. 101 102 104 105 103 105 107 105 102 102 104 101 102 104 105 103 105 106 105 102 102 104 
Nov. 101 102 107 106 106 106 107 106 102 102 106 101 102 107 106 106 106 107 106 102 102 105 

1960 
Febr. 101 109 107 106 107 107 107 109 109 110 108 101 109 108 106 107 107 107 109 109 110 108 
Mai 102 110 108 106 107 110 113 110 109 110 109 102 110 108 106 107 110 114 111 109 110 110 
Aug. 102 110 112 112 110 112 114 113 110 110 112 102 110 112 113 110 112 115 113 110 110 112 
Nov. 106 110 115 115 114 113 114 113 110 110 113 106 110 115 115 114 114 115 113 110 110 113 

1961 
Febr. 107 110 119 115 116 116 114 117 110 110 116 108 111 117 116 116 115 116 117 110 110 115 
Mai 107 117 119 115 117 120 114 119 117 120 118 108 117 119 116 117 llS 116 119 118 120 118 
Aug. 110 120 123 121 120 122 126 121 119 120 121 112 120 123 122 120 122 125 121 119 120 121 

1 ) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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O,e Breite der Säulen entspricht dem Anteil der männlichen und weiblichen Angestellten an der Gesamtzahl 
der Angestellten 1eder Wirtschaftsgruppe 

STATJ3UND1:SAMT 2Q2l Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959-chne So<.land 

durch Schaubild 2 deutlich, in dem die Steigerungen der Tarif-
gehälter in den einzelnen Jahren kumulativ wiedergegeben 
sind. 

So wie der Indexstand der einzelnen Wirtschaftsgruppen 
bei dem neuen Index ausgeglichen ist, haben sich auch die 
Indexziffern für die männlichen und weiblichen Angestellten 
einander angeglichen. Die Unterschiede zwischen dem Index-

INDEX DER TARIFLICHEN MONATSGEHALTER DER MÄNNLICHEN ANGESTELLTEN 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

UND IN DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG Zuwachs 
Originalbasis 1958=100, umbas,ert auf 1954=100 

lOO Berg- Grundstoff- lnvest1-
bau J und Pro- trons-

dukt1ons- güter- gUter-
Energre- gt.iterind 1ndustr1en md. 

wirtschaft 

wesen 

Nahrungs-u. Genußm1tte l 1nd. 
Die Breite ~r Säulen entspricht dem Anteil der männlichen Angestellten an der Gesamtzahl 

aller männlichen Angestellten 

1956 
1957 

1955 
1956 

STAT.BUNDESAMT 2022 Bundesgebiet ohne Berlin, bis 1959 ohne Saarland 

stand bei den männlichen und weiblichen Angestellten im bis-
herigen Index hatten sich im Zuge der Durchführung des. Gleich-
heitsgrundsatzes für beide Geschlechter herausgebildet. Dabei 
wurden die Abschlage für Frauenarbeit in den Tarifverträgen 
beseitigt, also die Gehalter der Frauen stärker angehoben. 
Dieser Vorgang ist seit einigen Jahren weitgehend abge-
schlossen, was die seit 1958 parallel laufende Entwicklung der 
Indexreihen für Manner und Frauen zum Ausdruck bringt. 

Mit der Umstellung der Indices wird nunmehr auch ein zu-
sammengefaßter Index für Männer und Frauen berechnet, der 
die Entwicklung der Tarifgehalter schlechthin wiedergibt. Das 
Interesse an einem derartigen Gesamtindex hatte sich aus der 
Praxis ergeben. 

Vom Beginn des Jahres 1962 an werden die Indices nur noch 
auf der Basis 1958 = 100 berechnet. Die vierteljährlichen In-
dexzahlen für die zurückliegenden Jahre (von 1957 bis 1950 
verkettete Indices) werden in der Veröffentlichung „Preise, 
Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 11, Teil III, wiederge-
geben. Dipl.-Volksw. Ursula Schulz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Sterbetafel 1959/60 
Die jährliche Veröffentlidiung von Sterbetafefn auf Grund 

der jeweils neuesten Unterlagen wird hiermit für den Be-
obachtungszeitraum 1959/60 fortgesetzt. Vorangegangen war 
die Veröffentlidiung einer Sterbetafel 1957,'58 in Heft 5, 
1960r und einer Sterbetafel 1958/59 in Heft 3, 1961, von „Wirt-
sdiaft und Statistik". Die Sterbetafel 1949/51 in Band 75 der 
.Statistik der Bundesrepublik Deutschland", die im Ansdiluß 
an die Volkszählung 1950 aufgestellt worden war, hat zwar 
den Vorzug größerer rechnerischer Genauigkeit, kann aber 
nicht mehr als Spiegelbild der gegenwärtigen Sterblichkeits-
verhältnisse angesehen werden. 

Grundlage der Sterbetafel 1959/60 bilden die im Bundes-
gebiet ohne Berlin in diesen beiden Jahren registrierten 
Sterbefälle und die von der Volkszählung 1950 aus fort-
geschriebene Bevölkerung nach Alter und Geschlecht. Durch 
die Verwendung fortgeschriebener Einwohnerzahlen können 
die seit 1957/58 aufgestellten Sterbetafeln nicht so zuver-
lässig sein wie Sterbetafeln, die unter Heranziehung von 
Volkszählungsergebnissen berechnet sind. Mit der methodi-
schen Vorbereitung von Sterbetafeln, welche von der Alters-
gliederung der Bevölkerung nach der Volkszählung vom 
6. Juni 1961 ausgehen, beschäftigt sich zur Zeit ein besonderer 
Kreis von Sachverständigen. Beabsichtigt sind die Aufstellung 

einer allgemeinen Sterbetafel, einer Sterbetafel nach dem 
Familienstand und einer Sterbetafel für Stadt und Land, ferner 
Eheschließungs-, Eheauflösungs- und Geburtentafeln. Die 
praktischen Arbeiten hieran können frühestens Ende 1963 be-
ginnen, weil erst dann die entsprechenden Tabellen der Volks- . 
zählung 1961 vorliegen werden. Mehrfach geäußerten Wün-
schen folgend, wird bis dahin die Veröffentlichung von 
Sterbetafeln in Art der jetzt vorliegenden, vor allem auch 
unter dem Gesichtspunkt einer laufenden Sterblichkeitsbeob-
achtung, fortgesetzt werden. 

Infolge der hohen Grippesterblichkeit im Februar 1960 lie-
gen die in der Tafel 1959/60 verwendeten Sterbewahrschein-
lichkeiten höher, als dem allgemeinen derzeitigen Sterblich-
keitsniveau entspridit. Die Werte eignen sich daher nicht zur 
Verwendung bei Vorausberechnungen. Der Wert einer laufen-
den Reihe von Sterbetafeln liegt darin, daß auch die Aus-
wirkungen der zeitlichen Schwankungen der Sterbeziffern, auf 
deren Berechnung man sich sonst beschränken würde, auf die 
Lebenserwartung als besonders gutes zusammenfassendes 
Maß der Sterblichkeit dargestellt werden. 

Die Tafel 1959!60 ist auf der Umrechnung von Sterbeziffern 
für einjährige Altersstufen in Sterbewahrscheinlidikei'ten auf-
gebaut. Die Ergebnisse für das Schaltjahr 1960 sind hierbei 
auf ein Normaljahr umgerechnet worden. Die einjährigen 
Sterbewahrscheinlichkeiten werden jedoch nur für die Neu-

- 21-



geborenen mitgeteilt; für alle anderen Altersstufen wurde 
eine Zusammenfassung in Fünfjahreszeiträume vorgenom-
men. Dasselbe gilt für die durchschnittliche Lebenserwartung, 
die gleichfalls nicht für alle, sondern für jeweils fünf Jahre 
überspringende Altersstufen ausgewiesen wird. Auf eine 
Glättung der Sterbewahrscheinlichkeiten zur Ausschaltung 
von Zufallsschwankungen konnte bei diesem Verfahren ver-
zichtet werden. Im einzelnen ist der rechnerische Zusammen-
hang der Bestandteile der Tafel 1959/60 aus der Tabelle auf 
Seite 4* zu ersehen. 

Unterschiedliche Sterblichkeitsentwicklung nach Alter 
und Geschlecht 

Wie schon früher, waren auch im letzten Jahrzehnt die 
höchsten Rückgänge der Sterblichkeit bei den jüngeren Per-
sonen zu verzeichnen. Vergleicht man die Sterbewahrschein-
lichkeiten aus der Tafel 1959/60 mit denen der Tafel 1949/51, 
hat die Säuglingssterblidlkeit um fast 40 0/o und die Sterblich-
keit zwischen dem 1. und 5. Lebensjahr um über 400/o abge-
nommen. Abnahmen in etwa dem gleidlen Umfang sind nur 
noch für die zwischen 5 und 30 Jahre alten Frauen zu ver-
zeichnen. Bei den Männern hat hier einem gleich starken 
Rückgang ·der Sterblidlkeit die Zunahme der Kraftfahrzeug-
unfälle entgegengewirkt. Seit 1949/51 gestiegen ist die Sterb-
lichkeit der Männer vom 55. Lebensjahr ab. Dasselbe gilt für 
die Frauen ab 85 Jahre. Hierbei handelt es sich jedoch um 
eine vorübergehende Erscheinung, bedingt durdl die unge-
wöhnlich hohe Sterblidlkeit im Februar 1960. Dadurdl er-
sdleinen auch die Sterblichkeitszunahmen der älteren Männer 
seit 1949151 überhöht. Nadl der vorangegangenen Sterbe-
tafel 1958/59 hat die Sterblichkeit der Männer vom 60. bis 
65. Lebensjahr gegenüber 1949/51 nur um 11,10/o, dagegen 
nach der Tafel 1959/60 um 14,60/o zugenommen und wurde für 
die Frauen aller Altersgruppen ein Sterblichkeitsrückgang 
nachgewiesen. Die Sterblichkeit der Männer unter 45 und der 
Frauen unter 65 Jahren blieb von der ungünstigen Entwick-
lung im Jahre 1960 fast unberührt. 

Tabelle 1: Veränderung der Sterblichkeit im Bundesgebiet 
ohne Berlin nach Geschlecht und Alter 1949/5!1) auf 1959/60 

1 OOOfacher Wert der Wahrscheinlichkeit für eine Person 
nebenstehenden Alters bis zum angegebenen nächsthöheren 

Alter zu sterben Vollendetes 
Alter MännlichePersonen I Weibliche Personen 

in Jahren 1 1 1 f9591s=o-;~--~1--~1~1~9"5~9~/.-=6o~ 

0 
1 
5 

10 
15 

20 
25 
30 
35 
40 

45 
50 
55 
60 
65 

70 
75 
80 
85 
90 

1949/51 1959/60 1f4~~1 1949/51 1959/60 1ft91~1 
=1000 ~1000 ----,------,,----,----+------r---1 

61,77 
10,05 

4,69 
3,75 
6,85 

10,22 
11,19 
12,18 
15,00 
20,21 

31,57 
49,44 
72,68 

107,79 
163,16 

251,76 
383,15 
549,07 
719,55 

37,92 
5,94 
3,24 
2,42 
6,21 

9,24 
8,74 
9,13 

12,13 
16,68 

26,72 
45,87 
77,92 

123,53 
182,83 

268,54 
394,63 
559,91 
726,61 

614 
591 
691 
645 
907 

904 
781 
750 
809 
825 

846 
928 

1 072 
1146 
1 121 

l 067 
1 030 
l 020 
l 010 

49,09 
8,63 
3,53 
2,51 
4,33 

6,26 
7,25 
8,89 

10,92 
14,67 

21,48 
31,80 
48,19 
78,47 

133,75 

224,85 
359,20 
521,03 
683,74 

30,05 
4,76 
2,05 
1,55 
2,54 

3,19 
4,39 
5,70 
8,46 

11,45 

17,88 
26,18 
40,54 
67,10 

115,91 

200,21 
336,33 
508,36 
690,47 

612 
552 
581 
618 
587 

510 
606 
641 
775 
781 

832 
823 
841 
855 
867 

890 
936 
976 

1 010 

') Ohne Saarland. 

Hohe nUbersterblichkeitu der Männer 
Die Frauen haben in allen Lebensabschnitten eine niedri-

gere Sterblichkeit als die Männer. Besonders große Unter-
schiede zugunsten der Frauen ergeben sich jetzt zwischen 
dem 15. ·und 25. und zwischen dem 50. und 65. Lebensjahr. 
Dadurch erreicht z. B. die Sterbewahrscheinlichkeit der Frauen 
vom 20. bis zum 25. Lebensjahr nur etwa ein Drittel und die 
Sterbewahrscheinlichkeit der Frauen vom 55. bis zum 60. Le-

bensjahr nur etwa die Halfte des Wertes für die gleichaltri-
gen Männer. Aus der Sterbetafel 1949/51 ergaben sich so große 
Unterschiede für keine Altersgruppe. Vor zehn Jahren betrug 
die Sterblichkeit der 20- bis 25jährigen Frauen immerhin noch 
61 0/o und die der 55- bis 60jährigen Frauen 66 0/o der Sterb-
lichkeit der Männer. 

Die Folge der Ubersterblichkeit der Männer ist, daß von 
ihnen weit weniger ein höheres Lebensalter erreichen als von 
den Frauen. Nach der Sterbetafel 1959/60 erreichen von den 
männlichen Neugeborenen 67°/o das 65. Lebensjahr, von den 
weiblichen Neugeborenen aber über 79 0/o. Der Vergleich mit 
1949/51 spiegelt den allgemeinen Rückgang und die Unter-
schiede des Rückgangs der Sterblichkeit bei beiden Geschlech-
tern wieder. Nach den damaligen Verhältnissen waren im 
Alter von 65 Jahren 65 °/o männliche und fast 74 0/o weibliche 
Uberlebende zu erwarten. 

Durchschnittliche Lebenserwartung der Frauen 
weiter gestiegen 

Für alle Altersgruppen zusammen findet die Sterblichkeits-
entwicklung ihren Niederschlag in der durchschnittlichen Le-
benserwartung der Neugeborenen. Sie nahm seit 1949/51 fol-
genden Verlauf: 

Sterbetafel 

1949/51 
1957/58 
1958/59 
1959/60 

Durchschnittliche Lebenserwartung in Jahren 
männlich weiblich 

64,56 
66,21 
66,75 
66,69 

68,48 
71,34 
71,88 
71,94 

Die durdlschnittlidle Lebenserwartung des männlichen Ge-
schlechts hat sich in den letzten 10 Jahren um rund 26 Monate 
oder 3,3°/o, die des weiblichen um rund 42 Monate oder 5,1 0/o 
erhöht. Diese unterschiedliche Entwicklung hat bis in die 
letzte Zeit angehalten. Während beim weiblichen Geschlecht 
auch noch von 1958/59 auf 1959/60 eine leichte Zunahme der 
durchschnittlichen Lebenserwartung zu beobachten ist, war 
dies beim männlichen zuletzt nicht mehr der Fall. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Lebenserwartung der Bevölke-
rung im Bundesgebiet ohne Berlin nach Gesdllecht und Alter 
nach den Sterblichkeitsverhältnissen 1949/5!1) und 1959/60 

Vollendetes 
Alter 

in Jahren 

0 
1 
5 

10 
15 

20 
25 
30 
35 
40 

45 
50 
55 
60 
65 

70 
75 
80 
85 
90 

Durchschnittliche Lebenserwartung in Jahren 
Mannliche Personen Weibliche Personen 

1 1

1~9=50~1;=60----~1~-~~1~19~5=9~1s-o 

1949/51 1959/60 1f:~1 1949/51 1959/60 1f:91i1 

64,56 
67,80 
64,47 
59,76 

'54,98 

50,34 
45,83 
41,32 
36,80 
32,32 

27,93 
23,75 
19,85 
16,20 
12,84 

9,84 
7,28 
5,24 
3,72 
2,66 

66,69 
68,31 
64,71 
59,92 
55,05 

50,38 
45,83 
41,21 
36,56 
31,98 

27,48 
23,16 
19,14 
15,53 
12,36 

9,54 
7,10 
5,11 
3,60 
2,45 

= 1 000 = 1 000 

1 033 
l 008 
1 004 
1 003 
1 001 

1 001 
1 000 · 

997 
993 
989 

984 
975 
964 
959 
963 

970 
975 
975 
968 
921 

68,48 
71,01 
67,61 
62,84 
57,99 

53,24 
48,55 
43,89 
39,26 
34,67 

30,14 
25,75 
21,50 
17,46 
13,72 

10,42 
7,68 
5,57 
4,02 
2,89 

71,94 
73,17 
69,51 
64,65 
59,74 

54,89 
50,06 
45,27 
40,51 
35,83 

31,22 
26,74 
22,39 
18,22 
14,34 

10,86 
7,92 
5,63 
3,95 
2,83 

1 051 
l 030 

· 1 028 
1 029 
1 030 

1 031 
1 031 
1 031 
1 032 
1 033 

1 036 
1 038 
1 041 
1 044 
l 045 

1 042 
1 031 
1 Oll 

983 
979 

1) Ohne Saarland. 

Die negative Entwicklung der Sterblidlkeit der älteren 
Männer ist durch einen Rückgang der Sterblichkeit in den 
übrigen Altersgruppen mehr als ausgeglichen worden. Daher 
kommt es auch, daß für die Männer eine geringere fernere Le-
benserwartung als nach der Sterbetafel 1949/51 erst für die 30-
jährigen ausgewiesen wird. Für die 50jährigen Männer ist sie 
von 23 Jahren und 9 Monate auf 23 Jahre und 2 Monate und 
für die 65jährigen von 12 Jahren und 10 Monate auf 12 Jahre 
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und 4 Monate gesunken. Für die Frauen ergeben sich dagegen 
fast noch bis ins höchste Alter Zunahmen, und zwar von etwa 
12 Monaten für die 50jährigen und rund 7 Monaten für die 
65jährigen. Während also die Männer, welche das 65. Lebens-
jahr erreicht haben, im Durchschnitt erst mit 77 Jahren und 
4 Monaten sterben, werden die gleichaltrigen Frauen um 
2 Jahre älter. 

Für die Neugeborenen hat sich die Differenz zwischen der 

Lebenserwartung der Knaben und Mädchen von 4 Jahren auf 
5 Jahre und 3 Monate zugunsten der Mädchen erhöht. Ähn-
liches gilt aus Gründen der unterschiedlichen Sterblichkeits-
entwicklung bei Männern und Frauen auch für die höheren 
Altersstufen. Nach der Sterbetafel 1949/51 liegt die fernere 
l:ebenserwartung der 65jährigen Frauen um 6,9°/o, nach der 
Sterbetafel 1959/60 aber um 16 °/o über derjenigen der gleich-
altrigen Männer. Schw. 

Wahlen 
Ergebnis der Briefwahl bei der Bundestagswahl 1961 

Vorbemerkung 
Bei der Bundestagswahl am 17. September 1961 konnte zum 

zweiten Male brieflich gewählt werden. Uber den Zweck der 
Briefwahl und ihre gesetzlichen Grundlagen ist bei Darstel-
lung der Briefwahlergebnisse 1957 berichtet worden1). Mit 
dem Wahlgesetz 19562) sind für die 4. Bundestagswahl auch 
die die Briefwahl betreffenden Bestimmungen gültig geblie-
ben. Lediglich die Bundeswahlordnung wurde geändert3). Die 
Änderungen sind aber weniger sachlichen als vielmehr klä-
renden Inhalts. Sie sollen vor allem helfen, das Wahlgeheim-
nis besser zu sichern und für eine einheitliche Behandlung 
der verspätet eingegangenen und zurückgewiesenen Wahl-
briefe durch alle Briefwahlvorstände sorgen. 

Wahlberechtigte mit Wahlsdlein 

Bei der 4. Bundestagswahl haben rund 2,2 Mill. Wahl-
berechtigte einen Wahlschein erhalten. Da in der Regel bei 
dem Vermerk über die Ausgabe der Wahlscheine in den 
Wählerverzeichnissen nicht nach einfachen und Briefwahl-
scheinen unterschieden wird, kann die Zahl der Wahlberech-
tigten, die Unterlagen für die Briefwahl erhalten haben, nicht 
genau festgestellt werden. Sie wird auf etwas über 2 Millio-
nen, die der Wahlberechtigten mit einfachem Wahlschein auf 
knapp 200 000 geschätzt. 

Infolge der Bequemli,chkeiten und der Möglichkeiten, die 
die Einführung der Briefwahl dem Wähler brachte, und der 
größeren Mobilität der Bevölkerung spielt die Wahlschein-
wahl eine größere Rolle als früher. Im Vergleich zu der Bun-
destagswahl 1953 hat sich die Zahl der Wahlscheininhaber 
genau verdoppelt. Nur 1,1 Mill. Wahlscheine wurden 1953 
ausgegeben, mit denen zwar ohne irgendwelche Bin-
dung an den Heimatwahlkreis, aber eben doch persönlich vor 
einem Wahlvorstand im Wahlgebiet und immer innerhalb 
der Wahlzeit gewählt werden mußte. Nach der Neuregelung 
ist die Beschränkung auf persönliche Stimmabgabe während 
der Wahlzeit und im Wahlgebiet für den Briefwähler ent-
fallen. Andererseits bleiben die Wahlscheinwähler den Wahl-
bewerbern ihres Heimatwahlkreises und den Parteien ihres 

1) Vgl.: ,,WiSta", 1957/12, s. 679 ff. - 2) Bundeswahlgesetz vom 
7. Mai 1956 (BGB!. I s. 383), §§ 36 und 39 Abs. 5. - 3) Bundeswahl-
ordnung vom 16. Mai 1957 (BGB!. I s. 441) in der Fassung vom 
31. Mai 1961 (BGBL I S. 917), §§ 62 und 72. 

Tabelle 1: Anteil der Wahlberechtigten und Wähler 
mit Wahlschein!) 

Von 100 
Wahlberech- Wahlern haben 1 Wahlschein-tigten mit 1 Land erhielten Wahlschein brieflich wählern 

einen überhaupt waren 
Wahlschein gewählt Briefwähler 

1957 1 1961 195711961 1 1957 I 1961 1957 1 1961 

Schleswig-Holstein 5,3 
1 

5,8 5,4 
1 

6,2 4,8 
1 

5,8 88,8 
1 

94,1 
Hamburg ........ 5,9 6,9 6,3 7,4 6,2 7,4 99,0 99,3 
Niedersachsen .... 5,3 5,2 5,4 5,5 4,7 4,9 86,8 89,3 
Bremen 4,8 5,0 5,3 5,5 5,1 5,3 97,3 95,6 
Nordrhein-Westf. . 5,9 6,3 6,1 6,7 5,3 6,3 86,8 93,5 
Hessen .......... 5,4 5,9 5,8 6,2 5,2 5,7 89,6 91,8 
Rheinland-Pfalz ... 5,1 5,8 5,3 6,1 4,6 5,7 86,4 93,2 
Baden-Wurttemb. · 1 5,1 5,5 

1 

5,5 6,0 

1 

4,7 5,1 84,5 87,7 
Bayern .......... 5,2 5,8 5,5 6,3 4,7 5,7 86,0 90,4 
Saarland ......... 3,7 4,8 4,1 5,1 3,3 4,6 81,5 Jg,7 

ohne Berlin ..... 
Bundesgebiet 1 

5,4 
1 

5,9 5,7 
1 

6,3 
1 

4,9 
1 

5,7 87,3 191;9 ' 

1) Absolute Zahlen siehe Tabelle S. 5 * 

Landes verbunden, da sie nur diese wählen können. Hierin 
liegt ein zweiter Vorteil der Briefwahl, der unter wahlpoli-
tischen Gesichtspunkten kaum zu überschätzen sein dürfte. 

Eine Gliederung der Wahlberechtigten mit Wahlschefn 
nach Geschlecht und Alter nach den Ergebnissen der reprä-
sentativen Wahlstatistik4) zeigt, daß bis zum 50. Lebensjahr 
Wahlscheine häufiger von den Männern, dam~ch häufiger 
Wahlscheine von den Frauen in Anspruch genommen wer-
den. Die größten Unterschiede zwischen diesen Anteilen bei 
Männern und Frauen zeigen sich bei den jüngsten und älte-
sten. Die Ursache dafür, daß von 1 000 über 70jährigen Män-
nern sich nur 81, von 1 000 Frauen diese's Alters aber 118 
eines Wahlscheins bedienten, ist wohl die größere Zahl von 
Frauen sehr hohen Alters, z.B.· über 80 Jahre, innerhalb der 
Gruppe der über 70jährigen, während der entsprechende An-
teil bei Männern niedriger ist. Bei den Erstwählern dürfte es 
sich um Soldaten handeln, die den Unterschied zwischen 
männlichen und weiblichen Wahlscheinwählern hauptsächlich 
begründen. Offenbar ist der Vorteil der Briefwahl für den 
.,Staatsbürger in Uniform" erst 1961 voll genutzt worden. 
Dazu kommt, daß inzwischen die Bundeswehr verstärkt 
wurde. Tn der Altersgruppe der Erstwähler hat sich. der An-
teil der Wahlscheinwähler im Vergleich zur vorangegangenen 
Wahl am stärksten vergrößert. Fast ein Zehntel der männ-
lichen Erstwähler haben 1961 einen Wahlschein erhalten. Im 
übrigen wurden im Gegensatz zu 1957 bei der letzten Wahl 
im ganzen gesehen von den Männern und Frauen gleich-
mäßiger Wahlscheine beantragt. 

Tabelle 2: Anteil der wahlberechtigten Männer und 
Frauen mit Wahl,schein nach dem Alter 

Alter (etwa) Von 1 000 Wahlberechtigten der jeweiligen 
von ... bis Altersgruppe erhielten einen Wahlschein 

unter . , . Jahren Manner ; 1 Frauen J Männer u. Frauen 
1957 1 1961 1957 1 1961 1957 19~ 

21-25 ·········· 61 89 55 66 58 78 
25-30 ·········· 54 58 45 51 49 54 
30-40 ·········· 48 42 40 39 43 40 
40-50 ·········· 47 45 40 41 43 42 
50-60 ·········· 48 50 50 52 49 51 
60-70 ·········· 57 62 70 67 65 65 
70 und älter ...... 82 81 132 118 110 103 
zusammen ....... 54 

1 
57 56 58 55 57 

Briefwähler und Wähler mit einfachem Wahlsdlein 

Mit einfachem Wahlschein, d. h. persönlich in einem belie-
bigen Wahllokal des Heimatwahlkreises, haben 170000Wahl-
berechtigte gewählt. Bei den Briefwahlvorständen der Wahl-
kreise sind von den über 2 Millionen ausgegebenen Wahl-
briefen 1,9 Millionen o r d ri u n g s gemäß eingegangen. 
Außerdem wurden 70 000 Wahlbriefe gezählt, die ent-
weder verspätet eingegangen sind oder wegen Form-
mängel zurückgewiesen werden mußten. 

Mit 10 000 ist die Zahl der Wahlbriefe, die verspätet ein-
gegangen sind, etwa ebenso hoch wie 1957. Da damals aber 
bei weitem nicht so viele Briefwahlunterlagen ausgegeben 
waren, hat sich die Zahl der verspäteten Wahlbriefe wenig~ 
stens anteilmäßig verringert. Dieser Erfolg dürfte in der 
Hauptsache den Sondermaßnahmen der Bundespost zur Ab-
fertigung der Wahlbriefe zuzuschreiben sein. Daneben kön-

4) Dit> Hauptergebnisse dieser seit 1953 bestehenden Statistik zur 
Feststellung der Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer 
und Frauen nach dem Alter werden im Fellruar-Heft 1962 er-
scheinen. 
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nen die allgemeinen Vorkehrungen eine Rolle gespielt haben, 
die die Wahlorgane nach den Erfahrungen 1957 zur ausführ-
licheren Unterrichtung der Wählerschaft über die Briefwahl 
getroffen haben. Wenn trotzdem wieder verhältnismäßig viele 
Wahlbriefe verspätet eingegangen sind, so vermutlich des-
halb, weil die unverändert gebliebenen wahlgesetzlichen Ter-
mine sich in der Praxis oft als zu kurzfristig erwiesen haben. 
Da mit dem Ausdruck der Stimmzettel erst nach endgültiger 
Zulassung der Kreiswahl- und Landeslistenvorschläge begon-
nen werden kann (31. August 1961), stehen für den posta-
lischen Hin- und Rückweg auch nach Ubersee bestenfalls 
immer nur 14 Tage zur Verfügung. In manchen Fällen wird 
so der Wahlbrief auch dann nicht mehr termingerecht ein-
gelaufen sein, wenn sowohl die zuständige Gemeinde die 
Briefwahlunterlagen unverzüglich an den Wahlberechtigten 
als auch dieser den Wahlbrief postwendend an seinen Wahl-
kreis abgesandt haben. 

Dagegen ist die Zahl der aus formalen Gründen zurückgewie-
senen rd. 60 000 Wahlbriefe auch absolut um fast die Hälfte 
kleiner geworden. Bei der letzten Bundestagswahl war erst 
jeder 30. der rechtzeitig eingegangenen Wahlbriefe wegen 
eines Formmangels zurückzuweisen, 1957 dagegen schon je-
der 15. Es scheint, daß die vorgenannten Maßnahmen, in 
deren Rahmen vom Bundeswahlleiter allein 100 000 Merk-
blätter für die Briefwahl zur Yerfügung gestellt worden sind, 
hier einen besseren Erfolg zeitigten. 

Wird die Zahl der 1961 zurückgewiesenen Wahlbriefe nach 
den in §-72 Abs. 2 der Bundeswahlordnung untersd:liedenen 
4 Formfehlern aufgegliedert, fehlte bei 92 0/o von ihnen der 
Wahlschein überhaupt oder aber er war nicht unterschrieben. 
Weitere 6 °/o wurden zurückgewiesen, weil der Stimmzettel 
nicht in einem amtlichen Wahlumschlag steckte oder dieser 
sonst nicht in Ordnung war, und 1 0/o, weil weder der Wahl-
brief noch der Wahlumsdllag verschlossen gewesen ist. Der 
Rest schließlich war nicht im Wahlscheinverzeichnis ein-
getragen, das dem Briefwahlvorstand vorlag. Auf diese Weise 
haben 1961 über 900 Wahlberechtigte ihr Wahlrecht nicht 
ausüben können, das ihnen mit Aushändigung des Wahl-
scheins bestätigt worden war. Vermutlich sind ihre Namen 
durch die Gemeindebehörden nicht immer vom Wählerver-
zeichnis in das Wahlscheinverzeichnis übernommen worden. 

In den einzelnen Ländern machten 5 bis 7 unter 100 Wahl-
berechtigten von der Briefwahl Gebrauch. Weniger als 5 0/o 
Briefwähler wurden nur im Saarland und in Niedersachsen 
gezählt. Einen Anteil von über 6 °/o zeigten die Länder Nord-
rhein-Westfalen und Hamburg. Hamburg hatte schon 1957 die 
relativ meisten Briefwähler. Im Vergleich zur vorangegangenen 
Wahl sind Zahl und Anteil sowohl der Wahlberechtigten mit 
Wahlschein als auch der Briefwähler in allen Ländern größer 
geworden. Außer in Bremen hat sich überall auch das Ver-
hältnis von Briefwählern und Wählern mit einfachem Wahl-
schein zugunsten der Briefwähler verändert. Allein in Bremen 
ist der Anteil der Briefwähler an allen Wahlscheinwäh-
lern gegenüber 1957 kleiner geworden, obwohl auch dort 
mehr Wahlberechtigte einen Wahlschein erhalten, mit Wahl-
schein überhaupt und auch brieflich gewählt haben. 

Wie 1957 richtet sich audl 1961 der Anteil der Briefwähler 
in den einzelnen Wahlkreisen nach ihrem städtischen oder 
ländlichen Charakter. Die meisten Briefwähler haben die 
Großstädte. Im großen und ganzen finden sich in der Tabelle 3 
die gleichen Städte wieder, in denen auch 1957 die höchsten 
Anteile für die Briefwähler festgestellt worden sind. Jedoch 
fehlen in der Reihe der 10 Wahlkreise mit dem größten An-
teil von Briefwählern 1957 die Wahlkreise 163 (Stuttgart I) 
und 56 (Göttingen-Münden). An ihre Stelle sind 1961 die 
Wahlkreise 91 (Essen III) und 203 (München-West) getreten. 
Die Spitzenstellung von Bonn läßt sich mit der Ausgabe 
von Wahlbriefen an die Angehörigen der deutschen Ver-
tretungen im Ausland erklären, die als einzige auch dann 
wahlberechtigt sind, wenn sie keinen ständigen Wohnsitz im 
Bundesgebiet haben. Jedoch waren 1961 über 10 °/oder Wäh-
ler auch eines Münchener und eines Kölner Wahlkreises 
Briefwähler. Die Wahlkreise ländlichen Charakters mit dem 
geringsten Anteil von Briefwählern haben fast alle gewech-

Tabelle 3: Wahlkreise mit dem größten und dem' 
geringsten Anteil an Briefwählern 

Anteil Anteil 
Wahlkreis der Brief- Wahlkreis der Brief-

wahler Wähler 
Nr. 1 Name in% -~/ Name in o/o 

69 Bonn-Stadt und -Land 110,7 29 i Delmenhorst-
200 München-Nord 10,4 Wesermarsch 3,2 

67 Köln II 10,3 45 Diepholz-Melle-
141 Frankfurt/M. II 9,6 Wittlage 3,5 

91 Essen III 9,4 32 Cuxhaven-Hadeln· 
78 Düsseldorf I 9,4 Wesermtlnde 3,5 

202 München-Süd 9,2 34 V erden-Rotenburg-
16 Hamburg II 9,2 Osterholz 3,6 

142 Frankfurt/M. III 9,0 33 Stade-Bremervorde 3,7 
203 München-West 9,0 193 Balingen 3,7 

37 Fallingbostel-Hoya 3,7 
173 Crailsheim 3,7 

24 Leer 3,8, 
216 Cham 3,8 

selt. Während es sich 1957 hier um 4 Wahlkreise des Saar-
landes handelte, das damals zum ersten Mal an.einer Bun-
destagswahl teilnahm, und 5 der 10 in den südlichen Ländern 
Baden-Württemberg oder Bayern lagen, gehören von den 
10 Wahlkreisen dieser Art bei der letzten Wahl 7 zu Nieder-
sachsen. 

Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler 
Da über die Zahl der Personen, an die Unterlagen für die 

Briefwahl ausgegeben worden sind, keine genauen Angaben 
vorliegen, läßt sid:I für sie auch keine Wahlbeteiligung be-
rechnen. Dies ist lediglich für die Wahlscheininhaber ins-
gesamt möglich. Von den Wahlberechtigten, die sich die 
Mühe gemacht haben, einen Wahlschein zu besorgen, wäre 
an sich eine hundertprozentige Wahlbeteiligung zu erwarten. 
Haben trotzdem - wenn man die zu spät eingetroffenen oder 
nur aus formalen Gründen zurückgewiesenen Wahlbriefe in 
die Wahlbeteiligung einbezieht - etwa 30/o ihre Wahlscheine 
nicht ausgenutzt, so kann das u. a. dadurch erklärt werden, 
daß die Briefwahlunterlagen so spät bei dem Wahlberechtig-
ten eintrafen, daß er es als zwecklos ansehen mußte, sie noch 
zurückzusenden oder daß Inhaber einfad:ler Wahlscheine 
durch Verschlimmerung ihrer Krankheit oder sogar Ableben 
kein Wahllokal aufsud:len konnten. Werden die zu spät ein-
gegangenen und die zurückgewiesenen Wahlbriefe nach den 
gesetzlichen Bestimmungen nicht als Wahlbeteiligung gewer-
tet, so ist dennoch die Wahlbeteiligung der Wahlscheininha-
ber mit 94 °/o erheblich größer als die der übrigen Wahlberech-
tigten mit 87 0/o. Dabei hat die schon immer höhere Wahl-
beteiligung der Wahlscheininhaber im Vergleich zu 1957 
nochmals zugenommen; zum Teil dank des Rückgangs der 
Zahl der Wahlbriefe, die wegen Formfehler zurückgewiesen 
werden mußten. Die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten 
ohne Wahlsd:lein ist dagegen 1961 zum ersten Mal etwas 
kleiner geworden. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten 
mit Wahlschein und dei; übrigen Wahlberechtigten 

J Von 100 Wahlberechtigten 
Land ohne J mit 

Wahlschein haben gewählt 
1957 1 1!161 1 1957 1 1961 

Schleswig-Holstein .... , . , .. 88,1 87,7 89,2 93,3 
Hamburg ................. 88,9 88,0 93,3 95,4 
Niedersachsen ............. 88,9 88,3 91,4 93,3 
Bremen ·················· 88,4 87,8 94,7 96,4 
Nordrhein-Westfalen ....... 87,8 88,0 91,1 94,1 
Hessen ··················· 88,8 88,9 94,0 93,9 
Rheinland-Ffalz ··········· 88,l 87,9 92,5 93,0 
Baden-Württemberg ....... 84,0 84,3 90,8 ,93,0 
Bayern ··················· 87,5 86,8 91,4 93,8 
Saarland .................. 89,2 87,4 93,5 93,5 
Bundesgebiet ohne Berlin "·1 87,5 

1 
87,4 1 91,6 1 93,8 

1 

Stimmabgabe der Briefwähler nach Parteien 
Wie schon bei der Bundestagswahl 1957 sind von den Brief-

wählern verhältnismäßig weniger ungültige Stimmen abge-
geben worden als von den übrigen Wählern. Der Unterschied 
ist sogar noch größer geworden. Während die Anteile der 
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ungultigen Stimmen bei den Briefwählern und bei den übrigen 
Wahlern 1957 im Verhaltnis von 1 : 2 standen, wobei es kaum 
einen Unterschied zwischen Erst· und Zweitstimmen gab, war 
1961 das entsprechende Verhältnis bei den Erststimmen 1 : 3 
und bei den Zweitstimmen ~ : 4. Im Gegensatz zu der Stimm-
abgabe bei der vorangegangenen Wahl zeigt sich also 1961 
auch bei den Briefwählern eine Diskrepanz zwischen ungül-
tigen Erst- und Zweitstimmen. Vermutlich nehmen mit dem 
Bekannterwerden der Briefwahl auch mehr Wahlberechtigte 
an ihr teil, von denen das System der doppelten Stimmabgabe 
nicht ganz verstanden wird. 

Die (anerkannte) Stimmabgabe der Briefwähler nach un-
gliltigen Erst- und Zweitstimmen sowie die Verteilung der 
gültigen Stimmen auf die im 4. Bundestag vertretenen Par-

Tabelle 5: Stimmabgabe der Brief\.vähler nach Parteien 

Von 100 Zweit-
stimmen, die auf Von den Zweitstimmen der 

Partei 
~=~t::~e~~~tf.,':. ... Briefwilil;,--1 · . übrigen ·-1-----Wählei ·-

len wurdell --- ~ - Wahler zusamme1!~ 
mit Wahlbrief 

abgegeben entfielen auf nebenstehendC:: Parteien in o/0 

1957 1 1961 1957 11961_1_1957 1 1961 1957 1 1961 

31,8 36,2 
39,7 35,8 
7,7 12,8 

10,5 9,6 
8,0 2,8 - 1,9 
1,0 0,8 

SPD . . . . 3 3 1 1 27,1 32,3 1 36,8 
CDU 6,3 42,2 39,2 35,4 

DP · · · · 6
5

,,3
3 

1 16,2 7,6 12,6 ~u.... ~ lM ~ 

DFU 1,5 - 2,0 
RP . . . . 3, 7 0,6 1,0 0,8 

4,4 21,0 
7,0 49,3 
7,5 9,7 
6,1 11,0 
5,1 7,2 
4,6 -
4,3 0,8 

1 4 0,2 
1100 1100 

GDP') ·. ~51 2,4 8,0 2,8· 

Sonstige . 4,0 0,2 1,4 O 2 
Insgesam·=tt-l--.5<',1~j--i,,c-+.--;ci-'---+l "lO'"Oc---+1-,1""0°"0'..:_71710"'0,..:...+~--=-.L,.~::__ 

5,0 1,0 
5,9 1100 

1) 1957: DP + GB/BHE. 

teien ist in einer Tabelle zusammengestellt5). Dort ist ih,re 
Stimmabgabe auch der der übrigen Wähler gegenübergestellt: 

Wahrend im Durchschnitt 5,9 0/o der gültigen Zweitstimmen 
von Briefwahlern kamen, waren es bei der FDP 7,5, bei der 
CDU genau 7, bei der CSU 6, 1 und bei der SPD nur 4;4 0/o. 
Unter den Wählern der SPD waren also auch diesmal nicht 
nur weniger Briefwahler als bei den übrigen erfolgreichen 
Parteien, sondern (mit Ausnahme der DRP) auch weniger als 
bei den _Parteien, die im 4. Bundestag nicht vertreten sind. 

Die Unterschiede zwischen der Stimmabgabe der Briefwäh-' 
ler und der übrigen Wähler sind gegenüber 1957 kleiner ge-
worden. Das kommt daher, daß der Anteil für die SPD unter 
den Briefwahlstimmen mehr als doppelt so stark ( + 29 O/o) 
zugenommen hat wie ihr Anteil an den übrigen Stimmen 
( + 14 0/o). Die CDU hat dagegen unter den Briefwählern die 
größeren Verluste zu verzeichnen. Hieraus könnte gefolgert, 
werden, daß sich in der beruflichen und sozialen Schichtung 
der Wählerschaft dieser beiden großen Parteien eine Nivel-
lierung wenigstens anzubahnen beginnt. Für die beiden an-
deren Regierungsparteien FDP und CSU ist die Stimmenent-
wicklung bei Briefwahl und bei Wahl im Wahllokal etwa 
gleich gewesen. Ra. 

5) Vgl. Tabelle, s. 5<·. 

,Erwerbstätigkeit 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe 

am 2. Oktober 1961 
Angaben über das Personal des Bundes, der Länder und 

der Gemeinden sind auch 1961 nach dem Stande vom 2. Okto-
ber1) wie im Vorjahr2) durch die Personalstandstatistik ermit-
telt worden. Abweichend von der Erhebung des Jahres 1960 
war dabei entsprechend der im Gesetz über die Finanzstatistik 
vom 8. Juni 1960 getroffenen Regelung für 1961 bei den Län-
dern teilweise und Gemeinden überhaupt nur eine verein-
fachte Gliederung des Personals nach Dienstverhältnissen 
möglich. Für die Bundesbehörden und -betriebe sind dagegen 
bei der Aufbereitung auch wieder Zahlen für die verschie-
denen Aufgabenbereiche zusammengestellt worden. 

Vorläufige Gesamtergebnisse für den Bund liegen jetzt vor. 
Erfaßt wurden die im unmittelbaren Dienstverhältnis voll-
und teilbeschäftigten Bediensteten von Bundesbehörden, 
Bundesbahn, Bundespost und rechtlich unselbständigen Wirt-
schaftsunternehmen des Bundes (z.B. Bundesdruckerei). Mit 
einbezogen wurde wie bisher das Personal der Anstalten und 
Kgrperschaften des öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren 
Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen, z.B. der Bun-
desanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung sowie der Versorgungsanstalt des Bundes und der 
Lander. 

1) Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost 30. September. -
2) Vgl. Ergebnisse 1960 m WiSta, .Januar 1961/1, S. 33 fl'., sowie 
„Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 2. Oktober 1960" m 
Refäe 4 der Fachserie „Finanzen und Steuern". 

Am St,ichtag der Erhebung 1961 wurden bei allen Bundes-
behörden und -betrieben zusammen 1 120 206 vollbeschäftigte,. 
Beamte und Richter, Angestellte sowie Arbeiter gezählt 
gegenüber 1 095 274 im Jahre 1960 .. 

Bei den B und e s b eh ö r d e n ist - vom Zivilpersonal 
im Bereich des Bundesministeriums für Verteidigung ab-
gesehen - wie in den Vorjahren keine größere Per-
sonalveränderung festgestellt worden. Ohne die , Ver-
teidigung macht die seit der Erhebung, 1960 eingetretene· 
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Vollbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1961 

In unmittelbarem Dienstverhältnis vollbeschaftigte Personen Unter den Vollbeschäftigten am 
-

1 
dagegen 2. 10. 1961 waren Bedienstete 

Bundesbehörden und -betriebe 2. Oktober 1961 2. Oktober 1960 mit Zeitvertrag 

und -Beamte ·1 Ange-
1 

Arbeiter 
1 

Zusam-
1 

darunter 1 Zusam-

1 

darunter Ange- IA b 'terj Zusam-1 da~~ter r e, men weibhch Richter') stellte men weibhch men weiblich stellte 

Bundesbehörden') ................. 62 404 75 439 77 524 215 367 49 252 192 221 43 888 2 764 965 3 729 1 296 
Bundesbahn') ···················· 243 852 2 601 240 204 486 657 16 568 493 449 15 780 38 1 781 1 819 104 
Bundespost') ') ................... 233 468 43 600 97 358 374 426 85 723 364 977 84 721 1 500 3 464 4 964 2 452 
Wirtschaftsunternehmen') .......... 115 726 3 627 4 468 1 133 4 574 1 020 4 31 35 10 
Anstalten') ....................... 6 240 28 911 4 137 39 288 14 833 40 053 14 596 519 17 536 338 

darunter: . 
Bundesanstalt für Arbeitslosen-

vermittlung und Arbeitslosen-
versicherung ................. 4 357 21 288 1 589 27 234 9 199 28 802 9 406 364 14 378 267 

Insgesamt ........................ 1 546 079 151 277 
1 

422 850 1 120 206 167 509 1 095 274 
1 

160 005 4 825 
1 

6 258 11 083 4 200 

1) Richter nur bei Bundesbehörden. - ') Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal der Bundeswehr. - ') Stichtag bei Bundesbahn 
und Bundespost: 30. September. - ') Einschl. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter. - ') Ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - ') Juristische Personen des 
öffentlichen Rechts, die der Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen. 

Personalvermehrung nur rund 500 Kräfte (0,5 °/o) aus, wäh-
rend sich der Personalstand von 1959 auf 1960 noch um 2 500 
Bedienstete (2,4°/o} erhöht hatte. 

Gegenüber dem Stand im Jahre 1955 hat die Zahl der Be-
diensteten vor allem im Aufgabenbereich Wissenschaft, 
Kunst und Volksbildung (u. a. 10 Bundesforschungsanstalten) 
&tark (+ 32%) 3) zugenommen. In der gleichen Zeit ist die 
Zahl der Beschäftigten bei anderen Aufgabenbereichen der 
Bundesverwaltung' erheblich kleiner geworden (Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten; Kriegsfolgelasten). 

Vollbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden 
am 2. Oktober 1961 nach Aufgabenbereichen 

In unmittelbarem Dienstverhaltnis 
Vollbeschaftigte 

Zu-(+) 
--iJeamte' darunter: bzw. Ab-

und mit Zeitvertrag nahme(-) 
Aufgabenbereich Richter, des 

Angestellte 

Angc- l Arbci-1 Zusam-

Gesamt-
sowie personal• 

Arbeiter (Sp.1) 
insgesamt stellte I ter men 1961 gegen-

über 19601 ) 

Oberste Staatsorgane ...... 3 182 44 2 46 + 178 
Auswärtige Angelegenheiten 5 702 13 - 13 - 289 
Verteidigung') ............. 110 844 264 105 369 +22 599 
Innere Verwaltung') ······ 8 094 401 92 493 + 172 
Rechtssicherheit .......... 1 234 5 1 6 + 15 
Wissenschaft, Kunst und 

Volksbildung ......•..... 5 412 242 58 300 - 19 
Arbeit und Wohlfahrt 1 400 66 2 68 + 87 
Bau- und Wohnungswesen . 660 115 - 115 + 35 
Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten ............ 999 53 5 58 + 7 
Handel, Industrie und 

Gewerbe ............... 5 250 112 7 119 + 229 
Verkehr ................. 23 227 901 604 1 505 + 253 
Finanzwesen ............. 48 928 546 87 633 - 119 
Kriegsfolgelasten . . . . . . . . . 435 2 2 4 - 2 
Zusammen 

1 1 
einschl. Verteidigung ..... 215 367 2 764 965 13 729 +23 146 
ohne Verteidigung ....... 104 523 2 500 860 3360 + 547 

1) Für die Berechnung der Veränderung gegenüber dem Vorjahr. wurde f!>,r 1961 
die gleiche Zuordnung der Dienststellen zu den Aufgabenbereichen wie 1960 
gewahlt. - ') Ohne militärisches Personal der Bundeswehr. - ') Ohne Vollzugs-
dienst des Bundesgrenzschutzes. 

Bei der Bunde s b ahn, deren Personalentwicklung seii 
1957 rückläufig ist, ging die Zahl der Bediensteten erneut um· 
rund 6 800 (1,4%) zurück. 

Die B u n d e s p o s t beschäftigt im Zuge weiter angestie-
gener Verkehrsleistungen rund 9 500 (2,6°/o) Bedienstetete 
mehr als 1960. 

Die Gliederung des vollbeschäftigten Personals der B u n-
d e s b e h ö r d en nach D i e n s t v e r h ä 1 t n i s s e n zeigt, 

3) Ohne Bundesgesundheitsamt, das ab 1961 hier zugeordnet wird. 

daß die Anteile der Angestellten (350/o) und besonders der 
Arbeiter (36°/o) am Gesamtpersonal der Bundesverwaltung 
weiter angestiegen sind4). Die Relationen sind jedoch wesent-
lich durch das Zivilpersonal im Bereich des Bundesministe-
riums für Verteidigung bestimmt, wo besonders viele Ange-
stellte und Arbeiter beschäftigt sind. 

Beamte 
(und Richter) Angestellte Arbeiter 

Einschl. Verteidigung •1. 
1960 31,2 34,6 34,2 
1961 29,0 35,0 36,0 

Ohne Verteidigung 
1960 48;5 31,5 20,0 
1961 48,4 32,2 19,5 

Die Zusammensetzung des Personals von B u n des b a h n 
und B u n de s p o s t nach Dienstverhältnissen weicht wesentc 
lieh von derjenigen der Bundesbehörden ab. 

Bei der Erhebung 1961 wurden erstmals die auf Grund eines 
z e i t l i c h b e g r e n z t e n Arbeitsvertrages vollbeschäftig-
ten Angestellten und Arbeiter ausgegliedert, wobei es sich 
um Aushilfskräfte, Saisonkräfte, Werkstudenten und son-
stige, im Rahmen einmaliger Aufgaben Beschäftigte handelt. 
Ihre Gesamtzahl ist mit rund 11 000 (1 0/o) bei allen Bundes-
behörden und -betrieben zusammen gering. Rund 40°/o der 
bei Bunde -s b eh ö r den tätigen Bediensteten mit Zeitver-
trag sind im Verkehrswesen - vor allem bei den 12 Wasser-
und Schiffahrtsdirektionen - beschäftigt4), 

Das für Zwecke des Bundestages wie bei den seitheri-
gen Erhebungen besonders ausgegliederte vollbeschäftigte 
w e,i bliche Personal der Bundesbehörden und -be-
triebe umfaßte am 2. Oktober 1961 rund 167 500 Kräfte . 
Gegenüber dem Vorjahr ist damit die Zahl der Frauen im 
Bundesdienst um weitere 7 500 oder 4,7 °/o, ihr Anteil am 
Gesamtpersonal von 14,6 auf 15 0/o gestiegen5). 

Im Unterschied zur Erhebung des Vorjahres wurde 1961 die 
gesonderte Erfassung der t e i l b e s c h ä f t i g t e n6) Ange-
stellten und Arbeiter7) auf 20 und mehr Wochenstunden Tä-
tige begrenzt, um eine Uberhöhung der Zahlen durch Ein-
beziehung von „ unechten" Tei!beschäftigten mit nur einzelnen 
Wochenstunden zu vermeiden. Insgesamt wurden bei Bun-
desbehörden und -betrieben rund 47 000 Teilbeschäftigte ge-
zählt4), darunter rund 42 000 (88,90/o) Frauen. Sie werden 
hauptsächlich im Briefverteildienst der Bundespost und als 
Reinigungskräfte, zu einem kleinen Teil auch als Bürohilfs-
kräfte beschäftigt. Str. 

4) Siehe auch TabeHe, s. 9,,. - 5) Vgl. nach Dienstverhältnissen 
Tabelle, s. 8~·. -6) weniger als die übliche Wochenstundenz~l 
(regelmäßig 45 Stunden) Tätige; ohne Post~alter. - 7) Tell-
beschäftigte Beamte gibt es im Bundesdienst mcht. 
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Landwirtschaft 
Anbau und Ernte 

von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1961 
Für den Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 

als Untersaat im Getreide oder als Stoppelsaat nach Abern-
tung des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht kamen in 
diesem Jahr etwas größere Flächen in Betracht als im Vor-
jahr. Der Anbau von Hauptfrüchten, denen ein Zwischen-
anbau folgen kann, war erweitert, und die Verwendung von 
Mahdreschern, durch welche die vorausgehenden Erntearbei-
ten beschleunigt werden, hat weiter zugenommen. Die Witte-
rung war dagegen für, den Zwischenanbau gebietsweise 
ungünstig, da längere Regenperioden die Räumung der 
Hauptfruchtfelder verzögerten und die Bodenbearbeitung 
erschwerten, so daß die vorgesehene Einsaat wie im Vorjahr 
vielfach unterlassen werden mußte. Allerdings waren die 
meisten Betriebe in diesem Jahr infolge der außergewöhnlich 
hohen Rauhfuttererträge auch weniger auf zusätzliche Futter-
quellen angewiesen als sonst. 

Die Flache der landwirtschaftlichen Zwischenfrüchte betrug 
1961 im Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt rund 835 000 ha. 
Davon waren 71 °/o mit Stoppelklee und anderen Zwischen-
früchten zur Futtergewinnung im Herbst, 5 0/o mit Winter-
zwischenfrüchten zur Futtergewinnung im nächsten Frühjahr 
und 24"/o mit Zwischenfrüchten zur Gründüngung bestanden. 
Beim Stoppelklee handelt es sich meistens um Bestände, die 
für das nächste Jahr als Hauptfrucht bestimmt sind. 

Die Verbreitung des Zwischenfruchtbaus war auch in die-
sem Jahr wieder sehr unterschiedlich. Wahrend in Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen 15 0/o des Ackerlandes durch 
Zwischenfrüchte genutzt wurden, waren es in Schleswig-Hol-
stein, Baden-Württemberg und Bayern 8 bis 11 6 /o und in den 
übrigen Ländern nur 3 bis 6 °/o gegen 11 °/o im Bundesdurch-
schnitt. 

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Anbauf!ache 
1 

Zunahme 
1961 gegen 

Zwischenfrüchte 
D') 1 

1 
--1 D') 1 1955/60 1960 1961 1955/60 1960 

1 000 ha 1 --'X-o~-

Zur Futtergewinnung 
Stoppelklee . . . . . . . . . . . . . . . . . . 269 299 306 13,7 2,2 
Andere Sommerzwischenfrüchte . 244 261 290 18,6 11,0 
Winterzwischenfrilchte ........ 37 36 42 12,0 16,5 
zusammen .................. ·1 550 

1 

596 

1 

637 

1 

15,7 

1 

6,9 

Zum Unterpflügen .............. 160 186 198 23,5 6,5 
Zwischenfrüchte insgesamt ...... · j 711 

1 
782 

1 
835 

1 
17,5 

1 
6,8 

1 ) Ohne Saarland. 

Gegenüber dem Vorjahr wurde der Zwischenfruchtbau im 
ganzen um 6,8 °/o erweitert. Dabei hat die Herbstfutterfläche 
um 6,3 °/o, die für das nädlste Frühjahr bestimmte Futter-
fläche um 16,5°/o und die Gründüngungsfläche um 6,5°/o zu-
genommen. An den Erweiterungen waren fast alle Länder 
beteiligt. Gegenüber dem Sechsjahresdurchsdlnitt 1955/60 
war 1961 eine Erweiterung um insgesamt 17,5°/o zu ver-
zeichnen. 

Da die Wachstumsverhältnisse im Sommer 1961 durch ge-
nügende Ni~derschläge günstig waren, wurden bei den Som-
merzwisdlenfrüchten Hektarerträge erzielt, die um 7 bis 41 ~/o 
über dem Durchschnitt von 1955 bis 1960 liegen. Das hohe 
Vorjahresergebnis wurde bei den meisten auch übertroffen, 
nur bei Futterkohl bleibt der Hektarertrag in diesem Jahr 
um 1 °/o, ferner bei Mais und Sonnenblumen um 9 °/o gegen-
über dem Vorjahr zurück. Die Gesamterträge sind außer bei 
Mais und Sonnenblumen im Bundesgebiet zum Teil wesent-
lidl größer als im vergangenen Jahr. An Stoppelklee und 
Serradella sind mit 3,9 Mill. t 6 °/o mehr als im vorigen Jahr 
geerntet worden; die Zunahme bei Hülsenfruchten beträgt 
12 °/o. Noch größer ist die Steigerung der Erntemenge ver-
glichen mit 1960 bei Futterkohl, der um 21 0/o mehr als im 

Vorjahr brachte, ferner bei den Stoppelrüben, deren Ernte mit 
4,4 Mill. t um fast ein Viertel größer als 1960 war. Lediglich 
bei Mais und Sonnenblumen ist die Erntemenge von rund 
620 000 auf rund 570 000 t, d. h. um rund 8 0/o zurückgegangen, 
da bei dieser Fruchtart zunächst die Anbausteigerung ver-
hältnismaßig gering war, und außerdem die für ein gutes 
Wachstum dieser Futterpflanzen notwendige Wärme nicht in 
ausreichendem Maße vorhanden war. 

In einigen Landern ist die Steigerung des Ernteertrags an 
Sommerzwischenfrüchten verglichen mit 1960 besonders groß. 
Dies trifft insbesonders für Schleswig-Holstein zu, wo die 
feuchte Witterung das Wachstum stark gefördert hat. In Nie-
dersadlsen sind die Erntemengen bei den meisten Sommer-
zwischenfrüchten auch wesentlich größer als die vorjährigen, 
ebenso in Nordrhein-Westfalen, wobei allerdings in diesem 
Land die Ernte an Stoppelklee und Serradella kleiner als 
1960 ist. Das gleiche gilt auch für die Klee-Ernten in den 
übrigen Ländern mit Ausnahme von Bayern. 

Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüdlten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Sommerzwischenfrüchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder einer anderen Hauptfrucht 

Stoppel- Hulsen-1 S f 
Jahr früchte en' Stoppel-lolee und (z. B. Sommer- Mais 

Serra- und rüben Futter-Acker- raps und della bohnen, und Sonnen- Steck- kohl 
zusam- Wicken Sommer- blumen rüben men 

1 
usw.) rubsen 

dz/ha 
D 1955/601

) 1 109 0 
1 

119,9 

1 

89,8 

1 

239,0 1 195,7 

1 

211,2 
1959 48,5 

1 

41,0 39,4 163,9 

1 

96,8 107,9 
1960 121,3 151,5 113,3 281,0 225,6 255,2 
1961 126,1 153,5 126,4 254,9 257,2 251,7 

1 000 t 
JD 1955/601) 2 997 330 263 368 

1 

2 940 151 
1959 1 154 160 218 299 1 494 91 
1960 3 694 468 353 617 3 499 221 
1961 3 920 524 503 570 4 362 267 

') Ohne Saarland. 

Bei Zusammenrechnung aller Arten von Sommerzwischen-
früdlten sind im Bundesgebiet ohne Berlin in diesem Jahr 
10,2 Mill. t geerntet worden gegenüber 8,9 Mill. t im ver-
gangenen Jahr. Die diesjährige Ernte ist damit um 15 0/o 
größer als 1960 und überschreitet den Durchschnitt von 1955/60 
um 44°/o. Von den Ländern zeigen die Ernten an Sommer-
zwischenfrüchten in Norddeutschland gegenüber dem Vor-
jahr eine Zunahme um 20 bis 37~/o. In Bayern beträgt sie 
rund 13 °/o, während sie in Baden-Württemberg gegenüber 
1960 etwa gleichgeblieben ist. In Hessen und Rheinland-Pfalz 
sind die diesjährigen Ernten an Sommerzwischenfrüchten da-
gegen um etwa 20 % gegenüber 1960 zurückgeblieben. Eh./Ro. 

Rübenernte 1961 
Da große Zuckerbestände noch nicht abgesetzt wurden, , 

haben die Zuckerfabriken die vertraglichen Anbauflädlen 
und Abnahmemengen für 1961 herabgesetzt. Der Zucker-
r ü b e n a n b a u ist deshalb im Bundesgebiet ohne Berlin 
in diesem Jahr gegenüber dem Vorjahr von 294 000 auf 
260 000 ha, d. h. um rund 11 °/o, zurilckgegangen. Er unter-
schreitet auch den Durchschnitt von 1955 bis 1960 um rund 
6 0/o. Am stärksten, und zwar um 17 ß/o, hat die Anbaufläche 
in Hessen und Rheinland-Pfalz abgenommen. In den übrigen 
Ländern ist sie um 11 bis 15 °/o, hingegen in Bayern, wo in 
den letzten Jahren mehrere große Fabriken neu gebaut wur-
den, nur um 2 °/o kleiner. 

Die Wachstumsverhaltnisse für die Rüben waren in diesem 
Jahr nicht besonders günstig. Durdl verhältnismäßig niedrige 
Temperaturen im Frühjahr und zu Beginn des Sommers, und 
zum Teil zu reichliche Niederschläge, war die Entwicklung 
beeintrachtigt. Da aber der September dann gutes, und vor 
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Rübenernte im Bundesgebiet ohne Berlin 

Hektarertrage Gesamtertrage 
-- -----------~------------1-~---~---------~-------------

! Zu- (+)bzw. [ 1 [ Zu- (+)bzw. Fruclitart 
D 

1955/60 
1959 1961 gegen 1955160 1961 gegen 

1 -

19~60 --1-9~61 Abnahme(-) JD 1 1959 f 1960 1961 1 Abnahme(-) 

1Yi955f60l1960 - , 1 : JDl955f60l19ö0-
,-----~-----dz 1 % --- 1 000 t ------- 1 % 

Zuckerrüben 354,8' 284,5 

1 

419,9 355,8 + 0,3 
Futterniben .... 475,9 338,7 566,6 492,5 + 3,5 
Kohlrüben ..... 391,2 267,6 365,3 466,5 + 19,2 
Futtermohren .. 266,4 197,6 301,9 283,1 + 6,3 

allem ,sonnenscheinreiches Wetter brachte, waren die Hektar-
erträge von Zuckerrüben mit 356 dz - bei einem durch-
sdmittlichen Zuckergehalt - geringfügig höher als im Durch-
schnitt der Jahre 1955 bis 1960, bleiben aber im Bundesdurch-
schnitt gegenüber dem Rekordjahr 1960 um 15 °/o zurück. Am 
stärksten, und ·zwar um 22 °io, ist der Hektarertrag von Zuk-
kerrüben gegenüber dem Vorjahr in Niedersachsen gesun-
·ken. In den meisten übrigen Ländern liegen die Rückgänge 
zwischen 1_0 bis 17 °/o, nur Schleswig-Holstein und Bayern 
zeigen in diesem Jahr verhältnismäßig gute Erträge, die nur 
um 4 bis 5 °/o niedriger als 1960 sind. Die Gesamternl:e an 
Zuckerrüben im Bundesgebiet ist mit 9,3 Mill. t um 3,1 Mill. t 
oder ein Viertel kleiner als im vergangenen Jahr. Den lang-
jähdgen Durchschnitt unterschreitet sie um rund 5 °/o. Am 
stärksten (um 31 0/o) bleibt die diesjahrige Zuckerriibenernte 
gegenüber der vorjährigen in Niedersachsen,. Hessen und 
Rheinland-Pfalz zurück; in Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen hat sie sich um 24 bis 27 0/o vermindert. 
Nicht so stqrk ist der Rückgang in Schleswig-Holstein mit 
17 °/o, und verhältnismäßig am geringsten ist er in Bayern 
mit 6 0/o. 

HEKTARERTRÄGE VON ZUCKERRUBEN 
dz 

STAT. BUNDESAMT 2005 Bundesgebiet ohne Berlin 

Der Anbau von F u t t e r r üb e n h~t sich im Bundesgebiet 
ohne Berlin 1961 gege"nüber dem Vorjahr kaum verändert. 
Kleinen Rückgängen in den süddeutschen Landern - mit 
Ausnahme von Bayern - stehen allerdings etwas ver-

. größerte Anbauflächen in Norddeutschland gegenüber. Der 
·, Hektarertrag bleibt im Bundesdurchschnitt gegenüber dem 
· sehr guten Jahr 1960 um 13 °/o zunick. Mit Ausnahme von 

Schleswig-Holstein haben alle Länder in diesem Jahr kleinere 
Futterrübenerträge als 1960. Die Gesamternte an Futterrüben 
wird im Bundesgebiet auf 21,9 Mill. t geschatzt, damit ist sie 
um 3.4 Mill. t oder 14 0/o kleiner als die des Vorjahres. In 
den Ländern sind die Gesamterträge an Futterrüben um 8 bis 
22 °/o kleiner als die vorjahrigen mit Ausnahme von Schles-
wig-Holstein, wo 5 °/o mehr Futterrüben geerntet wurden. 
Verglichen mit dem langjährigen Durchschnitt ist die dies-
jährige Futterrübenernte im Bundesgebiet um 0,6 °/o kleiner, 
weil ein Flächennickgang um 4 °/o durch einen etwas höheren 
Hektarertrag nicht ganz aufgehoben wird. 

Die K o h l r ü b e n fläche im Bundesgebiet ohne Berlin ist 
· in diesem Jahr um 13 °/o kleiner als im Vorjahr und bleibt 
gegenüber dem langjährigen Durchschmtt um 23 °/o zunick. 
Die Hektarerträge an Kohlrüben sind dagegen dieses Jahr 

-15,3 9 784,7 8 169,3 
-13,1 22 014,5 15 032,9 
+ 27,7 2 776,1 1 937,5 
- 6,2 77,5 53,9 

12 324,7 9 253,4 
25 288,4 21 882,7 

2 293,3 2 543,9 
97,3 68,3 

- 5,4 
- 0,6 
- 8,4 
-11,9 

-24,9 
-13,5 
+ 10,9 
-29,7 

verhältnismäßig günstig; sie sind im Bundesdurchschnitt un;i. 
28 0/o höher als 1960 und um 19 0/o höher als im Durchschnitt 
der Jahre 1955 bis 1960. In Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsens herrschte günstiges Wetter, als die Kohlrüben, die 
vielfach ausgepflanzt und nicht ausgesät werden, bestellt 
wurden. So ist in diesen beiden Hauptanbaugebieten von 
Kohlrüben der Hektarertrag dieses Jahres um über die Hälfte 
bzw. über ein Viertel höher als im Vorjahr. In Schleswig-
Holstein wurden deshalb trotz eines starken Rückganges der 
Anbaufläche etwa ein Viertel mehr Kohlrüben als im' Vorjahr 
geerntet, während die Gesamternte in Niedersachsen etwa 
die gleiche wie im vergangenen Jahr ist, weil dort Anbau-
rückgang und Steigerung des Hektarertrages sich fast auf-
heben. Die Gesamternte im Bundesgebiet ohne Berlin ist mit 
2,5 Mill. t um rund 250 000 t oder 11 0/o größer als die vor-
jährige. 

Die F u t t er m ö h r e n, deren Bedeutung immer mehr zu-
rückgeht, nehmen mit 2 400 ha im Bundesgebiet ohne Berlin 
eine um ein Viertel kleinere Fläche als im Vorjahr ein. Da 
ihr Hektarertrag um 6 6 /o unter dem von 1960 liegt, ist die 
diesjahrige Ernte von rund 70 000 t um etwa 30 0/o kleiner 
als die vorjährige. Den langjährigen Durchschnitt unter-
schreitet sie um 12 °/o. Ro. 

Weinmosternte 1961 
Der Weinbau stand 1961 vielfach im Blickpunkt des öffent-

lichen Interesses. Nach der so reichlichen Ernte im Vorjahr, 
die ein großes Angebot zu günstigen Preisen ermöglichte und 
damit in weiten Schichten der Bevölkerung erfolgreich für 
den Verbrauch von deutschem Wein warb, wurde das neue 
Ernteergebnis allgemein mit Spannung erwartet. Daneben rief 
das kürzlich verkündete Gesetz über Maßnahmen auf dem 
Gebiet der Weinwirtschaft ein allgemeines Interesse .hervor, 
und die Verhandlungen um die Einbeziehung der Weinwirt-
schaft in den Gemeinsamen Markt wurden auch außerhalb der 
Winzerschaft mit Aufmerksamkeit verfolgt. 

Während die gesamten Rebflächen sich nur um 770 ha ver-
größerten, nahmen die ertragfähigen Rebflächen im Jahre 
1961 um 2 000 ha zu und umfassen damit 66 265 ha. Erweitert 
wurden in der Hauptsache die Flachen des weißen Gewächses, 
dessen ertragfähige Rebfläche auf 54 574 ha anstieg. Damit 
hat der Anbau von Weißmostsorten den gleichen Umfang 
wieder erreicht wie im heutigen Bundesgebiet in der Vor-
kriegszeit. Der Rückgang um 17 000 ha von 1939 bis 1950 ist 
voll ausgeglichen. Der Anbau von rotem Gewächs, der vor 
1950 um 4 400 ha zurückgegangen war, wurde seitdem um 
2 400 ha erweitert. Für die insgesamt seit dieser Zeit erfolgten 
Erneuerungen der Rebanlagen fehlen zwar statistische Nach-
weise. Wie aus der Rebsortenermittlung abzuleiten ist, wurde 
jedoch etwa die Hälfte der ertragfähigen Rebflächfn seit q.em 
Kriege neu gepflanzt und dabei weitgehend auf reblausresi-
stente Unterlagen umgestellt. Der hohe Anteil verhältnis-
mäßig junger Rebanlagen in Ertrag und ihre verbesserte 
Widerstandsfähigkeit gegen die Reblaus zusammen mit ·den 
vielfachen Fortschritten in der Schädlingsbekämpfung und 
Anbautechnik sind als wichtige Ursachen für die Ertragsstei-
gerung der letzten Jahre anzusehen. Daneben ist es bemer-
kenswert, daß die nicht in Ertrag stehenden Rebflächen, die 
aber nicht nur aus Neuanlagen, sondern auch aus Rebschulen 
und vorübergehend brachliegenden Rebflächen bestehen, seit 
mehreren Jahren zurückgehen. Der Neuaufbau der Rebanlagen 
scheint sich daher etwas zu verlangsamen. 
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Die Bedeutung der Rebflächen in den Gebieten gemäß den 
Vorschriften über die Kennzeichnung des Weines (Weinbau-
landschaften) ist aus der Tabelle zu erkennen, in der auch 
die Hektarerträge und Erntemengen sowie die anteilmäßige 
Bedeutung dieser Gebiete dargestellt sind. 

Die Witterung des Jahres 1961 schien zunachst nicht immer 
die besten Voraussetzungen für die Entwicklung der Reben 
und der Trauben zu bieten. Im besonderen herrschte im Juli 
und August trilbes, regnerisches Wetter. Verrieselung und 
Krankheitsbefall z.B. durch Oidium waren großer als 1960. 
So war es überraschend, daß die Schönwetterperiode von Ende 
August bis Anfang Oktober und die anschließend trübe, aber 
meist milde Witterung dazu ausreichte, einen gutemäßig 
überdurchschnittlichen Jahrgang wachsen zu lassen. Die Lese 
wurde möglichst lange hinausgeschoben. Die dadurch erzielte 
Qualitätsverbesserung wurde bei schließlich wieder weniger 
günstigen Witterungsbedingungen vielfach durch mengen-
maßige Einbußen erkauft. 

Die endgültige Schätzung des Hektarertrages zu Ende No-
vember ergab insgesamt 53,9 hl je ha. Für die weißen Sorten 
wurden 54,2 hl, für die roten Sorten 58,0 hl und flir den ge-
mischten Anbau 37,8 hl festgestellt. Die erste Vorschätzung zu 
Ende September hatte insgesamt 49,1 hl, die zweite Vorschat-
zung von Mitte Oktober eine leichte Zunahme auf 52,5 hl er-
bracht. 

Der Hektarertrag ist zwar insgesamt kleiner als in den 
letzten drei Jahren. Er hat trotzdem eine bemerkenswerte 
Höhe. Abgesehen von 1958 bis 1960 wurden in der Nachkriegs-
zeit nur 1950 und 1951 größere Erträge ermittelt (vgl. Schau-
bild). Für den Rotmost fiel außerdem auch 1954 ein unwesent-
lich besserer Ertrag an. 

In den etwa 50 Weinbaugebieten ist die Streuung der Er-
tragszahlen erheblich. Für den Weißmost hat wieder die 
Obermosel mit 90,1 hl den höchsten Hektarertrag bei erheb-
lichem Abstand vor allen anderen Weinbaugebieten, von 
denen keines über 77 hl hinauskommt. Bemerkenswerterweise 
übersteigt von den sonst so ertragreichen Weinbaugebieten 
der Pfalz nur die Oberhaardt unerheblich den Landesdurch-
schnitt. Den schwächsten Hektarertrag meldet Mittelfranken 
mit 6,8 hl. Bayern kommt im ganzen auf 18,1 gegen 64,9 hl im 
Jahre 1960. Etwa ebenso liegen die Ertragsverhältnisse für die 
kleinen Rebflächen von Nordrhein-Westfalen. Aber auch an 
der.Bergstraße blieb der Hektarertrag der weißen Sorten mit 
21,9 hl recht niedrig. ' 

Für den Rotmost wurde der höchste Hektarertrag gewohn-
termaßen in der Pfalz mit 85,0 hl im Weinbaugebiet Mittel-
haardt festgestellt. Am niedrigsten liegen die Hektarerträge 
mit 19,3 hl in Hessen, wo zwischen der Bergstraße und dem 
Rheingau nur ein ganz geringer Unterschied besteht. Aber 
auch an der Ahr war der Ertrag 1961 mit 25,4 hl nicht wesent-
lich besser. 

Als Hektarertrag der wichtigsten Rebsorten errechnen sich 
die folgenden Mittelwerte für das Bundesgebiet: Silvaner 
49,2 hl, Riesling 56,9 hl, Müller-Thurgau 60,5 hl, Por.tugieser 
70,4 hl, Burgunder 32,1 hl. Dabei ist besonders bemerkenswert, 
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daß der Riesling auf einen um 16°/o höheren Durchschnitt 
kommt als der Silvaner und daß der als Massenträger abge-
stempelte Müller-Thurgau nur um 6 °/o über dem Riesling liegt. 
Diese Feststellungen widersprechen den verbreiteten Vorstel-
lungen über die Ertragsvcrhaltnisse der Rebsorten. 

Die gesamte Mostmenge des Jahres 1961 wird mit 
3,57 Mill. hl angegeben. Diese Menge entspricht knapp der 
Hcilfte des ungewöhnlichen Ergebnisses d~s Jahres 1960 mit 
7,43 Mill hl. Auch den Durchschnitt 1955/60 mit 3,69 Mill. hl 
erreichte die diesjahrige Ernte nicht ganz. Dieser aber enthält 
die drei Jahre 1958 bis 1960, mit ihren außerordentlich großen 
Mengen, von denen man noch nicht sagen kann, wieweit sie 
langfristig für eine neue Durchschnittslage kennzeichnend 
sein werden. Vergleicht man mit Durchschnitten aus der Zeit 
vor den Rekordjahren, also etwa 1952/57 mit 2,31 Mill. hl,. so 
liegt 1961 um rund 1 Mill. hl hoher. 

Vom Gesichtspunkt der Qualität aus lassen die Ergebnisse 
der Berichterstattung erkennen, daß der Jahrgang 1961 über 
das Mittelmaß hinausragt. Allerdings erreicht sie in keinem 
Fall die außergewöhnlich guten Ergebnisse des Jahres 1959, 
was nach den witterungsmäßigen Voraussetzungen auch nicht 
erwartet werden konnte. Die Tabelle!) zeigt das sehr augen-
fällig für das durchschnittliche Mostgewicht, das beim Weiß-
most mit 75° und beim Rotmost mit 70° zwar hinter den hohen 
Werten des Jahres 1959 zurückbleibt, den übrigen Jahren von· 
1960 bis 1955 klar überlegen ist. Die qualitätsmäßige Dber-
legenheit des Jahrgangs 1961 kommt in fier anteiligen Auf-
gliederung der Erntemengen nach ihren Mostgewichten, die 
bis 1954 zurückverfolgt werden kann, vor allem beim Weißmost · 

1) Vgl. Tabelle, S. 9*. 

Rebflächen und Erträge in den Weinbaulandschaften 

' Ertragfähige Rebflache Ertrag 
1961 - -

_" ________ 
Wein-1950 

1 1961 most Weinbaulandschaft - -~------ ins-
1 weißes I rotes insgesamt Gewächs gesamt 

li-.:· -------- -hfTelia 

Rheingau und Mainmündung ............. 1 823 2 630 2 579 51 45,9 
Mittelrhein, Siebengebirge, Lahn .......... 1129 1 265 1 237 28 43,4 
Ahr ··································· 382 561 190 371 25,0 
Mosel, Saar, Ruwer ····················· 7 299 9 051 9 051 - 70,0 
Nahe ...... , ... , ... ···················· 3 087 4 426 4 361 65 54,2 
Rheinhessen ohne Nahe .................. 10 184 15 001 13 557 1 444 56,0 
Pfalz ohne Nahe ························ 10 609 15 760 12 631 3 129 63,1 
Bergstraße') ................. , .... , ..... 688 807 605 53 30,5 
Sudbaden und Kraichgau . . . . . . . . . . . . . . . . 5 002 6 995 5 423 1 006 44,6 
Wurttemberg - Neckar- und Nebenflusse'). 6 305 ll 854 

1 
21'51 2 431 40,2 

Franken - Main oberhalb Hanau') ........ 3 005 2 915 2 789 70 21,8 
Bundesgebiet (Weinbautreibende Lander) " 49 513 

1 
66 265 

1 
54 574 

1 
8 648 53,9 

Weinmostmenge 
-· 

JD-1 
1 

- - --· 

1950/57 1960 1961 

. \ Weiß-:.1 Rot-insgesamt most most 
---------- lOÖOhl ---- ---

90,4 249,9 120,7 119,7 

1 

1,0 
43,6 105,4 54,9 54,2 0,7 
16,1 47,6 14,0 4,6 9,4 

499,6 982,1 634,0 634,0 -
132,7 465,7 239,9 235,5 4,4 
547,4 1 803,7 840,4 753,7 86,7 
751,2 2 293,9 994,8 732,8 261,9 

25,7 70,7 24,6 17,9 1,6 
164,4 660,1 312,1 253,7 36,2 

61,1 562,7 275,6 92,0 97,4 
197,3 191,4 63,5 60,1 2,0 

12 529,5 17 433,2 3 574,5 2 958,1 
1 

501,4 

Anteil 1961 
an der 

Gesamt-1 Gesamt-
flllche menge 

4,0 
1,9 
0,9 

13,7 
6,7 

22,6 
23,8 

1,2 
10,6 
10,3 

4,4 
100 

% 

3,4 
1,6 
0,4 

17/1 
6,7 

23,5 
27,8 
0,7 
8,7 
7;7 
1,8 

1100 
1) Hessische und nordbadische Bergstraße. - 2) Oberes und unteres Neckartal, Jagsttal, Rems-, Pfinz-, Kocher- und Albtal, Zabergau. - ') Unter-, Mittel- und 

Oberfranken, Taubergegend, Tauber- und Maintal. 
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noch mehr zum Ausdruck. 1961 hatten 24~/o des Weißmostes 
ein Gewicht von über 80° gegen 90/o im Vorjahr und in den 
weiteren Vorjahren -•von 1959 abgesehen - von 1 bis 110/o. 
Entsprechend haben vom Rotmost in diesem Jahr 530/o ein 
Mostgewicht über 70° gegen 35°/o 1960 und 24 bis 450/o in den 
weiteren Vorjahren, abgesehen von 1959. 

Der mittlere Säuregehalt beträgt beim Weißmost 9,3 Pro-
mille. Der Mittelwert, der für 1960 mit 9,8 Promille angegeben 
wird, lag im letzten Jahrzehnt nur 1959 mit 7,4 und 1953 mit 
8,7 Promille niedriger. Auch beim Rotmost mit durchschnittlich 
7,8 Promille Säure zeigen nur die gleichen Jahre einen schwä-
cheren Sauregehalt. Beachtenswert sind auch die erstmaligen 
Feststellungen uber den Anteil der Mostmengen mit einem 
Säuregehalt von weniger als 10 Promille, die (ohne Hessen) 
beim Weißmost 67 °/o und beim Rotmost 93 6/o ergaben. Dem-
nach dürfte der Säuregehalt in der Hauptsache weder zu hoch 
noch zu niedrig sein und zusammen mit den recht guten Most-
gewichten eine Grundlage für harmonische Weine bilden. 

Die statistischen Feststellungen für die einzelnen Kenn-
zeichen der Güte lassen noch nicht erkennen, wie diese Fak-
toren zusammenwirken. Diesem Gesichtspunkt versucht die 
Beurteilung der Güte des Mostes Rechnung zu tragen. Von der 
diesjährigen Mostmenge wurde fast die Hälfte (460/o) als gut 
und weitere 13 °/o als sehr gut bewertet. Das sind zusammen 
also fast 600/o der gesamten Mostmenge. Ungefähr ein Drittel 
(34%) der Gesamtmenge wurde als Most mittlerer Güte be-
zeichnet. Nur 7°/o bestanden aus geringen Mosten und weniger 
als 1 °/o aus sehr geringen Mosten. Die Beurteilung war 1958 
sehr ähnlich, dagegen 1959 und 1953 wesentlich und 1952 
etwas besser. Die Anteile sind in diesem Jahr beim Weißmost 
praktisch de·n Gesamtzahlen gleich und weichen beim Rotmost 
nur geringfügig ab. 

Als durchschnittlicher Erlös beim Verkauf von Weinmost 
während der Lese ergaben sich 105 DM je hl gegen 53 DM im 
Jahre 1960, gegen 127 DM 1959, gegen 82 DM 1958. Beim Ver-
gleich mit den Ergebnissen des Vorjahrs ist zu berücksich-
tigen, daß angesichts der außergewöhnlichen Ertrage und in-
folge überstürzter Ablieferung von Most zu Beginn der Lese 
1960 Preiseinbrüche eintraten. 

Der Verkauf von Speisetrauben hatte auch 1961 mit 
2 590 dz nur einen begrenzten Umfang. Er war bei den weißen 
Sorten noch nicht halb so groß wie vor einem Jahr, während 
bei dem roten Gewächs die letztjahrige Menge übertroffen 
wurde. Schbg. 

Viehbestand am 4. Dezember 1961 
Nach den Ergebnissen der Allgemeinen Viehzählung vom 

4. Dezember 1961 sind im Bundesgebiet ohne Berlin die Be-
stände an Rindern, Schweinen und Hühnern gegenüber dem 
3. Dezember 1960 gestiegen, die Bestände an Pferden, Schafen, 
Ziegen und Geflügel außer Hühnern zurückgegangen, auch 
die Zahl der Bienenvölker hat abgenommen. Die Zahl der Tier-
halter war bei allen Tierarten kleiner als im Dezember 1960. 

Rinder 

An Rindern wurden insgesamt 13 284 000 gezählt, das sind 
30/o mehr als im Jahre zuvor. Die Rinderschlachtungen (ohne 
Kälber) erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 3,4 Prozent 
auf 3 296 000 Schlachtungen. Die Zahl der Rinderhalter ging 
um 2,3°/o auf 1 226 000 zurück. Die Zahl der Milchkühe betrug 
5 901 000 und hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1,80/o er-
höht. Eine nennenswerte Erhöhung, und zwar um 4,4 °/o, wurde 
nur in Bayern festgestellt. Die Zahl der zur Milchgewinnuµg 
und Arbeit gehaltenen Kühe ist, dem Zuge zur weiteren Me-
chanisierung der Landwirtschaft folgend, um 16 Prozent auf 
nur noch 581 000 gesunken. Das durchschnittliche Alter der 
Milchkühe liegt höher als vor einem Jahr. Die Zahl der Kuh-
schlachtungen betrug vom Dezember 1960 bis November 1961 
einschließlich der Ausfuhr von Schlachtkühen 1 230 000, das 
sind 20,6°/o des Anfang Dezember 1960 gezählten Bestandes. 
Im Vorjahr hatte diese Zahl 22 0/o betragen. Da in diesem 

, Jahr weniger Kühe aus dem Bestand geschlachtet wurden als 
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im Vorjahr, genügte auch ein gegenüber dem Vorjahr ge-
ringerer Nachschub (1 320 000) aus dem Färsenbestand, um 
den Milchkuhbestand nicht nur auf gleichem Umfang zu hal-
ten, sondern noch geringfügig zu erhöhen. Von den im De-
zember 1961 gezählten Milchkühen hatten infolgedessen 22 0/o 
erst einmal gekalbt, im Dezember 1960 betrug diese Zahl 
jedoch 24 0/o. 

Am 4. Dezember 1961 wurden 1 587 000 Kälber gezählt, 
das sind 7 0/o mehr als im Jahre zuvor. Im Laufe des Zähl-
jahres Dezember 1960 bis November 1961 betrug der soge-
nannte nutzbare Zugang an Kälbern 5 640 000, das sind etwa 
ebensoviel wie im Jahre vorher. Dabei war die Zahl der tiber 
2 Jahre alten Färsen und der Milchkühe zu Beginn des letz-
ten Zähljahres, d. h. Anfang Dezember 1960, höher als im 
Dezember 1959; die Fruchtbarkeit erreichte;nicht die des Vor-
jahres. Wahrend 1960 von je hundert über 2 Jahre alten Farsen 
und Milchkühen 89,7 nutzbare Kälber geboren wurden, waren 
es 1961 nur 87,5. Die Kälberschlachtungen gingen von 2070000 
1960 auf 1 900 000 1961 zurück. Bezogen auf den Zugang an 
Kälbern bedeutet dies eine Verminderung der Kälberschlach-
tungen von 36,5 auf 33,8 0/o. 1961 wurden rund 100 000 Kälber 
mehr in die nächsthöhere Altersklasse nachgeschoben als im 
Jahre zuvor. 

Die bereits in den Vorjahren beobachtete Zunahme des 
Anteils der männlichen Tiere in den jüngeren Altersklassen 
hat sich im Berichtsjahr verstärkt fortgesetzt. Während der 
Anteil der männlichen Kalber am gesamten Nachschub zur 
nächsthöheren Altersklasse in den Jahren 1958 bis 1960 von 
32 auf 36 und 38°/o zugenommen hatte, stieg er im Berichts-
jahr auf 42 0/o. Der Bestand des 3 Monate bis noch mcht ein 
Jahr alten männlichen Jungviehs stieg vom Dezember 1960 
zum Dezember 1961 um 17,60/o auf 1035000, der des 1 Jahr 
bis noch nicht 2 Jahre alten männlichen Jungviehs um 16,70/o 
auf 612 000 und des über 2 Jahre alt1=n männlichen Schlacht-
und Mastviehs um 11 0/o auf 143 000. Die Schlachtungen der 
bei der Vorzählung noch nicht ein Jahr alten männlid1en 
Tiere haben 1961 mit 721 000 gegenüber dem Vorjahr nur 
ganz geringfügig zugenommen. Da der Anfangsbestand 1961 
hoher war, ist der Anteil der Schlachtungen an diesem An-
fangsbestand von 89,30/o 1960 auf 81,9°/o 1961 zurückgegangen. 

JUNGVIEHBESTAND JE.100 MILCHKÜHE = Norden des Bundesgebietes 1) === Süden des Bundesgebietes2) 

28 r------1-------+--------~28 

24 f---------+-----"'4--------4-s;,,=,,_ ""'~nter 1 Jahr alt 

1 
über 1 Jahr alt 

20 l--==r2-=--~===-----+-----+------c, u~ter 1 Jahr alt 

.,~' 1 
16 }-M-ä_n_n-lic_h_e_s -Ju-ln-g-vi-eh-----+-----,,e:c-j--?-.f'-ll~9'"'""ler 1 Jahr a II' 

12 l------+-------c,,-1f!C.---,,;i<"----l-----über l Jahr alt 

über 1 Jahr alt 

4r--~::::=t::::=-_ _J__ ___ j_ _ __J4 
1 )Schleswig-Hol stein,Hamburg,Niedersachsen, Bremen und Nordrhei~Westfalen. 

2)Hessen,Rheinlond-P fal z, Baden•Württemberg,Boyern und Saarland. 

1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 
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Rindviehbestand in den Ländern 
,zu-(+) bzw. Abnahme(-) Dezember 1961 gegen Dezember 1960 

0/o 

Land Rindvieh- Kälber halter insgesamt unter 
3Monaten 

Schleswig-Holstein und Hamburg 2,2 - + 2,6 + 2,6 
Niedersachsen und Bremen ........... - 2,7 + 1,4 + 3,9 
Nordrhein-Westfalen ................ - 3,8 + 3,0 + 9,0 
Hessen ........................... - 2,6 + 4,3 + 6,2 
Rheinland-Pfalz ..................... - 2,6 + 3,6 + 6,4 
Baden-Wurttemberg ................. - 1,3 + 3,1 + 8,2 
Bayern ............................ - 1,6 + 4,5 + 8,1 
Saarland ........................... - 7,3 + 4,9 + 14,1 

Bundesgebiet ohne Berlin ............ - 2,3 + 3,2 + 6,8 

Das gegenteilige Bild bieten die Schlachtungen der bei der 
Vorzählung über 1 Jahr alten männlichen Rinder. Die Schlach-
tungen stiegen von 450 000 1960 auf 529 000 1961. Vom An-
fangsbestand dieser Tiere wurden 1960 67,5°/o, 1961 70,30/o 
geschlachtet. Das stärkere Hervortreten älterer männlicher 
Rinder bei den Schlachtungen zeigt sich auch in der Ver-
änderung des durchschnittlichen Schlachtgewichtes, das 1960 
(Ochsen und Bullen zusammen) 272 kg betrug und 1961 auf 
279 kg stieg. Die Umtriebszeit des männlichen Rindviehs hat 
sich verlängert. 

1 

Die Entwicklung des weiblichen Jungrinderbestandes zeigt 
keine derartige Strukturveränderung. Sie deutet darauf hin, 
daß die Milchviehhalter zur Zeit nicht die Absicht haben, die 
Mikbkuhbestande erheblich auszuweiten. Gegenüber dem 
Bestand vom Dezember 1960 blieb die Zahl der 3 Monate bis 
noch nicht 1 Jahr alten Tiere mit 1 651 000 auf gleicher Höhe, 
die Zahl der 1 Jahr bis noch nicht 2 Jahre alten Tiere ging 
um 1 °/o auf 1 587 000 und die Zahl der über 2 Jahre alten 
Färsen um 4,50/o auf 613 000 zurück. Der Ruckgang der Zahl 
der Färsen deutet darauf hin, daß der Milchkuhbestand in-
folge der langjahrigen Tuberkulosebekämpfung einen besse-
ren Gesundheitszustand aufweist und zur Erhaltung seines 
Umfanges einer geringeren Zahl an Färsen bedarf als in 
früheren Jahren. Dieser Entwicklung und den Tendenzen zur 
Verstärkung der Jungrindermast entspricht eine relativ und 
absolut höhere Schlachtungsziffer bei den im Dezember 1960 
ein bis noch nicht zwei Jahre alten weiblichen Rindern; im 
Berichtsjahr wurden von ihnen 312 000 oder 19,50/o ihres 
Bestandes geschlachtet, im Vorjahr waren die Zahl der 
Schlachtungen mit 149 000 und der Anteil am Bestand mit 
9,6~/o nur knapp halb so groß. 

Durch das starke Ansteigen des Jungrinderbestandes im 
Laufe der letzten 10 Jahre hat sich die Struktur des Gesamt-
bestandes erheblich geändert. Wurden im Jahre 1951 je 100 
Milchkühe im Norden des Bundesgebietes 69,4 Jungrinder und 
im Süden 55,9 Jungrinder gehalten, so waren es im Jahre 
1961 im Norden 100,5 und im Süden 72,1 Jungrinder. Den 
stärksten Zuwachs haben die männlichen unter ein Jahr alten 
Jungrinder in Norddeutschland zu verzeichnen, den gering-
sten die weiblichen über ein Jahr alten Jungrinder im Süden. 

Rindvieh 
3 Monate bis unter 2 Jahre und altere Tiere 2 Jahre alte Tiere 

Bullen, 
1 

1 Milchkühe , 
männlich 1 weiblich Stiere, Färsen nur zur I zur M1lch-1 

1 
Ochsen 

1 
/ Milch- gewinnung zusammen 
, gewinnung und Arbeit 

1 
i,4 + 7,5 + 2,6 + 10,0 - 6,4 + 1,4 - + 

+ 14,9 - 0,8 - 1,3 - 4,7 + 0,5 -17,4 + 0,3 
+ 19,6 - 0,3 + 16,7 - 9,3 + 1,1 -13,3 + 0,8 
+ 25,8 + 1,8 + 22,4 - 2,0 + 6,1 -15,0 + 0,5 
+ 19,6 + 2,3 + 1,5 - 6,7 + 6,7 -16,7 + 0,5 
+ 20,4 - 1,0 + 2,0 - 3,9 + 5,1 -19,9 + 0,4 
+ 18,2 - 2,8 - 1,4 - 2,3 + 7,6 -13,3 + 4,4 + 30,6 + 3,2 + 24,3 + 22,1 + 12,3 -22,3 + 0,0 

+ 17,3 - 0,5 + 3,9 - 4,5 + 4,2 -15,8 + 1,8 
1 

Schweine 
Am 4. Dezember 1961 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 

17 191 000 Schweine gezahlt, das sind 9°/& mehr als vor 
einem Jahre. Die im Frühjahr des Jahres 1959 begonnene 
und seitdem ununterbrochen weitergeführte Aufstockung des 
Schweinebestandes ist demnach fortgesetzt worden. Außer-
dem ist eine gewisse Konzentration in der Schweinehaltung 
insofern zu beobachten, als trotz steigender Bestände die Zahl 
der Schweinehalter stetig zurückging. Im Dezember 1961 
wurden nur noch 1 670 000 Schweinehalter gezählt, das be-
deutet gegenüber dem Dezember 1960 einen Rückgang von 
4 0/o. Infolgedessen entfiel im Durchschnitt des Bundesgebiets 
auf einen Schweinehalter im Dezember 1959 ein Bestand von 
8,4, im Dezember 1960 ein Bestand von 9,1 und im Dezember 
1961 ein Bestand von 10,3. Regional zeigen sich allerdings 
erhebliche Unterschiede. Im Landesdurchschnitt wurden im 
Dezember 1961 von einem Schweinehalter gehalten 

in Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bayern 
Hessen 
Baden-Württemberg 
Rheinland-Pfalz 
Saarland 

' 

Schweine 
19,9 
14,9 
12,2 
9,2 
7,8 
6,5 
5,4 
4,4 

Die Zahl der Ferkel war mit 4 823 000 um 100/o höher als 
vor einem Jahr. Die Zahl der Jungschweine stieg um gleich-
falls 100/o auf 7 791 000. Die Zahl der Schlacht- und Mast-
schweine nahm um 5 6/o auf 2 941 000 zu. An Zuchtsauen 
wurden 1 592 000 gezählt, das sind 6 0/o mehr als im Dezember 
des Vorjahres; die Zahl der trächtigen Sauen nahm seitdem 
jedoch nur um 4°/o zu. 

Seit der S.chweinezwischenzählung vom 4. September 1961 
ist die Zahl der trächtigen Sauen um 20/o zurückgegangen. 
Da die jahreszeitlichen Einflüsse etwa gleichgroße Bestände, 
an trächtigen Sauen im Dezember wie im September erwarten 
lassen, deutet der Rückgang um 2 6/o an, daß mit einer wei-
teren Aufstockung der Schweinebestände zur Zeit nicht zu 
rechnen ist. Dies dürfte nicht so sehr auf die derzeitige Preis-
gestaltung als auf die geringe Getreide- und Kartoffelernte 
des Jahres 1961 zurückzuführen sein. 

Schweinebestand in den Ländern 
'/, 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-), Dezember 1961 gegen 

Land ~~-

Dezember 1960 1 Sept. 1961 
Schweine-

1 
Schweine Jung-

1 

Schlacht-

1 zusammen 
Zuchtsauen Ferkel und Mast-halter insgesamt schweine schweine 1 trächtig 

Schleswig-Holstein und Hamburg - 3,0 + 14,8 + 13,5 + 16,9 + 13,3 + 11,2 + 9,3 - 4,3 
Niedersachsen und Bremen ............... - 4,3 + 9,0 + 6,8 + 12,5 + 5,4 + 5,5 + 3,4 - 1,9 
Nordrhein-Westfalen .................... - 6,1 + 10,4 + 12,9 + 10,1 + 11,0 + 4,7 + 1,1 - 3,0 
Hessen ................................ - 5,2 + 7,3 + 7,9 + 8,6 + 5,7 + 3,0 - 0,2 - 1,2 
Rheinland-Pfalz ......................... - 4,6 + 7,7 + 4,4 + 6,7 + 11,9 + 12,0 + 9,0 -10,1 
Baden-Württemberg ..................... - 2,8 + 8,8 + 11,8 + 10,4 + 1,7 + 7,9 + 6,8 + 2,1 
Bayern ................................ - 3,4 + 6,1 + 12,0 + 6,3 - 7,0 + 4,7 + 3,3 - 1,6 
Saarland ............................... - 5,9 + 11,3 + 20,1 + 10,6 + 5,0 + 18,3 + 16,4 - 1,8 

Bundesgebiet ohne Berlin ................. - 4,2 + 9,0 + 10,2 + 10,4 + 4,9 + 6,2 + 3,9 - 2,2 . 
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Die Schlachtungen erhöhten sich wahrend der Zählperiode 
(September bis November 1961) gegeni.tber dem gleichen Zeit-
raum des Vorjahres um 10°/o auf 5 390 000, davon waren 
f\10 000 Hausschlachtungen. Die Erhöhung von 100/o entspricht 
der Entwicklung der Bestände an Jungschweinen und Schlacht-
schweinen; diese Bestande waren im September 1961 gegen-
über dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres gleichfalls um 
100/o gewachsen. Das durchschnittliche Schlachtgewicht lag 
mit 84,7 kg unter dem des Vorjahres, das 86,4 kg betrug; in 
den ·vier Zählperioden des Jahres 1960 betrug das durch-
sdmittlich.e Sch.lachtgewicht 87,3, 86,2, 86,5 und 86,4 kg, in 
denen des Jahres 1961 85,1, 84,4, 84,8 und 84,7 kg. Die Um-

' triebszeit im Schweinebestand hat sich nach den Ergebnissen 
der letzten beiden Zählungen nicht weiter verkurzt. Das 
durchschnittliche Alter der zur Schlachtung kommenden 
Sch.weine betrug jeweils in der Zeit vom September bis No-
vember 1958 etwa 262, 1959 251, 1960 245 und 1961 wiederum 
etwa 250 Tage. 

Der aus Bestandsveränderung und Schlachtungen errechnete 
nµtzbare Zugang lag mit 5 125 000 Schweinen zwar um 3,40/o 
über dem des vergleich.baren Vorjahrszeitraums, ist aber, ge-
messen an der Zahl der trächtigen Sauen im September, sehr 
niedrig. Er betrug je träch.tige Sau des Septemberbestandes 
nur 5,28 gegenüber 5,56 im sechsjährigen Durchschnitt. Hätte 
die Fruch.tbarkeit in der Zählperiode der des sechsjährigen 
Durchschnitts entsprochen, so hatten im Dezember etwa 

· 270 000 SchweiIU> mehr gezählt werden müssen. 

Pferde 
Der Bestand an Pferden ist im Zahljahr 1961 wiederum 

zurückgegangen, und zwar um 10,7°/o auf 634 000. Bisher war 
die Abnahme der Zahl der Pferdehalter stets erheblich. ge-
ringer als die Abnahme der Zahl der Pferde, das heißt, die 
Bestände wurden überwiegend in den Betrieben verringert, 
·die hoch. über mehrere Pferde verfügten. Noch im Vorjahr 
nahm die Zahl der Pferde um 13 0/o, die der Pferdehalter um 
8°/o ab. 1961 haben sich diese Werte stärker ausgeglichen. _ 
Einer Abnahme des Bestandes von 10,70/o steht eine Ab-
nahme der Pferdehalter um 8,4 °/o gegenüber. Die für die 
weitere Entwicklung des Bestandes ausschlaggebende Zahl 
der Fohlen ist um 12°/o auf 13 400 zunickgegahgen, den stärk-
sten Rückgang zeigte der Bestand der em bis noch nicht 
3 Jahre alten Pferde mit 21 °/o, die Zahl -der 3 bis noch. nicht 
5 Jahre alten Pferde hat sich annahernd gehalten. Der Be-
stand an 5 bis noch nicht 14 Jahre alten Pferden ist um 16°/o 
zu:r;ückgegangen. Die Zahl der 14 Jahre alten und älteren 

1961 
soT · 
ol_m_.m--~ 

Fohlen 1-3 3-5 5-14 
Pferde im After von ••• bis unter••• Jahren 
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Pferde hat wiederum zugenommen, und zwar um 5°/o, da in 
dieser Altersklasse nunmehr die starken Fohlenjahrgänge 
der ersten Nachkriegsjahre erscheinen. 

Schafe und Ziegen 

Die Gesamtzahl der Schafe ist um 4,6 0/o auf 987 000 zurück-
gegangen. In Schleswig-Holstein hat sie sich um 3,8 0/o und in 
Hessen um 2°/o erhöht, in allen anderen Landern ist sie rück-
läufig, am stärksten, und zwar um 14,3 0/o, in Niedersachsen. 
Die Zahl der zur Zucht benutzten weiblichen Schafe ist um 
4,80/o, die der weiblichen Lämmer um 1,10/o zurückgegangen. 
Auch hier ist der Rückgang in Niedersachsen am stärksten, 
während bei den weiblichen Lämmern in Schleswig-Holstein 
und Hessen geringe Zunahmen festgestellt wurden. Die Zahl 
der jüngeren Hammel entspricht mit 137 000 etwa der des 
Vorjahres, die Zahl der älteren Hammel• ging um 16 6/o auf 
126 000 zurück. Die Zahl der Schafhalter nahm um 70/o ab. 

Erheblich stärker, nämlich um 17 0/o, ging die Zahl der Zie-
genhalter zurück. Es wurden noch 292 000 Ziegen gezählt, 
das sind 170/o weniger als im Vorjahr. Die Zahl der 
über 1 Jahr alten weiblichen Ziegen nahm um 18°/o ab, dfe 
der Lämmer und unter 1 Jahr alten Ziegen um 120/o. Die 
Abnahme des Ziegenbestandes verteilte sich, wie bereits in 
den vorhergehenden Jahren, sehr gleichmäßig über alle Län-
der des Bundesgebietes. 

Federvieh 

Die Zahl der Hühnerhalter ging um 6°/o zurück, wobei 
Nordrhein-Westfalen mit 11 °/o den stärksten Rückgang zeigte. 
Auch die Zahl der über ein Jahr alten Legehennen hat ab-
genommen, und zwar um 11 °/o. Dieser Rückgang hat sich in 
allen Ländern sehr gleichmäßig vollzogen. Zur Erlangung 
besserer Einblicke in die Struktur der Hühnerbestände wur-
den in diesem Jahr erstmals die Hennen unter einem Jahr 
aufgeteilt in „Legehennen 1/2 bis unter 1 Jahr" und „zur Auf-
zucht als Legehennen bestimmte Küken und Junghennen 
unter 1/2 Jahr". Der unter 1/2 Jahr alte Nachwuchs für den 
Legehennenbestand, der somit erstmals gesondert ermittelt 
wurde, umfaßte 3 820 000, wovon allein 37°/o in Nordrhein-
Westfalen und 27°/o in Niedersachsen gezählt wurden. Die 
Zahl·der 1/2 bis unter 1 Jahr alten Legehennen betrug 31',4 Mill. 
Rechnet man diese beiden Altersklassen zusammen, so hat 
der gesamte Junghennenbestand unter 1 Jahr um 32°/o zu-
genommen. Auch die „Hähne, Schlacht- und Masthühner" 
wurden aufgeteilt, und zwar in „Schlacht- und Masthähne 
und -hühner einschließlich der hierfür bestimmten Küken" 
und in „Sonstige Hähne". An Masthühnern und hierfür be-
stimmtem Nachwuchs wurden 2 480 000 gezählt. Auch hiervon 
wurde der überwiegende Teil in Nordrhein-Westfal,en (32 0/o) 
und in Niedersachsen (230/o) ermittelt. Dieser Bestand ·hat 
einsch.ließlich. der „Sonstigen Hähne" um 140/o, die Gesamt-
zahl der Hühner um 9 0/o, zugenommen. 

Die Zahl der Gänsehalter ist um 160/o zurückgegangen, und 
zwar sehr gleichmäßig in allen Ländern, das gleiche gilt für 
die Zahl der Gänse mit einem Rückgang von 13°/o. Auch. in 
Bayern, wo mit 671 000 annahernd die Hcj,lfte aller insgesamt 
ermittelten Gänse gehalten wird, betrug der Rückgang 13 0/o. 
Bei den Entenhaltern und den Enten, deren Zahl um 5 bzw. 
4 °!~ abnahm, zeigt nur Niedersachsen eine geringe Zunahme. 
Die Vermutung, daß infolge der Ausbreitung amerikanisch.er 
Verzehrsgewohnheiten, auch die Zahl der Truthi.thner zu-
nehmen würde, hat sich nicht bestätigt., Sie nahm um 3 0/o 
ab und betrug 350 000. Nur in Niedersachsen und Baden-
Württemberg nahmen die Bestände um 8 bzw. 200/o zu, der 
Zuwachs betrug jedoch nur jeweils 6 000. Die Zahl der Bienen-
völker, die im Vorjahr um 6,7°/o zugenommen hatte, ging 
um 8,7°/o zurück. z. E. 



Industrie 
Industrielle Produktion im Jahr 1961 

Saisonaler Produktionsrückgang im Dezember 
Die industrielle Produktion im Bundesgebiet (ohne Saar-

land!) und Berlin) ist im Dezember - wie alljährlich - auf 
Grund saisonaler Ursachen zurückgegangen. Der Produktions-
index (arbeitstäglich berechnet, 1950 = 100) zeigt einen Stand 
von 268 gegenüber 291 im November an; die hiernach einge-
tretene Produktionsabnahme um 8,1 6/o war etwas intensiver 
als durchschnittlich im Dezember der Jahre 1951 bis 1960 
(- 7,0°/o). Dementsprechend hat sich die Zuwachsrate gegen-
über dem Produktionsniveau des gleichen Vorjahresmonats 
von + 3,7 im November auf 2,5 °/o im Dezember verringert. 

Die etwas ausgeprägtere Abschwächung der industriellen 
Gesamterzeugung von November auf Dezember beruht in 
erster Linie darauf, daß die Produktion der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien im Vergleich zu früheren Jahren be-
sonders stark zurückging (-14,2 O/o)2); hier ist in der Zucker-
industrie die Kampagne infolge einer niedrigen Zuckerrüben-
ernte frühzeitiger als sonst ausgelaufen. Außerdem hatte das 
Bauhauptgewerbe in Auswirkung der ungünstigen Witterung 
eine wesentlich kräftigere jahreszeitliche Produktionsabnahme 
zu verzeichnen (- 29 °/o) als in den letzten Jahren, wodurch 
der Stand von Dezember 1960 deutlich unterschritten wurde. 
Bei den übrigen Hauptgruppen, mit Ausnahme der Energie-
versorgungsbetriebe ( + 1,7 0/o). waren die mit der Weihnachts-
zeit und dem Jahresende in Zusammenhang stehenden retar-
dierenden Momente ebenfalls wirksam, doch hielten sich die 
Rückgänge bei den Investitionsgüterindustrien (- 3,8 0/o), den 
Verbrauchsgüterindustrien (- 10,2 0/o), den Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien (- 8,4 0/o.) sowie im Bergbau 
(- 4,5 0/o) im saisonüblichen Rahmen. 

Produktionsvolumen 1961 weiter erhöht, 
aber weniger intensiv als 1960 

Mit den vorläufigen Produktionszahlen für Dezember lassen 
sich mit hinreichender Genauigkeit auch Daten über die indu-
strielle Produktion im Jahre 1961 ermitteln. Hiernach hat das 
Produktionsvolumen der Industrie einen durchschnittlichen 
Stand von 262 (1950= 100) erreicht und damit gegenüber dem 
Vorjahr um 5,10/o zugenommen. Bei dieser effektiven Zu-
wachsrate ist zu berücksichtigen, daß 1961 drei Werktage 
weniger zur Verfügung standen als im Schaltjahr 1960, in dem 

1) Eine Einbeziehung des Saarlandes in die Indexberechnungen ist 
noch nicht möglich, da die hierfür erforderlichen Zahlen nicht voll-
ständig vorliegen. - 2) Die '/,-Zahlen und Ausführungen im Ab-
schnitt über den Monat Dezember beziehen sich auf die arbeits-
tägliche Produktion (Dezember 24, November 24,4 Arbeitstage) siehe 
Tabelle S. 14+. Absolute Produktionszahlen siehe Tabelle s. 16* fl'. 
sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, 
1961, Heft 12. 

Veränderung der industriellen Produktion1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Nah-Investi- Ver-

Gesamte Industrie') stoff-und tions ... brauchs- rungs- u. 
Produk- güter- güter- Genuß-
tionsgü- indu- indu- mittel-

Jahr ! teri~du- strien strien•) indu-
stnen strien 

Index-1 ziffem Veränderung in % des Vorjahres') (1950 = 
100) 

1951 118 + 18,0. + 17,7 + 30,4 + 13,4 + 12,9 
1952 126 + 6,8 + 4,1 + 11,7 + 1,3 + 7,7 
1953 139 + 10,0 + 8,0 + 5,3 + 16,5 + 16,7 
1954 155 + 11,8 + 13,9 + 18,3 + 9,0 + 5,8 
1955 178 + 14,9 + 15,9 + 22,8 + 11,0 + 9,9 
1956 192 + 7,9 + 7,2 + 8,8 + 8,3 + 7,3 
1957 202 + 5,2 + 5,1 + 3,8 + 5,5 + 9,4 
1958 208 + 3,1 + 2,4 + 6,9 - 1,2 + 3,7 
1959 224 + 7,6 + 13,0 + 8,3 + 6,3 + 2,8 
1960 249 + 11,3 + 14,8 + 16,1 + 8,5 + 3,9 
19616) 262 + 5,1 + 4,8 + 7,2 + 3,6 + 3,5 

') Errechnet aus kalendermonatlichen Indexziffern. - 1) Einschl. Bergbau, 
Energieversorgungsbetriebe und Bauhauptgewerbe. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. -
') Vorläufige Ergebnisse. 

VIERTELJÄHRLICHE VERÄNDERUNG DER INDUS1RIELLEN PRODUKTION 
Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahres 

% 

+16 

+12 

+8 

+4 

-4 

~nvestitionsgüterindustrien 
Gesamte lndustri:E_ \wl,raud,sgGterindustrien 

" 
+16 

+12 

1--~-~-~-+---~~-~---~~-~--1-~_4 
II III IV 
1959 

11 III IV 
1960 

II III IV 
1961 
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2 Feiertage (1. Mai und ein Weihnachtstag) auf Sonntage 
fielen. Daher ergibt sich bei arbeitstäglicher Berechnung, die 
die Zufälligkeiten des Kalenders annäherungsweise ausschal-
tet, eine etwas größere Produktionszunahme (+ 6,0 8/o). In 
den beiden vorangegangenen Jahren betrugen die Zuwachs-
raten + 11,30/o (1960) und + 7,60/o (1959). Nachdem in dieser 
lebhaften Aufwärtsentwicklung bereits im Verlauf von 1960 
eine gewisse Verlangsamung eingetreten war, hat sich das 
Expansionstempo 1961 merklich beruhigt. Hierbei zeigte sich 
eine deutliche Zäsur um die Jahresmitte: im ersten Halbjahr 
1961 ist das Produktionsergebnis der entsprechenden Vorjah-
reszeit, obwohl sich die Zuwachsraten ständig verringerten, 
um 8,4°/o, d. h. noch in gleichem Ausmaß wie in der zweiten 
Jahreshälfte 1960, übertroffen worden; danach verlief die Pro-
duktion in wesentlich geringerem, aber nahezu gleichbleiben-
dem Abstand über dem Vorjahresniveau (Zuwachsrate + 3,5 
bzw. + 4,20/o im 3. und 4. Quartal). 

Für diese Verlangsamung der Produktionsausweitung 
waren teils ein Nachlassen der Auftriebskräfte, teils Schwie-
rigkeiten bei der Beschaffung zusätzlicher Arbeitskräfte maß-
gebend. Der .,Auftragseingang bei der verarbeitenden Indu-
strie blieb 1961 etwas unter Vorjahreshöhe (-20/o), wobei 
sich die Bestellungen aus dem Ausland deutlicher als die 
inländischen abschwächten. Dies führte, nachdem in den letz-
ten Jahren die Nachfrage erheblich die Liefermöglichkeiten 
übertroffen hatte, zu einer Verminderung der hieraus resul-
tierenden Spannungen. Außerdem hielt der schon im Vorjahr 
sich hemmend auswirkende Mangel an Arbeitskräften an. Die 
durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen in der gesamten Wirt-
schaft von 159 000 entsprach nur noch einem Anteil von 0,5°/o 
der Arbeitnehmer; mehr als 3 offene Stellen kamen auf einen 
Arbeitslosen. Vor allem dank dem verstärkten Einsatz aus-
ländischer Arbeitskräfte, aber auch aus anderen Quellen, 
konnte die Industrie (ohne Bauwirtschaft und Energie} ihre 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl von 1960 auf 1961 um 
3,1 0/o vergrößern. Die Produktionserhöhung wurde daher vor 
allem durch einen weiteren Produktivitätsfortschritt erzielt, 
der allerdings nicht so ausgeprägt war wie in den beiden vor-
hergehenden Jahren. Der Index des industriellen Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten, der Anhaltspunkte über die 
Entwicklung dieses Faktors gewährt, ist nach den bisher vor-
liegenden, für das Ende des Jahres geschätzten Daten nur um 
2,9 0/o gestiegen, während sich 1959 und 1960 Zunahmen von 
6,8 bzw. 6,4 0/o ergeben hatten. Für das Produktionsergebnis 
je Arbeiterstunde wird sich eine stärkere Erhöhung von etwa 
5°/o ergeben. Hier wirkt sich der Umstand aus, daß die Anzahl 
der geleisteten Arbeiterstunden nicht zugenommen hat, da 
sich die durchschnittliche Wochenarbeitszeit je Arbeiter ver-
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kürzt hat und außerdem die Anzahl der Werktage gegenüber 
1960 geringer war3). 

Jahrliche Zunahme in % des 

Jahr 
Produktionsergebnisses 1) 

~Beschäftigten i je Arbeiterstunde 
1 

1954 6,2 5,7 
1955 5,9 6,2 
1956 1,4 4,0 
1957 2,1 7,5 
1958 2,7 5,4 
1959 6,8 8,4 
1960 6,4 7,9 
1961 ') 2,9 5,0 

1) Produktionsergebnis der Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe und 
ohne Bauhauptgewerbe. - ') Vorlaufige Ergebnisse. · 

Abweichend von der Entwicklung im Vorjahr, die von einer 
nahezu gleich stark gestiegenen Produktion von Verbrauchs-
gütern und Investitionsgütern getragen wurde, waren die 
1960 wirksamen Auftriebskräfte wieder differenzierter. Nach 
dem Index, der industrielle Fertigwaren nach ihrer vorwie-
genden Verwendung zusammenfaßt, hat sich bei den Ver-
brauchsgütern (ohne Nahrungs- und Genußmitteln) 
der Produktionszuwachs wesentlich verkleinert ( + 5,1 gegen-
über + 13,4 °/o 1960). Dies beruht zum Teil auf der besonders 
gearteten Entwicklung bei den hier einbezogenen Personen-
wagen (unter 1,5 Ltr.) und zweiradrigen Fahrzeugen; ihre 
Produktion hielt sich nach einem kräftigen Aufschwung im 
Vorjahr auf unverändertem Niveau. Bei Ausschaltung dieser 
Erzeugnisse ergibt sich für die übrigen Verbrauchsgüter ein 
geringerer WachstumsuI?-terschied ( + 5,6 gegenüber 10,7 °/o 
1960). Die Declfong der stärker gestiegenen Konsumenten-
nachfrage erfolgte bei verschiedenen Produkten durch ver-
stärkte Importe, zum Teil auch durch einen Abbau der Waren-
bestände bei den Produzenten. Demgegenüber haben sich die 
von den Investoren ausgehenden Impulse, über das ganze 
Jahr hin gesehen, kaum abgeschwächt, so daß das Vorjahres-
ergebnis in der Herstellung von In v e s t i t i o n s g ü t er n 
wieder erheblich übertroffen wurde ( + 8,5 0/o). Uberdurch-
schnittliche Zunahmen wiesen diesmal nicht nur - wie im 
Vorjahr - die Produktion von elektrotechnischen Erzeug-
nissen, Maschinen und maschinellen Anlagen, sondern auch 
die Fertigung von Stahlbauten auf. Desgleichen haben sich 
im Bauhauptgewerbe, dessen Aufwärtsentwicklung unabge-
schwächt anhielt, die Leistungen für industrielle und gewerb-
liche Bauten - ebenso wie der Straßen- und sonstige Tief-
bau - besonders stark erhöht. 

Produktionsindex für Investitionsgüter 
und für Verbrauchsgüter 

Bu1JJdesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 = 100 

1959 1960 1961') Warengruppe 
Veranderung in % des Vorjahres 

+ 6,1 
1 

+ 12,9 + 8,5 

+ 12,2 + 12,2 + 6,3 

Investitionsgüter .................... . 
Kraftfahrzeuge (LKW, PKW über 

1,5 Ltr. u. a.) .................. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse , ..... . + 9,6 + 17,0 + 14,5 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. + 4,7 + 15,6 + 9,7 
Stahlbauten , .. , .. , .. , ....... , , , .. . 7,2 + 6,7 + 10,6 
Sonstige Investitionsgüter . , , , ...... . + 2,6 + 5,5 + 1,3 

Verbrauchsgüter .................. , .. + 9,1 + 13,4 + 5,1 

+ 23,2 + 31,1 0,7 
Fahrzeuge (PKW unter 1,5 Ltr., 

Motorräder u. a.) ...... , ....... , . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . + 11,8 + 15,3 + 3,6 

+ 5,7 + 8,9 + 5,7 
+ 9,1 + 12,6 + 7,6 

Textilien, Bekleidung, Schuhe ... , . , . 
Mobel .......................... . 
Pharmazeutische, kosmetische 

Artikel, Waschmittel ...... , .. , , , . + 7,5 + 9,9 + 9,5 
Sonstige Verbrauchsgüter') .... , , , , .. + 6,0 + 10,0 + 6,9 

') Vorläufige Ergebnisse. - ') Glas- und Porzellanwaren, Uhren, Fotoappa-
rate u. a. 

Die eingangs erwähnte Abschwächung der industriellen 
Expansion im 2. Halbjahr 1961 war besonders ausgeprägt bei 
den hauptsächlich Investitionsgüter herstellenden eisen- und 
metallverarbeitenden Industrien (Zuwachs 1. Hj. + 12,5 0/o, 
2. Hj. + 4,60/o) sowie den Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien (1. Hj. + 8,0 0/o, 2. Hj. + 3,0 0/o). Sie trat aber auch 
bei den Verbrauchsgüterindustrien, trotz unterschiedlicher 
Entwicklung in den einzelnen Zweigen, noch deutlich in Er-

3) Infolgedessen ergibt sich je ArI?eitstag noch ein~ Zunahme der 
geleisteten Arbeiterstunden gegenuber 1960 um 1,0 /,. 

scheinung (1. Hj. + 6,4 0/o, 2. Hj. + 2,9 0/o). Hierdurch waren 
die Wachstumsraten der Hauptgruppen der verarbeitenden 
Industrie weniger differenziert als in früheren Jahren. 

Die Jahresproduktion der T n v es t i t i o n s g ü t er in du-
s tri e n ist am stärksten gestiegen ( + 7,2 0/o). zumal aus d·em 
Vorjahr noch ein erheblicher Auftragsüberhang bestand. 
Diese weitere Belebung wurde im wesentlichen von der nach 
wie vor regen Investitionstatigkeit getragen, während die 
Erzeugung der in diesem Bereich hergestellten Gebrauchs-
güter im ganzen nur geringfügig zunahm. Dagegen wiesen 
die G r U Il d S t O f f- U n d P r O d U k t i O n S g Ü t e r i n d U-

S t r i e n, bedingt durch einen Produktionsrückgang in der 
eisenschaffenden Industrie, einen verhältnismäßig geringen 
Jahreszuwachs auf ( + 4,8 °/o). Infolge Schwächetendenzen in 
der Textilindustrie hielt sich die Produktionserhöhung bei 
den Verbrauchsgüterindustrien ( + 3,6 0/o) in 
etwa gleichem Ausmaß wie bei den Nahrungs-und Ge-
nuß mit t e 1 in du s tri e n ( + 3,5 °/o). die seit Jahren eine 
ruhige, aber stetige Aufwartsentwicklung zeigen. 

Geringe Produktionszunahme im Bergbau 
Im Bergbau, dessen Gesamterzeugung um 2,0 °/o zunahm, 

zeigten nur die Erdölgewinnung und der Kali- und Stein-
salzbergbau Produktionssteigerungen, während die übrigen 
Zweige etwa auf dem Vorjahresstand verharrten. In der Erd-
ö 1- und Erd g a s g e w i n nun g hielt die stetige Aufwärts-
entwicklung an ( + 11,8 0/o), wobei sich der Produktions-
zuwachs im Verlauf von 1961 vergrößerte. Die Erhöhung der 
Erdölförderung um 675 000 t auf 6,2 Mill. t wurde ganz über-
wiegend durch Ertragssteigerung und Erweiterung bestehen-
der Felder, kaum dagegen durch Neuerschließungen erzielt. 
Diese Zunahme erbrachten in erster Linie die Reviere nördlich 
der Elbe, zwischen Weser und Ems sowie im Emsland, wäh-
rend die neueren Felder im Oberrheintal und im Alpenvor-
land keine nennenswerte Produktionserhöhung zu verzeich-
nen hatten. Bei der Erdgasgewinnung, die nach beachtlichen 
Steigerungen in den Vorjahren nur um 7,4 0/o zunahm, konnte 
die Fördermöglichkeit vielfach nicht voll ausgenutzt werden, 
da für eine Absatzausweitung erst zusätzliche Verteilungs-
leitungen (Pipelines) verlegt werden müssen. Im K a 1 i- und 
S t e i n s a 1 z b e r g b a u ( + 2,9 0/a) hat sich der Produktions-
zuwachs gegenüber der Entwicklung in den beiden Vorjahren 
merklich verringert. Die Förderung von Kalisalzen nahm 
weiter zu, was aber lediglich zu einer Aufstockung der Lagerbe-
stände an Düngesalzen führte, da bei unverändert gebliebener 
Ausfuhr der Absatz an die inländische Landwirtschaft leicht 
rückläufig war. Die Steinsalzgewinnung hat sich ebenfalls nur 
schwach erhöht. Im Eisenerz- und im Metallerz-
b er g b au hielt sich die Erzeugung, entsprechend der Sta-
gnation in der Hüttenindustrie, auf dem Vorjahresniveau. 

Im Kohlenbergbau lag die Stein k o h l e n f ö r der u n g, 
die sich einer veränderten Absatzlage nur allmählich anpas-
sen läßt, mit 126,6 Mill. t geringfügig über dem Vorjahres-
ergebnis ( + 0,50/o). Demgegenüber ist die Nachfrage merk~ 
lieh zurückgegangen, wobei die Lieferungen von Steinkohle 
und Koks an inländische Abnehmer um 6 0/o niedriger waren 
als 1960. Bei im ganzen noch zunehmendem Energiebedarf ist 
dies auf das anhaltende Vordringen von Heizöl und nur zu. 
einem kleinen Teil auf einen Abbau der Kohlenbestände bei 
den Verbrauchern zurückzuführen. Eine Anpassung an die 
sinkende Nachfrage wurde von den Zechen durch stetige Ver-
minderung der Belegschaft angestrebt (367 500 Arbeiter Ende 
1961 gegenüber 390 600 Ende 1960); diese Maßnahme zur 
Drosselung der Erzeugung ist aber durch Produktivitatsfort-
schritte, die in einer um 7 0/o gestiegenen Förderung je Unter-
tage-Arbeiter (2,2 t Schichtleistung) zum Ausdruck kommt, 
mehr als ausgeglichen worden. Infolge der Diskrepanz zwi-
schen Produktion4) und Absatzmöglichkeit sind die Halden-
bestände an Steinkohle, nachdem sie im Jahre 1960 von 9,7 
auf 5,0 Mill. t hatten kräftig abgebaut werden können, wieder 
um 850 000 t auf 5,8 Mill. t angewachsen. Dagegen haben sich 

4) Bei den Saargruben ging die Steinkohlengewinnung etwas zu-
rück (- 0,9 6/o) und hielt sich mit 16,1 Mill. t„auf d_em Stand vo~_ 1959. 
Aber auch hier haben sich die Haldenbestande mfolge des starker 
nachlassenden Bedarfs leicht erhöht; sie betrugen am Jahresende 
1,5 Mill. t, was einer Monatsförderung entspricht. 
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die Bestände an Zechenkoks, dessen Produktion schwach rück-
läufig war (- 0,5n/o), etwas verringert. Der Braun k oh-
1 e n b e r g b au erreichte eine Förderung von 97 ,2 Mill. l 
( + 1,1 °/o). womit der bisherige Höchststand von 1957 erst-
malig überschritten wurde. Abweichend von der Entwicklung 
in früheren Jahren nahm diesmal der Bedarf an Rohbraun-
kohle für die Briketterzeugung sowie zur Stromerzeugung in 
Kraftwerken für die öffentliche Versorgung in etwa gleichem 
Ausmaß zu. 

Grundstofferzeugung schwächer gestiegen 
Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, de-

ren Gesamterzeugung in den beiden Vorjahren erheblich zu-
genommen hatte(+ 13°/o bzw. + 15°/o). setzte sich 1961 die 
Aufwärtsentwicklung in wesentlich ruhigerem Tempo fort 
( + 4,8 0/o). Während die meisten Zweige erneut Produktions-
erhöhungen aufwiesen, trat vor allem in der eisen s c h a f-
f enden Industrie eine Abschwächung ein (- 2,1 0/o). 
Hier sind bei weiterhin reger Auslandsnachfrage die Walz-

stahlbestellungen der inländischen Verbraucher, .die jhre 
hohen Vorräte dem laufenden Bedarf anzupassen bestrebt· 
waren, seit Jahresbeginn ständig zurückgegangen. Von den 
Hüttenwerken mußte daher die Produktion, nachdem sie sich 
infolge des bestehenden Auftragspolsters zunächst noch auf 
hohem Niveau gehalten hatte, in der zweiten Jahreshalfte 
merklich eingeschränkt werden. Dadurch blieb im letzten 
Quartal die Produktion um 6 0/o unter dem Stand der gleichen 
Vorjahreszeit. Von den einzelnen Verarbeitungsstufen wies 
1961 die Walzstahlerzeugung die ausgeprägteste Abnahme 
auf (- 3,8 0/o auf 19,0 Mill. t) 5). wobei vor allem die Herstel-
lung von Blechen und Bändern nickläufig war; allein die Pro-· 
duktion von Stahlprofilen und von nahtlosen Röhren ist er-
neut gestiegen. Bei den übrigen Zweigen des Metallsektors 
ergaben sich nach starken Belebungen im Vorjahr verhältnis-
mäßig geringe Produktionszunahmen (Eisengießereien + 1, 1 0/o, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke + 1,60/o, NE-Metallindustrie 
+ 1,40/o, Metallgießereien + 5,40/o). Auch hier wurde ----c- als 
Folge der nachlassenden Nachfrage - im zweiten Halbjahr 
das entsprechende Vorjahresergebnis unterschritten oder g~-
rade noch gehalten. · · •' 

Im Gegensatz hierzu wies die c h e m i s c h e Indus tri e, 
deren Produktionserhöhung um 6,5 0/o vorwiegend durch die 
Inlandsnachfrage bestimmt war, noch eine beachtliche Ent-
wicklung auf. Der Auslandsabsatz konnte, trotz zunehmender 
Schwierigkeiten bei einzelnen Erzeugnissen, im ganzen etwas 
erweitert werden. Während in der Produktion von Grund- · 
chemikalien, die im Vorjahr stark gestiegen war, sowie von 
Kohlenwertstoffen keine nennenswerte Veränderung einge-
treten ist, hielt bei den konsumnahen Erzeugnissen, wie 
Körperpflegemitteln (+ 19 9/o). Waschmitteln (+ 120/o) und 
Pharmazeutika ( + 9 6/o), die Belebung an. Dberdurchschnitt-
liche Zunahmen ergaben sich außerdem bei Kunststoffen, 
Lacken und Anstrichmitteln üe + 90/o). Tnne:rhalb der 
Chemiefasern ist' die Herstellung von vollsynthetischen 
Fasern und Fäden stark gestiegen ( + 24 0/o), dagegen sta-
gnierte weiterhin die Erzeugung von,,Zellwolle und Reyon. 
Infolge eines geringeren· Düngemittelbedarfs der inländischen 
Landwirtschaft war die Produktion von Phosphatdüngern 
rückläufig, während die von stickstoffhaltigen Düngemitteln 
exportbedingt etwas zunahm. In der M i n e r a 1 ö 1 v e r a r -, 
bei tun g, deren Kapazität allein durch Erweiterung derbe; 
stehenden Raffinerien vergrößert worden ist, hielt die seit 
langem starke Expansion unvermindert an; die Gesamterzeu,., 
gung ist bei einem Einsatz von 35,3 Mill. t Rohöl um 21,5 9/o 
gestiegen. Als Auftriebsmoment wirkte sich neben der fort-
schreitenden Motorisierung vor allem die in Wirtschaft und 
Haushaltung zunehmende Verwendung von Heizöl aus. Die 
Erzeugung dieses Brennstoffes wies daher mit 17,4 Mill. t6) 
wiederum den stärksten Zuwachs auf ( + 30 %) . Aber auch die 
Produktion von Benzin und Dieseltreibstoff ( + 21 bzw. 15 ~/o) 
sowie des vorwiegend vom Straßenbau benötigten Bitumens 
( + 20 O/o) nahm erheblich zu. Demgegenüber hatte die 
k a u t s c h u k v e r a r b. e i t e n d e I n du s t r i e, die weit-
gehend von der Entwicklung im Fahrzeugbau abhängig ist, 
eine verhältnismäßig schwache Belebung zu verzeichnen 
( + 2.4 0/o,). Sie wurde allein von der Fertigung von Bereifun-
gen für Personenkraftwagen getragen ( + 10 °/o), während die 
Herstellung von Decken für die übrigen Fahrzeuge rückläufig 
war. Auch wurde bei Weich- und Hartgummiwaren trotz eines 
hohen Standes zu Jahresbeginn im ganzen das Produktions-
ergebnis von 1960 nicht übertroffen. .· 

Die Industrie der S t e i n e und E r d e n· erzielte infolge 
der nach wie vor lebhaften Baukonjunktur eine beachtliche 
Produktionserhöhung ( + 8,4 0/o), die größer als 1960 war. 
Starke Zunahmen zeigten hierbei die vorwiegend im Ti,13fbau 
verwendeten Produkte, wie Natursteine und Betonstein-
erzeugnfsse für den Straßenbau ( + 14 bzw. + 150/o), ebenso 
die Zementerzeugung ( + 10 0/o). Demgegenüber war die Ent-
wicklung bei den vom Hochbau verwendeten Erzeugnissen 
recht unterschiedlich: An der erhöhten Produktion von 

5) Bei den Saarhütten ist jedoch die Walzstahlerzeugung etwas 
gestiegen und war mit 2,84 Mill. t um 3,5 °/, höher als 1960. - 6) Dies 
entspricht dem Heizwert-Äquivalent von rd. 25 Mill. t Steinkohle. 
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Mauersteinen ( + 4,7 °/o) und Deckensteinen ( + 13 °/o) waren 
insbesondere die Bimsindustrie und die Kalksandsteinindu-
strie, kaum dagegen die Ziegeleien beteiligt; bei Dachziegeln 
wurde der Vorjahresstand nicht erreicht. In der F 1 ach-
g I a sind u s tri e (- 1,6 0/o,) ist die Herstellung von Tafel-
glas, nachdem die kräftige Produktionserhöhung im zweiten 
Halbjahr 1960 offenbar zu übermäßigen Lageraufstockungen 
geführt hatte, merklich eingeschränkt worden (-90/o). Diese 
Abnahme wurde nur teilweise durch weitere Belebung bei 
Gußglas und Spezialglas ausgeglichen. Die Gesamterzeugung 
der S ä g e w e r k e u n d d e r h o 1 z v e r a r b e i t e n d e n 
1 n du s tri e hielt sich auf dem Vorjahresniveau (- 0,2 0/o), 
da die Produktion von Schnittholz entsprechend dem etwa un-
verändert gebliebenen Bedarf keine Zunahme aufwies. Ledig-
lich die Herstellung von Holzspanplatten und Holzfaserplat-
ten ist weiter gestiegen. In der Z e 11 s t o ff u n d P a p i e r 
e r z e u g e n d e n I n du s t r i e ergab sich nach der stärke-
req Aufwärtsentwicklung in den beiden Vorjahren nur eine 
geringe Zunahme ( + 2,50/o). Während bei den Vorprodukten 
Zellstoff und Holzschliff der Vorjahresstand nur knapp ge-
halten wurde, nahm vor allem die Erzeugung von Druck- und 
Schreibpapier, Kraftpapier und Sonderpapier stärker zu. Bei 
Zeitungsdruckpapier hielt der seit längerem zu beobachtende 
Trend einer rückläufigen Produktion und wachsender Ver-
sorgung aus dem Ausland an. 

Die Produktionszunahme der E n e r g i e v e r s o r g u n g s -
b e t r i eb e ( + 5,4 0/o,) erstreckte sich, abweichend von der 
Entwicklung im Vorjahr, allein auf die Stromerzeugung. Sie 
ist bei den Elektrizitätswerken für die öffentliche Versorgung 
um 6,5% auf 75 Mrd. kWh7) gestiegen, wobei der Bezug der 
Industrie, der Bundesbahn und der anderen Bereiche etwa in 
gleichem Ausmaß zunahm. Die Erzeugung der Stadtgaswerke 
war dagegen schwach rückläufig (- 2,2 °/o), wie sich auch der 
überwiegend von Zechen- und Hüttenkokereien gedeckte 
Gasbedarf der Industrie etwas verringert hat. 

Starke Produktionserhöhung bei den 
Investitionsgüterindustrien 

Bei den eisen- un.d metallverarbeitenden Industrien, die 
überwiegend Investitionsgüter herstellen, war der Anstieg 
( + 7,2 0/o) in Anbetracht des bereits im Vorjahr erreichten ho-
hen Niveaus beachtlich. Nachdem die starke Produktionsaus-
weitung seit Ende 1959 kaum abgeschwächt bis zum 2. Quar-
tal 1961 angehalten hatte, verringerte sich in der 2. Jahres-
hälfte der Zuwachs gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
stand auf + 4,60/o. Dieses Nachlassen der Auftriebsintensität 
war mehr oder weniger bei allen Zweigen dieser Hauptgruppe 
festzustellen. Wohl hat sich die Nachfrage, vor allem des Aus-
lands, etwa seit Mitte 1961 merklich beruhigt, die Bestellein-
gänge übertrafen aber nodi leicht die laufenden Auslieferun-
gen; außerdem lag vielfach ein erheblidier Auftragsüberhang 
aus dem Vorjahr vor, insbesondere in der elektrotedinischen 
Industrie, im Maschinenbau und im Stahlbau. Infolgedessen 
wiesen diese Zweige überdurchschnittliche Produktionszunah-
men auf. Demgegenüber hatte der Fahrzeugbau, der im ver-
gangenen Jahr mit einer besonders hohen Zuwachsrate die 
Gesamtentwicklung der Hauptgruppe wesentlich bestimmte, 
eine recht schwache weitere Belebung zu verzeichnen. Im 
Schiffbau hielt die schon seit mehreren Jahren rückläufige Ent-
wicklung an. 

Nachdem der Maschinenbau 1960 eine kräftige Be-
lebung gezeigt hatte, ist die Produktion 1961 erneut erheblich 
gestiegen ( + 9,4 0/o), wobei sich die Lieferungen an das Inland 
und an das Ausland in nahezu gleichem Ausmaß vergrößert 
haben. An dieser Entwicklung nahmen nahezu alle wichtigen 
Erzeugnisse, allerdings in stärkerer Differenzierung als im 
Vorjahr, teil. Insbesondere erhöhte sich die Fertigung von 
Metallbearbeitungsmaschinen sowie von Maschinen- und Prä-
zisionswerkzeugen. Kräftige Impulse, besonders auch vom 
Auslandsmarkt her, erhielt die Produktion von Maschinen 
zur Verarbeitung plastischer Massen, von Maschinen für die 

7) Die Stromerzeugung in den Eigenanlagen der Industrie und 
1 der Bundesbahn von insgesamt 49 Mrd. kWh wies eben.falls einen 

Jahreszuwachs von 6,5 °io auf. 

Index der industriellen Nettoproduktion1) 

1950 == 100 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

Indexgruppe .... 1 .... l „00 1961') nali'"s:1<-) 
gegen 1960 

%') 

Gesamte Industrie') • • . . • . . . . . . . • . 208 224 249 262 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • 146 142 146 149 
Kohlenbergbau • . . . . . . • . • . . . . . . 124 116 117 118 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . • . . • 161 163 170 170 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . • . . • 124 113 118 118 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . . • 1 n 188 203 209 
Erdöl- und Erdgasgewinnung • • • . 407 468 510 570 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 228 261 274 

Industrie der Steine und Erden . . 1 79 203 217 235 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . 183 204 242 237 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 153 163 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . • 217 229 

186 188 
263 267 

NE-Metallindustrie . . . . . . . . . • . . 192 208 240 244 
NE-Metallgießerei . . . . . . . . • . . • . 247 275 348 366 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie . . . . . . 235 268 309 329 
Kohlenwertstoffindustrie . . . . . • 188 170 180 181 
Chemiefasererzeugung . . . . . . . . 234 311 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . 351 446 
377 435 
546 663 

Kautschukverarbeitende Industrie 208 241 275 281 
Flachglasindustrie . . . . . . . . . . . . . 137 215 232 228 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie . • . . . . . . . . . . . . . . . . • 108 113 125 124 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . . . . • • . . . . . . . . . . . . . 173 184 200 205 

Investitionsgüterindustrien • . . . . • • . 269 291 338 363 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) . . 184 173 192 212 
Maschinenbau ••••............. 

1 

237 246 
Fahrzeugbau . • . . . . • . . . . . . . . . . . 376 439 
Schiffbau . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 394 356 
Elektrotechnische Industrie . . . . . 331 366 
Feinmechanische und optische In-/ 

dustrie einschl. Uhrenindustrie . 237 257 
Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . • • . 247 262 

Stahlverformung .............•• 1 225 240 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie . . . . . . • . • . • . . . 197 220 

Verbrauchsgüterindustrien') .•....• / 183 194 
Musikinstrumenten-, Spiel- und 

Schmuckwarenindustrie . . . . . . 270 280 

281 308 
535 558 
345 332 
424 464 

289 306 
284 293 
283 298 

254 268 

211 219 

309 •329 
Feinkeramische Industrie • • • • . . • 198 203 218 230 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . • • • . • 215 230 264 280 
Holzverarbeitende Industrie 

einschl. Möbelindustrie ••. , • • • 180 193 210 220 
Papierverarbeitende Industrie . . • 187 204 229 230 
Di:uckere(- und V ervielfältigungs-

mdustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195 205 225 242 
Kunststoffverarbeitende Industrie 580 253 334 1 030 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . 128 131 119 123 
Lederverarbeitende Industrie . . . • 220 228 245 266 
Schuhindustrie • . . . • . . . . . . . . . . • 157 169 181 184 
Textilindustrie . . . . . . . . • . • • . . . • 156 162 173 172 
Bekleidungsindustrie • • . . . . . • . . • 227 241 259 279 

Nahrungs- und Genußmittelindustr. l 201 206 214 222 
Ernährungsindustrie .....••... , 207 218 233 239 

Brauerei . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • 296 320 339 364 
Tabakverarbeitende Industrie • . • 187 182 175 184 

Energieversorgungsbetriebe • . . • • . • 205 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . • • • • 215 
Gaserzeugung • • • . . . . . . . • • . • . • • 169 

221 243 
234 260 
169 178 

257 
277 
174 

+ 5,1 

+ 2,0 
+ 0,3 
+ 0,3 + .. ,. 
+ 2,9 
+ 11,8 

+ 4,8 + 8,4 
- 2,1 + 1,1 
--1,6 
+ 1,4 + 5,4 

+ 6,5 
+ 0,4 + 15,6 
+ 21,5 + 2,4 
- 1,6 

- 0,2 

+ 2,5 

+ 7,2 
+10,5. 
+ 9,4 + 4,2 
- 3,8 + 9,5 

+ 6,1 + 3,2 + 5,2 

+ 5,2 

+ 3,6 

+ 6,6 + 5,6 + 5,9 

+ 4,4 
+ 0,2 

+ 7,6 + 10,2 + 3,5 + 8,6 + 1,3 
- 0,9 + 8,0 

+ 3,5 + 2,9 
+ 7,5 + 5,3 

+ 5,4 + 6,7 
- 1,9 

1) Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern. - •) Vorläufige Ergeb-
nisse. - ') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Einschl. Bauhaupt• 
gewerbe. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien, 

Nahrungsmittelindustrie sowie von Druckerei- und Büro-
maschinen. Weniger kräftige Zuahmen als im vergangenen 
Jahr zeigte vielfach die Herstellung von Maschinen für die 
Verbrauchsgüterindustrien, wie Textilmaschinen, Holzbear-
beitungsmaschinen, Leder- und Schuhmaschinen. Bei Acker-
schleppern setzte sich die bereits seit 1960 zu beobachtende Ver-
lagerung auf Fahrzeuge mit höherer Motorenleistung fort, die 
eine vielseitigere Verwendung von Zusatzgeräten ermöglicht, 
Während die Fertigung von stark spezialisierten gewerb· 
lichen Nähmaschinen wieder erheblich zunahm, wurde bei 
Haushaltnähmaschinen infolge stärkerer Auslandskonkurrenz 
auf dem Inlandsmarkt lediglich der Vorjahresstand gehalten, 
Im S t a h 1 b au, der die Produktion nahezu ebenso stark wie 
im Vorjahr ausweiten konnte ( + 10,50/o). ist vor allem die Her-
stellung von Brücken und Schleusen sowie von Stahlhoch-
bauten kräftig gestiegen. Außerdem nahm derWaggonbau auf 
Grund des Erneuerungsbedarfs der Bundesbahn und einer re-
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 1960 und 1961 

Erzeugnis Einheit 1960 

Zu-(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 

1961') 1961 
gegenüber 

1960 
01 
/0 

Steinkohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 126 053 126 649 + 0,5 + 12,2 
- 3,8 

Erdol, roh . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1 000 t 5 530 6 204 
Walzstahl .............. , . . . . . . . 1 000 t 19 790 19 031 

Natursteine für Wege-, Bahn- und 
Wasserbau . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Zement . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Mauerziegel .................... 1 000 cbm 
Kall<sandsteine ................. 1 000 cbm 
Bimsbausteine .................. 1 000 cbm 

Absatzfähige Kalisalze, ber. auf K,O 1 000 t 
Sticl<stoffhaltige Düngemittel, 

ber. aufN ................... 1000 t 
Phosphathaltige Düngemittel, 

ber. auf P ,01 • • • • • • • • • • • • • • . • 1 000 t 
Kunststoffe .. . .. . .. . . . . . . . . .. . . 1 000 t 
Chemiefasern') . , . . . . . . . . . . . . • . . 1 000 t 
Human-pharmaz. Spezialitäten •.. Mill.DM 
Lacke, Anstrichmittel und 

Verdünnungen ...•........ , . . 1 000 t 
Waschmittel für Weiß-, Grob-, 

Bunt- und Feinwäsche . . . . . . • . 1 000 t 
Benzin ................ , .•.. , • . 1 000 t 
Dieselkraftstoff . . . . . . . • . . . . . . • . . 1 000 t 
Heizöl (aus Erdol) .... , ... , . . • . . 1 000 t 
Bitumen . . . • . . . . . . . . . . . . • . . • . • . 1 000 t 
Bereifungen • . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Stahl- und Leichtmetall-
konstruktionen 
Hochbauten . . . . . • • . • . . . . . . . . . 1 000 t 
Brücken und sonstige Bauten . . . 1 000 t 

Metallbearbeitungsmaschinen . . . . . 1 000 t 
Maschinen- und Präzisions-

werkzeuge .. . . . . . . • . . . . • . . . . . 1 000 t 
Kältemaschinen und -apparate . . . . 1 000 t 
Maschinen für die Verarbeitung von 

Gummi und plastischen Massen . 1 000 t 
Ackerschlepper . . . • • . . • .. . . .. . . . 1 000 t 
Druckereimaschinen . . . . • . . . . . . . 1 000 t 
Textilmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Nähmaschinen . . . . . .. . . . . .. .. . . 1 000 t 

Personenkraftwagen') . . . . . . . . . . • . 1 000 St 
Liefer- und Lastkraftwagen') . . . . . 1 000 St 
Kraftrader bis 100 ccm Zyl.-Inh. . . 1 000 St 
Mopeds und Motorroller • . . . . . . . 1 000 St 

Elektromotoren und Generatoren 1 000 t 
Transformatoren') . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Hoch- und Niederspannungs-

schaltgerate und -anlagen . . . . . . 1 000 t 
Elektromotorische Wirtschafts-

geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Elektrische Kühlschränke und 

-truhen bis 250 1 Inhalt ....... . 
Rundfunkcmpfangsgeräte 
Fernsehempfangsgeräte ......... . 
Fotoapparate bis 150 DM ....... . 
Fotoapparate über 150 DM 
Projektions- und KinogerB.te ..... . 
Taschen- und Armbanduhren 
Bestecke, Tafelhilfsgeräte und 

1 000 t 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

Tafelgeräte .................... Mill.DM 

Haushalt- und Wirtschaftswaren 
aus Porzellan ................. 1 000 t 

Getränkeflaschen ............... 1 000 t 
Konservenglas .................. 1 000 t 
Polstermobel ··················· 1 000 St 
Schlafzimmer') ................. 1 000 St 

Anzüge für Männer und Knaben l 000 St 
Arb ···-und Berufsanzuge ........ 1 000 St 
Lede,. 'anschuhe 

für Frauen und Kinder 1 000 P 
für Manner und Burschen ..... 1 000 P 

Obst- und Gemüsekonserven ..... 1 000 t 
Fleischwaren und Fleischkonserven 1 000 t 
S~hol<oladenerzeugnisse .......... 1 000 t 
Bier (Ausstoß gern. Biersteuerbuch) 1 000 hl 
Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. St 

55 193 
24 608 
15 032 
8 021 
9 093 

1 978 

1117 

745 
981 
282 

1460 

492 

259 
5 574 
4 842 

13 355 
1160 

232 

677 
275 
303 

39 
60 

43 
176 

72 
90 
22 

1 817 
230 

86 
480 

199 
100 

100 

132 

150 
3 889 
2 164 
l 494 
l 239 

591 
8 020 

379 

81 
767 
130 

5 602 
790 

6 930 
6 154 

68 768 
22 538 

299 
332 
189 

46 206 
51472 

62 852 
27 007 
15 419 

8 811 
9 815 

2 045 

1133 

656 
1 072 

296 
1 589 

537 

290 
6 746 
5 573 

17 413 
l 387 

242 

+ 13,9 + 9,7 + 2,6 + 9,8 + 7,9 

+ 3,4 

+ 1,4 

-12,0 + 9,2 + 5,0 + 8,8 

+ 9,0 

+ 12,1 
+ 21,0 + 15,1 
+ 30,4 + 19,5 
+ 4,3 

802 + 18,5 
317 + 15,3 
336 + 10,9 

44 + 12,2 
66 + 9,5 

53 + 22,1 
201 + 14,5 

81 + 12,2 
95 + 6,0 
21 - 6,0 

1 904 
235 
173 
189 

228 
117 

126 

167 

129 
4 011 
1 741 
1 746 
1 259 

768 
7 670 

440 

86 
801 
173 

5 950 
882 

8 178 
6 822 

68 517 
23 026 

335 
359 
199 

49 671 
55178 

+ 4,8 + 2,0 
+102,6 
-60,7 

+ 14,6 + 16,8 

+25,6 

+ 26,7 

-13,8 
+ 3,1 
-19,5 
+ 16,9 
+ 1,5 
+ 30,0 
- 4,4 

+ 16,0 

+ 6,2 
+ 4,4 
+ 32,8 
+ 6,2 
+ 11,6 

+ 18,0 + 10,8 

- 0,4 
+ 2,2 

+ 11,9 
+ 8,2 
+ 5,3 
+ 7,5 
+ 7,2 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschllftigten. - ') Vorläufige Zahlen. - ') Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden. - ') Einschl. Kombinations-
kraftwagen, Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor. - ') Einschl. Kom-
munalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor. - ') Ohne Dreh- und Schweiß-
transformatoren sowie ohne Übertrager. - ') Vollständige Einrichtungen. 

geren Auslandsnachfrage erheblich zu. In der elektrotech-
nischen Industrie, deren Produktion zu Jahresbeginn auf 
besonders hohem Niveau verlief, war auch der Jahreszuwachs 
noch beachtlich (+ 9,50/o); abweichend von den Vorjahren 
war diesmal die Nachfrage nach typischen Investitionsgütern 

bestimmend für die weitere Aufwärtsentwicklung. Mit der 
zunehmenden Bedeutung der Elektronik, der Meß- und Regel-
technik in der Automatisierung nahm die Fertigung von Meß-
geräten, Schaltgeräten sowie von Elektromotoren besonders 
kräftig zu. Abschwächungen ergaben sich dagegen in Teil-
bereichen der in diesem Industriezweig hergestellten lang-
lebigen Gebrauchsgüter. Während die Herstellung von Kühl· 
schränken und von Fernsehgeräten als Folge einer gewissen 
Uberhöhung der Produktion im vergangenen Jahr stark rück· 
läufig war, wiesen Elektrowärmegeräte und elektromotorische 
Wirtschaftsgeräte (Waschmaschinen, Küchengeräte) erheb-
liche Steigerungen auf. 

Geringere Belebungen zeigten sich bei den meisten übrigen 
Zweigen dieser Hauptgruppe. So war die Zunahme im F a h r -
zeug bau ( + 4,2 °/o) wesentlich schwächer als in den ver-
gangenen Jahren, wobei die Bestelleingänge ein Nachgeben 
der Auslandsnachfrage erkennen lassen. Beachtliche Zunah-
men ergaben sich nur bei Kombinationskraftwagen mit ihrer 
vielseitigen Verwendbarkeit sowie bei Krafträdern bis 
100 ccm Zylinderinhalt, von denen die geschwindigkeitsbe-
grenzten Kleinkrafträder (Mokicks) weiter an Bedeutung ge-
wonnen haben. Die Produktion von Personenkraftwagen wies 
nur in der mittleren Klasse bemerkenswerte Steigerungen auf. 
Verhältnismäßig gering war die Zunahme bei den Wagen 
über 2 Liter Hubraum, während die Herstellung von Klein-
fahrzeugen erneut rückläufig war. Durch nachlassenden Export 
bedingt, traten bei Motorrädern über 100 ccm und Fahrrädern, 
die beide im Vorjahr erhebliche Produktionserhöhungen er-
fahren hatten, ebenfalls Rückgänge ein. Bei der Eisen-, 
B 1 e c h- und Meta 11 waren in du s tri e (einschließlich 
Stahlverformung) wurde die Produktionserhöhung ( + 5,2 °/o) 
vornehmlich durch die verstärkte Nachfrage nach im Haushalt 
und Gaststättengewerbe verwendeten Artikeln (Bestecken 
und Tafelgeräten sowie Einrichtungsgegenständen) be5timmt. 
Entsprechend der Entwicklung im Fahrzeugbau ist die Her-
stellung von Einzel- und Zubehörteilen für diese Industrie nur 
verhältnismäßig schwach gestiegen. Infolge der zunehmenden 
Verwendung von Verpackungsmaterial aus Kunststoff wurde 
in der Herstellung von Konservendosen das Vorjahres-
ergebnis nicht erreicht. In der besonders exportintensiven 
f e i n me c h a n i s c h e n u n d o p t i s c h e n I n d u s t r i e 
( + 6,1 0/o) machte sich die starke Auslandskonkurrenz sowohl 
im Inland als auch auf den Auslandsmärkten bemerkbar; so 
verringerte sich die Herstellung von Ferngläsern sowie Ta-
schen- und Armbanduhren. Während bei Fotoapparaten und 
Projektionsgeräten der Vorjahresstand erheblich überschrit-
ten wurde, nahm die Produktion von Erzeugnissen für den 
technischen Bedarf (Feinmeßinstrumente, technische Uhren) 
nur geringfügig zu. Als einziger Industriezweig innerhalb der 
Investitionsgüterindustrien blieb der stark exportabhängige 
Schiffbau weiter rückläufig (- 3,8 °/o). Insgesamt wurden 
gegenüber dem Vorjahr um 8 0/o weniger Schiffseinheiten 
fertiggestellt. Dies ist auf einen starken Rückgang bei Binnen-
schiffen zurückzuführen, während die Fertigstellung von See-
schiffen etwas größer als im Vorjahr war. Auch die Reparatur-
tätigkeit hat nachgelassen. Am Jahresende waren etwa 190/o 
mehr Einheiten, allerdings überwiegend Binnenschiffe, im Bau 
als Ende 1960. 

Weitere Belebung bei den Verbrauchsgüterindustrien 
Die Erzeugung der überwiegend Verbrauchsgüter herstel-

lenden Industriezweige ist im ganzen gegenüber 1960 um 
3,6 0/o gestiegen. Hierbei wirkten sich offenbar die weiterhin 
erhöhten Einkommen aus, doch trat bei den Verbrauchsgüter-
industrien - ebenso wie in anderen Bereichen - eine deut-
liche Verlangsamung des Wachstumstempos ein (Zuwachs 
1960 + 8,50/o). Diese Tendenz war auch während des ganzen 
Jahres 1961 zu beobachten; der Produkticnsabstand gegen-
über der entsprechenden Vorjahreszeit ging von 7,70/o im 
1. Quartal auf 5,0 °/o. im 2. Quartal zurück und betrug in den 
beiden letzten Quartalen nur noch 2,9 0/o. Das allgemeine 
Nachlassen der Auftriebskräfte machte sich bei den meisten 
Zweigen dieser Hauptgruppe bemerkbar; in der Bekleidungs-
industrie hielt jedoch das ganze Jahr über die schon 1960 be-
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achtliche Aufwärtsentwicklung an. Gegen Jahresende ließen 
die Auftragseingänge bei den Verbrauchsgüterindustrien eine 
gewisse Nachfragebelebung erkennen, die sich aber auf die 
Produktion noch nicht ausgewirkt hat. 

Obgleich die Einzelhandelsumsätze an Bekleidung, Wäsche 
und Schuhen sehr lebhaft waren, haben die für den Beklei-
dungssektor produzierenden Industrien weniger ausgeprägt 
als die übrigen Zweige zur diesjährigen Erhöhung des Pro-
duktionsniveaus der Verbrauchsgüterindustrien beigetragen. 
Insbesondere wurde von der Textilindustrie der Vor-
jahresstand nur knapp gehalten (- 0,9%); nach einer bis 
etwa Jahresmitte noch fortdauernden leichten Belebung ist 
später das Produktionsergebnis der gleichen Vorjahreszeit 
deutlich unterschritten worden. Diese Stagnation dürfte irn 
wesentlichen auf lagerzyklische Einflü.sse und verstärkte Im-
porte von Fertigwaren (Gewebe und Bekleidung) zurück-
zuführen sein. In den einzelnen Zweigen der Textilindustrie 
verlief die Produktion - der Nachfrage entsprechend - sehr 
unterschiedlich. So ergaben sich Rückgänge vor allem in den 
konsumferneren Zweigen, wie der Baumwollindustrie und 
der Wollindustrie. Von den überwiegend für den technischen 
Bedarf produzierenden Zweigen wiesen die Leinen- und Schwer-
webereien nur eine leichte Zunahme auf, während die Er-
zeugung der Juteindustrie stark rückläufig war. Demgegen-
über setzte sich bei den meisten konsurnnahen Zweigen die 
Aufwärtsentwicklung fort. Die Wirkereien und Strickereien 
( + 5 O/o) haben insbesondere die Herstellung von Oberbeklei-
dung für Frauen und von Strümpfen erhöht, wobei unter den 
Damenfeinstrümpfen nunmehr die nahtlosen überwiegen. 
Eine kräftige Belebung wiesen Gardinenstoffwebereien auf 
( + 10 0/o). deren Produktion von Gardinen aus synthetischem 
Material auf Kosten solcher aus Baumwolle weiter vorgedrun-
gen ist. Bei den Teppichwebereien trat ebenfalls eine beacht-
liche Zunahme ein ( + 11 °/Q); hier vergrößerte sich der Anteil 
der nach dem neuartigen Tufting-Verfahren hergestellten 
Teppidie. In etwa gleichem Ausmaß ist die Produktion der 
Bekleidungsindustrie gestiegen(+ 8,00/o). Vor 
allem nahm hier die Fertigung von Herrenoberbekleidung, 
von Arbeits- und Berufskleidung beachtlich zu. Die Her-
stellung von Leibwäsche war jedoch leicht rückläufig. 
Von der Schuhindustrie ist dagegen der Vorjahres-
stand nur wenig übertroffen worden ( + 1,3 0/o). Der erhöh-
ten Produktion von Lederstraßensdiuhen und Arbeitsschuhen 
stand ein stiirkerer Rückgang bei leiditern Schuhwerk gegen-
über. In der sonstigen lederverarbeitenden Industrie, 
die eine beachtliche Aufwärtsentwicklung nahm ( + 8,6 0/o.), ist 
erneut die Fertigung von Täschnerwaren aus Leder weniger 
ausgeprägt als die aus Austauschstoffen gestiegen. Die 
1 e d er erz e u gen de Industrie als Zulieferer der 
beiden vorgenannten Zweige konnte die Produktion infolge 
nachlassender Importe erhöhen ( + 3,5 °/o); nach dern starken 
Rückgang im Vorjahr wurde aber der Stand von 1959 infolge 
einer fortschreitenden Substitution von Leder durch Kunst-
stoffe nicht wieder erreicht. Im einzelnen hat 1961 die Erzeu-
gung von Oberleder und Futterleder am stärksten zugenom-
men ( + 6 0/o). bei Geschirr- und technischem Leder wurde da-
gegen das Vorjahresergebnis merklich unterschritten. 

Von den Verbrauchsgüterindustrien zeigte die k uns t-
s t o ff ver a r b e i t e n d e In du s tri e erneut die stärk-
ste Zunahme ( + 10,2 0/o) aber auch hier ist eine merkliche Ver-
langsamung der bisher sehr lebhaften Aufwärtsentwicklung 
( + 24 0/o, 1960, + 30 0/o 1959) festzustellen. Gegenüber der Pro-
duktion von 1960 ist im Zusammenhang mit der günstigen 
Entwicklung der Investitionsgüterindustrien besonders stark 
die Fertigung von Kunststoffteilen für den Maschinenbau, für 
die Elektroindustrie sowie für die Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie gestiegen. Desgleichen hat die rege Nachfrage 
auf dem Verbrauchsgütersektor zu weiteren Produktions-
erhöhungen bei Kunstleder, Verpackungsmitteln und Schuh-
artikeln geführt. Auch die Hohl g 1 a sind u s tri e wies 
erneut eine beachtliche Belebung auf ( + 5,9 0/o). Sie wurde 
hauptsächlich vom vermehrten Bedarf der Getränke- und der 

Konservenindustrie an Flaschen und Industriegläsern getra-
gen. Bei Wirtschaftsglas und Beleuchtungsglas traten hin-
gegen leichte Abnahmen ein. In der fein k er am i s c h e n 
I n du s tri e ( + 5,6 0/o) war die Aufwärtsentwicklung nur 
wenig schwächer als 1960. Diesmal traten stärkere Produk-
tionszunahmen vor allem bei den für den Konsum bestimmten 
Erzeugnissen und den von der Industrie aufgenommenen Wa-
ren ein, während die baukerarnischen Produkte - abweichend 
voi:u Vorjahr - nur einen geringen Zuwachs aufwiesen. Die 
Produktionsausweitung der h o 1 z v e r a r b e i t e n d e n I n-
d u s tri e ( + 4,4 °/o) wurde weiterhin vorn zunehmenden 
Möbelbedarf bestimmt, wobei nicht nur die Herstellung von 
vollständigen Einrichtungen und einzelnen Möbeln für Wohn-
zwecke, sondern auch von Büromöbeln und Schulmöbeln ge-
stiegen ist. Während bei den von der Bauwirtschaft aufgenom-
menen Erzeugnissen (Türen, Fenster u. a.) keine nennens-
werten Zunahmen eintraten, zeigte sich eine deutliche Be-
lebung in der Produktion von Fertighäusern. In der p a pi er-
v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e und in D r u c k e-
r e i e n ( + 4,6 0/o) ergaben sich stärkere Produktions-
erhöhungen bei Wellpappe und Faltschachteln, bei Gesdl.äf~s-
papieren und Werbematerial sowie bei Zeitungen und Zeit-
schriften. 

Erzeugung der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
ebenfalls gestiegen 

Bei den Nahrungs- und Genußrnittelindustrien hat sich die 
schon seit langem zu beobachtende ruhige Entwicklung fort-
gesetzt ( + 3,5 O/Q). Hierbei ist zu berücksichtigen, daß 1961 in 
der Tabakindustrie die retardierenden Auswirkungen der Pro-
duktionsverlagerung nach Berlin (West), die in den beiden 
vorhergehenden Jahren deutlich in Erscheinung traten, kaum 
noch spürbar waren. Daher ist die Erzeugung der t ab a k-
v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e nach der vorangegange-
nen Abschwächung erstmals wiedei; gestiegen ( + 5,3 %). Dies 
ist auf eine vermehrte Zigarettenherstellung ( + 7,2 0/o) zu-
rückzuführen. Schließt man die Zigarettenproduktion in Ber-
lin (West) ein, so ergibt sich eine noch stärkere Zunahme von 
etwa 12 0/o. Demgegenüber hielt der rückläufige Trend in der 
Produktion von Zigarren und Rauchtabak an (- 4,0 bzw. 
- 9,60/o im Bundesgebiet ohne Berlin). 

In der E r n ä h r u n g s i n du s t r i e setzte sich die Be-
lebung fort, die Zunahme der Gesamterzeugung urn 2,9°/o war 
aber schwächer als im Vorjahr ( + 6,6°/~J. Von der steigenden 
Nachfrage nach konsumfertigen Erzeugnissen haben einige 
Zweige Impulse erhalten. Neben den bisherigen Konservie-
rungsverfahren gewinnt die Tiefkühlung immer mehr an Be-
deutung. Ferner werden auf Grund der Einkornrnensentwick-
lung in zunehmendem Maße höhere Qualitäten bevorzugt. Im 
einzelnen ergaben sich stärkere Produktionserhöhungen in 
der fleisdiverarbeitenden Industrie ( + 8,2 0/o), wo die Her• 
stellun,g von Konserven erheblich gestiegen ist, sowie in der 
Obst und Gemüse verarbeitenden Industrie ( + 9 0/o). Hier 
erfuhr die Herstellung von Obstkonserven eine starke Aus-
weitung, die offenbar auf eine Aufarbeitung von Vorräten 
aus der guten Obsternte des Vorjahres in den ersten Mona-
ten 1961 zurückzuführen ist. Außerdem wiesen neben der 
Nährmittelindustrie ( + 8,7 0/o) auch die Getränkeindustrien 
beachtliche Zunahmen auf (Bierausstoß der Brauereien+ 1,50/o, 
Mineralwasser- und Lirnonadenherstellung + 80/o). Weniger 
ausgeprägt war die Aufwärtsentwicklung in der Süßwaren-
industrie ( + 4,5 O/o), die überwiegend von einer stärkeren 
Nachfrage nach Schokoladen und Dauerbackwaren getragen 
wurde, sowie bei den Molkereien und der milchverarbeiten-
den Industrie ( + 3,8 0/o). Während die Produktion der Müh-
lenindustrie annähernd unverändert blieb, ergaben sich Rück-
gänge in der Margarineindustrie (- 6, 1 0/o,) und der fisdiver-
arbeitenden Industrie (- 7 0/o) infolge geringerer Fang-
ergebnisse. Ferner war die Produktion der Zuckerindustrie 
stark rückläufig (- 18 0/o,) da die Anbaufläche für Zucker-
rüben kleiner und zudem die Erträge je Hektar rnerklidl. nied-
riger als im Vorjahr waren. Reh. 
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Groß- und Einzelhandel 
Umsätze im Großhandel 1961 

Vorbemerkung 
Mit der folgenden Untersuchung wird die Reihe der seit 1956 

in jährlicher Folge jeweils im Januar-Heft dieser Zeitschrift 
veröffentlichten Beiträge über die Umsatzentwicklung des 
Großhandels, und zwar für das Jahr 1961, fortgeführt. Erstmals 
werden hierbei auch die im Laufe des Jahres 1960 im Rahmen 
der Großhandelsstatistik neu erfaßten Geschäftszweige in die 
Darstellung einbezogen. Die Zahl der an der Erhebung teil-
nehmenden Branchen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
hat sich von 23 auf 51 erhöht. Die Ein- und Verkaufsvereini-
gungen sind hierbei noch nicht mitgezählt. 

Im Zuge dieser Erweiterung erwies sich eine Änderung der 
bisher üblichen Gruppierung der Großhandelszweige als not-
wendig. Diese Umstellung führte ferner zu Änderungen in der 
Branchenbezeichnung von einigen bereits bisher an der mo-
natlichen Berichterstattung b'eteiligten Großhandelszweigen. 
Das neue Gliederungsschema dieser Statistik lehnt sich eng an 
die Einteilungsprinzipien der für die gesamte amtliche Sta-
tistik maßgebenden neuen Grundsystematik der Wirtschafts-
zweige an. Die befragten Unternehmen werden derjenigen 
Wirtschaftsklasse (Großhandelszweig) zugeordnet, in der der 
umsatzmäßige Schwerpunkt ihrer wirtschq,ftlichen Tätigkeit 
bzw. der von ihnen gehandelten Waren liegt. Das Zahlen-
material bezieht sich also stets auf das Gesamtunternehmen 
einschl. etwaiger großhandelsfremder Unternehmensteile, wie 
z. B. eig'ene Herstellung, Einzelhandel, Handelsvermittlung 
usw. Da nicht Mengen, sondern Werte erfragt werden, drücken 
sidl in den errechneten Entwicklungszahlen nicht nur mengen, 
mäßig·e, sondern auch Preisveränderungen aus. Alle Angaben 
erstrecken sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin. 

Der einzelwirtsdlaftlidte Großhandell) 
Nach den bisher vorliegenden vorläufigen Ergebnissen der 

monatlichen Repräsentativstatistik konnte im Jahr 1961 die 
Mehrzahl der Großhandelszweige, wie bereits seit Jahren, 
wieder eine beachtliche Erhöhung ihrer Umsätze gegenüber 
dem vorangegangenen Jahr erzielen. Verglichen mit 'den 
außergewöhnlich hohen Steigerungssätzen des Jahres 1960, 
hat sich aber das Wachstumstempo der Umsätze vielfach ver-
langsamt. Diese konjunkturelle Abschwächung der Umsatz-
tätigkeit machte sich im Bereich des Großhandels mit Rohstof-
fen und Halbwaren und in den dem Schwerpunkt nach Produk-
tionsgüter absetzenden Geschäftszweigen des Fertigwaren-
großhandels weit stärker bemerkbar als in den mehr konsum-
orientierten Fachsparten. Im Durchschnitt aller untersuchten 
Großhandelszweige, auf die etwa 80 6/o der Umsätze des Groß-
und Außenhandels entfallen, lagen die Lieferungen des Jah: 
res 1961 zu jeweiligen Preisen um rd. 6 °/o über den Ergebnis-
sen des vorangegangenen Jahres, während der Steigerungs-
satz im Jahr 1960 gegenüber 1959 sich auf über 110/o be-
laufen hatte. Die angegebene Gesamtzuwachsquote ist aller-
dings nur mit einer gewissen Einschränkung verwertbar, da 
für die Errechnung des gewogenen Durchschnitts in vielen 
Branchen mangels geeigneter Unterlagen provisorische Ge-
wichte benutzt werden mußten. Die Gesamttendenz der Ent-
wicklung im Jahre 1961, die sich vom vorangegangenen Jahr 
durch ein weitaus geringeres Anwachsen der Umsätze deut-
lich abhebt, wird jedoch hierdurch kaum beeinträchtigt. 

An der festgestellten Erhöhung der Umsatzwerte haben in 
der überwiegenden Zahl der Branchen auch Preissteigerungen 
mitgewirkt. Die sich nach Ausschaltung dieser Preisverände-
rungen ergebende reale Wachstumsrate (nach Menge und 
Qualität) dürfte daher in einem von Branche zu Branche unter-
schiedlichen Ausmaße hinter der prozentualen Zunahme der 
Werte zurückgeblieben sein2). Andererseits gibt es aber auch 

t) Dem einzelwirtschaftIJchen Großhandel sind diejenigen Unter-
nehmen zugerechnet, die Großhandel nicht in genossenschaftlicher 
Rechtsform oder mit genossenschaftlicher Arbeitsweise und Ziel-
setzung in sonstiger Rechtsform ausüben. - 2) Eine Preisbereini-
gung läßt sich wegen Mangels an Unterlagen leider nicht durch-
führen. 

einige Fachsparten, bei denen das durchschnittliche Preis-
niveau gegenüber dem Vorjahr sich nicht oder nur unwesent-
lich verändert hat, so u. a. im Eisen- und Stahlhandel und im 
Großhandel mit Mineralölerzeugnissen, oder solche, bei denen 
infolge rückläufiger Preise sich die umgesetzten Mengen gün-
stiger entwickelten als die Umsatzwerte, wie ,z. B. beim Groß-
handel mit NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug sowie beim 
Großhandel mit Gemüse, Obst und Früchten. 

Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel 

Großhandelsbereich 

Großhandelsklasse 

Geueide, Saaten, Futtermittel •.•..... 
Düngemittel ...................... . 

Rohstoffe und Halbwaren 
Häute und Felle ................... . 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen .•. 
Kohle (mit Kohlenverkaufsges.) ...••.. 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) •.... 
Mineralölerzeugnisse ............... . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ..... . 
NE-Metalle ....................... . 
NE-Metallhalbzeug ................ . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ...... . 
Schnittholz ....................... . 
Sonst. Holzhalbwaren und Kunststoffpl. 
Baustoffe ......... , ............... . 
Flachglas ......................... . 
Installationsbedarf für Gas und Wasser . 
Schrott und NE-Altmetalle ...•....... 

Nahrungs- und Genußmittel 
Lebensmittel aller Art .............. . 
Gemüse, Obst, Früchte ..........•... 
Süßwaren ........................ . 
Milcherzeugnisse und Fettwaren 
Eier und lebendes Geflügel .......... . 
Wein, Schaumwein, Spirituosen ..... . 
Bier und alkoholfreie Getränke ...... . 
Tabakwaren ..........•.....•...... 

Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe 
Tuche und Futterstoffe ............. . 
Meterware ........................ . 
Wi~k-, St_r\ck- und Textilkurzwaren .. . 
He1mtext1hen ............. ~ ....... . 
Schuhe und Schuhwaren .• , ..••.•... 

Sonstige Fertigwaren 
Kleineisenwaren und Bauartikel ...... . 
Haus- und Küchengerate, Öfen, Herde . 
Feinkeramik und Glaswaren ......... . 
EJektrotechn. Erzeugnisse, Leuchten .•. 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte.. 
Feinmechanik und Optik (ohne Photo) . 
Uhren und Uhrenteile .............. . 
Edelmetall- und Schmuckwaren ..... . 
Kraftfahrzeugteile llnd Zubehor •..... 
Werkzeugmaschinen ............... . 
Baumaschinen und Baugeräte ........ . 
Druckereimaschinen und Zubehör ... . 
Technischer Bedarf ................ . 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf ....... . 
Led~r und Schuhmacherbedarf ....... . 
Pharmazeutische Erzeugnisse ........ . 
Fe!nseif': und Körperpflegemittel .... . 
Feinpapier ........................ . 
Packpapier . , ...................... . 
Pappe ................... , ...... , .. 
Schreib- und Papierwaren .......... . 
Zeitschriften Ut\d Zeitungen ......... . 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

1959 

1 

1960 

1 

1961') 
gegen gegen gegen 
1958 1959 1960 

% 

+ 13 + 3 - 1 
+ 10 + 2 -14 

+ 44 - 6 + 3 
+ 9 + 10 - 2 
- 3 + 5 - 2 
- 7 + 6 0 
+ 15 + 10 + 7 
+ 10 + 22 - 2 + 31 + 21 - 9 
+ 21 + 39 + 2 
-13 + 1 + 4 
+ 4 + 12 + 5 
+ 7 + 16 + 6 
+ 17 + 9 + 10 
+ 14 + 12 + 6 
+ 15 + 14 + 10 
+ 9 + 23 - 3 

+ 10 + 11 + 14 
+ 5 + 3 + 10 
+ 3 + 8 + 8 
+ 9 + 12 + 5 
+ 2 + 4 + 4 
+ 5 + 13 - 1 
+ 14 + 2 + 8 
+ 6 + 8 + 9 

- 4 + 3 - 1 
+ 1 + 5 + 2 
+ 5 + 9 + 9 
+ 2 + 11 + 13 
+ 13 + 12 + 6 

+ 12 + 21 + 11 
+ 8 . + 9 + 12 - 1 + 13 + 9 
+ 9 + 12 + 9 
+ 8 + 7 + 11 
+ 8 + 8 + 8 - 1 + 9 + 15 
+ 7 +17 + 22 
+ 15 + 15 + 15 
+ 14 + 40 + 7 
+ 20 + 22 + 16 
+ 7 + 13 + 10 
+ 11 + 19 + 8 
+ 15 + 8 + 15 
+ 25 - 8 + 9 
+ 12 + 11 + 12 
+ 9 + 10 + 12 
+ 8 + 19 + 9 
+ 5 + 8 + 3 
+ 3 + 5 -12 
+ 5 + 9 + 11 
+ 9 + 12 + 13 .... 

Die zum G r o ß h a n d e 1 m i t R o h s t o f f e n u n d 
H a 1 b w a r e n gehörenden Geschäftszweige verzeichneten 
eine recht unterschiedliche Entwicklung ihrer Umsätze. Wäh-
rend 1960 von fast allen Fachsparten dieses Bereiches bedeu-
tend höhere Umsatzwerte als ein Jahr zuvor erzielt worden 
waren, konnten 1961 einige Branchen das Vorjahrsergebnis 
nicht oder nur knapp erreichen, so der Großhandel mit tech-
nischen Chemikalien, mit Kohle, mit Elsen und Stahl, mit NE-
Metallen sowie mit Schrott. In anderen Geschäftszweigen 
wurden zwar die Umsätze von 1960 übertroffen, jedoch waren 
die Zuwachsraten wesentlich niedriger als 1960 gegenüber 
1959. Hervorzuheben sind hier besonders der Großhandel mit 
NE-Metallhalbzeug ( + 2 °/o, 1960: + 39 6/o.), der Großhandel 
mit Schnittholz ( + 5 0/o, 1960: + 12 0/o), der Großhandel mit 

39 -



sonstigen Holzhalbwaren und Kunststoffplatten ( + 6 0/o, 1960: 
+ 160/o) und der Großhandel mit Flachglas (+6%, 1960: 
+. 12 O/o)'. Höhere Steigerungssätze als 1960 ergaben sich im 
Großhandel mit Rund-, Gruben- und Faserholz ( + 4 0/o,, 1960: 
+ 1 0/o). Da aber die Rohholzpreise stärker gestiegen sind als 
die ermittelten Werte, wurde von diesem Geschäftszweig das 
Vorjahresergebnis der Menge nach nicht erreicht. Auch die 
Umsatzzunahme des Großhandels mit Häuten und Fellen 
( + 3 0/o) steht fast ausschließlich mit Preiserhöhungen im Zu-
sammenhang. 

Im N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e l b e r e i c h 
brachte das Jahr 1961 dem ein breites Sortiment führenden 
Lebensmittelgroßhandel eine beachtliche Umsatzexpansion. 
Mit einer Zunahme von 14 0/o (1960: + 11 0/o, 1959: + 100/o) 
erreichte dieser Geschäftszweig die seit 1950 höchste jährliche 
Zuwachsrate. Dies dürfte z. T. daraus zu erklären sein, daß der 
Lebensmitteleinzelhandel, und zwar vor allem die Firmen, die 
inzwischen Anschluß an eine freiwillige Kette gefunden haben, 
ihre Einkäufe mehr und mehr auf eine Großhandelsfirma kon-
zentrieren. Sie gehen in den letzten Jahren immer mehr dazu 
über, in gewissem Umfang auch die bisher von Spezialgroß-
händlern gelieferten Waren direkt von einem Lebensmittel-
sortimentsgroßhändler bzw. von ihrem Bezirksgroßhändler zu 
beziehen, der seinerseits das Bestreben hat, alle Waren seiner 
Einzelhandelsanschlußkunden zu führen, und der durch ent-
sprechende Sortimentserweiterung, d. h. durch Aufnahme 
neuer, besonders gängiger Waren aus dem Nahrungs- und 
Genußmittelbereich, und durch Pflege des Tiefkühlgeschäftes 
hierzu die Voraussetzungen geschaffen hat. Wie nämlich aus 
einer Sonderuntersuchung hervorgeht, weisen die einer frei-
willigen Kette oder Gruppe angeschlossenen Berichtsfirmen 
des Lebensmittelgroßhandels, die sowohl der Firmenzahl wie 
auch den Jahresumsätzen nach einen bemerkenswerten Anteil 
ausmachen, eine Umsatzsteigerung von 15 °/o auf. Demgegen-
über haben sich die Lieferungen der .freien" Unternehmen 
nur um 6 0/o erhöht. Von den übrigen Geschäftszweigen dieses 
Bereichs wurde das Vorjahresergebnis, wenn man vom Groß-
handel mit Wein, Schaumwein und Spirituosen absieht, der 
etwa ebensoviel umsetzte wie 1'960, um 4 bis 10 °/o übertrof-
fen. Verglichen mit den Steigerungssätzen des Jahres 1960 
hat sich der Umsatzzuwachs im Großhandel mit Tabakwaren, 
mit Bier und alkoholfreien Getränken und mit Gemüse, Obst 
und Früchten vergrößert, im Großhandel mit Milcherzeugnis-
sen und Fettwaren aber verringert. Der Großhandel mit Süß-
waren ( + 8 0/o,) und der Großhandel mit Eiern und lebendem 
Geflügel ( + 4 0/o) verzeichneten die gleiche prozentuale Zu-
nahme wie im Jahr 1960. 

Die zu einer besonderen Gruppe zusammengefaßten Ge-
schäftszweige des G r o ß h a n d e l s m i t 'T e x ti 1 w a r e n, 
Heimtextilien und Schuhen konntenimJahr1961, 
der Großhandel mit Tuchen und Futterstoffen ausgenommen, 
ebenfalls höhere Umsätze als 1960 erzielen. Eine kräftige Zu-
nahme verzeichneten vor allem die Unternehmen des Groß-
handels mit Heimtextilien, Polsterer- und Sattlerbedarf, die 
ihre Zuwachsrate von 11 auf 13 °/o. steigern konnten. In diesem 
Geschäftszweig lagen auch alle Monatsumsätze des Jahres 
1961. über denen des entsprechenden Vorjahrszeitraumes. In 
der Größenordnung der prozentualen Veränderungen folgt 
der Großhandel mit Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren, des-
sen Steigerungssatz sich wie 1960 auf 9 0/o. belief. Im Großhan-
del mit Schuhen und Schuhwaren war die nominelle Wachs-
tumsrate der Umsätze zwar niedriger als im vorangegangenen 
Jahr ( + 6 0/o, 1960: + 12 %) ; nach Ausschaltung der Preisver-
änderungen ergibt sich· jedoch bei diesem Geschäftszweig ein 
in beiden Jahren etwa gleich hoher Anstieg der umgesetzten 
Mengen. Im Großhandel mit Meterwaren übertrafen die Um-
satzwerte das entspredlende Vorjahresniveau geringfügig 
(+ 2%). . 

In den dem Großhand e 1 mit „S o n s t i gen Fe r-
t i g w a r e n" zugeordneten Geschäftszweigen lagen die Um-
sätze fast allgemein, meist in stärkerem Ausmaße als in den 
bisher genannten Branchen, über den entsprechenden Vor-
jahrsergebnissen. In einer Reihe von Fachsparten wurden hier-
bei die Zuwachsraten des Jahres 1960 überschritten. Hierzu ge-

hören u. a. der an vorderster Stelle liegende Großhandel mit 
Edelmetall- und Schmuckwaren ( + 22 0/o), der Großhandel mit 
Uhren und Uhrenteilen sowie mit Lacken, Farben und An-
strichbedarf (je + 15 0/o), der Großhandel mit Rundfunk-, Fern-
seh- und Phonogeräten ( + 11 0/o) und der Großhandel mit 
pharmazeutischen Erzeugnissen ( + 12 °/aj. In zwei weiteren 
Geschäftszweigen (Großhandel mit Feinmedlanik und Optik 
+ 8 0/o und Großhandel mit Kraftfahrzeugteilen und Zubehör 
+ 150/o) blieb die prozentuale Zunahme im Vergleich zur Um-
satzsteigerung im vorangegangenen Jahr unverändert. Dem-
gegenüber waren die Steigerungssätze in acht überwiegend 
zum Produktionsverbindungshandel rechnenden Fachsparten 
niedriger als 1960, So verringerten sich die Wachstums-
raten, um nur einige Beispiele zu nennen, im Großhandel 
mit Kleineisenwaren und Bauartikeln von 21 auf 11 0/o, 
im Großhandel mit Werkzeugmasdlinen von 40 auf 7 °/o, im 
Großhandel mit Baumaschinen und Baugeräten von 22 auf 
16°/o, im Großhandel mit tedlnischem Bedarf von 19 auf 8°/1> 
und im Großhandel mit Packpapier von 8 auf 3 °/o. Im Groß-
handel mit Pappe waren die Umsätze um 120/o niedriger als 
im Jahr 1960, das diesem Gesdläftszweig eine Umsatzzunahme 
von 5 0/o gebracht hatte. 

Innerhalb des G r o ß h an d e l s m i t E r z e u g n i s s e n 
und Bedarfsartikeln der Landwirtschaft 
wurden von denjenigen Unternehmen, deren Sortiment über-
wiegend durdl Düngemittel bestimmt wird, die Umsatzwerte 
des Jahres 1960 Üm 14 0/o unterschritten. Bei den Firmen, die 
dem Schwerpunkt nach Getreide, Saaten und Futtermittel füh-
ren, hielt sich das Umsatzniveau etwa auf gleicher Höhe wie 
im vorangegangenen Jahr. 

Der genossenschaftliche Großhandel 
Die dem genossenschaftlichen Großhandel zuzurechnenden 

gewerblichen und landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsver-
einigungen werden im Hinblick darauf, daß sie sich durch die 
Art der Geschäftsabwicklung, durdl die teilweise andersartige 
Sortimentszusammensetzung und durch die Ausübung zusätz-
licher Funktionen vom einzelwirtsdlaftlichen Großhandel 
wesentlich unterscheiden, in der Großhandelsstatistik geson-
dei:;t erfaßt. Wegen näherer Einzelheiten über diese Unter-
schiede muß aus Ra.umgründen auf die Darlegungen im Jah-
resbericht für 1959 verwiesen werden, der im Januar-Heft 1960 
dieser Zeitschrift, S. 57, veröffentlicht wurde. 

Umsatzentwicklung der Ein- und Verkaufsvereinigungen 

Geschäftszweig 

Lebensmittel .................. , .... . 
Tabakwaren , •.••.••••• , ...•....•... 
Textilwaren •.•...•.. , . , .......•..... 
Schuhe ............................ . 
Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik. 
Drogeriewaren .................... .. 
Backereibedarf ..................... . 
Fleischereibedarf und Häuteverwertung . 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse und 

Bedarfsartikel aller Art ...... , ..•... 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Zunahm( der Umsatzwerte 
1959 1960 1961') 

gegen gegen gegen 
1958 1959 1960 

"'' 12 
8 

10 
13 
14 
13 

8 
31 

13 

% 

15 
8 

14 
16 
11 

8 
9 
6 

6 

17 
5 

11 
11 
12 
11 

II 
10 

0 

Der Umsatzverlauf der auf der Großhandelsstufe tätigen 
und an der Berichterstattung zur Großhandelsstatistik z. Z. 
beteiligten neun Fachrichtungen der gewerblichen und land-
wirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen läßt, wie 
jedes Jahr, eine gewisse Vbereinstimmung - zumindest im 
Trend der Entwicklung- mit der Umsatzbewegung der Unter-
nehmen des einzelwirtschaftlichen Großhandels in den ent-
sprechenden Geschäftszweigen erkennen. Ihre Verkäufe lagen 
im Jahr 1961 über den Ergebnissen des Jahres 1960. Nur die 
landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufsvereinigungen setzten 
etwa ebensoviel um wie im Vorjahr. Bei einer Gegenüber-
stellung der Zuwachsraten von 1960 und 1961 ergaben sich im 
Berichtsjahr teils höhere, teils niedrigere oder - bei den Ein-
kaufsgenossenschaften des Bäckerhandwerks - gleichhohe 
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prozentuale Zunahmen. So verzeichneten höhere Steigerungs-
sätze als 1960 die Einkaufsgenossenschaften des Lebensmittel-
einzelhandels (+ 17%, 1960: + 150/o), des Einzelhandels mit 
Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik ( + 12 °/o, 1960: 
+ 11 °/o), der Drogisten (+ 110/o, 1960: + 80/o) und des Flei-
scherhandwerks ( + 10°/o, 1960: + 60/o). In drei weiteren Bran-
chen verminderten sich die Wachstumsraten, und zwar bei den 
Einkaufsgenossenschaften des Schuhwareneinzelhandels von 
16 auf 11 °/o (unter Preiseinflüssen; die reale Zuwachsquote 
blieb hier ebenso hoch wie 1960), bei den Textileinkaufsver-
bänden von 14 auf 11 0/o und bei den Einkaufsgenossenschaften 
des Tabakwaren-Facheinzelhandels von 8 auf 5°/~. Wr. 

Umsätze des Einzelhandels i961 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Repräsen-

tativstatistik des Einzelhandels (Schnellstatistik) lagen die 
Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte im Bundesgebiet ohne 
Berlin im Jahr 1961 zu jeweiligen Preisen um 100/o höher als 
1960. Das bedeutet, daß in diesem Geschäftsbereich der Um-
satz, der sich nach der Umsatzsteuerstatistik 1960 auf etwas 
über 82 Mrd. DM belief, um etwa 8 Mrd. DM auf rd. 90 Mil-
liarden DM im Jahr 1961 gestiegen ist. 

Wenn man bedenkt, daß die Einzelhandelsumsätze bereit,s 
im Jahr 1960 eine kräftige Aufwärtsentwicklung um 90/o zu 
verzeichnen hatten, so ist eine um weitere 10 °/o über diesen 
hohen Stand der Umsatztätigkeit hinausgreifende Erhöhung 
besonders bemerkenswert. Dies gilt allerdings in erster Linie 
für den Entwicklungsvergleich der Umsätze zu jeweiligen 
Preisen. Das Bild ändert sidi etwas, wenn man die Preisein-
flüsse ausschaltet. Dann liegen die Steigerungsraten 1961 und 
19~0 mit je 8 0/o auf gleicher Höhe. Dies ist darauf zurückzufüh-
ren, daß die Preisentwicklung im Einzelhandel 1961 einen 
stärkeren Auftrieb als 1960 erfahren hat, der sich im Durch-
schnitt des Jahres auf etwas über 2 0/o gegenüber 1960 beläuft. 
Die Preiserhöhungen erfolgten vornehmlich in der zweiten 
Jahreshälfte. 

Vergleicht man die Steigerungen der Umsätze zu jeweili· 
gen Preisen in den einzelnen Warenbereichen, so ist auffal· 
lend, daß in den Bereichen Bekleidung, Wäsche und Schuhe, 
Sonstige Waren sowie Hausrat und Wohnbedarf fast keine 
Intensitätsunterschiede im Wachstum auftreten. Die Umsätze 
lagen hier 1961 um 11 bzw. 10°/o über denen des Jahres 1960. 
Der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (ohne 
Bäcker und Fleischer) folgte dagegen erst mit einigem Ab-
stand; er erzielte eine Zunahme um 7 °/o gegenüber dem 
Vorjahr. 

Zunahme gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 
zu jeweiligen und konstanten Preisen . ,. 

Jahr 1961 Jahr 1960 Jahr 1959 
Warenbereich 1 preis- 1 preis- wert- 1 prei~-wer~- berei„ we~- berei- mäßig berei-mäßig nigt mäßig nigt nigt 

Nahrungs- und Genußmittel ... 7 7 6 

1 

6 6 4 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe ... 11 9 9 8 3 4 
Hausrat und Wohnbedarf ...... 10 6 8 7 6 7 
Sonstige Waren .............. 11 8 11 

1 

10 6 5 

Einzelhandel insgesamt ........ 10 8 9 8 6 4 
darunter: Textilwaren ....... 12 9 9 8 3 4 

Bei der Gegenüberstellung der Zuwachsraten 1961 und 1960 
(Umsätze zu jeweiligen Preisen gerechnet) ergibt sich in den 
drei Bereichen Nahrungs- und Genußmittel, Bekleidung, 
Wäsche und Schuhe sowie Hausrat und Wohnbedarf im Be-
richtsjahr eine Erhöhung des Wachstums um 1 bis 2 Punkte, 
während im Bereich Sonstige Waren keine Veränderung 
der Zuwachsrate eintritt. 

Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln hat sich 
die Steigerungsquote der Umsätze von 6°/o 1960 auf 7.0/o 1961 
erhöht. Dazu ist zu bemerken, daß die Umsatzzunahmen zu je-
weiligen Preisen in beiden Jahren ebenso hoch war wie die zu 
konstanten Preisen. In den letzten drei Jahren lassen die Zu-

UMSATZWERTE IM EINZELHANDEL 
D 1954"'100 

= 1959 1960 -1961 

Gesamter Einzelhandel Nahrungs- u. Genußmittel 

Bekleidung, Wüsche, Schuhe Textilwaren 

350 r,------,r-------, ,....-,-----.--------, 350 
Hausrat u. Wohnbedarf Sonstige Waren 

300 i--..-+------;r-------#; f.-jf------+-------1300 

100 100 
OJFMAMJJASOND DJFMAMJ JASOND 

STAT.BUNDESAMT 2003 Bundesgebiet ohne Berlin, 1959/6() ohne Saarland 

wachsraten eine leicht ansteigende Tendenz erkennen. Dies 
wird besonders deutlich, wenn man in diesem Zeitraum die 
Ausweitung der Umsätze zu konstanten Preisen untersucht • 
Die jährlichen Steigerungssätze haben sich von 4 0/o im Jahre 
1959 auf 6 0/o (1960) und schließlich 7 0/o (1961) erhöht. Die 
Preisentwicklung in den Geschäften des Bereichs Nahrungs-
und Genußmittel war im abgelaufenen Jahr leicht aufwärts 
gerichtet, wobei allerdings während der ersten Jahreshälfte 
1961 der entsprechende Vorjahrsstand nicht erreicht wurde. 
Erst etwa ab August lagen die Verkaufspreise über denen 
der Vorjahrsmonate, so daß im Durchschnitt des Jahres 1961 
das Preisniveau des Jahres 1960 etwa gehalten wurde. 

In den Geschäftszweigen des Einzelhandels mit Nahrungs-
und Genußmitteln haben sich einige bemerkenswerte Ver· 
änderungen ergeben, .die auf gewisse Verbrauchs- und Sorti-
mentsumschichtungen hindeuten. In den Milchgeschäften stieg 
die Zuwachsrate der Umsätze von nur 2°/o 1960 auf 6°/o 1961. 
Erhöhte Kaufneigung ließ sich auch beim Einzelhandel mit 
Wein und Spirituosen feststellen. Nachdem diese Geschäfte 
bereits 1960 eine Umsatzerhöhung um 7 °/o gegenüber 1959 
verzeichneten, stieg der Umsatz 1961 sogar um 8 0/o. Dem-
gegenüber sank die Zuwachsrate bei den Schokoladegeschäf• 
ten von 7 auf 5 0/o. 

Im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen 
setzte sich im Jahre 1961 die bereits 1960 beginnende Nach• 
fragebelebung kräftig fort. Die Umsatzsteigerung um 11 °/•, 
die das Ausmaß der Aufwärtsentwicklung des gesamten Ein• 
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zelhandels noch übertrifft, ist zudem die höchste dieses Be-
reiches in den letzten fünf Jahren. Allerdings geht ein ge-
wisser Teil der Erhöhung auf das Konto der Preiseinflüsse. 
Betrachtet man die Steigerungssätze der Jahre 1961 und 1960 
auf der Grundlage der Umsätze :zru konstanten Preisen, so 
kommt man zu dem Ergebnis, daß die Wachstumsrate 1961 
(9 °/o) nur leimt über derjenigen von 1960 (8 °/o) lag. Die Ver-
kaufspreise haben sidl in diesem Bereich im Laufe des Jah-
res 1961 allmählich erhöht und waren im Durchschnitt um 2 0/o 
höher als 1960. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr .,. 

Geschäftszweig 1 

Lebensmittel aller Art ............... . 
Milch und Milcherzeugnisse ......... . 
Schokolade und Süßwaren , ... , , ..... . 
Wein und Spirituosen ............... . 

Textilwaren aller Art .... , .. , , , , ..... . 
Meterwaren ........................ . 
Wäsche und BeJ:\Waren .............. . 
Herrenartikel, Hüte, Schirme .... , .... . 
Oberbekleidung ........ , , .. , , , ..... . 
Schuhwaren ................ , •...... 

Eisenwaren und Kuchengeräte ........ . 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte ...... . 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel .... . 
Möbel ............................ . 
Teppiche und Gardinen .. , ........ , .. 

Galanterie- und Lederwaren ......... . 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
Seüen, Bürsten, Parfümerieartikel ..... . 
Landmaschinen und Gerate .......... . 
Büromaschinen und Büromöbel ....... , 
Fahrräder, Kraftrader und Zubehör ... . 
Kraftwagen und Zubehor , · ... , · .... , · 
Brennmaterial ..........•............ 

1961 1 gegen 
1960 

+ 7 + 6 + 5 + 8 

+ 10 
+ 5 + 9 + 14 + 16 
+ 6 

+ 9 + 10 + 11 + 6 + 7 

+ 9 
+- 11 + 14. + 18 + 10 
+ 1 + 11 + 5 

1960 
gegen 
1959 

+ 6 
+ 2 + 7 + 7 

+ 6 
+ 2 
+ 7 + 16 
+ 11 
+ 11 

+ 9 
+ 6 
+ 2 
+ 6 
+ 10 

+ 11 + 14 
+ 12 + 11 + 15 
+ 5 + 18 
+ 7 

Warenhäuser und Kleinpreisgeschäfte . · + 14 1 + 12 
Versandhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 23 + 27 

1959 
gegen 
1958 

+ 6 + 5 
- 2 + 2 

- 1 
+ 2 + l 

0 
0 

+ 6 

+ 7 
+ 6 + 3 

0 
+ 7 

+ 2 + 5 + 11 + 10 
+ 8 + 9 
-f; 14 
- 5 

Im Bekleidungseinzelhandel war die Absatzbelebung bei 
fast allen Gesdläftszweigen deutlidl zu erkennen. Bemer-
kenswert war vor allem die verstärkte Oberbekleidungs-
konjunktur. Im Jahr 1960 lagen die Fadlgeschäfte dieser 
Brandle - gemessen an der Höhe der Umsatzsteigerung -
hinter den Herrenartikelgesdläften (16 % Steigerung) an 
zweiter Stelle mit einem Mehrumsatz von 11 0/o. Im Beridlts-
jahr dagegen erzielten sie einen Umsatzzuwachs um 16 °/o 
und rangierten damit an der Spitze vor den Gesdläften für 
Herrenartikel, die 1961 um 14 °/o mehr verkauften. Auch in 
den übrigen Zweigen des Textilwareneinzelhandels lagen die 
Zuwachsraten 1961 über denen von 1960. So verbesserten die 
Gesdläfte für Textilwaren aller Art ihre Steigerungsquote 
von 6 0/o (1960) auf 10 °/o. Bei den Meterwarengeschäften lau-
ten die entsprechenden Veränderungen 2 bzw. 5 0/o und bei 
den Wäsdlegeschäften 7 bzw. 9 °/o. 

Im Gegensatz hierzu ergab sich bei den Sdluhwarengesdläf-
ten eine merklidle Verminderung des Umsatzwadlstums. Sie 
erzielten 1961 eine Umsatzsteigerung um 6 °/o, die hinter der 
beträchtlichen Umsatzausweitung von 1960 (11 °/o) weit zu-
rückblieb. 

Im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf war die 
Wadlstumsrafe 1961 mit 100/o, die die gleiche Höhe wie beim 
gesamten Einzelhandel hatte, etwas höher tils 1960 ( + 8 °/o). 
Allerdings dürfen die Preiseinflüsse besonders hier nicht über-
sehen werden. Zu konstanten Preisen gerechnet, belief sidl die 
Steigerung 1960 auf 7 0/o., während sie 1961 nur 6 0/o ausmadlte. 
Die Preise, die sidl zwischen Ende 1957 und Mitte 1960 so gut 
wie nicht verändert hatten, erhöhten sich seit Herbst 1960 all-
mählich und lagen im Durchschnitt des Jahres 1961 fast um 
4 °Jo höher als 1960. 

In den Geschäftszweigen des Einzelhandels mit Hausrat und 
Wohnbedarf ergaben sich 1961 vorwiegend höhere prozen-
tuale Umsatzsteigerungen als 1960. Die stärkste Erhöhung 
•war bei den Rundfunkgeschäften zu verzeichnen. Sie erzielten 
um 11 8/o höhere Umsätze als 1960. Dies dürfte wohl im Zu-

sammenhang mit der Einführung des 2. Fernsehprogramms 
zu sehen sein. Im vorigen Jahr betrug die Zunahmerate nur 
2 0/o. Ein erheblicher Anstieg der Umsätze zeigte sich auch 
bei den Elektrogeschäften, die 1961 um 10 0/o über dem Ergeb-
nis von 1960 lagen. Bei dieser Umsatzbelebung dürfte in 
erster Linie das starke Kaufinteresse an größeren Haushalts-
maschinen (Wasch- und Bügelmaschinen sowie elektrischen 
Küchenmaschinen) entscheidend gewesen sein. Eine gegen-
über 1960 unveränderte Wachstumsrate ergab sich bei den 
Geschäften für Eisenwaren und Küchengeräte (90/o) und den 
Möbelgeschäften (60/o). Nur bei den Teppichgeschäften lag 
die Steigerungsrate mit 7 0/o niedriger als im Vorjahr (10 °/o), 

I:ip Einzelhandel mit Sonstigen Waren ergab sich 1961 ins-
gesamt die gleiche relative Zunahme der Umsatzwerte (11 0/o) 
wie 1960. Schaltet man die Preisveränderungen aus, so kommt 
man zu einer Verlangsamung des Wachstums von 100/o (1960) 
auf 8 0/o. Durch den allmählichen Anstieg der Preise innerhalb 
des Jahres 1961 hat sich hier insgesamt gesehen das Preis-
niveau um rd. 3 0/o gegenüber 1960 erhöht. 

Die Geschäftszweige des Einzelhandels mit Sonstigen Wa-
ren erzielten unterschiedliche Umsatzsteigerungen. Es ist 
jedoch zu beobachten, daß Geschäftszweige, deren Wachs-
tumsraten 1961 niedriger ausfielen als 1960, in der U'berzahl 
waren. Hieraus lassen sich gewisse Verschiebungen in der 
Verwendung der Einkommen erkennen. Der Einzelhandel mit 
Kraftwagen, dessen Umsatzsteigerung sowohl 1959 ( + 14 0/o) 
als auch 1960 ( + 18 0/o) innerhalb dieses Bereichs jeweils an 
der Spitze lag, erzielte 1961 mit 11 °/B eine Zunahme, die zwar 
noch über derjenigen des gesamten Einzelhandels steht, aber 
von mehreren Geschäftszweig~n erreicht bzw. übertroffen 
wurde. Langsameres Wachstum ist auch bei dem Einzelhandel 
mit Fahrrädern (von 5 auf 1 °/o), mit Büromaschinen (von 15 
auf 10 0/o), mit Brennmaterial (von 7 auf 50/o), mit Uhren, Gold-· 
und Silberwaren (von 14 auf 11 °/o) und mit Galanteriewaren 

UMSATZWACHSTUM 1961 GEGENUBER 1960 
NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEN DER EINZELHANDELSUNTERNEHMEN 

Oberbekleidung 

Kraftwagen u.Zubehör 

Rundfunk·, Fernseh-, 
Phonoartikel 

Texti !waren aller Art 

Wäsche u, Bettwaren 

Eisenwaren und 
Küchengeräte 

Lebensmittel aller Art 

Teppiche u. Gardinen 

Möbel 

Schuhwaren 

Meterwaren 

Brennmateria 1 

STAT. BUNDESAMT 2006 

Unternehmen 

mit einem • insgesamt 
Jahres·J bis unter 1 Mill. DM 
umsatz 1. 1 Mill, DM und mehr 

0 12 15 18 % 
Bundesgebiet ohne Berlin 

-42-



1von 11 auf 9 °/o) zu beobachten. Der Einzelhandel mit Seifen, 
Bürsten und Parfümerieartikeln setzte um 14 °/o mehr um als 
1960 und erhöhte damit wieder sein Umsatzwachstum, das 
1960 bei 12 °/o lag. Der Einzelhandel mit Landmaschinen hielt 
mit einer Umsatzsteigerung um 18 °/o 1961 die Spitze. Gegen-
über 1959 und 1960 bedeutet dies einen erheblichen Anstieg. 

Die höchste Umsatzsteigerung unter den beobachteten Ge-
schäftszweigen verzeichnete der Versandhandel mit waren-
hausähnlichem Sortiment. Er erreichte 1961 um 23 °/o höhere 
Umsätze als 1960. Vergleicht man diesen Steigerungssatz mit 
dem des Vorjahres (27 °/o). so ergibt sich allerdings eine leichte 
Abnahme des Wachstumstempos. Die Waren- und Kaufhäuser 
setzten 1961 um 14 6/o mehr ab als 1960 und verstärkten damit 
ihre Umsatzzunahme gegenüber dem Vorjahr (12 6/o). 

Im Umsatzverlauf von Monat zu Monat haben sich im ge-
samten Einzelhandel und in den hauptsächlichen Warenberei-
chen - wie aus der grafischen Darstellung ersichtlich ist - im 
allgemeinen keine wesentlichen Abweichungen gegenüber 
den Jahren 1960 und 1959 ergeben, Wenn man von den kalen-
dermäßigen Verschiebungen des Oster- und Pfingstgeschäftes 
absieht. 

Zu der Darstellung der Umsatzentwicklung nach Umsatz-
größenklassen der Unternehmen ist zu bemerken, daß die Zu-
ordnung der.Unternehmen nach der Umsatzhöhe des vor dem 
Berichtsjahr liegenden Jahres erfolgt ist. In der Umsatzgrößen-
klasse bis unter 1 Mill. DM befinden sich 1961 also diejenigen 
Unternehmen, die 1960 weniger als 1 Mill. DM umsetzten und 
in der oberen Größenklasse die Unternehmen, deren Umsätze 
1960 über dieser Grenze lagen. Bei der Wahl dieses Verfah-
rens war entscheidend, daß auf diesem Wege die Berücksich-
tigung struktureller Veränderungen im Einzelhandel - wie 
z. B. die Einbeziehung neu gegründeter Unternehmen, die Er-
fassung neuer Fir~en als Ersatz für Ausfälle, die Umsetzung 

eines Unternehmens von einem Zweig oder einer Betriebs-
form in eine andere - leichter möglich ist als bei Zuordnung 
der Unternehmen zu der Größenklasse, die im Basisjahr in 
Betracht gekommen wäre. Damit wurde in Kauf genommen, 
daß der Aussagewert der für die beiden Größenklassen über 
mehrere Jahre hinaus berechneten Entwicklungsreihen da-
durch etwas beeinträchtigt wird, daß durch die jährliche Um-
gruppierung der sich über die Millionengrenze hinaus ent-
wickelnden Unternehmen die Umsatzsteigerung der kleineren 
Unternehmen unter Umständen etwas zu niedrig und die der 
größeren Unternehmen etwas zu hoch wiedergegeben wird. 
Dabei ist aber auch zu bedenken, daß Unternehmen, die im 
Basisjahr mehr als 1 Mill. DM umsetzten, im Laufe der Jahre 
unter diese Grenze absinken können. In gewissen Abständen 
sollen künftig Untersuchungen über das Ausmaß der Ab-
weichungen angestellt werden, die sich nach dem einen und 
dem anderen Zuordnungsverfahren !jrgeben. 

Wie aus dem Schaubild zum Umsatzwachstum nach Umsatz-
größenklassen zu entnehmen ist, haben in 7 von 12 ausgewähl- · 
ten Zweigen die größeren Unternehmen 1961 ihre Umsätze 
stärker erhöht als die kleineren. In drei Branchen ergaben 
sich zwischen den beiden Größenklassen keine nennenswer-
ten Unterschiede, und in zwei Zweigen war die Steigerungs-
rate bei den kleineren Unternehmen höher als bei den grö-
ßeren. 

Die bereits an früherer Stellel) angedeutete Tendenz, daß 
die kleineren Unternehmen 1961 den größeren gegenüber 
etwas „aufgeholt" haben, hat sich nach den bisher vorliegen-
den Ergebnissen im allgemeinen weiterhin fortgesetzt. Be-
merkenswert hohe Zuwachsraten traten bei den größeren 
Unternehmen des Einzelhandels mit Oberbekleidung (18 °/o.), 
mit Kraftwagen und mit RundfunkarUkeln (je 13 °/o) auf. Aclc. 

1) Vgl. ,.W}Sta", 1961, Heft 10, S. 586 ff. 

Außenhandel 

Außenhandel im Jahr 1961 
Gesamtüberblick 

Der Außenhand~l der Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich Berlin (West) erreichte im Jahr 1961 einen Gesamt-
umsatz von rund 95 Mrd. DM. Hiervon entfielen auf die 
Ein f u h r44,2Mrd. DM und auf die Ausfuhr 51,0Mrd. DM. 
Je Einwohner wurden im Berichtsjahr Waren im Werte von 
rund 784 DM eingeführt (1960: 769 DM) und für 904 DM 
{863 DM) ausgeführt. 

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Wert der Einfuhr um 
1,5 Mrd. DM oder 4 6/o, der der Ausfuhr um 3,1 Mrd. DM oder 
60/o angestiegen, gegenüber Zuwachsraten von 19 bzw. 160/o 
im Jahre 1960. Der Ausfuhrüberschuß der Außenhandelsbilanz 
hat damit w.ertmäßig von 5,2 auf 6,8 Mrd. DM zugenommen. 

Außenhandel der Bundesr~publik Deutschland1) 1952 bis 1961 

1 1 1 
Aus- Veränderung gegen Vorjahr 

l .;::;,, 1 
Ein- Aus- fuhr- 4:1er tatsäch- 1 des Volumens 

Jahr fuhr 

1 

fuhr über- liehen Werte 
schuß El~US:-- Ein- \ Aus-

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM % 

1952 33,1 16,2 16,9 0,7 +10 + 16 + 20 + 10 
1953 34,5 16,0 18,5 2,5 - 1 + 10 + 12 + 13 
1954 41,4 19,3 22,0 2,7 + 21 + 19 + 23 + 22 
1955 50,2 24,5 25,7 1,2 + 27 + 17 + 24 + 17 
1956 58,8 28,0 30,9 2,9 + 14 + 20 + 12 + 17 
1957 67,7 31,7 36,0 4,3 + 13 + 17 + 12 + 14 
1958 68,1 31,1 37,0 5,9 - 2 + 3 + 7 + 4 
1959 77,0 35,8 41,2 5,4 + 15 +11 + 20 + 14 
1960 90,7 42,7 47,9 5,2 .+ 19 + 16 + 19 + 15 
1961 95,2 44,2 51,0 6,8 + 4 + 6 + 7 + 6 

1) Einschl. Berlin (West), bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

Einzelheiten zum Jahresergebnis lagen bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor. Die Monatszahlen des Außenhandels im Jahre 
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1961 und die verfügbaren Ergebnisse für die ersten elf Monate 
lassen allerdings bereits jetzt erkennen, da.ß 

1. die Zuna;hme des Außenhandels sich im Laufe des Jahres 
merklich verlangsamt hat; 

2. an der Ein- und Ausfuhrentwicklung wichtige Waren- und 
Ländergruppen recht unterschiedlich beteiligt gewesen 
sind und 

3. die Durchsdmittswerte (Preise) in der Einfuhr - zum Teil 
durch die DM-Aufwertung bedingt - gegenüber dem 
Vorjahr um rund 4°/o zurückgegangen sind, während die 
Durchschnittswerte in der Ausfuhr riur geringfügig zu-
genommen haben ( + 1 °/o). 

Mrd.DM 

4 

AUSSENHANDEL ( SPEZIALHANDEL) * 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

h 
ll Ausfuhr 

Ein/u r{filj 

Mrd,DM 

s 

2 

0 

STAT.BUNDESAMT 2013 *Einschl.Berlin (West), bis S.Juli 1959 ohne Saarland 



Monatli<he Entwicklung 
Der Außenhandel zeigt nach den Erfahrungen der letzten 

zehn Jahre im allgemeinen folgenden monatlichen Verlauf: 

Januar und Februar sind regelmäßig als Ausdruck der Saison-
Pause nach dem Herbstgeschäft die schwächsten Monate 
des Jahres. Dieser Saisoneinfluß wird häufig durch ungünstige 
Witterungsbedingungen verstärkt. Während der Februar in der 
Einfuhr oft noch hinter dem Januar zurückbleibt, macht sich 
in der Ausfuhr in diesem Monat bereits eine Belebung bemerk-
bar, die im Zeichen des Frühjahrsgeschäftes zum ersten mar-
kanten Höhepunkt im März führt. April, Mai, Juni und Juli 
verlaufen unterschiedlich; sie können zum Teil unter, zum Teil 
aber auch über den Ergebnissen des Monats März liegen. Regel-
mäßig kehrt jedoch jedes J·ahr das "Urlaubstief" im August 
wieder. Im September beginnt im allgemeinen das Weihnachts-
geschäft, das seinen Höhepunkt im Oktober erreicht. Nach 
einer Abschwächung im November bringt der Dezember fast 
immer Jahreshöchstwerte. Diese Spitze kann zum Teil durch 
die Abwil'.klung oft'ener Geschäfte vor Jahresschluß erklärt wer-
den. Ein unbestimmbarer „Rest" ist auf die verspätete Abgabe 
von Ein- und AusfUhrmeldungen zurUckzufUhren. Hierzu tra-
gen die bei der Umwandlung von Versand~Ausfuhrerklärungen 
in Ausfuhrmeldungen entstehenden Verzögerungen bei. 

Die monatliche Entwicklung des Außenhandels im Jahre 
1961 folgte in der Einfuhr weitgehend dem oben geschil-
derten Schema und entsprach in auffallender Weise dem 
Verlauf im Jahre 1960. Als Besonderheit ist lediglich zu er-
wähnen, daß die Einfuhren in den Monaten März bis Juli 
nahezu konstant bei 3,7 Mrd. DM lagen, um nach dem August-
tief den vorweihnachtlichen Höhepunkt im Oktober mit 
4 Mrd. DM zu erreichen. Die Dezember-Einfuhr übertraf die-
sen Wert nur unwesentlich. 

Monatliche Entwicklung des Außenhandels im Jahre 1961 

1 IAusfum- Verilnderung gegenüber dem 

Monat 
Einfum Ausfuhr über- Vormonat I Vorjahresmonat 

schuß Einfuhr I Ausfum Einfum I Ausfuhr 
Mrd.DM % ,, 

Jan ...... 3,48 3,90 0,42 -11 -23 + 12 + 15 
Febr. ... 3,19 4,05 0,85 -8 + 4 - 2 + 10 
März 3,65 4,30 0,65 + 14 + 6 - 0 -2 
April .... 3,64 4,37 0,73 - 0 + 2 + 6 + 11 
Mai ..... 3,74 4,03 ·o,3o + 3 -8 + 4 + 1 
Juni 3,73 4,42 0,69 - 0 + 10 + 3 + 11 
Juli ..... 3,71 4,22 0,50 - 0 - 5 + 2 + 3 
Aug ..... 3,47 4,06 0,59 - 1 - 4 + 3 + 14 
Sept ..... 3,68 4,30 0,62 + 6 + 6 + 9 + 11 
Okt. 4,00 4,36 0,36 + 9 + 1 + 6 + 4 
Nov ••... 3,83 .4,24 0,41 - 4 -3 + 4 - 0 
Dez •.... 4,08 4,73 0,65 + 6 + 11 - 3 - 6 

Während die Ausfuhr im Jahre· 1960 durch extreme 
Höchst- bzw. Tiefstwerte im März und August gekennzeichnet 
war und im Dezember zu einer Spitze von über 5 Mrd. DM 
anstieg, verlief sie im Jahre 1961 verhältnismäßig gleichförmig 
mit Schwankungen zwischen Monatsergebnissen von rund 
4 und 4,4 Mrd. DM, um im Dezember auf einen Wert von 
4,7 Mrd. DM ap.zusteigen. 

Wie die gleitenden Dreimonatsdurchschnitte verdeutlichen, 
hat sich der Trend in der Ausfuhr stark abgeflacht. Dagegen 
zeigte die Einfuhrkurve - trotz geringerer Zuwachsraten -
noch eine stetige Zunahme. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
t.W.OM Gleitender 3-Monatsdurchschnill Mrd.DM 
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Entwicklung wichtiger Waren- und Ländergruppen 
Ein- und Ausfuhr des Jahres 1961 sind durch eine Ver-

stärkung des Warenaustausches mit hochwertigen Industrie-
erzeugnissen gekennzeichnet. Die E in fuhr von Fertig-
waren-Enderzeugnissen stieg um mehr als 21 °/o, so daß der 
Anteil dieser Waren an der Gesamteinfuhr von 18 auf rund 
21 0/o zugenommen hat. Demgegenüber konnten die Bezüge 
an ernährungswirtschaftlichen Erzeugnissen und an Rohstoffen 
der gewerblichen Wirtschaft nur knapp ihre Anteile von einem 
Viertel bzw. einem Fünftel behaupten. Die Einfuhr an Halb-
waren war sogar rückläufig, so daß ihr Anteil von 19 auf 17 °/o 
zurück.ging. · 

An der Einfuhrzunahme waren relativ besonders stark die 
elektrotechnischen Erzeugnisse mit einer Wachstumsrate von 
33 °/o und die Maschinenbauerzeugnisse mit einer Rate von 
290/o beteiligt. Die Einfuhr an Erdöl stieg gegenüber dem Vor· 
jahr um rund 25 °/o. Textilien lagen mit einer Zunahme von 
7 °/o immerhin noch beachtlich über dem Durchschnitt. 

Die zehn wichtigsten Erzeugnisgruppen erreichten zusam· 
men einen Anteil von rund drei Vierteln an der Gesamtein· 
fuhr. Zu ihnen zählen in der Reihenfolge ihrer Bedeutung: 

ErzeugIJl!sse der Land-, Forst- un:d J,agdwirtschaft und dgl_ 
(24 %), 
Er:zleugnisse der Nahrungsmittel- und Genußmittelindustrie 
(8 °/o), 
NE-Metalle und NE-Halbzeug (7 °/o), 
Textilien (7 °/o), 
Maschinenbauerzeugn1sse (6 °/,), 
chemische Erzeugnisse (5 °/o), 
Eisen und Stahl (5 °/o), 
Erdöl (5 •io), 
Eisenerze (3 •/o) und 
elektrotechnische Erzeugnisse (3 °/o). 

Die Entwicklung bei der Ausfuhr von Fertigwaren, deren 
Anteil an der Gesamtausfuhr 83 0/o betragen hat, war bestim· 
mend für die Zunahme der Gesamtausfuhr im Jahre 1961 um 
rund 6 8/o. An diesem Anstieg waren in besonders starkem 
Maße die Ausfuhren von Maschinenbauerzeugnissen mit einer 
Zuwachsrate von etwa 230/o beteiligt. Sie konnten damit ihren 
Anteil an der Gesamtausfuhr, der in den Vorjahren auf fast 
18 0/o gesunken war, wieder auf mehr als 21 0/o verbessern. 
Eine gleichfalls bemerkenswerte Zunahme zeigte sich bei den 
elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 12 %) und bei den Eisen-, 
Blech- und Metallwaren ( + 10 0/o). Der Export an feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen einschließlich Uhren ent-
wickelte sich etwa dem Durchschnitt entspr#!chend. Alle übrigen 
wichtigen Industriegruppen waren an der Ausfuhrsteigerung 
in geringerem Maße beteiligt. Die Ausfuhr des Kohlenberg-
baues war wiederum leicht rück.läufig. Die Ablieferung von 
Schiffsneubauten an das Ausland blieb dem Werte nach er-
heblich unter dem vorjährigen Stand. 

Die sieben wichtigsten Erzeugnisgruppen 
Maschinenbauerzeugnisse (21 6/o), 
chemische Erzeugn•isse (12 °/o), 
Landfahrzeuge (11 °/,), 
elektrotechndsche Erzeugrui.sse (9 '/o), 
Eisen und Stahl (9 °/o), 
Eisen-, Blech- und Metallwaren (6 •!,) und 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues (4 '/•) 

erreichten zusammen immerhin den Anteil von rund 72 8/o an 
der Gesamtausfuhr. 

Der Warenaustausch mit den EWG-Ländern ist auch im 
Jahre 1961 mit Zuwachsraten in der Einfuhr um 80/o und in 
der Ausfuhr um 15 0/o, die weit über den Zuwachsraten 
der Gesamtein· und -ausfuhr lagen, beachtlich gestie-
gen. Der Außenhandel mit diesen Ländern erreichte da-
mit einen Anteil von rund 310/o an den Außenhan-
delswerten in beiden Richtungen. Da im Verkehr mit 
den EFTA-Ländern die Einfuhr mit 2 0/o weniger stark ge-
stiegen ist als die Ausfuhr ( + 8 0/o), hat sich der Ausfuhrüber-
schuß in diesem Bereich weiter verstärkt. Der Anteil der 
EFTA-Länder betrug bei der Einfuhr rund 200/o und bei der 
Ausfuhr rund 28 0/o. Während die Einfuhr aus Nordamerika 
mit dem allgemeinen Wachstum Schritt hielt, war die Ausfuhr 
dorthin rückläufig (- 7 0/o). Dadurch hat der Einfuhrüberschuß 
gegenüber diesem Gebiet weiter zugenommen. Uberdurch-
schnittlich stieg auch der Warenaustausch mit den sonstigen 
OECD-Ländern in Europa ( + 11 bzw. 14 0/o), bei allerdings 
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absolut geringen Außenhandelswerten. Die Ausfuhr nach den 
Ostblockländern hat sich leicht vermindert (- 1 0/o), die Ein-
fuhr von dort nur geringfügig erhöht ( + 2 0/o). Auch der 
Außenhandel mit den übrigen Ländern der Welt nahm - bei 
unterschiedlicher Entwicklung des Warenaustausches mit den 
einzelnen Ländern - kaum noch zu (Einfuhr + 1 0/o, Aus-
fuhr + 4 O/d). 

Uber weitere Einzelheiten des Außenhandels nach Waren 
und Ländern wird in ausführlichen Aufsätzen in den bei-
den nächsten Heften dieser Zeitschrift berichtet werden. 

Entwicklung der Durchschnittswerte und des Volumens 
Mit der DM-Aufwertung zum 6. März 1961 um rund 59/o 

wurde der Wechselkurs zum Dollar in das Verhältnis 4: 1 
(bisher 4,20 : 1) gebracht. Entsprechend erhöhte sich der Wert 
der DM gegenüber den anderen Währungen der Welt, soweit 
sie sich nicht - wie die Niederlande - der W echselkursände-
rung anpaßten. Grundsätzlich war aus der Aufwertung eine 
Ermäßigung der Einfuhrpreise in deutscher Währung und eine 
Erhöhung der Ausfuhrpreise in ausländischer Währung zu 
erwarten. Bei der komplexen Natur der Außenhandelsbezie-
hungen konnten sich diese Preisveränderungen allerdings 
nicht überall gleichmäßig durchsetzen. 

Der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ging vom 
Februar zum April um vier volle Punkte zurück. Berücksich-
tigt man, daß sich im Verkehr mit den Niederlanden und dem 
Ostblock (die Einfuhr aus diesen Ländern betrug zusammen 
etwa 12 °/o der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutsch-
land) die Aufwertung nicht unmittelbar ausgewirkt hat, so 
dürfte die Veränderung des Einfuhrpreisindex in Anbetracht 
des leichten Anstiegs der Weltmarktpreise zur Zeit der Wäh-
rungsumstellung dem Umstellungssatz von 50/o entsprochen 
hcl!ben. 

In den tatsächlichen Werten und im Index der Durchschnitts-
werte des Außenhandels (auf Basis 1954) sind die Folgen der 
DM-Aufwertung zeitlich nicht sofort erkennbar. Da zwischen 
dem Handelsabschluß, dessen Kontraktpreise in den Index der 
Einkaufspreise für Auslandsgüter eingehen, und dem Grenz-
übergang der Waren, der für den Index der Durchschnittswerte 
in der Außenhandelsstatistik maßgebend ist, häufig mehrere 
Monate liegen, kann die DM-Aufwertung im Durchschnitts-
wertindex zwangsläufig nur mit einer zeitlichen Verschiebung 
gegenüber dem Index der Einkaufspreise sichtbar werden. 
Hinzu kommt, daß Qualitätsveränderungen und die Auswir-
kungen von Angebot und Nachfrage zusammen mit Preis-
änderungen am Weltmarkt ihrerseits zu Preisveränderungen 
führen, die Gewinne oder Verluste aus der DM-Aufwertung 
überlagern und zum Teil aufheben oder sogar ins Gegenteil 
verkehren können. 
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Immerhin ging der Durchschnittswertindex der Einfuhr, 
der im Jahre 1960 im ganzen unverändert bei etwa 92 stehen-
geblieben war, im Jahre 1961 im Monatsdurchschnitt auf 89, 
also um drei Punkte, zurück. Berücksichtigt man die Ver-
änderungen des Durchschnittswertindex der einzelnen Mo-
nate, so sank er von 91 zu Beginn des Jahres mit einigen 
Schwankungen auf 88 zum Ende des Jahres ab. An diesem Rück-
gang waren die Warengruppen der Ernährungswirtschaft und 
der gewerblichen Wirtschaft recht unterschiedlich beteiligt. 
Bei den Gütern der Ernährungswirtschaft gingen die Durch-
schnittswerte insbesondere für Butter (- 16°/o), Olkuchen 
(- 18 9/o) sowie Kakao (- 18 0/o) stark zurück, fern~r u. a. die 
Durchschnittswerte für Fleisch und Fleischwaren, Eier, Ge-
treide - mit Ausnahme des Weizens - sowie Olfrüchte. Ihnen 
standen zum Teil beachtliche Erhöhungen der Durchschnitts-
werte bei Obst (+ 180/o) und Gemüse (+ 50/o) gegenüber, so 
daß sich der Durchschnittswert der Ernährungsgüter insgesamt 
nur um 2~/o niedriger stellte. Der Rückgang der Durchschnitts-
werte im Bereich der gewerblichen Wirtschaft um 4 0/o ergab 
sich aus einer unterschiedlichen Abnahme bei den Halbwaren 
(- 6 0/o) sowie bei den Rohstoffen und Fertigwaren (je - 3 0/o). 
Unter den Roh s t o ff e n waren vor allem die Durchschnitts-
werte für Wolle, Häute, Kautschuk, Steinkohlen, Erdöl und 
Eisenerze rückläufig. Ihnen gegenüber konnten sich .Preis-
erhöhungen• bei Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute und Pelz-
fellen nicht durchsetzen. Der starke Rückgang der Durch-
schnittswerte der H a 1 b w a r e n, darunter vor allem bei Kup-
fer, Kraftstoffen und chemischen Halbwaren sowie bei Woll-
garnen, überdeckte gewisse Anstiege bei Schnittholz, Holz-
masse und Baumwollgarnen. Das allgemeine Absinken der 
Durchschnittswerte der F e r t i g w a r e n ließ Steigerungen 
bei Büromaschinen ( + 33 0/o) und bei Werkzeugmaschinen 
( + 11 0/o) nicht sichtbar werden. Während bei den allgemeinen 
Rückgängen der Durchschnittswerte der Einfuhr zu einem nicht 
unerheblichen Teil die Auswirkungen der DM-Aufwertung 
erkennbar werden, dürften einzelne Durchschnittswerterhö-
hungen - wie die beiden zuletzt genannten - vor aliem auf 
Verschiebungen im Sortiment zu höherwertigen Gütern zu-
rückzuführen sein. 

Nach dein leichten Anstieg der Durchschnittswerte der 
Ausfuhr im Jahre 1960 erhöhte sich der Index im Jahre 
1961 um einen weiteren Punkt auf 104 (1954 = 100). Bei der 
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geringen Bedeutung der Waren der Ernährungswirtschaft in 
der Ausfuhr blieb ihr Durchschnittswertrückgang ohne Aus-
wirkungen auf den Gesamtindex. Bestimmend für den Anstieg 
der Durchschnittswerte war vor allem die beachtliche Zu-
nahme bei den Enderz e u g n iss e n ( + 3 0/o). Höheren 
Durchschnittswerten bei Eisen-, Blech- und Metallwaren, Ma-
schinen, elektrotechnischen Erzeugnissen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen standen niedrigere Durchschnitts-
werte bei Kraftfahrzeugen gegenüber. Die steigende Tendenz 
im Bereich der Enderzeugnisse wurde durch leichte Rückgänge 
der Durchschnittswerte bei Rohstoffen (-1 °/o). Ha 1 b-
w a r e n (- 3 0/o) - darunter Koks, Kraftstoffe, Roheisen, 
Alteisen und Eisenhalbzeug, Kupfer und Stickstoff-Dünge-
mittel - und bei V o r e r z e u g n i s s e n (- 2 0/o) - darun-
ter Walzstahlerzeugnisse und Kunststoffe - abgeschwächt. 

Das Austauschverhält~is (Terms of Trade), das das Verhält-

nis der Durchschnittswerte der 'Ausfuhr zu denen der Einfuhr 
wiedergibt, hat sich von 112 auf 117 erhöht. 

Bei Ausschaltung der oben geschilderten Veränderungen 
der Durchschnittswerte hat das Einfuhr v o 1 um e n im Jahre 
1961 (Mengen, bewertet mit Preisen von 1954) um rund 70/o -
gegenüber einer Zuwachsrate der tatsächlichen Werte um 
4 8/o - zugenommen. Das Ausfuhrvolumen ist mit einer Zu-
wachsrate von nicht ganz 6 0/o hinter der Steigerung der tat-
sächlichen Werte der Ausfuhr ( + 6,30/o) geringfügig zurück-
geblieben. Das Volumen der Einfuhr ist damit in den letzten 
vier Jahren ständig stärker gewachsen als das der Ausfuhr 
(vgl. Tab. 1). Bei volumenmäßiger Betrachtung der Außen-
handelsentwicklung laßt sich daher erstmals wieder im Jahre 
1961 ein fiktiver Passivsaldo von rund 1 Milliarde DM errech-
nen, während die tatsächliche Entwicklung zu einer erneuten 
Zunahme des Ausfuhrüberschusses geführt hat. JJ. 

Geld und Kredit 
> ·• Kursbewegung an den Wertpapiermärkten 

im Jahr 1961 
Die große Aufwärtsbewegung am Aktienmarkt, die von 

·;, Mitte 1957 ab mit kurzen Unterbrechungen mehr a:ls drei 
Jahre andauerte, hatte Ende August 1960 ihren vorläufigen 
Höhepunkt erreicht. Die damaligen Kurse übertrafen (ge-
messen an der Indexziffer der Aktienkurse) den Kursstand 
von Anfang Juli 1957 um mehr als das Viereinhalbfache. Diese 
einzigartige Haussebewegung am Aktienmarkt gründete sich 
auf eine völlige Neubewertung der Aktien, die nicht mehr 

.f ausschließlich von dem ausgeschütteten Gewinn und der sich 
im Vergleich mit dem Kursstand daraus ergebenden Rendite 
ausging, sondern den gesqmten erwirtschafteten Ertrag der 
Gesellschaft, den Substanzgewinn und darüber hinaus die 
Wachstumsaussichten des Unternehmens in Rechnung stellte. 
Im Verhältnis mit den lang andauernden und außergewöhn-
lichen Kurssteigerungen der vorangegangenen Zeit waren die 
Kursrückgänge bis Ende 1960 nicht bedeutend. 

Das Börsenjahr 1961 war abermals durch starke Kurs-
schwankungen gekennzeichnet, die sich sowohl auf die 
Aktienbörse als auch auf den Rentenmarkt erstreckten. Im 
1. Vierteljahr 1961 zeigte der Aktienmarkt eine ziemlich labile 
Verfassung, wobei die Kurse eher nach unten neigten. Seit 
der Aufwertung der DM war die Bewegung der Aktienkurse 
von einer starken Unsicherheit geprägt. Da aber die befürch-
teten Folgen der Aufwertung in den meisten Wirtschafts-
bereichen ausblieben, bildete sich im April eine erneute Auf-
wärtsbewegung an der Aktienbörse heraus, die bis Anfang 
Juni anhielt. Am 7. Juni 1961 war ein Indexstand erreicht, 
der nur noch 80/o unter dem Höchststand von Ende August 
1960 lag; bei einzelnen Wirtschaftsgruppen waren sogar die 
Aktienkurse höher als im Spätsommer 1960. 

Diese günstige Entwicklung am Aktienmarkt wurde Mitte 
Juni jäh unterbrochen durch die Einwirkung, die die Ver-
öffentlichung des sowjetischen Memorandums auf das Börsen-
geschehen hatte; mit der Verschärfung der Berlin-Krise nach 
dem 13. August erfolgte ein weiterer Kurseinbruch. Der erste 
starke Druck auf das Kursniveau der deutschen Aktien ging 
von massiven Verkäufen ausländischer Anleger aus, deren 
Käufe in den letzten Jahren und auch noch im Frühjahr 1961 
in erheblichem Maße zu den Kurssteigerungen beigetragen 
hatten. Die fortgesetzten Kursrückgänge riefen naturgemäß 
auch beträchtliche Inlandsabgaben hervor. Aber nicht nur die 
weltpolitischen Spannungen, sondern auch konjunkturelle 
Erwägungen haben die Kursentwicklung der Aktien ungün-
stig beeinflußt. Immer deutlicher wurde die Beruhigung der 
Konjunktur sichtbar. Verstärkter Kostendruck auf der einen 
Seite und verschärfte Wettbewerbsverhältnisse auf der ande-
ren haben die Gewinnspanne in zahlreichen Wirtschaftszwei-
gen geschmälert und somit die Möglichkeiten weiterer Sub-
stanzanreicherung eingeengt. Hinzu kam, daß im 3. Viertel-
jahr 1961 bedeutende Kapitalerhöhungen den Kapitalmarkt 
belasteten. Außerdem wurden fortlaufend Mittel der Ausland-
kundschaft durch die Haussebewegung an der New Yorker 

Aktienbörse abgezogen. Ihren Tiefpunkt erreichten die Aktien-
kurse am 7. September. Im weiteren Verlauf dieses Monats 
kam die Abwärtsbewegung zum Stehen; sie wurde im Ok-
tober und November von einer leichten Befestigung abgelöst. 
Im letzten Monat des Jahres stagnierten die Aktienkurse im 
allgemeinen. 

Auch am Markt der festverzinslichen Wertpapiere haben 
die Kurse geschwankt. Doch sind die Rentenkurse bis an-
nähernd zur Jahresmitte stetig gestiegen und hatten auch 
noch Ende Dezember 1961 einen höheren Stand inne als ein 
Jahr vorher. 
Erneute Kursschwankungen am Aktienmarkt bei im ganzen 

sinkender Tendenz 
Wie im Jahr zuvor hat auch im Jahre 1961 die Tendenz-am 

Aktienmarkt 1) mehrfach geschwankt. Aber während die 
In d e x z i ff e r d e r A k ti e n k u r s e (31. Dezember 
1953 = 100)2) im Verlaufe des Jahres 1960 trotz des Kurs-
einbruchs im letzten Jahresdrittel noch um 380/o stieg, ist sie . 
im Vergleich zu dem Stand von Ende 1960 bis Ultimo 1961 
um 90/o gesunken. Der höchste Indexstand des Jahres wurde 
am 7. Juni mit 754 erreicht; bereits drei Monate danach war 
er auf 591 zurückgefallen. Somit sind die Aktienkurse in die-
sem Viertelj ahreszeitraum um 163 Punkte oder 22 0/o ge-
sunken. Bis zum 31. Dezember 1961 erhöhte sich die Index-
ziffer der Aktienkurse wieder auf 647; gegenüber dem Tief-
punkt haben die Kurse also 56 Punkte oder rund 10 °/o auf-
geholt. Bei einer langfristigen Betrachtung besagt der Index-
stand von Ende 1961 im übrigen, daß die Aktien in diesem 
Zeitpunkt noch immer mehr als das Dreieinhalbfache wert 
waren als im Ausgangspunkt der großen Aufwärtsbewegung-
(Mitte 1957 mit einem Indexstand von 176). 

Obwohl sich die im Vergleich zu Ende 1960 festzustellen-
den Kursabschwächungen auf die weitaus größte Zahl der 
Wirts c h a f t s g r u p p e n erstreckte, hat sich die Kurs-
entwicklung im Laufe des Jahres 1961 zunehmend differen-
ziert; darin kommt die unterschiedliche Beurteilung der Zu--
kunftsaussichten für die einzelnen Wirtschaftszweige zum 
Ausdruck. Die stärksten Kurseinbußen hatten im abgelaufe-
nen Jahr die Aktien des Schiffbaues mit 415 Punkten oder 
46 0/o und die Aktien der Textilindustrie mit 105 Punkten 
oder 24 °/o zu verzeichnen. Bei den erstgenannten Werten 
hängt dies mit dem Auftragsrückgang bei den Werften, ins-
besondere nach der Aufwertung der D-Mark, zusammen; die 
Aktien der Textilindustrie hatten auch in der vorangegange-
nen Zeit nur mäßige Kursgewinne. Beträchtliche Kursrück-
gänge hatten ferner die Aktien der Gruppe „Gemischte Be-
triebe" (die die großen Zusammenschlüsse der'Montanindu-
strie enthält) mit 22 0/o, die Aktien der gummiverarbeitenden 
Industrie mit ebenfalls 22 °/o und die Farben werte mit 19 O/o. 
Im Gegensatz zu der vorherrschenden Kursbewegung hatten 
die Aktienwerte der Gruppe „Hoch- und Tiefbau" mit einer 
Höherbewertung um 19 8/o beachtliche Kursgewinne aufzu-

1) Vgl. Tabelle, S. 36•f f. - 2) Bei der Berechnung werden die 
Kursabschläge bei Bezugsrechten auf neue Aktien und die Kurs-
rückgänge bei Kapitalberichtigungen durch Ausgabe von Zusatz-
aktien ausgeschaltet. 

- 46-



INDEX DER AKTIENKURSE 
Monafsdurchschnitte 

--------31.12.1953=100-.-------~ 

1300t--------+-----+-'~--l---------11300 

·\ ! (\ 
1100 t--------+-------+--~-l--~-....... ----1,,,00 

I \ Metallverarbeitende Industrien • •,./ \ /\ I • ,.J . 
9001--------t-----<I--- 900 

100 +-r-r-rr.--rrT1-r-rt--rr-r--nrr,....,-,-..,.+ri--r-i-,--.-,.-,-r-,-...,...J. 100 
A J 0 A J 0 A J 0 

1959 1960 1961 
STAT. BUNDESAMT 2018 Bundesgebiet ohne Berlin 

weisen; in dieser Sonderbewegung spiegelt sich die unver-
mindert anhaltende Baukonjunktur wider. Kurssteigerungen 
geringeren Umfanges waren bei den Aktien der elektrotech-
nischen Industrie und der Versorgungsbetriebe (um je 80/o) 
festzustellen. Geringfügig höher als am Ende des Vorjahres 
waren auch die Kursindices der Kreditbankaktien und der 
Aktien der Zementindustrie. 

Der Durchschnittskur s3) sämtlicher an den Börsen 
des Bundesgebietes notierten Aktien stimmt in seiner Bewe-
gung wiederum nicht völlig mit derjenigen der Indexziffer 
überein. Wie im vorangegangenen Jahr wurde er sowohl von 
Kapitalerhöhungen, die mit der Gewährung eines Bezugs-
rechtes verbunden waren und bei denen der Ausgabekurs 
unter dem Börsenkurs lag, als auch von Kapitalberichtigungen 
durch Ausgabe von Zusatzaktien beeinflußt. Bei der Berech-
nung des Aktienindex werden dagegen Kursveränderungen 
dieser Art ausgeschaltet. So ergab sich, daß im Jahre 1961 die 
Indexziffer der Aktienkurse um 9 0/o absank, während der 
Kursdurchschnitt von 644 börsennotierten Aktien ~m mehr als 
12 0/o zurückging. 

Der rechnerische Kurswert der an den Börsen des Bun-
desgebietes notierten Aktien ist im Jahre 1961 trotz der Kurs-
einbußen nur verhältnismäßig wenig gesunken (von 98,6 auf 
97,1 Mrd. DM). Dies erklärt sich daraus, daß im Laufe des ver-
gangenen Jahres das Nominalkapital der börsennotierten 
Aktien durch Kapitalerhöhungen und Kapitalberichtigungen 
um rd. 2 Mrd. DM angewachsen ist. 

Tabelle 1: Die börsennotierten Aktien nach Kursgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Kursein% 
des 

Nominalwertes 

bis 100 
über 100 bis 200 
über 200 bis 300 
über 300 bis 400 
über 400 bis 500 
über 500 bis 7 50 
über 750 bis 1 000 
über 1 000 bis 2 000 
über 2 000 ........ . 
Insgesamt ...•.. "· . 

Ende 1960 1 Ende 1961 
- Aktien- -1 N·.-1-- Aktien- 1 , 

gesell- om~na - , gesell- No~nal-
schaften , kapital ] schaften kapital 

An- ,;, 1 Mill~[ o, /-A~1----;;-1M1!Ll 01
0 zahl 1 

10 DM 10 I zahl 10 DM . " 

28 i 4,51 115 0,71 35 5,41 29411,6 
65 110,3 1 146 7,0 79 12,3 1 628 8,9 
72 11,5 3 364 20,5 84 13,0 [ 4 566 24,9 
77 12,3 2 057 12,6 92 14,311178 6,4 
65 10,3 1100 6,7 81 12,6 1 280 6,9 

144 22,9 4 101 125,0 151 23,5 6 384 34,8 
94 15,0 2 789 17,0 78 12,11 1 718 9,4 
74 11,81 1 443 8,8 [ 38 1 5,9 1 1 213 6,6 

9 1,4 272 1,71 6 0,9 
1 

98 0,5 
628 1100 l 16 387 1 1001 644 [ 100 [ 18 359 1100 

Aus der Tabelle 1, in der die 644 an den Börsen des Bundes-
gebietes notierten Aktien nach Kursgruppen geordnet 

3) Vgl. Tabelle, S. 36* f. 

sind, geht hervor, daß sich die Kursstruktur im Jahre 1961 
erneut stark verändert hat; im abgelaufenen Jahr gingen 
allerdings die Verschiebungen - im Gegensatz zu der vor-
angegangenen Zeit - in Richtung auf die niedrigeren Kurs-
gruppen vor sich. Dabei wirkten Kursrückgänge und Kurs-
abschlage im Zuge von KapitalveränderJ.mgen zusammen; 
stärker ins Gewicht als die Kurseinbußen bei der börsenmäßi-
gen Bewertung der Aktien fielen indessen solche Kurs.-
abschläge, die auf Kapitalerhöhungen und Kapitalberichti-
gungen zurückgingen . 

Der Kapitalanteil der Spitzengruppe, der die Aktien mit 
einem Kursstand von über 750 umfaßt, hat sich von 28 auf 
170/o ermäßigt. Der Zahl nach sind die Aktien mit Kursen 

. über 750 von 177 auf 122 zurückgegangen. Innerhalb dieser 
Spitzengruppe haben nur noch 6 Aktien (1960 waren es 9) 
einen Kursstand von 2 000 und darüber; dabei handelt es sich 
zumeist um Versicherungsaktien. Andererseits hat die Mittel-
gruppe, die Aktien mit Kursen zwischen 200 und 750 enthält, 
durch die allgemeine Senkung des Kursniveaus, sowohl der 
Zahl der Aktien als auch dem vertretenen Nominalkapital 
nach, einen beträchtlichen Zuwachs erfahren; ihr Kapitalanteil 
stieg von 65 auf 73 0/o, wobei nahezu die Hälfte auf die Aktien 
mit Kursen zwischen 500 und 750 entfiel. 

Die Kursbewegung der Aktien stand im vergangenen Jahr 
in offenbarem Gegensatz zu der Zunahme ihres Ertragswertes. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die in den Börsen-
kursen ausgedrückte Bewertung der Aktien in der Regel die 
künftigen Ertragsaussichten schon vorwegnimmt; praktisdt 
haben sich also die im Laufe des Jahres 1961 bekanntgegebe-
nen Dividendenerhöhungen bereits in der Haussebewegung 
vom Sommer 1960 niedergeschlagen. 

Die im letzten Jahr ausgezahlte Dividende beläuft sich 
auf 2.42 Mrd. DM; somit ist die Dividendensumme gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 1/2 Mrd. DM (oder 250/o) gewachsen. Im 
einzelnen zeigte die Dividende bei den 644 Gesellschaften 
deren Aktien an der Börse gehandelt werden, folgende Ent~ 
wicklung: Nach dem Stande von Ende 1961 haben 574 Gesell-
schaften oder 89 O/o4) eine Dividende verteilt; davon zahlten 
315 eine höhere Dividende als 1960, 220 die gleiche wie im 
vorangegangenen Jahr und 39 eine geringere. Ohne Dividende 
blieben 70 Gesellschaften, davon waren 58 auch im Vorjahr 
dividendenlos. 

Infolge der erhöhten Ausschüttungen ist die jeweils letzt-
bekannte Dividende bei den börsennotierten Aktien im Durch-
schnitt von 11,79°/~ Ende 1960 auf 13,17%5) gestiegen; der' 
durchschnittliche Dividendensatz für die dividendenzahlenden 
Gesellschaften allein erhöhte sich im Laufe des vergangenen 
Jahres von 12,24 auf 13,520/o. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Dividende und Rendite 
der börsennotierten Aktien 

•!, 
Buooesgebiet ohne Berlin 

Monatsende l Alle Aktien ! 
darunter: 

Aktien mit Dividenden 
Dividende I Rendite Dividende 1 Rendite 

1955 Dezember 6,31 
1 

3,10 7,11 3,34 
1956 Dezember 7,54 4,15 8,05 4,31 
1957 Dezember 8,64 4,64 8,96 4,72 
1958 Dezember 9,28 3,29 9,64 3,35 
1959 Dezember 10,63 2,19 11,28 2,25 
1960 März 10,88 2,27 11,52 2,33 

Juni 11,64 1,86 12,13 ·1,88 
September 11,61 1,80 12,07 1,82 
Dezember 11,79 1,96 12,24 1,98 

1961 März 12,15 2,11 12,65 2,13 
Juni 13,20 2,19 13,61 2,22 
September 13,13 2,63 13,55 2,66 
Pezember 13,17 2,49 13,52 2,51 

1 

Die höchste Durchschnittsdividende hatten 1961 wieder die 
Farbenwerte mit 180/o (im Vorjahr 160/o) aufzuweisen. An zwei-
ter Stelle lag die durchschnittliche Dividende der Kreditbank-
aktien mit 16,1 0/o, dicht gefolgt von den Aktien der Gruppe 

4) Das entspricht genau der Vorjahresquote. - 5) Würde man die 
für 1961 errechnete Dividendensumme von 2,42 Mrd. DM zu dem 
Aktienkapital ausschließlich der im Jahre 1961 ausgegebenen Be-
richtigungsaktien (17,9 Mrd. DM) in Beziehung setzen, ergabe sich 
eine Durchschnittsdividende von 13,48 •/,. Der Unterschied zu dem 
nach den tatsächlich bekanntgegebenen Dividenden ermittelten ' 
Durchschnittssatz (13,17 °/o) wäre also nicht wesentlich. 
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.Handel" mit 16%. Am niedrigsten war die Durchschnitts-
dividende mit 5,90/o bei den Aktien der Eisen- und Straßen-
bahnen, während sich die Dividende der Schiffahrtswerte 
durch die Aufnahme der Dividendenzahlung bei den Groß-
reedereien von 2,7 auf 6,5 6/o hob. 

Die weitere Erhöhung der Gewinnausschüttungen bei den 
Aktiengesellschaften wird auch ersichtlich, wenn man die 
ausgezahlte Dividende der börsennotierten Aktien nach ihrer 
Höhe gliedert und den Stand von Ende 1960 mit demjenigen 
des Vorjahres vergleicht, Eine Dividende von 12 °/o und mehr 
haben im letzten Jahr, am Kapitalanteil gemessen, 3/4 aller 
Gesellschaften gezahlt, während im Jahr zuvor der Kapital-
anteil dieser höchsten Dividendengruppen nur 63 6/o betrug. 
Innerhalb dieser Gruppen hat wiederum der Anteil derjenigen 
Aktiengesellschaften zugenommen, die eine Dividende von 
15 6/o und darüber verteilten (130 Gesellschaften bzw. 200/o 
gegen 83 Gesellschaften bzw. 130/o in 1960). Demgegenüber 
ist die Zahl der Unternehmen, die eine geringere Dividende 
als 10 6/o ausschütteten, weiter im Sinken; sie verminderte sich 
von 188 auf 164, ihr Kapitalanteil von 18 auf 13 0/o. Auffallend 
stark ist auch der Kapitalanteil derjenigen Gesellschaften 
zurückgegangen, die eine Dividende von 10 bis unter 12 0/o 
zahlten (von 15 auf 90/o). 

Tabelle 3: Die börsennotierten Aktien 
nach Dividendengruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ende 1960 Ende 1961 
1 Aktien• 

1 

Aktien-

1 

' 1 Dividenden- gesell- Nominal- gesell- Nominal-
gruppe Schaften kapital schaften kapital 

'J An- % Mill. 
1 % An- % 1 

Mill. 
. zahl DM zahl DM % 

unter 6%,,,. 36 5,7 320 2,0 36 5,6 413 2,2 
16 bis unter i 8%,, .. 65 10,3 877 5,3 42 6,5 434 2,4 

8 bis unter 10% .•.. 87 13,9 1 766 10,8 86 13,3 l 525 8,3 
10 bis unter 12% .••. 106 16,9 2 521 15,4 85 13,2 1700 9,3 
12 bis untet 15% .... 184 29,3 5 825 35,5 195 30,3 7 771 42,3 
15% und darüber ••. 83 13,2 4 468 27,3 130 20,2 6 038 32,9 
Summe ........... , 561 189,3115 777 196,31 574 189,1 111 881 197,4 
0% .........••.... 67 10,7 610 3,7 70 10,9 478 2,6 
Insgesamt ......... 628 100 16 387 1100 644 100 18 359 100 

Die Rendite der börsennotierten Aktien, d. h. die er-
rechnete Relation der letztbekannten Dividende zum Kurs-
wert, hat sich von 1,96°/o Ende 1960 auf 2,490/o erhöht. Bei 
dieser beachtlichen Steigerung der durchschnittlichen Real-
verzinsung der Aktien haben sowohl die Kursrückgänge des 
letzten Jahres wie die höheren Dividendenausschüttungen 
mitgewirkt. Damit hat sich der Abstand von der durchschnitt-
lichen Rendite der festverzinslichen Wertpapiere etwas ver-
ringert; diese hat sich, gemessen am Nominalzins und Aus-
gabekurs der jeweils zuletzt begebenen Anleihen, im Laufe 
des Jahres 1961 von 6,2 auf 6,00/o ermäßigt. Bei einzelnen 
Wirtschaftsgruppen der Grundstoffindustrien, so besonders 
bei der der Schwerindustrie zugehörigen Gruppe .Gemischte 
Betriebe", liegt aber die Rendite infolge des vergleichsweise 
niedrigen Kursstandes dieser Aktien wesentlich höher. Bei 
der letztgenannten Wirtschaftsgruppe, deren Aktien Ende 1961 
im Durchschnitt eine Rendite von 5,57 °/o erzielten, betrug der ' 
Abstand von der Obligationenrendite nur noch etwa 0,4 °/o; 
bei einzelnen Aktienwerten dieser Gruppe besteht gegenüber 
den festverzinslichen Papieren überhaupt kein Unterschied in 
der Realverzinsung. Eine weit unterdurchschnittliche Rendite 
hatten auf der anderen Seite mit 0,73°/o die Aktien der Ver-
sicherungsgesellschaften, die Ende 1961 mit einem Durch-
schnittskurs von fast 2 000 in der Börsenbewertung an der 
Spitze lagen. 

Starke Kurssdlwankungen am Rentenmarkt; nach Kurs-
erhöhungen in der ersten Jahreshälfte im zweiten Halb-

jahr erneuter Tendenzwnsdlwung 
Das Jahr 1961 stand, wie das vorangegangene, wieder im 

Zeichen starker Kursfluktuationen am Rentenmarkt6), Bereits 
im Spätsommer 1960 hatten die Kurse der festverzinslichen 

•> Vgl. Tabelle, S. 36* f. 

Wertpapiere ihren Tiefstand erreicht. Mit dem Emissionserfolg 
der 61/2prozentigen Bundesbahnanleihe war ein deutlicher 
Tendenzumschwung am Rentenmarkt eingetreten. Als die 
Deutsche Bundesbank ihre Restriktionspolitik aufgab und am 
11. November 1960 erstmals wieder den Diskontsatz herab-
setzte, erhielt die Nachfrage nach Rentenwerten einen erneu-
ten Auftrieb; dabei spielten Käufe des Auslandes eine be-
trächtliche Rolle. Diese Aufwärtsbewegung der Rentenkurse 
hat sich bis Anfang Juni 1961 fortgesetzt; gefördert wurde sie 
besonders dadurch, daß (neben nicht-institutionellen Anlagen 
des In- und Auslandes) die Kreditinstitute wieder in größerem 
Umfang festverzinsliche Wertpapiere erworben haben. Durch 
diese Auflockerung des Rentenmarktes machte der Zinsabbau 
rasche Fortschritte, so daß der allgemeine Ubergang zum 
5prozentigen Wertpapiertyp erneut in greifbare Nähe gerückt 
zu sein schien - so hatten sich die Durchschnittskurse 5pro-
zentiger vollbesteuerter Pfandbriefe von 88 Mitte 1960 auf 
96 Mitte 1961 gehoben-, während noch Ende 1960 der Kapital-
zins um ein geringes über 6 0/o lag. 

KURSDURCHSCHHITT AUSGEWÄHLTER FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE 
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STAT.BUNDESAMT 2019 Bundesgebiet ohne Berlin 

Bereits im April 1961 wurden von den Realkreditinstituten 
die ersten Sprozentigen Pfandbriefe und Kommunalobligatio-
nen auf den Markt gebracht. Indessen konnten die Schuldver-
schreibungen dieses Zinsfußes am Rentenmarkt nur langsam 
an Boden gewinnen. Auch in der Folgezeit haben sie inner-
halb der Pfandbriefemissionen niemals eine dominierende 
Stellung eingenommen; im Juni. d. h. als die Rentenkurse den 
höchsten Stand des Jahres innehatten, entfielen nur 36°/o des 
gesamten Erstabsatzes von Schuldverschreibungen der Boden-
kreditip.stitute auf 5prozentige Papiere. Seit März d. J. hatte 
der 51/2prozentige Zinstyp am Pfandbriefmarkt eindeutig die 
Führung. 

Bei dem Versuch, dem Sprozentigen Wertpapier auch in den 
übrigen Bereichen des Rentenmarktes Eingang zu verschaffen, 
trat abermals eine Wende in der Kursbewegung der festver-
zinslichen Werte ein. Der erneute Kursrückschlag, der nament-
lich durch die verstärkte weltpolitische Spannung (Berlin-
Krise) ausgelöst wurde, trat in der gleichen Phase des Zins-
abbaus ein wie der Tendenzumschwung im Jahre 1959, d. h. 
an der 5-Prozent-Schwelle. So war den beiden Sprozentigen 
Anleihen, die außerhalb des Pfandbriefmarktes begeben wur-
den, ein nur geringer Erfolg beschieden; dies gilt namentlich 
für die Anfang Juli aufgelegte Anleihe der Deutschen Bundes-
bahn im Betrage von 250 Mill. DM, die bereits auf eine be-
deutend verschlechterte Marktsituation stieß. 

Wiederum waren es die Wertpapiertransaktionen des Aus-
landes, die den Tendenzumschwung am Rentenmarkt herbei-
führten; denn seit der zweiten Junihälfte überwogen die 
Verkäufe deutscher Rentenpapiere durch das Ausland. In den 
folgenden Monaten, als sich die Berlin-Krise verschärfte,nahm 
diese Abgabeneigung noch zu. Durch die sich fortgesetzt 
verschärfende Abwärtsbewegung der Rentenkurse nahm auch 
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die Bereitschaft der inländischen Anleger ab, festverzinsliche 
Wertpapiere zu erwerben. 

Auf der anderen Seite hatte die Kapitalnachfrage eher zu-
genommen, als die Kreditnehmer nicht mehr mit einer wei-
teren Zinssenkung rechnen konnten. Dies machte sich 
namentlich am Hypothekenmarkt bemerkbar. So nahmen die 
Hypothekenzusagen der Bodenkreditinstitute besonders im 
zweiten Vierteljahr 1961 erheblich zu und hielten sich auch 
im dritten Quartal auf. beachtlicher Höhe. Die Realkredit-
institute haben diese Zusagen durch die Ausgabe von Hypo-
thekenpfandbriefen refinanziert und ihr Passivgeschäft auch 
dann nicht wesentlich eingeschränkt, als sich die Zinsverhält-
nisse am Kapitalmarkt bereits erheblich verschlechtert hatten. 
Der im Vergleich zum vorangegangenen Jahr bis in den Spät-
herbst hinein hohe Absatz ihrer Schuldverschreibungen wurde 
diesen sog. Daueremittenten durch mehrere Faktoren erleich-
tert. Einmal war das Aufkommen an Zins- und Ti!gungszab-
lungen immer mehr angewachsen; sodann hatte der Zentrale 
Kapitalmarktausschuß darauf hingewirkt, daß die sog. Einmal-
Emittenten7) eine mehrmonatige Emissionspause einlegten, 
die erst mit der Auflegung der 6prozentigen Anleihe der 
Industriekreditbank am 20. November ihr Ende fand. 

In der zweiten Jahreshälfte ist der Kapitalzins, bedingt 
durch die allgemeine Kursschwäche am Rentenmarkt, fort-
gesetzt gestiegen; er stellte sich seit September, gemessen an 
der Rendite festverzinsloicher Wertpapieres), auf 60/o. Bei den 
Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute ist der Anteil der 6prozentigen Wertpapiere am gesamten 
Erstabsatz rasch angestiegen; während diese Quote im Juli 
erst 4 0/o und im August 17 0/o betrug, erhöhte sie sich im Sep-
tember auf fast 60°/o. In den beiden folgenden Monaten hatten 
allerdings die 51/2prozentigen Bankschuldverschreibungen ein 
leichtes Ubergewicht, wobei diese Emissionen mit einem 
Disagio von 3-4 0/o an den Markt gelangten. Daß in diesen 
beiden Monaten wieder die 51/2prozentigen Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen überwogen, erklärt sich z. T. daraus, 
daß schon vor längerer Zeit mit institutionellen Anlegern, wie 
etwa den Rentenversicherungen, entsprechende Abnahmever-
pflichtungen vereinbart worden waren. Andrerseits kommt in 
den gegenüber dem September etwas günstigeren Zinsbedin-
gungen auch eine leichte Entspannung am Rentenmarkt zum 
Ausdruck. Diese zunächst allerdings nur geringfügige Auf-

7) Industrie, öffentliche Hand usw. - B) Dabei stimmte in den 
Herbstmo11Jaten die R,:ndite aller im Umlauf befindlichen tarif-
besteuerten Wertpapiere annähernd mit derjemgen der jeweils 
neuabgesetzten Rentenwerte überem. 

lockerung ermöglid:ite es, daß, wie erwähnt, am 20. November 
erstmalig wieder eine Industrieanleihe mit einem Nominalzins 
von 60/o placiert werden konnte. Die am 18. Dezember 1961 
aufgelegte 6prozentige Anleihe der Siemens-Schuckertwerke 
wurde so stark überzeichnet, daß sie bei der Zuteilung repar-
tiert werden mußte; ebenso wurden die am 27. Dezember auf-
gelegten 6prozentigen Schuldverschreibungen der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank (60 Mill. DM) reibungslos unter-
gebracht. Audi am Pfandbriefmarkt überwog im Dezember der 
6prozentige Zinstyp. Im ganzen übertraf im vergangenen Jahr 
der Bruttoabsatz9) an festverzinslichen Wertpapieren mit rd. 
8,4 Mrd. DM•O) trotz der ungünstigen Kapitalmarktverhalt-
nisse im zweiten Halbjahr den Emissionserlös des Vorjahres 
um 3, 1 Mrd. DM oder 57 0/o. 

Bei den einzelnen Wertpapierarten und Zinstypen war die 
Kursentwicklung wiederum nid:it einheitlich. Am stärksten 
wurden von den Kursfluktuationen des Jahres 1961, ähnlich 
wie im vorangegangenen Jahr, die vollbesteuerten Wert-
papiere betroffen. Die 6prozentigen „tarifbesteuerten" Pfand-
briefe und Kommunalobligationen, auf die Ende November 1961 
nahezu 21 °/o des Gesamtumlaufs an inländischen Renten-
werten entfielen, hatten Ende 1960 einen Kursstand von 96,5 
bzw. 96,0, stiegen bis Anfang Juni 1961 auf 102,4 bzw. 102,2 
und waren bis Ende September wied;r bis dicht unter den 
Paristand zurückgefallen; am Jahresende notierten die 6pro-
zentigen Pfandbriefe pari. Die 51/2prozentigen vollbesteuerten 
Pfandbriefe, die Ende 1960 einen Kursstand von 93,1 gehabt 
hatten, erreichten Anfang Juni mit 99,8 nahezu die Pari-
grenze; bis zum Jahresultimo verloren sie wieder 31/2 Kurs-
punkte. Ähnliche Kursaussch.läge hatten auf niedrigerer Basis 
die 5prozentigen vollbesteuerten Sch.uldversd:ireibungen; sie 
notierten Ende 1961 mit 92,8 bzw. 92,4. Die 8prozentigen voll-
besteuerten Industrieobligationen, die nod:i Ende 1960 einen 
Durch.sd:inittskurs von 105,0 innehatten, sind im Verlauf des 
Jahres 1961 fortgesetzt gesunken und wurden Ende 1961 nur 
noch mit 101,8 gehandelt; bei diesen hod:iverzinslichen An-
leihen wird mit einer baldigen Kündigung gerechnet. Die 
steuerfreien Wertpapiere, die infolge der Steuerersparnis für 
ihre Inhaber eine relativ hohe Rendite abwerfen, notieren 
fast sämtlid:i, z. T. sog~r erheblich, über dem ParistandHJ; ihren 
Höchststand von Mitte 1961 konnten sie jedod:i nid:it halten. 

. Schu. 
9) Der Nettoabsatz, bei dem die Tilgungen abgezogen wurden. 

betrug 6,8 Mrd. DM. - tO) Ohne Einzahlungen auf die :Entwick-
lungshilfe-Anleihe des Bundes (rd. 1,2 Mrd. DM). - 11) Ende 1961 
stellte sich der Kurs des steuerfreien 5prozentigen Pfandfriefe im 
Durchschnci.tt auf 112,3. 

Preise 
Die Preise im Jahr 1961 

Uberblickt man das auch im Jahr 1961 wieder reichhaltiger 
gewordene preisstatistische Material, so zeigt sich folgendes 
Bild: Die Preise der eingeführten Rohstoffe und Halbwaren 
haben sich. infolge der Aufwertung der Deutschen Mark durch-
weg ermäßigt, landwirtschaftlid:ie Produkte wurden auf Er-
zeuger- und Verbraucherstufe zum Teil teurer, im Bereich der 
Industrieproduktion zogen - weiterwirkend auf die Ver-
braud:ierpreise - die Preise an. Bes'onders stark erhöht haben 
sich die Dienstleistungs- und Baupreise. Einer rückläufigen 
Entwicklung der internationalen Rohstoffpreise standen also 
weiterhin steigende Preise an den Inlandsmärkten gegenüber. 

Veränderung in % 
Dez.1960 Dez.1961 D 1960 D 1961 

gegenüber gegenüber 
Dez.1959 Dez.1960 D 1959 D 1960 

Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Grundstoffpreise .................... . 
Erzeugerpreise landwirtsch. Produkte') ') 
Erzeugerpreise forstwirtsch. Produkte') . 
Preise landw. Betriebsmittel')') ....... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte') .. 
Wohnungsbaupreise') ............... . 
Einzelhandelspreise ..... , ..... , ..... . 
Preise für die Lebenshaltung') ........ . 

-3,1 
-2,3 
-5,7 
+ 8,8 
+ 1,1 
+ 1,5 
+ 4,5 
-0,2 
+ 1,0 

-3,9 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 3,5 
+ 2,6 + 0,0 
+ 9,3 
+ 3,2 
+ 3,1 

+ 0,9 
-0,4 
-2,5 
+ 1,0 + 1,1 
+ 1,2 + 7,5 
+ 0,7 + 1,5 

-4,8 
-0,7 
-0,8 
+ 9,5 
+ 2,3 
+ 1,5 
+ 7,6 
+ 2,0 
+ 2,5 

1) Kalenderjahre (ohne jahreszeitliche Wagung). - ') Nach der Neuberech-
nung. - 3) Jeweils November bzw. Forstwirtschaftsjahre (Okt./Sept.). - ') Bau-
leistungen am Gebäude; Angaben für November. 

Die Preise fiir Auslandsgüter und Grundstoffe 
Die Preise der Stapelwaren an den Weltmärkten, die durd:i 

den gewaltigen Rohstoffbedarf des letzten Weltkrieges und 
dann durd:i die Nachfrage während der Wiederaufbau- und 
Nad:iholjahre, zuletzt noch einmal infolge des Krieges· in 
Korea stark in die Höhe getrieben worden waren, neigen seit-
her - von der kurzen Periode der Suezkrise abgesehen - im 
ganzen deutlid:i zur Sd:iwäche. Eine offenbar aus der früheren 
Zeit zum Teil vorhandene Dberkapazität und der Zwang -
angesid:its des Mangels an Fertigfabrikaten und anbietbaren 
Dienstleistungen - Rohstoffe zu verkaufen, ist für Entwick-
lungsländer preislid:i von Nachteil. Trotz allem waren die 
Rohstoffpreise in US-Dollar (nach Moody) zuletzt zweieinhalb-. 
mal und in - abgewerteten - englischen Pfund (nach Reu-
ter) dreimal so hod:i wie 1938. In der ersten Hälfte des Jahres 
1961 hatte es den Anschein, als würde eine wohl durch die 
wieder günstigere Konjunktur in den Vereinigten Staaten in 
Gang gesetzte und durch den Wirtschaftsaufschwung in den 
anderen führenden Industrieländern gestützte Auftriebswelle 
anhalten; dod:i im weiteren Verlauf ~röckelten die internatio-
nalen Rohstoffpreise meist wieder ab. Die politischen Krisen-
lagen, die früher die Rohstoffpreise stark beeinflußten. blieben 
in dem spannungsreichen Jahr 1961 ohne auffallende Wirkun!J 
auf die Preise. An den Rohstoffmärkten herrscht weiterhin 
ein Dberangebot und chemisd:ie Ersatzstoffe für viele Güter 
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1 
(z. B. Kautschuk} dringen weiter vor. Versuche, bei Zucker, 
Kaffee, Kakao, Zinn u. a. durch internationale Abkommen die 
vorhandenen Uberschüsse abzubauen, blieben ohne nachhal-
tigen Erfolg. Einen Unsicherheitsfaktor stellen die strategi-
schen Reserven der Großmächte dar (NE-Metalle u. a.). 

Eine geringere Welternte und Käufe Rotchinas stützten 1961 
die Preise für Weizen. Auch die Preise für Gerste, Mais und 
Reis lagen zuletzt über dem Vorjahrsstand. Die Preise für 
Kakao waren schwankend, im ganzen gegenüber dem Vor-
jahr jedenfalls stark gedrückt, wenn auch zuletzt wieder im 
Anstieg. Mitte 1961 fielen die Kaffeepreise erheblich ab. 
Baumwolle (amerikanische) und Wolle gehörten zu den we-
nigen Rohstoffen, die anhaltend leicht steigende Preise auf-
wiesen. Die Preise für Rindshäute, Kautschuk und Stahlschrott 
gaben nach anfänglicher Erholung nach. Die Preise der NE-
Metalle Kupfer, Zink und Blei lagen 1961 durchweg unter 
Vorjahrsniveau; nur die Zinnpreise überstiegen die niedrige 
Lage der Vorjahre. · 

Einkaufspreise für Auslandsgüter insgesamt 
darunter aus 
Land-, Forst-, Plantagenwirtschaft 

und Fischerei ................... .. 
Industrielle Erzeugnisse ............ . 
Güter für die Ernährungswirtschaft ... . 
Guter für die gewerbliche Wirtschaft .. . 

Dezember 
1960 1961 
1958 = 100 

96 93 

96 93 
97 92 
92 89 

101 96 

Veränderungen 
in% 

Dez.1961 D 1961 
gegenüber 

Dez.1960 D 1960 
-3,9 -4,8 

-2,6 -5,2 
-5,3 -4,3 
-2,7 -4,9 
-4,9 -4,6 

Der Index der T r a m p f r a c h t e n gab von Ende 1960 
bis zum Frühjahr 1961 um fast 130/o nach, ging dann allerdings 
wieder auf den Ausgangsstand zurück. Die Sätze der Linien-
fahrt wurden im Laufe des Jahres 1961 um etwa 60/o herauf-
gesetzt. Stark ermäßigt waren im Sommer die freien Tanker-
raten; sie erholten sich indes gegen Jahresende wieder etwas. 

Ein bemerkenswertes Ereignis auf dem Gebiet der inter-
nationalen Handelsbeziehungen der Bundesrepublik im Hin-
blick auf die Preise war 1961 die Aufwertung der Deut-
schen Mark um 5°/o mit Wirkung vom 6. März. Die Einkaufs-
preise füi Auslandsguter sind von Februar bis April um 4 °/o 
gesunken. Unter anderem ist zu beachten, daß um diese Zeit 
die· Preise vieler Rohstoffe im Steigen waren, so daß die Ab-
wertung nicht um volle 5°/o im Index sichtbar geworden ist. 

· Von Dezember 1960 bis Dezember 1961 ging der Index der 
Einfuhrpreise um 3,9°/o zurück. In dieser Zeitspanne gab der 
Index der in die Ernährungswirtschaft eingehenden Rohstoffe 
und Halbwaren um 2,7°/o und der der gewerblichen Wirtschaft 
dienenden Güter um 4,9°/o nach. Während die Einfuhrpreise 
für Gerste um 28°/o und für Obst um 13 0/o sowie für Gemüse 
um 38 0/o stiegen, gaben die Preise für Olfrüchte und Pflan-
zenöl um durchschnittlich .5,70/o, für Zucker um 21 °/o, für 
Schlachtvieh und Fleisch um 180/o und für Eier um 190/o nach; 
Kaffee verbilligte sich um 6 °/o. Unter den gewerblichen Roh-
stoffen waren Preiserhöhungen spärlich anzutreffen: zu nen-
nen ist namentlich Zinn mit + 17°/o. Die Ermäßigungen 
streuen über eine breite Skala: hervorgehoben seien ägypti-

PREISENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER WAREN 
AM WELTMARKT ( New York) 
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sehe Baumwolle (- rd. 130/o). Kautschuk (-13~/o}. Erdöl 
(- 12°/o.), Eisenerz (- 5,20/o), Eisen und Stahl (- 8,80/o), 
Kupfer und Zink (- rd. 50/o). Die stärksten Rückgänge mit 18 
und 33 0/o verzeichneten Sisal und Jute, von denen die letztere 
Anfang 1961 Rekordpreise erreicht hatte. Mit Preisrückgängen 
seien von den Halbwaren Baumwollgarn und -gewebe, Un-
terleder sowie Schnittholz und Zellstoff erwähnt. Die Einfuhr 
bewirkte also eine nicht ·unwesentliche Senkung der Kosten 
für die Weiterverarbeitung im mdustriellen Bereich. 

Die am Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter dar-
gestellte Preisentwicklung findet sich in ähnlicher Form im 
Preisindex ausgewählter G rund s t o ff e ausläz:idischer 
Herkunft wieder, da auch im Index der Einfuhrpreise die 
Grundstoffe (Rohstoffe und Halbwaren) tiberwiegen. Die 
Grundstoffpreise ausländischer Herkunft senkten sich von 
Dezember 1960 bis Dezember 1961 um rd. 5 0/o, während aus 
dem In l an d stammende Grundstoffe um 1 °/o teurer wur-
den. Zu erwähnen sind Mauersteine ( + 8,4 °/o}, Dachsteine 
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{+ 6,20/o) und Bausand(+ 5,10/o), ferner Grauguß (+ 5,00/o), 
Temperguß ( + 2,8 0/o), Dieselöl ( + 1,20/o), Oberleder ( + 2,1 °/o) 
und vor allem verschiedene landwirtschaft!Iche Erzeugnisse, 
die im folgenden besprochen werden. Der Indexanstieg wurde 
gemildert durch die Preisruckgange u. a. für Draht (- 6,2 0/o), 
Feinblech (- 4,3%) und.Benzin (- 2,1 °/o); auch NE-Metall-
Halbzeug und chemische Grundstoffe wurden zum Teil billi-
ger, ferner Futterleder, Baumwoll- und Seidengarn sowie 
einige landwirtschaftliche Produkte. 

Dezember 
1960 1961 

Grundstoffe 1958 = 100 

Ausgewählte Grundstoffe insgesamt .... 99 99 
inländischer Herkunft ............ 99 101 
auslandischer Herkunft .......... 96 91 

davon aus Land-, Forst- und 
Plantagenwirtschaft .............. 97 99 
inlandischer Herkunft ............ 98 101 
auslilndischer Herkunft . . . . . . . . . . 95 90 

aus der Industrie .................. 101 100 
inlandischer Herkunft ............ 101 101 
ausländischer Herkunft ·········· 97 94 

Veränderung in % 
Dez.1961 D 1961 

gegenüber 
Dez.1960 D 1960 

+ 0,5 -0,7 
+ 1,3 + 0,2 
-5,1 -6,4 

+ 1,5 -1,0 
+ 3,4 + 0,8 
-5,7 -7,5 
-0,4 -0,5 
-0,2 -0,3 
-3,3 -3,1 

Die Erzeugerpreise am deutschen Markt 
Für die 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n E r z e u g n i s s e 

wurde im vergangenen Jahr auf Basis 1957/59 ein neuer Index 
berechnet, der im Dezember-Heft dieser Zeitschrift dargestellt 
wurde. Die Ergebnisse sind dort nach landwirtschaftlichen 
Wirtschaftsjahren und (im Tabellenteil) nach Monaten bis 
November 1961 veröffentlicht. Wegen der jahreszeitlich stark 
schwankenden Verkäufe namentlich bei den pflanzlichen Er-
zeugnissen kommt dem Vergleich der gewogen berechneten 
Wirtschaftsjahr-Durchschmtte größere Bedeutung zu als den 
Monatsindices (vgl. hierzu die Abhandlung im August-Heft 

Preisindexziffern 
Weltmarkt 1 Binnenmarkt 

Intemat1onale Erzeu- Ein- Erzeu-Rohstoffpreise Ein ger- kaufs- ger- Preise Preis-preise preise Ein- für kaufs- Grund- land- land- preise zel- die indei: preise wlrt- indu- lut" !Or stoff- wirt- schalt- striel- han- Le- Wohn-Zeit Moody I Reuter Aus- preise schaft- !!eher !er dels- bens-
') ') lands~ ') licher Be- preise hal- ge-

1 

gOter Pro- trlebs- Pro- ') ') tung bllude 

1 

') dukte mlffpf dukte ') ') ') ') ') 
')')') ')')') ') ') 

1958 = 100 1950=100 l 1957/5911958/5911958= 1 1950= 1 1958=100 =100 -100 100 100 

D 
1954 107 118 103 123 89,6 92,1 95,5 104 92,0 87 
1958 100 100 100 132 100,4 100 100 111 100 100 
1959 97 101 97 132 102,9 102,0 99,2 112 101,0 105 
1960 93 102 98 132 97,8 103,6 100,4 113 102,4 113 
1961 93 100 94 131 ... . .. 101,8 115 105,0 122 

1960 

Okt. 91 99 97 130 98,4 102,2 101,0 112 102,4 
Nov. 90 98 97 131 98,7 102,6 101,2 113 103,0 116 
Dez. 90 98 97 131 98,4 103,1 101,3 113 103,1 

1961 

Jan. 91 98 97 131 .97,7 103,91101,6 113 103,6 
Febr. 92 99 97 131 97,9 104,6 101,8 114 103,8 117 
März 93 100 94 129 96,1 104,8 101,8 114 104,1 

April 93 102 93 129 96,8 104,9 101,7 114 104,1 
Mai 93 102 94 130 99,6 104,9 101,7 114 104,8 119 
Juni 93 101 93 131 101,5 104,8 101,6 115 105,6 

Juli 94 101 93 132 102,0 103,9 101,7 116 105,8 
Aug. 95 100 93 131 102,2 105,0 101,8 116 105,5 125 
Sept. 95 100 92 131 101,2 104,9 102,0 116 105,3 

Okt. 94 99 92 131 102,5 105,4 102,1 116 105,4 
Nov. 92 99 93 13lp 102,5p 105,5 ,102,2 116 106,0 126p 
Dez. 94 100 93 13lp 102,6p 105,Bp 1102,2 1 117 106,3 

Veränderung') in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1961 

Sept. + 0,5 -0,1 -1,0 -0,4 -1,0 -0,1 + 0,1 -0,0 -0,2 

Okt. -1,5 -0,8 + 0,2 + 0,2 + 1,3 + 0,5 + 0,2 + 0,1 + 0,0 
Nov. 1--1,5 +o,o +0,5 + 0,0 -0,0 + 0,1 + 0,1 +0,5 + 0,6 + 1,1 
Dez. + 1,8 + 0,7 + 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,0 + 0,2 + 0,2 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni. - ') Preisstand um Monatsmitte.-
') Ab 1960 einschl. Saarland. - ') Mittlere Verbrauchergruppe.- ') Bauleistungen 
am Gebäude. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indices.-

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
Log. Maßstob 1958: 1 00 Log. Maßstab 
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von „Wirtschaft und Statistik"). Trotz der geringen Bedeu-
tung der Monatspreise für den Gesamterlös der Landwirtschaft 
ist die Niveaulage der Agrarpreise zum Ende der Kalender-
jahre doch allgemein beachtenswert. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Produkt 

Landw. Erzeugnisse insgesamt 
Getreide und Hülsenfrüchte 
Saatgut ...................... 
Hackfrüchte .................. 

darunter: Speisekartoffeln .... 
Ölpflanzen ................... 
Heu ......................... 
Stroh ...........•..•..... · · · · 
Tabak ....................... 
Hopfen ······················ Obst ........................ 
Gemüse ..................... 
Weinmost .................... 
Schlachtvieh .................. 

darunter: Kühe .........•... 
Kälber ..•......... 
Schweine 
Schlachtgeflügel .... 

Nutz- und Zuchtvieh ·········· Milch ....................... 
Eier ························· Wolle ······················· 
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Dezember 
1960 1961 

1957/58-1958/59 
= 100 

98,4 102,6p 
100,0 100,4 

90,6 96,9p 
87,7 111,1 
75,2 121,7 
88,0 88,0 

108,1 89,1 
159,8 139,1 

74,1 74,lp 
34,7 67,0 
59,0 99,5 
89,8 129,5 
50,5 100,5 

104,4 104,5 
100,4 104,0 
108,2 110,9 
105,1 103,5 
99,7 104,0 
97,6 93,0 

102,4 103,3p 
101,9 87,0 

68,9 69,4 

Veränderung in % 
Dez. 1961 Wi 1960/61 

gegenüber 
Dez. 1960 Wj 1959/60 

+ 4,3 - 4,9 
+ 0,4 - 0,1 
+ 6,9 -15,7 
+ 26,7 -22,0 
+ 61,8 -62,5 

-17,5 -13,3 
-13,0 + 16,2 

-13,7 
+ 93,2 + 38,0 
+ 68,5 -30,1 
+ 44,2 -36,4 
+99,1 -58,5 
+ 0,1 + 1,1 
+ 3,6 + 0,4 
+ 2,5 + 4,1 

1,5 + 1,1 
+ 4,3 0,4 

4,7 + 1,1 
+ 0,8 2,7 
-14,6 + 10,6 
+ 0,8 -19,0 

1' 

' ( 



Die Preislage wurde 1961 durch einen im Vergleich zum 
Vorjahr geringeren Ernteertrag beeinflußt. Deshalb stiegen 
die im ganzen frei beweglichen Preise für Kartoffeln, Gemuse 
und Obst beträchtlich. Auch die Hopfenpreise überschritten 
das sehr niedrige Vorjahresniveau ( + 93 0/o); hier spielen 
neben dem Ernteertrag Weltmarktlage und Spekulation meist 
eine besondere Rolle. 

Das Niveau der Preise für S c h 1 a c h t v i eh und Milch 
änderte sich von den saisonüblichen Schwankungen abgesehen 
nicht viel; bei Schweinen drücken größere Bestände auf den 
Prät;. Eier wurden unter dem Einfluß ausländischer Konkur-
renz billiger (- 15 °/aj. 

In die Preiserhebung wurde nunmehr auch Sc h 1 a c h t-
g e f 1 ü g e 1 mit den wichtigsten Arten einbezogen. Die Preise 
sind - auf den Stand im Wirtschaftsjahr 1958/59 ( = 100) be-
zogen - hier wiedergegeben. Es zeigen sich bis 1960/61 für 
Hühner, Enten und Gänse fallende Preise. Ab August ist eine 
staatliche Prämie mit eingerechnet. Trotzdem liegen die Er-
zeugerpreise im letzten Quartal 1961 für Hühner unter dem 
Stand in der entsprechenden Zeit des Vorjahres; dagegen 
haben Enten und Gänse den Stand von Ende 1960 zuletzt er-
heblich überschritten. 

Erzeugerpreise für Schlachtgeflügel 
1958/59 = 100 

Zeit Suppen- Jungmast- Schlacht-
hühner geflügel enten 

Schlacht-
gänse 

Wi 1959/60 ................. . 96,4 97,2 94,4 99,2 
Wj 1960/61 ................. . 96,8 92,9 97,8 97,3 

1960 Juli ................ . 97,6 96,3 91,2 
August ............. . 97,4 95,9 94,2 
September .......... . 96,0 96,3 99,2 
Oktober ............ . 
November .......... . 

95,6 96,4 102,8 97,3 
96,8 96,0 101,9 97,6 

Dezember .......... . 98,5 95,7 105,7 101,2 
1961 Januar . . . . . . . . . . . • . . 97,0 94,3 97,0 95,2 

Februar . . . . . . . . . . . . . 97,1 92,4 94,4 
März . . . . . . . . . . . . . . . 98, 7 92,1 95,3 
April .. .. .. .. . .. . .. .. 98, 7 90,5 93,5 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,9 87,9 91,4 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . 94,4 80,5 91,4 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . 91,2 78,2 91,3 
August . . . . . . . . . . . . . . 101,6 89,6 110,1 
September . . . . . . . . . • . 99,0 88,2 113,4 
Oktober ..... , . . . . . . . 95,4 88,1 116,1 118,3 
November . . . . . . . . . . . 94,8 88,2 117,8 124,4 
Dezember . . . . . . . . . . . 95,6 89,3 120,2 126,0 

In der S e e f i s c h e r e i entwickelten sich in den letzten 
Jahren die Erzeugerpreise nach Fischarten verschieden. Wäh-
rend Kabeljau und vor allem Seelachs und Rotbarsch stei-
gende Erlöse brachten, letztere besonders auch wieder in den 
ersten 10 Monaten von 1961 - vollständige Jahreszahlen lie-
gen noch nicht vor-, kam die Heringsfischerei, deren Haupt-
fangperiode in der Regel im Juli/ August einsetzt, im Septem-
ber in Bedrängnis; schwedische Fischer landeten an deutschen 
Plätzen große Mengen Heringe an und brachten den im Rah-
men der Marktregelung zulässigen Mindestpreis ins Wanken. 
Die Seefisch-Absatzgesellschaft senkte den Mindestpreis für 
Heringe vorübergehend auf 34 Pf je kg. Da der Marktpreis noch 
unter diesen Betrag fiel, wurde mit den schwedischen Fischerei-
verbänden ein Abkommen getroffen mit dem Ziel, den deut-
schen Mindestpreis für die nächste Zeit nicht zu unterbieten. 

Die Auktionserlöse für die der menschlichen Ernährung 
zugeführten Fische, die zwar von Qualitätsschwankungen 
nicht unbeeinflußt sind, im ganzen aber doch vom Preisver-
lauf eine Vorstellung gebl;!n, zeigen für die Zeit ab 1954 fol-
gendes Bild: 

Durchschnittserlbse für frische 
Zeit Seefische auf den Auktionen 

DM je kg 
Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 

1954 ......................... 0,32 0,41 0,40 0,43 
i955 ......................... 0,31 0,37 0,37 0,39 
1956 ························· 0,40 0,38 0,40 0,45 
1957 ......................... 0,34 0,41 0,37 0,45 
1958 ......................... 0,45 0,48 0,54 0,54 
1959 ......................... 0,42 0,52 0,56 0,55 
1960 ......................... 0,40 0,51 0,60 0,57 
1961 (Januar-Oktober) ........ 0,39 0,53 0,67 0,62 
1961 Januar .................. 0,32 0,57 0,70 0,68 

Februar ................. 0,39 0,55 0,69 0,65 
März ................... 0,37 0,56 0,58 0,74 
April .................... 0,38 0,52 0,60 0,61 
Mai ..................... 0,44 0,49 0,65 0,61 
Juni .................... 0,40 0,48 0,68 0,60 
Juli ..................... 0,43 0,46 0,69 0,59 
August .................. 0,43 0,52 0,75 0,61 
September ............... 0,35 0,53 0,64 0,58 
Oktober ••f•t•••tT•'•T•'I o,38 0,62 0,69 0,54 

Die als Erzeugnisse des Erwerbsgartenbaus im Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte nicht berück-
sichtigten Preise für Schnitt b 1 um e n und T o p f-
p f 1 an z e n haben im ganzen angezogenl). Dabei spielt ge-
wiß eine Rolle, daß sich mit dem wirtschaftlichen Aufschwung 
die Massenkaufkrafi gehoben und verfeinerte ,Bedürfnisse 
Raum gewonnen haben. Sowohl Schnittblumen als auch Topf-
pflanzen wurden in den letzten Jahren teurer, eine Tendenz, 
die im letzten halben Jahr noch anzuhalten schien; starke jah-
reszeitliche Preisschwankungen erschweren den kurzfristigen 
Preisvergleich. 

Das mit dem September endende Fortwirtschaftsjahr 
brachte für 1961 Preissteigerungen für Roh h o 1 z ( + 9,5 0/o) 
aus Staatsforsten, namentlich für Grubenholz, das in voraus-
gegangenen Jahren besonders starke Preiseinbußen zu ver-
zeichnen hatte2). Die Preisentwicklung für Holz aus Privat-
forsten verlief ähnlich. Die Preise für Holz, dem Ausganqs-
rohstoff für zahlreiche Gewerbe, hatten nach Aufhebung der 
Richtpreise vom Oktober 1951 einen steilen Anstieg bis 1955, 
verloren dann aber bis 1959 unter dem Einfluß ausländischer 
Konkurrenz wieder erheblich an Niveau; dazu kam 1958 viel 
Holzangebot aus Windbruch. Auch das Vordringen von Aus-
tauschstoffen dürfte eine gewichtige Rolle spielen, zumal sich 
Holz auch gegenüber der Vorkriegszeit stark verteuert hatte. 

Die Einkaufspreise 1 an d wir t s c ha f t'l ich er Be. 
trieb s mit t e I erhöhten sich im Laufe des Jahres 1961 um 
2,60/o. Den Ausschlag gaben dabei steigende Preise für Neu-
bauten, Maschinen und Reparaturen sowie der allgemeinen 
Wirtschaftsausgaben. Dazu kam eine leichte Kürzung der 
staatlichen Förderungsbeiträge für Düngemittel (im Juli) und 
eine Steuererhöhung auf Dieselkraftstoff (im Oktober), ferner 
laufende Heraufsetzung der Händlerpreise für Kohle. Auch 
Saatgut (Kartoffeln) und teilweise Futtermittel, namentlich 
Fischmehl, Sojaschrot und Mais, wurden teurer. Dagegen ga-
ben die Preise für Nutz- und Zuchtvieh (insbesondere Ferkel) 
nach. Die Preise für Pflanzenschutzmittel wurden z. T. gesenkt. 
Dieser Steigerung der Einkaufspreise für Betriebsmittel um 
2,6 0/o steht eine Steigerung der 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n 
Erzeugerpreise um 4,30/o gegenüber, wenn man den 
Vergleich je auf das Jahresende 1960 und 1961 abstellt. Im 
Wirtschaftsjahr 1960/61 ergab sich indes gegen 1959/60 eine 
Erhöhung der Betriebsmittelpreise um 1,6 0/o, während die 
Preise der Erzeugnisse um 4,9°/o zurückgegangen waren. Da-
mit werden nur die P r e i s änderungen aufgezeigt, über die 
Erl ö s e, die auch von den Mengen abhängen, indes keine 
Aussagen gemacht. 

Dezember Veränderung in % 
Betriebsmittel 1960 1961 Dez. 1961 D 1960/61') 

1958/59 = 100 gegenüber 
Dez. 1960 D 1959/601) 

Landwirtschaftliche Betriebs-
mittel insgesamt ············ 103,1 105,8 + 2,6 + 1,6 
Handelsdünger ············· 110,3 111,6 + 1,1 + 0,5 
Futtermittel ................ 99,0 100,2 + 1,2 - 2,6 
Saatgut .................... 85,7 94,7 +10,6 -12,0 
Nutz- und Zuchtvieh ........ 93,0 89,0 - 4,3 + 1,0 
Pflanzenschutzmittel , ........ 100,7 99,3 -1,4 - 0,7 
Brenn- und Treibstoffe 100,4 101,7 + 1,3 + 1,4 
Allgem. Wirtschaftsausgaben .. 103,0 106,5 + 3,4 + 2,3 
Unterhaltung der Gebäude 110,9 119,5 + 7,7 + 6,1 
Unterhaltung von Maschinen, 

Geräten und technische 
Hilfsmittel ............... 108,4 113,5 + 4,7 + 5,9 

Neubauten .............. .. 111,4 
Neuanscpaffung größerer 

120,1 + 7,8 + 6,0 

Maschinen ............... 104,7 108,0 + 3,2 + 3,7 
1) Wirtschaftsjahre Juli bis Juni. 

Die Erzeugerpreise i n d u s t r i e 11 e r Produkte haben sich 
im,Lauf des Jahres 1961 um knapp 1 6/o erhöht. Durchschnitt-
lich 3 bis 5 0/o machte die Erhöhung bei Steine und Erden, Gie-
ßereierzeugnissen, Maschinen, Feinkeramik, Holzwaren, Pa-
pierwaren, Druckerzeugnissen und in der Konfektion aus. Zu 
erwähnen ist die Einführung der Umsatzausgleichsteuer auf 
Benzin, Diesel- und Heizöl im Oktober mit entsprechender 
Auswirkung auf die Preise. Preisrückgänge traten namentlich 
im Textilbereich auf, in der Eisen- und Stahlindustrie für Fein-
blech und Schrott - wobei bei Erzeugnissen der Eisen- und 
Stahlindustrie gewisse Preisnachlässe infolge nachlassender 
Beschäftigung nicht voll erfaßt sein dürften -, für Benzin 
durdi Änderung in der regionalen Staffelung (Mai) und teil-

l) Vgl. Tabelle, s. 51,i. - 2) vgl. Tabelle, S. 43*, 
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weise in der chemischen Industrie. In der NE-Metallindustne 
kamen Preisrückgänge der Vorprodukte am Weltmarkt deut-
lich zur Geltung. Im Nahrungsmitte 1 g e werbe gab 
es Preisaufschläge für Mühlenprodukte - die Kartellpreise 
für Mehl wurden heraufgesetzt -, und daraufhin erhöhten 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN 

Log. Maßstab l 958 m l 00 Log. Maßstab 
110 ~----~----------------- 110 

Steine und Erden • ..--

100 100 

95 95 
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90 1------4---------1--------+-------J 90 
110 1------4---------1--------+---------< 110 

100 - 100 
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110 f---------i------+-------+------------l 110 

1 „ 
Holzwaren r'" 

105 t--------;------+------=~~'-------"'-'-'=-----, 105 /,..1 
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auch Brotfabriken ihre Preise. Für Fleischwaren, Milchpro-
dukte, Pflanzenöl, Obst- und Gemüsekonserven z,ogen - teil-
weise durch die Ernte oder durch Vorgänge am Weltmarkt 
verursacht - Preise mehr oder minder stark an. Zu Rückgän-
gen kam es in diesen Industrien nur vereinzelt oder bei Er-
zeugnissen ohne nennenswerte Verbrauchsbedeutung. 

Produkt 

Industrieerzeugnisse insgesamt 
(Inlandsabsatz) ......... ' ..... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...... . 
Steine und Erden ............ . 
Erzeugn. d. Energiewirtschaft .. . 
Eisen und Stahl .............. . 
Maschinenbauerzeugnisse ..... . 
Landfahrzeuge ............... . 
Elektrotechn. Erzeugnisse ..... . 
Eisen-, Blech- u. Metallwaren .. . 
Chemische Erzeugnisse ....... . 
Holzwaren .................. . 
Textilien .................... . 
Bekleidung .................. . 
Erzeugn. d. Ernährungsindustrie . 

Dezember 
1960 1961 

1958 - 100 

101,3 102,2 
99,2 98,6 

103,0 106,5 
101,6 101,5 
, 99,7 98,5 
105,2 108,9 
100,6 101,6 
99,9 100,1 

102,7 104,7 
98,2 97,1 

104,9 108,4 
101,6 98,7 
102,2 105,9 
100,1 102,4 

Veranderung in % 
Dez. 1961 D 1961 

gegenüber 
Dez. 1960 D 1960 

+ 0,9 
-0,5 
+ 3,4 
-0,1 
-1,2 
+ 3,5 + 1,0 + 0,2 + 1,9 
-1,1 
+ 3,3 
-2,8 
+ 3,6 + 2,3 

+ 1,5 
-0,6 
+ 2,2 + 0,3 
-0,6 
+ 4,5 + 1,0 + 1,0 + 3,8 
-0,9 
+ 4,4 
+ 0,2 + 4,3 + 1,8 

Im übrigen wiesen die Berichtstellen fast allgemein auf 
heraufgesetzte Löhne oder sonstwie erhöhte Arbeitskosten 
als Ursache von Preissteigerungen hin. Diese Ursachen dürf-
ten letztlich auch mitsprechen, ·wenn gestiegene Materialpreise 
als verursachend genannt werden, da sich die Grundstoffe 
selbst - von einigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen abge-
sehen - im letzten Jahr im ganzen nicht verteuert haben. All-
gemeine Unkosten, Gewinn und die Wirkung der Nachfrage 
können bei der statistischen Erhebung und bei der Prüfung der 
Angaben ohnehin nicht gegen die Faktoren Lohn und Material 
abgewogen werden, da die innerbetrieblichen Kalkulationen 
und Uberlegungen sowie die mannigfachen Formen der Preis-
abreden unbekannt bleiben. Es kann sieb hier bei dem Ver-
such, die Ursachen der Preisbewegung kenntlich zu machen, 
nur darum handeln, die Angaben der Berichtstellen kritisch 
weiterzugeben. 

Die Baupreise 

Die stärkste Erhöhung haben unter den Preisindices auch 
im Jahr 1961 die Bauleistungen erfahren. Neben dem Index 
für Wohngebäude können nunmehr auch Indices für Büro-
gebäude, gewerbliche Betriebsgebäude, landwirtschaftliche 
Betriebsgebäude, gemisd:lt genutzte Betriebsgebäude sowie 
für den Straßenbau genannt werden. Audl. die Meßzahl für 
Baunebenleistungen wurde inhaltlich erweitert. Die Indices 
sind auf 1958 umgestellt, nur der Index für den Straßenbau 
basiert auf 1960, da für wichtige Leistungen Preise für 1958 
nicht mehr zu erlangen waren. 

Der Index für Wohngebäude ist von November 1960 bis 
November 1961 um 9°/o gestiegen. Um 8 bis 90/o erhöhten sidl. 
auch die Preise der Gruppen von Arbeiten - ausgenommen 
die Erd- und Grundbauarbeiten, die um etwa 6 °/o teurer 
wurden. Für die anderen Gebäudetyp~n lauten die Indices 
(jeweils für August) ähnlich wie beim reinen Wohnhausbau. 
Zur Berechnung der Indices der einzelnen Gebäudetypen wer-
den dieselben Durchschnittspreise verwendet, so daß sich in 
den Indexunterschieden allein die andersartige Bauausfüh-
rung widerspiegelt. Der Straßenbau verteuerte sidl. von 
August 1960 bis August 1961 um 70/o. Als Preisbestimmungs-
gründe wurden von den Betrieben überwiegend die erhöhten 
Arbeitskosten genannt, daneben auch das Material. Wie oben 
dargestellt, sind auch die Preise für Steine und Erden und für 
Bauholz im abgelaufenen Jahr um mehrere Prozente gestie-
gen. 

Eine Nachprüfung der Gesamtsteigerung von 9 °/o an Hand 
der Statistik der Baugenehmigungen dürfte den Preisindex 
bestätigen, da im November 1961 nach den beantragten Bau-
vorhaben die veranschlagten reinen Baukosten je qm Wohn-
fläche um 10°/o und je cbm umbauten Raum um 80/o höher 
lagen als im November 1960. Inwieweit man in dieser kurzen 
Zeitspanne eine nennenswerte allgemeine Verbesserung der 
Bauausführung und andererseits größere Rationalisierungs-
erfolge mit in Rechnung zu stellen hätte, bleibt ungewiß„ Doch 
bestätigt auch eine Proberechnung an Hand der festgestellten 
tariflichen Lohnbewegungen einschl. anrechenbarer Lohn-
zuschläge das Ausmaß der Indexsteigerung als wahrsdl.ein-
lich. Zur Erklärung trägt auch die Tatsache der unverminder-
ten Bauaufträge in Verbindung mit einem eindeutigen Kräfte-
mangel bei. 



Preisindices für Bcmwerke 
1958 = 100 

11960 1 
1961 

Leistung 

1 N=-1 Febr. 1 

1 

Mai Aug. 

Wohngebäude') 1 
Bauleistungen am 

Gebäude ..•....... 115.6 117,3 118,9 125,0 
Bimnebenleistungen') . 113,5 114,9 116,4 121,2 

Bürogebäude ......... 116,2 117,8 119,2 125,2 
Gewerbliche Betriebs-
gebäude') ........... 115,4 116,9 118,3 124,1 

Landwirtschaftliche 
Betriebsgebäude') .... 112,5 114,3 115,7 121,3 

Gemischt genutzte 
Gebilude') .......... 115,6 117,4 118,9 124,8 

Straßenbau') 1960= 100 100,6 101,5 102,8 107,3 

Ver-
änderung 

in% 
1 Dez.1961 

1 

Nov. gegen 
Dez.1960 

126,4p + 9,2p ... + 7,9 ... +9,2 

... i- 8,5 

... + 9,1 

... + 8,6 

1 
... + 7,5 

1 ) Mittel aus den vorhandenen Typen. - ') Architekten-, Ingenieur- und Ver-
,, waltungsleistungen bei zwei bedeutsamen Wohnhaustypen. - ') Fabrik- und 

Bürogebäude. - ') Wirtschaftsgebäude ohne Wohnteil. - ') Wohn- und Ge-
schäftshaus. - ') Autobahn. 

Die Verbraudlerpreise 
'Für den Jahresüberblick stehen im Verbraucherbereich 

~-, jetzt zwei auf 1958 umgestellte und von Grund auf refor-
mierte Preisindices für die Lebenshaltung, und zwar für 
eine mittlere und eine untere Verbrauchergruppe, zur Ver-
fügung. 

Bei der mittleren Verbrauchergruppe - 4-Personen-Haus-
halt mit rd. 570 DM Verbraudlsausgaben (1958) monatlich -
ergeben sidl folgende Veränderungszahlen: 

Dezember Veranderung in% 
Bedarfsgruppe 1960 1961 Dez. 1961 D 1961 

1958 = 100 gegenüber 
Dez. 1960 D 1960 

Gesamtlebenshalrung .......... . 103,1 106,3 + 3,1 +2,5 
100,9 104,7 + 3,7 + 1,2 

99,0 99,2 + 0,2 + 0,1 
Ernährung ................. .. 
Getränke und Tabakwaren .... . 
Wohnung ................... . 115,8 119,7 + 3,4 + 8,6 
Heizung und Beleuchtung ..... . 103,6 105,2 + 1,6 + 1,6 

99,8 102,7 + 2,9 + 2,6 
102,5 105,0 + 2,5 + 2,4 

Hausrat ..................... . 
Bekleidung .................. . 
Reinigung und Körperpflege ... . 104,0 107,0 +2,9 + 3,0 
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105,4 111,4 + 5,7 + 4,1 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105,9 106,7 + 0,7 + 3,1 

Die in den Verbraucherpreisen verdichteten Preisbewegun-
gen auf den verschiedenen Handelsstufen haben in Verbin-
dung mit den Einflüssen der wieder erheblich gesteigerten 
Massennachfrage binnen Jahresfrist einen Indexanstieg um rd. 
3,1 °/o bewirkt. Davon kam der Großteil auf die Ernährung 
( + 3,7 °/o); aber auch bei den anderen Bedarfsgruppen war 
die Tendenz durchweg steigend. 

Im Bereich der E t n ä h r u n g zogen die Brotpreise an 
( + 7,8 0/o). teilweise durch die Heraufsetzung der Mehlpreise 
ausgelöst. Die Preise für Kartoffeln, Gemüse und Obst lagen 
höher als in dem günstigeren Erntejahr 1960. Während sich 
die Fleischpreise um 2 % erhöhten, gaben im Einzelhandel die 
Geflügelpreise nach (- 6,5 0/o), da preisgünstige Ware ein-
geführt wurde. Auch bei Eiern (-11 %) wirkte sich Auslands-
ware aus. Dagegen stieg der Butterpreis wieder um 9 °/o; auch 
Pflanzenöl wurde teurer ( + 7,5 0/o). Angezogen haben auch 
die Preise für fertige Mahlzeiten in den Gaststätten ( + 4, 'i' % J; 
dies dürfte besonders auch der zunehmende Personalmangel 

· verursacht haben. Unter den G e nuß mit t e 1 n verbilligte 
sich Wein (-4,4 %). Es handelt sich um den jeweils gängigen 
einfachen Tischwein; die durch den Jahrgang bedingten Qua-
litätsuntersdliede können nicht ausgeschaltet werden. 

Die Wo h n u n g s m i e t e n haben sich namentlich in 
Neustbauten gesteigert ( + 3,2 0/o); im Gegensatz zu den Alt-
und Neubauwohnungen ( + 1,9 bzw. 1,4 °/o)., bei denen die 
Miete1;1 eines gleichbleibenden Wohnungsbestandes laufend 
ermittelt werden, bezieht man von den Neustbauten (nach 
1948 erbaut) jährlich eine dem Zuwachs entspredlende Rate 
!lin. Auch die Preise für Reparaturarbeiten erhöhten sich. Die 
im Jahr 1959 freigegebenen Einzelhandelspreise für Kohle 
sind 1961 (frei Haus) um 3,6 % gestiegen. Für Heizöl zog der 
Preis um 1,7 °/o an. Von den Preisen für Hausrat weisen die 
stärkste Erhöhung die Metallwaren auf ( + 5,2%), die geringste 
die elektrotechnischen Gegenstände ( + 0,7 %). während sie 
für Waren aus Kunststoff um 4,3 °/o zurückgingen. 

WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
log. Mo~ß_st_ob ____ ~---.--l 958 = l OO----~----l_og~·~Moßstob 
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Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Preise bei wichtigen Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung 

'/o 

Dezember Dezember 
Waren und 1961 1 1960 Waren und 1961 1 1960 
Leistungen gegemiber Leistungen gegenti.ber 

Dezember Dezember 
1960 1 1959 1960 1 1959 

Speisekartoffeln 
1 

+31,1 
1 .... -27,1 Bett-, Haus-, 

Obst .............. +23,6 -26,5 Kuchen wasche . ... + 1,9 + 2,7 
Gemüse . . . . . . . . . . . +19,9 -20,5 Porzellan, Steingut, 
Butter ············ + 90 - 7,8 Glas- und Kunst-
Kraftfahrzeug- stoffwaren + 1,7 + 1,3 

Reparaturen ······ + 8,4 + 4,0 Fleischwaren ....... + 1,5 - 0,1 
Brot .............. + 7,8 + 1,1 Schreibwaren + 1,5 + 0,6 
Pflanzenol ......... + 7,5 - 2,9 Chem. Reinigung + 1,3 + 2,0 
Sudfrüchte + 7,0 - 4,5 Schuhe ............ + 1,3 + 0,6 
Frischfisch ......... + 6,1 + 4,3 Fahrrad ........... + 1,0 + 3,7 
Wasche waschen .... + 5,9 + 3,2 Papierwaren ....... + 0,9 + 0,0 
Haarschneiden Schweineschmalz + 0,8 - 6,2 

(Herren) + 5,5 +11,0 Kase .............. + 0,6 - 2,1 
Tageszeitung ....... + 5,3 + 4,7 Bier .............. + 0,4 - o,o 
Metallwaren + 5,2 + 2,9 Kleidung aus 
Fertige Mahlzeiten Kunstfaser ........ + 0,4 + 0,3 

in Gaststatten + 4,7 + 4,6 Milch ............. + 0,4 - 0,7 
Mobel aus Holz und Fahrradbereifung ... + 0,2 - 0,2 
Polstermobel + 4,1 + 3,9 Margarine . . . . . . . . . + 0,0 + 0,1 

Örtliche Verkeh;s~ · · · Eisenbahn - + 8,9 
mittel ............ + 4,1 + 7,0 Postgebühren ······ - -

Kohle ............ · + 3,6 + 2,2 Zucker ............ - - 0,8 
Seifen-, Wasch- und Gas ............... - o,o + 3,4 
Putzmittel + 3,6 - o,o Elektnscher Strom .. - 0,3 + 0,6 

Schuhe besohlen ... + 3,0 + 0,5 Kokosfett .......... - 0,4 + 0,3 
Kleidung aus Bohnenkaffee ······ - 0,5 - 1,1 

Baumwolle + 2,8 + 1,7 Perlonstrümpfe ····· - 1,0 - 0,1 
Kleidung aus Wolle + 2,8 + 2,2 Speiseerbsen ······· - 1,3 - 2,0 
Frisieren (Damen) .. + 2,7 + 4,9 Benzin . ........... - 4,6 - 3,6 
Wohnungsmiete .... + 2,3 +12,3 Eier ·············· -11,4 + 1,0 
Fleisch . . . . . . . . . . . . + 2,0 + 2,3 

Unter der B e k I e i dun g zeigten Gegenstände aus chemi-
schen Textilfasern (ohne Kunstseide) den geringsten Preis-
anstieg ( + 0,4 °/o), Woll- und Baumwollwaren dagegen den 
stärksten (jeweils + 2,8 °/o). Im übrigen sind Preiserhöhungen 
für Druckerzeugnisse um 8,1 °/o, für Eintritt zu Oper, Theater 
und Kino um 5,3 °/o, Benutzung örtlicher Verkehrsmittel um 

4,1 0/o, Friseurleistungen um 3,6 °1<> sowie fur Reinigung von 
Wasche, Bekleidung und Wohnung um 5,1 °/o zu erwahnen, 
wahrend sich Urlaubsreisen trotz der starken Inanspruch-
nahme der Einrichtungen im vergangenen Jahr nur um 1,7 O/o 
verteuerten. Auch Gewerkschaftsbeiträge wurden zum Teil 
heraufgesetzt. In der Kraftfahrzeughaltung kam es bei Benzin 
zu einer Verbilligung (-4,6 °/o), während die Reparaturpreise 
um 8,4 0/o stiegen. 

Der für 2-Personen-Hausha!te von Ren t e n - und Für-
s o r g e e m p f ä n g e r n neu berechnete Index bewegte sich 
im ganzen ähnlich dem Index für die mittlere Verbraucher-
schicht; nur in einzelnen Bedarfs- und Warengruppen ergaben 
sich entsprechend der anderen Verbrauchsstruktur zum Teil 
gewisse Unterschiede. 

Der noch in alter Form berechnete I n d e x d er Ein z e 1-
h an d e I s p r e i s e stieg von Dezember 1960 bis Dezember 
1961 gleichfalls um rd. 3 0/o. Wie die Pteisbewegungen in der 

Dezember Veränderung in % 
Geschaftszweige 1960 1961 Dez.1961 D 1961 

1958 = 100 gegenüber 

Lebensmittelgeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Geschäfte für Lebensmittel aller Art 101 
Gemüsegeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Geschäfte für Milch u. Milcherzeugnisse 1 O 1 
Tabakwarengeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . 100 

Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 102 
Textilwarengeschafte . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Schuhwarengeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . 108 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf . . 103 
Eisenwarengeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 
Geschäfte für Porzellan- und Glaswaren 105 
Mobelgeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 

Sonstige Branchen des Einzelhandels . . . . . 103 
Papierwarengeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . 103 
Drogerien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 
Spielwarengeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 
Kohlenhandlungen (ohne Heizöl) . . . . . . 104 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 1 O 1 

104 
104 
102 
104 
100 
104 
103 
110 
106 
109 
109 
106 
107 
106 
105 
108 
107 
105 

Dez.1960 D 1960 

+ 3,8 
+ 3,2 
+20,7 
+ 2,8 

+ 2,3 
+ 2,5 
+ 1,5 
+ 3,4 
+ 3,0 
+ 4,5 + 3,6 + 3,3 
+ 3,3 
+ 3,2 + 4,1 
+ 3,2 
+ 3,2 

+ 0,7 
+ 1,0 
- 6,4 
+ 2,0 

+ 2,4 
+ 2,7 
+ 0,6 
+ 3,9 + 4,7 
+ 4,2 
+ 3,9 
+ 3,1 + 3,4 
+ 1,9 + 4,1 
+ 2,6 
+ 2,0 

Preisstellung im Durchschnitt der einzelnen Branchen des Ein-
zelhandels zum Ausdruck: kamen, zeigt die vorstehende Ta-
belle. Ke. 

Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 3. Vierteljahr 1961 
Die Verbrauchsausgaben der im 3. Vierteljahr 1961 durch 

die laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen beob-
achteten 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte lagen zwischen 
550 und 800 DM monatlich. Sie sind gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres recht erheblich, und zwar um 9,8 °/o 
(61,98 DM) auf durchschnittlich monatlich 697,46 DM gestie-
gen. Die Abgrenzung dieser Gruppe wird nach Möglichkeit 

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. Ausgabenart 3. Vj. 1960 1 3. Vj. 1961 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ......................... j 260 327 

DM 

Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes 1 1 
aus Hauptberuf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 661,18 724,42 

Sonstige Arbeitseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,43 25,53 
Andere Einnahmen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63,01 67,22 
Einnahmen insgesamt .. :-:-................. ·1 750,62 1 817,17 

abzüglich: 
Gesetzliche Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . 74,46 76,71 
Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,14 26,19 

Ausgabefahige Einnahmen ................ ·1-661~02--l-~714,2_7_ 
abzüglich: 
Ausgaben für die Lebenshaltung . . . . . . . . . . . 618,26 678, 74 
Sonstige Ausgaben ............... 0 ••••••• 17,22 18,72 

Ver~rauchsausgaben') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635,48 697,46 

Differenz zwischen den ausgabefähigen Ein-
nahmen und den Verbrauchsausgaben . . . . . . + 25,54 + 16,81 

der allgemeinen Lohn- und Gehaltsentwicklung angepaßt, die 
für die durchsdmittlichen Wochenverdienste der Industri.e-
arbeiter im gleichen Zeitraum eine Steigerung um 10 6/o 
auswies. 

Die nicht für den Verbrauch aufgewandten Teile des Netto-
einkommens waren im 3. Vierteljahr 1961 geringer als im· 
vorangegangenen Jahr. Der Rückgang betraf den Uberschuß ,· 
der Einzahlungen auf Konten u. ä. einschließlich der Rückzah-
lung von Schulden über die Abhebungen von Konten u. ä. 
einschließlich der Aufnahme von Schulden. Dagegen stiegen 
die ebenfalls hier enthaltenen Beitrage zu freiwilligen Ver• 
skherungen an. Besonders erhöhten sich die Zahlungen zu 
fr'eiwilligen Krankenversicherungen, weil ein Teil der Haus-
halte von der Verpflichtung, der gesetzlichen Krankenver-
sicherung anzugehören, befreit worden war, nachdem die 
Verdienste die entsprechende Grenze überschritten hatten. 

Die höheren Verbrauchsausgaben der Haushalte haben 
gegenüber dem Vo'rjahr zu einer weiteren Verbesserung der;,,, 
Lebenshaltung geführt. Die durchschnittlichen monatlichen 
Verbrauchsausgaben in konstanten Preisen nahmen vom 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben für Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

3. Vj. 1960 zum 3. Vj. 1961 um 6,70/o zu. Nachdem die Umstel-
lung de5 Preisindex für die Lebenshaltung auf Basis 1958 
abgeschlossen ist, wurde bei der Volumensberechnung der 
Wirtschaftsrechnungen von der bisherigen Preisbasis 1950 
abgegangen und an ihre Stelle die Preisbasis 1958 gesetzt. 
Gleichzeitig konnten die Berechnungen verbessert werden., 
indem nunmehr von bedeutend feiner gegliederten Waren 
und Warengruppen der Wirtschaftsrechnungen ausgegangen 
wurde. Abgesehen davon, daß dadurch die reale Entwicklung 
des Verbrauchs insgesamt richtiger nachgewiesen wird, ist es 
nunmehr auch möglich, die Betrachtung auf eine größere Zahl , . 
von Emzelpositionen bzw. -gruppen auszudehnen. o1, 
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Durchschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung 
je Haushalt nach Ausgabengruppen in konstanten Preisen 

des Jahres 1958 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 1 3. Vj. 1960 1 3. Vj. 1961 
DM!~ DM[% 

Nahrungsmittel ........................... , 246,97 40,3 2°54,87 39,0 
darunter: tierischen Ursprungs ............ 116,28 19,0 119,37 18,3 

pflanzlichen Ursprungs .......... 116,35 19,0 118,29 18,1 
Getränke und Tabakwaren .................. 41,67 6,8 46,12 7,0 
Heizung und Beleuchtung ·················· 31,41 5,1 33,39 5,1 
Wohnung') ······························· 60,53 9,9 59,90 9,2 
Hausrat ·································· 45,59 7,5 53,96 8,2 

Anschaffung von 
Mobeln u. a. Einrichtungsgegenständen ..... 20,03 3,3 28,01 4,3 
Öfen und Herden ....................... 2,34 0,4 4,08 0,6 
Elektrotechnischen Geraten 4,67 0,8 4,37 0,7 
Sonstigen Haus- und Garten~~.;;~;;.· : : : : : : : : 7,85 1,3 7,59 1,1 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken ...... 6,53 1,1 5,64 0,9 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche ........... 2,08 0,3 2,59 0,4 

Reparaturen ····························· 2,09 0,3 1,68 0,2 
Bekleidung ······························· 64,01 10,5 67,23 10,3 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhen) , ......... 30,97 5,1 31,73 4,9 
Schuhen und Zubehor .................... 10,17 1,7 11,69 1,8 
Unterbekleidung ......................... 12,02 2,0 13,92 2,1 
Sonstigem personlichen Bedarf ............. 4,59 0,7 4,36 0,7 

Reparaturen ····························· 6,26 1,0 5,53 0,8 
Reinigung und Körperpflege ................ 29,59 4,8 31,31 4,8 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung und 
Einrichtung ........................... 10,95 1,8 11,26 1,7 

Körper- und Gesundheitspflege ............ 18,64 3,0 20,05 3,1 
Bildung und Unterhaltung ................. · 1 60,82 9,9 66,69 10,2 
Verkehr .................................. 32,031 5,2 40,401 6,2 

Öffentliche Verkehrsmittel ................ 20,09 3,3 17,28 2,7 
Sonstige ................................ 11,94 1,9 23,12 3,5 

Lebenshaltung insgesamt .................. ·1612,621 1001653,871 100 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

Bei den Bedarfsgruppen sind die in folgender Tabelle auf-
gezeigten Verschiebungen eingetreten. Vor allem haben dem-
nach die Haushalte ihre zusätzlichen Mittel weiterhin haupt-
sächlich zum Kauf von Gütern des gehobeneren Bedarfs und 
zur Anschaffung langlebiger Gebrauchsgüter verwandt. Vom 
3. Vj. 1960 zum ~- Vj. 1961 erhöhten sie vor allem ihre Auf-
wendungen für die Bedarfsgruppe Ver k eh r, und hierunter 
besonders diejenigen für die Anschaffung und Unterhaltung 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt vom 3. Vierteljahr 1960 

zum 3. Vierteljahr 1961 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einleT mittleren 

Verbrauchergruppe 

in jeweiligen 1 in konstanten 
Bedarfsgruppe Preisen 

DM 1 % 
Nahrungsmittel ................ + 14,99 + 6,2 + 3,2 
Getränke und Tabakwaren + 4,52 + 11,0 + 10,7 
Wohnung ..................... + 3,13 + 4,7 - 1,0 
Heizung und Beleuchtung ······ + 2,41 + 7,5 + 6,3 
Hausrat ······················ + 9,65 + 21,4 + 18,4 
Bekleidung ··················· + 4,94 + 7,6 + 5,0 
Reinigung und Körperpflege + 2,61 + 8,6 + 5,8 
Bildung und Unterhaltung ...... + 8,65 + 13,5 + 9,7' 
Verkehr ................ , . , . , · + 9,58 + 29,0 + 26,1 
Sonstige Ausgaben ............. + 1,50 + 8,7 + 5,5 
Verbrauchsausgaben ........... , + 61,98 

1 

+ 9,8 
1 

+ 6,7 

eigener Fahrzeuge. Derartige Anschaffungen sind im Laufe 
der letzten Jahre immer häufiger vorgekommen; jedoch zei-
gen sich in den betreffenden Ergebnissen für kürzere Zeit-
räume wegen der hohen Anschaffungskosten von Fahrzeugen 
haufig Schwankungen. Dagegen sind die Aufwendungen ftir 
öffentliche Verkehrsmittel bedeutend stetiger, wenn auch hier 
besonders in den Monaten der Reisezeit bei teureren Reisen 
einzelner Haushalte die Kontinuität der Zahlen etwas beein-
trächtigt werden kann. Der geringfügige Rückgang der Aus-
gaben gegenüber dem 3. Vj. 1960 dürfte diese Ursache haben. 
Die Bedarfsgruppe H aus r a t, bei der jedoch Zufälligkeiten 
ebenfalls eine gewisse Rolle spielen können, lag im 3. Vj. 1961 
ziemlich an der Spitze der nominellen und realen Erhöhungen 
gegenüber dem vorangegangenen Jahr. 

Der Einkommenszuwachs gegenüber 1960 hat auch wieder 
zu einer Erhöhung des Verbrauchs an alkoholischen Geträn-
ken und Tabakwaren geftihrt. Unter der Bedarfsgruppe Bi 1-
d u n g und U n t e r h a 1 tun g, für die sich eine relativ 
starke Ausgabenzunahme ergab, sind vor allem die Aufwen-
dungen für „Ferien und Erholung" zu nennen. Kino- und 
Theaterbesuche gingen zurück, dagegen stiegen die Zah-
lungen von Gebühren für Radio- und Fernsehgeräte weiter 
an, weil sich mehr Haushalte einen Fernsehempfänger zu-
gelegt haben. Bei den Bedarfsgruppen R ein i g u n g und 
K ö r p e r p f l e g e, B e k l e i d u n g sowie H e i z u n g 
u n d B e l e u c h tun g lagen die realen Zunahmen vom 
3. Vj. 1960 zu dem entsprechenden Zeitraum 1961 etwa zwischen 
5 und 6°/o. Von den Aufwendungen für Reinigung und Kör-
perpflege nahmen hauptsächlich die für Körper- und Gesund-
heitspflege zu, währencl für Reinigung von Bekleidung, Woh-
nung und Einrichtung nur wenig mehr ausgegeben wurde als 
1960, Gegenüber dem 3. Vj. 1960 stiegen vor allem die Ausgaben 
für Schuhe und Unterbekleidung. Die Mehraufwendungen für 
Heizung und Beleuchtung betrafen hauptsächlich den Strom-
verbrauch, der zwangsläufig mit der zunehmenden Verwen-
dung elektrischer Geräte ansteigt. Bei der Bedarfsgruppe 
Wohnung sind die zusätzlichen Beträge im 3. Vj. 1961 zum 
Teil wohl auf die nach dem Gesetz über den Abbau der Woh-
nungszwangswirtschaft und über ein soziales Mietrecht zu-
lässigen Mieterhöhungen zurückzuführen. 

Am stetigsten waren auch 1961 die realen Verbesserungen 
des N a h r u n g s mit t e 1 verbrauchs, wofür aber besonders 
im 3. Vj. 1961 wegen verschiedener Preiserhöhungen relativ 
hohe Mehraufwendungen erforderlich waren. Bei Nahrungs-
mitteln hat sich der Trend zu besseren und feineren Sorten 
bzw. Qualitäten fortgesetzt. So stieg der Verbrauch an kon-
densierter Milch im Gegensatz zum Frischmilchverbrauch re-
lativ stark an. Bei Käse zeigte sich eine weitere Bevor-
zugung teurerer Sorten. Geflügel und Schinken wurden eben-
falls wieder mehr nachgefragt. Der Verbrauch an Kartoffeln 
sowie Brot aller Art ging zurück, dagegen wurde Backwerk 
mehr geka,uft. Durch die geringe Ernte an verschiedenen 
Kohlsorten 1961 ergaben sich entsprechende Verbrauchs-
einschränkungen besonders im 3. Vierteljahr gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres; das gleiche gilt für Äpfel. Der 
Mehrverbrauch an Steinobst (hauptsächlich Pflaumen) und 
Beerenobst konnte den Verbrauchsrückgang an Kernobst 
nicht ausgleichen. (Vgl. auch Tabellen, S. 52''ff.). En. 
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monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 
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monatlich 

einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

viertelj,ährlich 

monatlich 

einmalig 

= Monatsdurchschnitt a = Ar kWh = Kilowattstunde 
= Vierteljahresdurchschnitt ha = Hektar Vj. = Vierteljahr 
= Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj = Sommerhalbjahr 
= Durchschnitt nicht kumulier- Pkm = Perscnenkilometer Whj = Winterhalbjahr 

barer, nicht addierfähiger tkm = Tonnenkilometer Std = Stunde 
Massen ccm = Kubikzentimeter O/o = Prozent 

= Jahresdurchschnitt cbm = Kubikmeter %0 = Promille 
= Pfennig fm = Festmeter BG = Bundesgebiet 
= Reichsmark rm =- Raummeter SchH = Schleswig-Holstein 
= Deutsche Mark 1 = Liter Hmb = Hamburg 
= Dollar hl = Hektoliter Ndsa = Niedersachsen 
= Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm = Bremen 
= Cents dz = Doppelzentner NrhW = Nordrhein-Westfalen 
= Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess = Hessen 
= Pence t-eff = Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
= Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü = Baden-Württemberg 
= Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay = Bayern 
= Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar = Saarland 
= Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) = Berlin (West) 
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Jahr2) 
Vierteljahr 

Monat --Land 

1954 

1 

1957 
1958 
1959 
1960 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 Juli 

Aug, 
Sept, 

1961 1,Vj, 
2,Vj, 
3.Vj, 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf * 
Hessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-Wilrttbg, 
Bayern 
Saarland 

1961 Sept. 
1 1961 3, Vj, 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Wohnbevölkerung,) (Ende des Berichtszeitraumes) Veränderung 
Mehr (+) bzw. zu- (+) bzw.Ab BeYölkerungszu-

1~l3) insgesamt männlich weiblich weniger (-) wanderungs- (-) bzw. -abnahm.e 
als g:!~~~~ben überechuS Aui' 1 000 

enwohner 
1 000 d 1 Jahr 

BundeSßebiet (ohne Saarland und Berlinl 
48 954 

1 

22 892 

1 

26 062 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

1 

+ 485 

1 

+ 10,0 
50 817 23 860 26 957 + 285 + 415 + 706 + 14,1 
51 453 24 185 27 268 + 313 + 322 + 636 + 12,5 
52 009 24 478 27 531 + 350 + 203 + 556 + 10,0 
52 696 24 885 27 810 + 331 + 353 + 687 + 13,2 

Bundesi1ebiet ohne Berlin -
49 935 23 359 26 575 + 273 + 219 + 493 + 10,0 
51 820 24 338 27 483 + 293 + 418 + 717 + 14,0 
52 475 24 672 27 802 + 322 + '30 + 654 + 12,6 
53 049 24 976 28 073 + 360 + 211 + 575 + 10,9 
53 756 25 394 28 362 + 340 + 364 + 707 + 13,3 
54 290 25 72~ 28 567 + 36, 3 ... 40,5 .+ 76, 7 + 16, 7 
54 379 25 771 28 608 + 35,4 + 53,2 +, 88,5 ·+ 19,2 
54 457 25 814 28 643 + 36,7 + 41,3 + 78, 1 + 17,5 
53 963 25 523 28 440 + 99,0 + 108, 1 + 207, 1 + 15,6 
54 214 25 679 28 535 + 106, 1 + 144, 1 + 250,3 + 18,6 
54 457 25 814 28 643 + 108,3 + 135,0 + 243,3 + 17,8 

nach Ländern (~.Vierteljahr 1261 l 
2 332 1 102 1 231 + 3,7 + 4,3 + 8,0 + 13,7 
1 847 856 990 + 1,1 + 3,5 + 4,6 + 9,8 
6 626 3 135 3 491 + 13,5 + 7,8 + 21,4 + 12,8 

713 337 376 + 1,2 .. 1,8 + 3,0 + 16,5 
16 051 7 664 8 387 + 32, 1 + 43,2 + 75, 3 + 18,7 

4 860 2 302 2 558 + 7,9 + 20,4 + 28,3 + 23,3 
3 447 1 627 1 820 + 7,4 + 6,1 + 13,5 + 15,6 
7 882 3 772 4 110 + 19,2 + 22,2 + 41,4 + 21,0 
9 619 4 499 5 120 + 19,3 + 22,5 + 41,8 + 17,3 
1 080 520 560 + 2,9 + 3,2 + 6, 1 + 22,5 

!!e!:l!n _ (!!•!!t l 
2 210 

1 

937 
1 

1 273 
1 

- 0,7 
1 

- 5,5 
1 

- 6,2 
1 

- 34,3 
2 210 937 1 273 - 2,3 + 8,6 + 6,3 + 11,3 

Index des 
Bevölkerungs-

standes 

25.9.56 = 109 

1 

98,0 
101,7 
103,0 
104,1 
105,5 

16~:~ 
103,0 
104,1 
105,5 
106,5 
106,7 
106,9 
105,9 
106,4 
106,9 

103,6 
105,4 
102,2 
111,6 
108,4 
107,3 
105,8 
110,5 
105,5 
108,9 

1 
99,4 
99,4 

C 

,. 
•' ''1 
>:' 
,L 
~ 
.,. 

:i 
•. 

-' 

, •', '1 

. 

J t 
1) Auf der Grundlage der Ergebnisse der Wohnungsstatistik 1956 fortgeschriebene Wohnbevölkerung. Die Bevölkerungsbestandszahlen ab Juni 1961 sind 
nur als vorlaufige Angaben zu ve:Mienden und gelten nach Vorliegen der Ergebnisse der Volkszählung vom 6.6.1961 als überholt.- 2)Ab 1961 vorläufige 
Ergebnisse,- 3) Einschl, Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl.,-, 
Berichtigung von Gemeindeergebnissen. · 

Nattlrlldle Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen Verhal tniezahlen : 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner w,d 1 Jahr Aut 1 000 Lebenueborene 
w,d zwar llehr (+) . !lehr (+) Gestorbene Von 1 000 ' 

Jahr Ehe- bzw. we- bzw. we- On- im in den Lebend- li ; 
llonat schliee ins- dar. 'l'otge- ins- im in den iniger(-) Ehe- Lebend- Geator- niger(-) ehelich ersten ersten !ot-=- b,orene ersten Geborene schlie• 28 Le- gebaren& sungen gesamt ehelich gesamt ersten 28 Le- als Ge- aungen geborem bene2 ) Geborene Lebend- Lebens- 'bens- waren !o1; Lebens- als Ge- geboreae ~ahr 

jahr bena- storbene atorbene :5) tagen geborene 
tagen 4) 

Bundesnbiet ohne llerlin 

1954 IID} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 : ~: m 8,8 16, 1 10,6 + 5,5 82,2 43,3 29,1 20,1. 
1957 11D 38 556 72 864 4 117 1 298 48 426 2 653 1 775 9,0 17,0 11,3 + 5,7 70,2 36,6 24,4 17,5 
1958 11D 5) 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9,1 17,0 10,8 + 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1959 11D 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 + 29 999 9,2 17,6 10,8 + 6,8 64,8 '.54,4 23,4 15,5 
1960 J!D 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 + 28 356 9,3 17,7 11,3 + · 6,4 61,3 3'.5,9 23,9 15,'.5 
1960 Juli 52 981 80 500 4 779 1 251 44 258 2 613 1 956 + 36 242 11,7 17,7 9,8 + 8,0 59,4 31,9. 24,3 15,'.5 

Aug, 68 843 79 565 4 631 1 199 43 972 2 491 1 790 + 35 593 15,2 17,5 9,7 + 7,8 58,2 30,7 22,5 14,8 
Sept. 35 923 79 787 4 599 1 160 42 419 2 402 1 825 + 37 368 8,2 18,1 9,6 + 8,5 57,6 31,8' 22,9 14,'.5 , 

Okt, 40 223 72 948 4 236 1 119 49 090 2 530 1 837 + 23 858 8,8 16,0 10,0 + 5,2 58,1 32,7 25,2 ,~~:l Nov. 36 488 71 022 4 376 1 110 48 422 2 476 1 818 + 22 600 8,3 16,1 11,0 + 5, 1 61,6 34,2 25,6 1 Dez. 37 979 75 616 4 612 1 262 52 807 2 661 1 914 + 22 809 8,3 16,6 11,6 + 5,0 61,0 34,4 25,3 16,4 
1961 Jan. 26 074 83 469 4 917 1 261 55 077 2 777 1 953 + 28 392 5,7 18,3 12,1 + 6,2 58,9 33,6 23,4 14,9 

Febr. 29 430 79 717 4 769 1 176 47 920 2 6:>6 1 798 + 31 797 7,1 19,3 11,6 + 7,7 59,8 35,5 22,6 14,5 
Mlirz 36 579 89 055 5 216 1 285 50 219 2 850 2 007 + 38 836 8,0 19,4 11,0 + 8,5 58,6 32,7 22,5 14,2 , 
April 43 629 85 154 4 937 1 227 49 394 2 851 1 956 + 35 760 9,8 19,2 11,1 + 8,1 58,0 34,4 23,0 14,2 
Mai 54 940 87 522 5 098 1 327 49 481 2 693 1 944 + 38 041 12,0 19,1 10,8 + 8,3 58,2 30,9 22,2 14,9 
Juni 43 693 80 565 4 631 1 136 48 514 2 730 1 926 + 32 048 9,8 18,1 10,9 + 7,2 57,5 34,0 23,9 13,9 
Juli 51 279 82 154 4 703 1 218 45 896 2 536 1 897 + }6 258 11,1 17,8 10,0 + 7,9 57,2 30,4 23, 1 14,6 ' Aug, 72 482 81 535 4 452 1 103 46 175 2 460 1 856 + 35 360 15,7 17,7 10,0 + 7,7 54,6 29,6 22,8 13,3 
Sept. 37 230 80 372 4 534 1 126 43 721 2 369 1 753 + 36 651 8,3 18,0 9,8 + 8,2 56,4 29,8 21,8 13,8 
Okt, 38 078 81 715 ... 1 178 47 786 ... . .. + 33 929 8,2 17,7 10,3 + 7,3 ... . .. ... 14,2 
Nov. 35 299 78 034 ... , 136 51 116 ... ... + 26 918 7,9 17,4 11,4 + 6,0 .. . ... ... 14,3 

J!e!:l!n_ (!e!!.t l 
1961 Okt, 

1 
1 662 1 1 880 1 254 

1 
25 

1 
3 0401 63 1 48 

1: 
1 1601 8,9 

1 
10,0 

1 
16,2 

1: 
6,2 1 135, 1 

1 
... 

1 
25,5 

1 
13,1 

Nov. 1 482 1 879 290 25 3 011 56 42 1 132 8,2 10,3 16,6 6,2 154,3 . .. 22,4 13,1 

·t 1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1961 nach dem Registrierort.Ionatszab1en 19~1 vo;;-
Ergebnisse,- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3 Unter Berücksichtigung der "" 

4l Bezogen auf die Lsbendgeboren~11;{ burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Jahr 1960 und Monatszahlen nach vorläufigen Berechnungen.-
des Berichtszeitraums,- 5) Bei Verhältniszahlen nicht JID, sondern Jahreszahlen. 
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Vollendetes 
Alter 

in Jahren 

X 

0 

1 

5 

10 

15 

20 

25· 

30 

35 
40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 
80 

85 

90 

Zusammen 

0 

1 

5 
10 

15 
20 

25 

30 

35 
40 

45 
50 

55 
60 

65 

70 

75 
80 

85 

90 

Zusammen 

Überlebende 
im Alter 

X 

lx 

1 00 000 

96 208 

95 637 

95 327 

95 096 

94 505 
- 93 632 

92 814 

91 967 

90 851 

89 336 

86 949 
82 961 

76 497 

67 047 

54 789 

40 076 

24 261 

10 677 

2 919 

-

100 OOQ 

96 995 

96 533 

96 335 

96 186 

95 942 

95 636 

95 216 

94 673 

93 872 

92 797 
91 138 

88 752 

85 154 

79 440 

70 232 

56 171 

37 279 
18 328 

5 673 

-

Zum Aufsatz: ,.Sterbetafel 1959/60" in diesem Heft 
Abgekürzte Sterbetafel 1959/60 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 

Gestorbene Sterbe- Überlebens- Von den überlebenden im Alter 
x bis zum x insgesamt im Alter x wahrscheinlichkeit 

bis zum Alter vom Alter x bis zum Alte~ Alter x + n noch zu 
durchlebte durchlebende X+ n X j n Jahre Jahre 

ndx nqx 1-n_qx nLx e~ lx 

Männlich 

0,03 792 0,96 208 96 767a) 6 669 076 
3 792 o,oo 594 0,99 406 383 431 6 572 309 

571 
o,oo 324 0,99 676 477 356 6 188 878 

310 
o,oo 242 0,99 758 476 080 5 711 522 

231 
o,oo 621 0,99 379 474 266 5 235 442 

591 
o,oo 924 0,99 076 470 280 4 761 176 

873 
o,oo 874 0,99 126 466 126 4 290 896 

818 
o,oo 913 0,99 087 462 005 3 824 770 

847 
0,01 213 0,98 787 457 181 3 362 765 

1 116 
0,01 668 0,98 332 450 721 2 905 584 

1 515 
0,02 672 0,97 328 441 147 2 454 863 

2 387 
0,04 587 0,95 413 425 487 2 013 716 

3 988 
0,07 792 0,92 208 399 852 1 588 229 

6 464 
o, 12 353 0,87 647 359 938 1 188 377 

9 450 
0,18 283 0,81 717 305 601 828 439 

12 258 
0,26 854 0,73 146 238 118 522 838 

14 713 
0,39 463 0,60 537 160 694 284 720 

15 815 
0,55 991 0,44 009 85 587 124 026 

13 584 
0,12 661 0,27 339 31 287 38 439 

7 758 ooob) 152b) 152b) 1,00 ... 7 7 
2 919 

100 000 - - 6 679 076 -
Weiblich 

0,03 005 0,96 995 97 441 8 ) 7 194 305 
3 005 .. 

o,oo 476 0,99 524 386 830 7 096 864 
462 

o,oo 205 0,99 795 482 114 6 710 034 
198 

o,oo 155 0,99 845 481 330 6 227 920 
149 

o,oo 254 0,99 746 480 356 5 746 590 
244 

o,oo 319 0,99 681 478 970 5 266 ~34 
306 

o,oo 439 0,99 561 477 208 4 787 264 
420 

o,oo 570 0,99 430 474 780 4 310 056 
543 

o,oo 846 0,99 154 471 489 3 835 276 
801 

0,01 145 0,98 855 466 822 3 363 787 
1 075 

0,01 788 0,98 212 460 064 2 896 965 
1 659 

0,02 618 0,97 382 450 124 2 436 901 
2 386 

0,04 054 0,95 946 435 389 1 986 777 
3 598 

0,06 710 0,93 290 412 563 1 551 388 
5 714 

0,11 591 0,88 409 375 862 _, 1 138 825 
9 208 

14 061 
0,20 021 0,79 979 318 234 762 963 
0,33 633 0,66 

18 892 
367 234 793 444 7:29 

0,50 836 0,49 164 137 546 209 936 
18 951 

0,69 047 0,30 953 56 335 72 390 
12 655 

1,00 ooob) 055b) ... 16 16 055 
5 673 

100 000 - - 7 199 305 -
~; ,a) Nach der Zahl der durchlebten Monate berechnet.- b) Bis zum Alter 100. 

-4''-

Durchschnitt-
liehe Lebens-

erwartung 
im Alter x 
in Jahren 

e~ 

66,69 

68,31 

64,71 

59,92 

55,05 

50,38 

45,83 
41,21 

36,56 

31,98 

27,48 

23, 16 

19,14 

15,53 

12,36 

9,54 
7,10 

5,11 

3,60 

2,45 

-

71,94 

73, 17 

69,51 

64,65 

59,74 

54,89 

50,06 

45,27 

40,51 

35,83 

31,22 
26,74 

1 

. 22,39 
18,22 

14,34 

10,86 

7,92 

.5,63 

3,95 
2,83 

' 

-



Wahlen 
Zum Aufsatz: .,Ergebnis der Briefwahl bei der Bundestagswahl 1961" in diesem Heft 

Wahlberechtigte und Wähler in den Ländern bei den Bundestagswahlen 1953 bis 1961 

Wahlberechtigte 
Wähler 

Wahlberechtigte insgesamt 

darunter mit Wahlschei.n2 ) 

Wahler insgesamt 

darunter mit Wahlschein 

davon mit 
e1.nfachem Wahlschein 

Briefwahlschein . 
Wahlbete111gung3 ) 

aller wahler 

der Wahlscheinwahler 

Jahr !f~= Schleswi~ 
heit Holstein 

1 1961 1 
1957 1 
1953 1 
1961 1 

1957 1 

1953 1 

1961 1 
1957 1 
1953 1 
1961 1 

1957 1 

1953 1 

1961 1 

1957 1 

1961 1 

1957 1 

1961 
1957 
1961 
1957 

000 
000 
000 
000 
<f., 
000 
'II, 
000 
'II, 
000 
000 
000 
000 
% 
000 
.,i; 
000 
% 
000 
% 4) 
000 
% 4) 
000 
% ,,) 
000 
% 4) 

r, 

~ 

1 626, 1 
1 549,0 
1 576,8 

94,8 
5,8 

81, 7 
5,3 

53,2 
3,4 

1 431, 7 
1 367,2 
1 391,8 

88,5 
6,2 

73,9 
5 ,4 

49,9 
3,6 

5,2 
5,9 
8,3 

11,2 
83,2 
94, 1 
65, 7 
88,8 

88,0 
88,3 
93,3 
90, 5 

Hamburg 

1 386,4 
1 328, 7 
1 259,4 

95,8 
6,9 

77,9 
5,9 

45,4 
3,6 

1 227,8 
1 185,2 
1 085,3 

91,4 
7,4 

74, 5 
6,3 

28,0 
2, 6 

0,6 
o, 7 
0,7 
1,0 

90,8 
99,3 
73,8 
99,0 

88,6 
89,2 
95,4 
95, 6 

Nieder-
sachsen 

4 613, 1 
4 438,9 
4 410,4 

240,8 
5,2 

234, 3 
5,3 

153,2 
3,5 

4 083,5 
3 950,2 
3 894,7 

224,6 
5,5 

214,6 
5,4 

131, 7 
3,4 

24, 1 
10,7 
26,4 
13,2 

200,5 
69,3 

166,2 
66,8 

66,5 
69,0 
93,3 
91, 6 

Nord-
Bremen rhe1.n-

Westfalen 

507,8 
467,3 
425,2 

25,6 
5,0 

22,6 
4,6 

15,4 
3,6 

447,9 
414,5 
367,9 

24, 7 
5,5 

21,9 
5,3 

11,2 
3,0 

1,1 
4,5 
0,6 
2,7 

23,6 
95, 6 
21, 3 
97,3 

66,2 
88, 7 
96,4 
96,8 

;~ ~~~!~ 
9 669, 6 

701,8 
6,3 

610,3 
5,9 

310,3 
3,2 

9 799,4 
9 158, 9 
8 251,0 

660, 1 
6, 7 

555,9 
6, 1 

239,8 
2, 9 

42,8 
6,5 

73, 3 
13,2 

617,3 
93,5 

482,5 
86,8 

88,4 
88,0 
94, 1 
91, 1 

Hessen 

3 395, 3 
3 214,9 
3 082,0 

199,3 
5,9 

1·75, 1 
5,4 

100,7 
3,3 

3 028,2 
2 863, 1 
2 672, 1 

187,2 
6,2 

165,4 
5,8 

100,5 
3,8 

15,4 
8,2 

17,2 
10,4 

171,9 
91,8 

148,2 
89,6 

89,2 
89, 1 
93,9 
94,5 

Rhein-
land-
Pfalz 

2 348, 1 
2 237,0 
2 130, 6 

136,4 
5,8 

113, 5 
5, 1 

60,0 
2,8 

2 069, 9 
1 976,2 
1 6142,7 

126,8 
6, 1 

105,6 
5,3 

72, 7 
3, 9 

8,6 
6,8 

14,4 
13,6 

118,2 
93,2 
91,2 
86,4 

88,2 
88,3 
93,0 
93,0 

Baden-
Württem-

berg 

5 211,9 
4 857,8 
4 531,1 

286,8 
5,5 

249,9 
5, 1 

148, 1 
3,3 

4 419,7 
4 097,6 
3 710,3 

266,8 
6,0 

226,8 
5,5 

153,8 
4, 1 

32,9 
12,3 
35,2 
15,5 

234,0 
87,7 

191,6 
84,5 

84,8 
84,4 
93, 1 
90,8 

Bayern 

6 551, 7 
6 240, 5 
6 117,4 

381,0 
5,8 

327,0 
5,2 

214,4 
3,5 

5 714,5 
5 470,3 
5 263,8 

357,5 
6,3 

298,8 
5,5 

231,8 
4,4 

34,5 
9, 7 

41,9 
14,0 

323,0 
90,4 

257,0 
86,0 

87,2 
87,7 
93,8 
91,4 

Bundes-
Saarland gebiet 

o~ Berlin 

714,5 
660,0 

34,0 
4,8 

24,7 
• 3, 7 

626,8 
589,6 

31,8 
5, 1 

24,0 
4, 1 

2,7 
8,5 
4,5 

18,5 
29, 1 
91, 7 
19,6 
81,5 

87, 7 
89,3 
93,5 . 
97,2 

37 440, 7 
35 400,9 
33 202,:, 

2 196,:, 
5,9 

1 916,9 
5, 4 

1 100,8 
3, 3. 

32 849,6 
31 072,9 
28 479,6 

2 059,3 
6,3 

1 761,5 
5,7 

1 019,5 
3,6 

16'7,8 
8, T 

224,4 
12,7 

1 891,6 

1 ,s;:\'· 
87,·3 

87,7 
87,8 
93,8 
91,9 

1) Im wahlerverzeichnis eingetragene Personen, deren Wahlrecht nicht r~hte.- 2) Im Wahlerverzeichnis eingetragene Personen ~lt Sperrvermerk "W".-, 
3) Die Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten nach Landern laßt sich 1953 nur mit einer konstruierten Zahl fUr die Wahlberechtigten,die Wahlbetei-
ligung der Wahlscheininhaber uberhaupt nicht berechnen, da mit Wahlschein im ganzen Wahlgebiet gewahlt werden konnte!- 4)~ aller Wahlscheinwahler. 0 

Stimmabgabe bei der Bundestagswahl 1961 unter besonderer Berücksichtigung der Briefwähler 
nach Ländern ~ ;, ~------------~-----------------~------------------------------------.,; 

Land 
a; ohne Briefwahler 
b = Briefwahl.er 
c = insgesamt 

Schleswig-Holstein a 
b 

Hamburg a 
b 

Niedersachsen a 
b 

Bremen a 
b 

Nordrhein-Westfalen a 
b 

Hessen a 
b 

Rheinland-Pfalz a 
b 

Baden-Wurttemberg a 
b 

Bayern a 
b 

Saarland a 
b 

Bundesgebiet ohne Berlin a 
b 
C 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pf.alz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saa.rland 

a 
b 

'a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

" b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

Bundesgebiet ohne Berlin a 
b 
C 

Abgegebene Stimmen Von den abgegebenen gultigen Stimmen entfallen auf 
Wahlbewerber bzw~Landeslisten der 

i-:1:..:n:..:s:.sgc;e_s..::am=t--'--==g'-'ü=l:..:t..::i:;cgc__-1--...,ge.ü..::l::..t:..:i:.sg'-...L-....::.CD=-U'-'/'--c'--s'--u~--I-----S'-'P'-D'-~--1----...:F:..:D:..:P:_..,~--1-----G:..:D:..:Pc...,--+---S=-o:..:nccs:...t:..:i+g,e_..,._: 
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl · jg.. 

1 348 483 
83 221 

1 136 977 
90 810 

3 8B2 964 
200 526 
424 331 

23 605 
9 182 150 

617 279 
2 856 385 

171 856 
1 951 739 

118 188 
4 185 748 

234 000 
5 391 548 

322 997 
597 695 

29 122 
30 958 020 

1 891 604 
32 849.624 

1 348 483 
83 221 

1 136 977 
90 810 

3 882 964 
200 526 
424 331 

23 605 
9 182 150 

617 .279 
2 856 385 

171 856 
1 951 739 

118 188 
4 185 748 

234 000 
5 391 548 

322 997 
597 695 

29 122 
30 958 020 

1 891 604 
32 849 624 

31 729 
626 

1:/ 471 
672 

80 406 
1 244 
8 131 

181 
227 446 

6 007 
83 090 

1 269 
68 655 

990 
144 016 

1 834 
133 999 

2 236 
34 684 

472 
829 627 

15 531 
845 158 

2,4 
0,8 
1,5 
0,7 
2, 1 
0,6 
1,9 
0,8 
2,5 
1,0 
2,9 
0,7 
3,5 
0,8 
3,4 
0,8 
2,5 
0,7 
5,8 
1,6 
2, 7 
0,8 
2,6 

66 697 4,9 
1 641 2,0 

32 759 2,9 
1 291 1,4 

137,992 3,6 
2 543 1,3 

19 225 4,5 
470 2,0 

274 670 3,0 
6 513 1,1 

146 560 5,1 
2 992 1, 7 

98 233 5,0 
1 761 1,5 

227 457 5,4 
3 128 1,3 

223 834 4,2 
3 749 1,2 

46 562 7,8 
646 2,2 

1 273 989 4,1 
24 734 1,3 

1 298 723 4,0 

1 316 754 
82 595 

1 119 506 
90 138 

3 802 55B 
199 282 
416 200 

23 424 
8 954 704 

611 272 
2 773 295 

170 587 
1 883 084 

117 198 
4 041 732 

232 166 
5 257 549 

320 761 
563 011 

28 650 
30 128 393 

1 876 073 
32 004 466 

1 281 786 
81 580 

1 104 216 
89 519 

3 744 972 
197 983 
405 10b 

23 135 
8 907 480 

610 766 
2 709 825 

168 864 
1 853 506 

116 427 
3 958 291 

230 872 
5 167 714 

319 248 
551 133 

28 476 
29 684 031 

1 866 870 
31 550 901 

Erststimmen 

568 790 43,2 
40 258 48, 7 

356 233 31,8 
36 184 40,11 

1 514 352 39,8 
92 127 46,2 

112 702 27, 1 
8 645 36,9 

4 253 0% 47,5 
349 353 57,2 
980 263 35,3 

75 014 44,0 
921 618 48,9 

66 844 57,0 
1 837 258 45,5 

118 362 51,0 
2 917 999 55,5 

186 743 58,2 
275 278 48, 9 

16 658 58, 1 
13 737 549 45,6 

990 186 52,8 
14 727 737 46,0 

Zweitstimmen 

530 813 41,4 
38 403 4 7, 1 

345 302 31,3 
35 311 39,4 

1 447 470 38,7 
89 486 45,2 

107 127 26,4 
8 366 36,2 

4 185 784 47,0 
344 769 56,4 
930 602 34, 3 

72 677 43,0 
898 592 48,5 

65 678 56,4 
1 781 503 45,0 

117 763 51,0 
2 831 931 54,8 

182 540 57,2 
267 825 48,6 

16 430 57,7 
13 326 949 44,9 

971 423 52,0 
14 298 372 45,3 

487 457 
22 703 

538 628 
31 754 

1 496 384 
59 871 

212 216 
7 914 

3 434 690 
158 906 

1 213 911 
57 764 

645 330 
30 363 

1 327 088 
58 354 

1 613 126 
76 973 

191 915 
6 710 

11 160 745 
511 312 

11 672 057 

37,0 
27,5 
48,1 
35,2 
39,4 
30,0 
51,0 
33,8 
3B,4 
26,0 
43,8 
33,9 
34,3 
25,9 
32,8 
25, 1 
30,7 
24,0 
34, 1 
23,4 
37,0 
27,3 
36,5 

473 507 36,9 
22 221 27,2 

528 656 47,9 
31 382 35,1 

1 467 763 39,2 
59 061 29,8 

205 031 50, 6 
7 703 33,3 

3 391 159 38, 1 
158 200 25,9 

1 176 513 43,4 
56 799 33,6 

6?9 964 34,0 
29 866 25,7 

1 285 671 32,5 
57 214 24 ,8 

1 576 543 30,5 
76 099 23,8 

187 326 34,0 
6 677 23,4 

10 922 133 36,8 
505 222 27, 1 

11 427 355 36,2 

161 326 
13 522 

164 325 
18 594 

443 970 
32 916 
58 916 

5 069 
975 409 

87 893 
395 900 

29 310 
239 197 

16 764 
652 953 

44 326 
412 147 

38 359 
70 695 

4 478 
3 575 038 

291 231 
3 866 269 

174 126 
14 493 

168 205 
19 050 

484 145 
34 994 
59 735 

5 220 
1 026 456 

92 004 
408 425 

30 301 
242 253 

17 325 
653 371 

43 940 
438 689 

41 141 
70 351 

4 542 
3 725 756 

303 010 
4 028 766 

12,3 
16,4 
14,7 
20,6 
11,7 
16,5 
14,2 
21,6 
10,9 
14,4 
14,3 
17,2 
12, 7 
14,3 
16,2 
19, 1 
7,8 

12,0 
12,6 
15,6 
11,9 
15,5 
12, 1 

13,6 
17,8 
15,2 
21,3 
12,9 
17,7 
14,7 
22,6 
11, 5 
15, 1 
15, 1 
17,9 
13, 1 
14,9 
16,5 
19,0 
8,5 

12,9 
12,8 
16,0 
12,6 
16,2 
12,8 

47 299 
3 057 

10 106 
975 

243 103 
10 269 
15 887 

1 146 
73 054 

5 051 
108 976 

5 124 
6 776 

547 
106 679 

5 025 
202 904 

11 768 
1 458 

86 
816 242 

43 048 
859 290 

49 495 
3 325 

10 801 
1 047 

232 139 
10 080 
16 333 

1 165 
77 806 

5 325 
113 607 

5 358 
9 001 

765 
111 345 

5 266 
203 850 

12 310 
1 637 

101 
826 014 

44 742 
870 756 

3,6 
3,7 
0,9 
1,1 
6,4 
5,2 
3,8 
4,9 
0,8 
0,8 
3,9 
3,0 
0,4 
0,5 
2,6 
2,2 
3,9 
3,7 
0,3 
0,3 
2,7 
2,3 
2,7 

3,9 
4, 1 
1,0 
1 ,2 
6,2 
5, 1 
4,0 
5,0 
0,9 
0,9 
4,2 
3,2 
0,5 
0,7 
2,8 
2,3 
3,9 
3,9 
0,3 
0,4 
2,8 
2,4 
2,8 

~ ,{ -,~ 

51 882 · 3,'9 ... J 
3 055 ,3, 7~ ,.., 

50 214 4,5· .,-
2 631 . 2~9 · •. 

104 749 2,8 .• , 
4 099 2,1' '. 

16 479 4'1<), 
650 2,8. 

21~ ~l§ ~:! < 
74 245 a,7 '·. 

3 >75 2,0, 
70 163 3,7, 

2 680 2,:,, 
117 754 2,9 .1 

6 099 2 6 ' 
111 373. 2:·.f. ''· 

6 918 2·,2 , • 
23 465 4,2 

838 m ~:i·, 
40 294 2, l 

879 113 2,7 j 
' ~. 

53 845 4,i · "-· 
3 138 3 8. 

51 254 4:6, :· 
2 729 3;0· , 

111 m t~ 1 
16 :~~ t;· ';:. 

226 275 2 ;,·, 1': 
10 468 1,1-
80 678 3,(}I ' 

3 729 2,2 ;\• 
73 696 4,0_,_.; 

2 793 f,~· · 
126 401 3,2 ' 

6 689 2,9 ~ 
116 701 2 :,:; ,·· 7 158. 2:e-: ~-

23 994 4,4 ' 
726 2,5 . 8:~ m ~;g ~ 

925 652 2,9·, _. 
;,;;, '--------------------------------------------'-------------------------.-f'., 

•r -6::~~ 
,.., ~·~ 

··t 
·''·t 
J .~ ~""~ 
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' 

Zeit --
Land 

1954 D} 

1 

1957 D 2) 
1958 D 
1959 D 

1959 »} 2) 
t960 D 
1959 Sept. 

Dez. 
1960 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1961 nrz 
Juni 
Sept. 

Sohlesw.-Holst, 
ll&mburg 
lUedersaohsen 
Bremen 
Hordrh. -westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Sept, 1 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, BeschäfOgte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
Abhängige Erwerbspersonen 

Beschättigte Arbeitslose 

insgesamt mllmllioh insgeaamt 11ännlioh insgesamt mlimlliOh darunter Vertriebene 1) 
insgesamt ml!llnlioh 

1 000 

B"undessebiet (ohne Saarland und Berlin) 

17 507,0a) 

1 

11 879,0 

1 

" ,,.,,., l 11 072,0 

1 

1 220,6 

1 

806,5 

1 

321,0 

1 

221,5 
19 273,6 12 741,9 18 611,5 12 326,2 662,3 415,8 150,9 96,8 
19 522,7 12 842,8 18 839,6 12 383,5 683, 1 459,4 150,3 103,6 
19 875,2 13 094,6 19 399,5 12 773,3 475,7 321,3 

B"undeageb et o!!!!• Berlin 
20 228, 1 13 362,8 19 748,2 13 038,6 479,9 324,2 
20 428,6 13 465,2 20 235,0 13 343,0 237,4 160,5 

20 322,6 13 406,7 20 135,4 13 304,6 187,2 102, 1 31,7 17,7 
20 295, 3 13 366,5 19 852,0 1' 054,4 443,3 312,1 81,2 53,4 

20 288,0 13 ,s2,2 20 031,5 13 220,5 256,6 161,7 45,0 27,2 
20 405,0 13 440,2 20 270,6 13 364,9 134,4 75,3 

9,6 20 488,5 13 511 ,9 20 376,8 13 447,4 111 ,6 64,6 16,5 
20 532,7 13 526,5 20 261, 1 13 339,3 27!,6 187,2 

20 580,8 13 575,2 20 417,6 13 475,3 163,2 99,9 
20 

m::b) 
13 748,7 20 760,4 13 690,3 99,2b) 58,4 

8,6 21 13 852,2 20 932,8 13 794,3 94,9 57,9 14,0 
' nach Ländern (Se!!tember 1261) 

820,2 544,3 813, 1 540,4 7,0 3,9 1,9 1,1 
847,3 509,4 843, 1 506,7 4,2 2,7 0,3 0,2 

2 415,3 1 624,0 2 400,4 1 615,0 14,9 9,0 3,6 2,4 
303,8 194,4 298,3 190,7 5,5 3,7 . 0,5 0,3 

6 775,8 4 556,3 6 747,5 4 538,3 28,3 18,0 2,4 1,5 
1 815,2 1 213,5 1 809,7 1 209,8 5,6 3,8 0,8 0,6 
1 170,9 818,9 1 167,0 816,3 

1 

4,0 2,6 0,3 0,2 
3 082,2 1 949,5 3 078,2 1 946,8 3,9 2,1 0,5 0',3 
3 434, 1 2 171, 1 3 414,4 , 2 160,6 19,7 10,4 3,6 2,0 

362,6 270,9 361, 1 269,8 1,7 1,1 0,1 o,o 
;!!e!:l!n_ ('.!e!!tl 

904,1 1 506,4 1 691,0 1 499,4 1 13,0 1 7,0 1 0,7 1 0,4 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz außer-
halb des Deutsohen Reiche naoh dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten 
oder eich zum Zeitpunkt der Rkumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.-
2) D: bei Beechäftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des laurenden Jahres; bei Arbaitslo-
sen errechnet aus 12 Monatswerten {1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a) Geech.atzte Zahlen.-
b} Einschl. 1 689 arbeitslose Flüchtlinge in Durohgangslagern. 

Jahr1) 
Konat --Land 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

·1959 D 
~960 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

_1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
1181 
Juni 
Juli 
1.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Schlesw.-Holst. 
llalllburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Bordrh. -Westf. 
Beaaen -
Rheinld. -Pfalz 
lladen-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Nov. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

insgesamt Mannar Frauen insgesamt Manner Frauen insgesamt Jllinner 
1 l.n&ahl " Anzahl % Anzahl 

Bundessebiet { ohne Saarland und Bel"lin) 

11 220 6071 
806 458 

1 

66, 1 

1 

414 1491 33,9 1137 108 

1 

75 587 

1 

61 521 

1 

400 313 

1 

293 665 

1 

662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 216 607 117 388 99 219 336 875 233 402 
683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 
475 725 321 252 67,5 154 473 32,5 279 715 148 835 130 880 318 900 223 074 

Bundesgebiet ohne Berlin 
479 924 324 156 67,9 155 768 32,1 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 
237 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 
119 351 69 821 58,5 49 530 41,5 524 297 310 2B8 214 009 316 663 204 246 
113 109 65 112 57,6 47 997 42,4 538 028 320 017 218 011 313 961 195 803 
111 644 64 568 57,8 47 076 42,2 524 153 311 499 212 654 306 019 191 446 
121 731 69 696 57,3 52 035 42,7 502 492 302 150 200 3{2 306 214 197 811 
136 355 . 79 223 58, 1 57 132 41,9 447 259 269 647 177 612 274 016 179 231 
271 597 187 21-9 6B,9 84 378 31,1 376 823 217 311 159 512 230 003 165 333 
390 143 297 501 76,3 92 642 23,7 452 056 263 469 188 587 253 028 182 789 
292 458 206 458 70,6 86 000 29,4 548 056 336 840 211 216 266 555 198 259 
163 211 99 905 61,2 63 306 38,8 578 407 352 246 226 161 308 239 223 939 
131 191 74 978 57,2 56 213 42,8 567 920 343 678 224 242 301 811 208 101 
111 470 64 713 58, 1 46 757 41,9 557 112 333 604 223 508 284 157 194 500 

99 203 58 399 58,9 40 804 41,1 568 693 340 577 228 116 286 163 191 257 
93 263 55 873 59,9 37 390 40,1 573 922 345 265 228 657 294 972 196 712 
98 371 60 076 61,1 38 295 38,9 5B7 660 354 262 233 398 266 054 182 256 
94 856 57 886 61,0 36 970 39,0 572 758 346 972 225 786 261 03B 177 296 
98 586 } 59 338 60,2 39 248 39,8 541 528 330 486 211 042 250 3B2 173 515 

113 104 68 781 60,8 44 323 39,2 487 814 296 283 191 531 224 306 160 365 

nach Ländern ~November 1961) 
8 981 4 872 54,2 4 109 45,8 14 300 8 384 5 916 11 693 7 110 
4 593 3 010 65,5 1 583 34,5 18 944 10 755 8 189 13 470 10 406 

20 205 11 635 57,6 8 570 42,4 44 678 29 314 15 364 24 454 17 144 
5 534 3 918 70,8 1 616 29,2 4 417 2 217 2 200 8 896 7 813 

28 198 18 466 65, 5 9 732 34,5 164 196 106 204 57 992 64 825 46 660 
6 137 4 142 67,5 1 995 32,5 47 943 2B 150 19 793 22 914 18 136 
5 062 3 541 70,0 1 521 30,0 19 897 11 779 6 118 9 527 6 234 
3 739 2 511 67,2 1 228 32,8 91 704 51 773 39 931 38 320 27 054 

28 981 15 673 54, 1 13 308 45,9 75 314 42 947 32 367 26 044 16 948 
1 674 1 013 60,5 661 39,5 6 421 4 760 1 661 4 163 2 860 

J!e!:l!Jl_(!e!tl 
1 14 6881 7 825 1 53,3 1 6 863 1 46,7 1 20 254 1 9 719 1 10 535 1 9 053 1 5 837 1 

Notstands-
Frauen arbeiter 

106 647 

1 

56 041 
103 473 17 959 
102 279 14 527 
95 826 12 140 

96 899 12 140 
92 359 6 584 

112 417 6 837 
118 158 5 705 
114 573 4 567 
108 403 3 794 

94 7B5 2 700 
64 670 1 483 
70 239 2 265 
68 296 3 195 
84 300 4 676 
93 710 4 955 
89 657 5 020 
94 906 4 573 
98 260 4 210 
83 798 3 664 
83 742 2 911 
76 867 2 384 
63 941 1 942 

4 583 686 
3 064 42 
7 310 613'5 
1 083 -

18 165 14 
4 778 -
3 293 -11 266 -
9 096 515 
1 303 -
3 216 1 4 705 

~. 1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des vorJahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a) Einsohl. 731 ar-
beitslose ~lUohtlin«e in Durchgangslagern. 

~6''~ Bundesanstalt fUr l.rbeitevermittlung und l.rbeitslosenversicherung 



Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Jahr Ackerbauer, :Porst-, Berg- Stein- tall-
llona.t Insgesamt fierzücht., Je.gd- und :mannische gewinner u„ Glasmacher Baubenfe Blell:trill:er Chemie- Iunatatof!-

1) Gartenbauer Jliacherei- Berufe -verarbei verker verarbei ter 
Geachlecb.t berufe Ker&lliker 

Arbei taloae 
Bundee5ebiet ( obne Saarl!!!!d ,md Eerlinl 

1954 D} 
1 

1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1958 D 2) 68'.> 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 
1959 D 475 725 21 407 12 157 4 243 14 375 1 104 126 738 23 347 3 460 2 831 600 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1959 D} 2) 479 924 21 466 12 178 4 835 14 451 1 110 127 330 23 825 3 506 2 864 607 
1960 D 237 427 12 751 8 254 2 630 9 130 460 53 057 9 920 1 617 1 528 253 

1960 Okt. 121 731 2 605 807 1 078 917 245 6 138 7 340 1 129 182 191 
l'OT. 136 355 5 866 1 777 1 453 1 500 247 10 257 7 411 1 075 140 196 
Dez. 271 597 21 931 16 260 4 008 19 114 579 65 422 9 867 1 566 261 262 

1961 Jan. 390 143 26 825 25 659 4 507 29 566 580 130 033 12 733 2 275 12, ,12 
J'ebr. 292 458 21 595 15 998 3 757 17 615 424 77 981 10 986 2 005 696 264 
llllrs 163 211 10 284 5 420 1 836 3 116 316 18 9,6 8 818 1 548 361 226 
April 131 191 4 333 231 903 120 276 8 602 8 ,04 577 307 209 
llai 111 470 2 530 653 617 855 222 6 205 7 893 504 210 182 
Juni 99 203 1 857 489 534 697 204 4 843 7 338 415 135 200 
Juli 93 263 1 679 442 549 652 178 4 401 7 255 318 135 179 
Aug. 98 371 1 664 446 565 702 168 4 433 9 704 371 148 187 
Sept. 94 856 1 509 468 477 595 189 4 181 8 942 216 114 232 
Qlct. 

1 l~ ;i!e. 
810 529 500 672 187 4 486 8 628 188 144 235 

Nov. 210 1 575 958 1 606 239 8 579 8 693 241 170 269 
dar. männlich 68 781 2 117 528 719 1 353 125 8 565 7 703 810 721 70 

r '~ 

Offene Stellen 
1961 487 814 141 611 13 459 5 223 1 343 83 359 82 996 15 8'7 4 895 

'; 
Nov. J 7 2 032 ,, 

dar. männlic 296 283 5 371 503 13 440 3 939 939 83 281 74 830 12 676 3 156 931 .,.,.,-: 

Jahr Rolzver- Papier.- 'l'extil- Lederher- Iabrunga- Ingenieure Teclm. »aaolwüot. ~- . 
llonat arbeiter u„ herateller Graphische herateller stell.er~ u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- ,md 

- .. he zugehörige und -Ter- Berufe und -ver- Leder- u. aittel- l!l.lfaberufe !eclmiker :raohkrUte ""l!•llörige Berufe 
Ge1ohleoht :eerufe arbeiter arbe1ter ell„erarb. herstell.er llerufe 

·" Arbeit11oee - t 
.Bwi.deogebiet ,ohne Sae.rland und Berlinl . -J 

1954 D} 42 094 6 167 6 36, 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 8, 266 
1958 D 2) 16 842 3 19, 3 n8 37 39, 7 692 19 412 89 000 4 027 618 6 ,28 47 646 
1959 II 10 749 2 248 2 524 2, 345 4 809 14 228 62 518 '081 545 4 794 ,6 097 1.-', 

Bu.ndee5ebiet ohne Berlin 
·i 

1959 D} 2) 10 874 2 262 2 559 2, 543 4 846 14 342 62 860 3 151 549 4 86, 36 451 .,\ 
1960 D 4 630 931 1 371 8 858 2 008 7 271 31 604 2 017 ,46 2 581 20 917 ; 
1960 Okt. 1 616 574 165 5 826 894 4 175 21 257 1 912 ,s1 1 381 17 3:56 ·<r 

ll'ov. 1 83' 615 123 6 309 98} 5 296 22 692 1 eo, 350 1 516 15 707 r, 
De&. 6 227 970 192 10 019 1 753 7 532 30 798 1 766 345 2 697 16 016 

1'61 Jllll. 8 989 142 '32 10 916 2 317 8 634 36 559 2 043 352 4 556 19 125 
-~ hbr. 6 536 023 263 9 506 2 048 7 740 33 468 1 930 306 3 590 19 410 

ll&rs ' 192 8,7 150 7 573 1 469 6 620 27 196 1 772 278 1 981 16 384 -:''! 

~11 2 009 758 105 6 817 225 5 665 24 09, 849 284 612 17 647 - ·, 
1 739 746 999 5 958 145 3 849 21 299 729 252 446 15 482 ~..,,,~ 

Juni 1 5,0 664 906 5 768 045 , 069 19 452 543 220 311 n 738 
Juli 1 337 522 836 5 403 885 2 772 18 038 585 234 250 12 559 
J.ug. 1 494 500 957 5 302 009 2 617 18 678 799 274 261 13 491 
Sept. 1 317 558 958 5 003 905 2 625 18 247 608 252 224 12 646 

Okt. 305 498 042 4 789 902 3 077 17 982 586 224 159 12 959 
'1~· 

Nov. 590 551 010 5 056 000 3 867 19 342 394 216 200 11 597 ' f 
dar. mannlic 1 351 217 591 1 096 617 1 602 13 615 1 289 67 1 193 5 980 -:~ 

Offene Stellen j 
1961 Nov. J 11 922 1 4 333 5 804 34 181 7 367 17 405 51 140 6 468 1 055 2 500 31 771 
dar. männlic 10 898 1 078 3 933 4 471 2 076 5 996 28 023 6 261 221 2 480 9 065 

J:{ 
Jahr Hauswirt- Geoundh.- erwaltunga lleohta- u. Dienet- siehungo- .Bildung•- Iflnat-
•onat Verkehrs- Reinigungs dienst u. olkap:tlege Ulld Lehr- und --

aohattlich u. lmro- Sieb.er- und 1eriache 
berufe Berute berute örperptl.- berute berute itawabr•r W'achberute berute, l'orachung•- Berufe 

Geaohleoht berufe Seelsorger berute 

Arbei t9l.oae •,-.::1 
'1 

Bm:ldeal!biet , ohne Saarland und llerlinl ~~}f 
1954 D} I· 71 7141 28 269 33 098 11 693 582 52 517 

1, 
2 696 19 574 4 013 988 11 887 

1958 D 2) 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 451 903 5 013 
1959 D 25 582 6 633 10 231 4 793 298 21 603 ,909 5 9,4 1 877 647 4 111 t~ 

!:Y!deae;biet ohne Berlin _\'1 

1959 D} 2) 25 864 6 783 10 344 4 840 300 21 n3 919 5 983 90'3 652 4 126 ~~~ 
1960 D 14 567 3 627 5 463 2 993 216 12 746 602 3 598 320 427 2 8,o lt~~ 
1960 Okt. 10 232 3 030 4 207 2 633 178 11 510 522 2 759 392 418 2 693 1 Nov. 12 531 3 288 4 878 2 820 181 11 046 543 2 974 363 434 3 041 

De•. 16 761 3 205 5 231 2 880 175 10 640 531 3 ,51 339 407 3 090 \~' ~ 

21 952 3 725 5 685 3 271 193 11 489 511 3 609 367 422 2 906 
__,._ 11 

1961 Jar,. '"l!..J 
Jlebr. 17 826 3 257 5 275 2 814 178 10 796 496 3 543 192 411 2 789 ' ,l':t 
lll!rz 11 088 2 706 4 481 2 253 169 10 065 ,4.68 3 029 146 379 2 435 

April 8 747 2 650 4 029 2 581 197 10 540 475 2 775 191 359 2 239 r~ .,. 
llai 7 002 2 219 3 430 2 134 172 9 650 436 2 624 049 361 1 938 r'!0 
Juni 5 997 1 941 2 937 1 893 131 8 894 390 2 467 879 _336 1 770 

.~~ Juli 5 730 1 922 2 702 708 146 8 597 384 2 345 914 316 949 
Aug. 5 883 1 880 2 680 1 869 147 8 618 360 2 330 217 335 1 915 - -:(; 
Sept. 6 165 1 901 2 724 1 850 147 8 399 379 2 262 187 336 2 076 .. :,.\ 
Okt. 7 848 2 213 3 042 2 079 157 8 787 357 2 392 1 036 342 2 455 ,'.~ Nov. 9 991 2 404 3 691 2 058 165 8 432 384 2 519 938 335 - 2 782 

dar. m.annlio 761 408 507 32 3 191 304 2 286 233 202 2 271 ,;j Offene Stellen 

1961 Nov. J 20 745 23 053 16 145 130 190 22 840 294 971 1 699 207 698 
dar. mannl.ic 14 582 5 1 715 761 27 1 762 212 741 216 120 574 ·'.!~ 

1) Einschl. der Gruppe Berufetci.tige ohne nahere Angabe des Berufes.- 2) D errechnet aus 1/2 Dezem'Der des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 De-
.\', ~, 

zember des laufenden Jahres.- a) Einach!. 731 arbeitslose Fllichtlinge 1n Durchgangslagern und 3 042 (darunter 2 254 Me.nner) Arbeitslose ohne nä- :; 
here Angabe des Berufe;!. '' -,:~ 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung '.] 
;~ 
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Zum Aufsatz: ,,Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1961" in diesem Heft 
Vollbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1961 nach Körperschaften1) 

B~ndesbehorden 2) Bundesbahn Bundespost 3) Wirtschaftsunter- Anstalten des zusammen nehmen des Bundes 4) offentl.Recht• 5) Dienstverh8.l tnis 
insgesamt darunter insgesamt darwiter insgesamt darunter insgesamt darunter inegesam.t darunter insgesamt darunter 

weiblich weiblich weiblich weiblich weiblich weiblich 

Beamte und Richter6) 62 404 620 243 852 2 826 233 468 35 045 115 1 6 240 315 546 079 38 807 
dagegen am 2.10.1960 60 015 498 243 084 2 755 223 473 32 971 117 1 6 288 323 532 977 36 548 

Angestellte 75 439 33 282 2 601 463 43 600 36 157 726 196 28 911 12 489 151 277 82 587 
dagegen am 2.10.1960 66 459 29 988 2 136 178 44 067 37 173 781 207 29 784 12 475 143 227 80 021 

Beamte und Richter sowie 
Angestellte zusammen 137 843 33 902 246 453 3 289 277 068 71 202 841 197 35 151 12 804 697 356 121 394 

dagegen am 2.10.1960 126 474 30 486 245 220 2 933 267 540 70 144 898 208 36 072 12 798 676 204 116 569 
Arbeiter 77 524 15 350 240 204 13 279 97 358 14 521 3 627 936 4 137 2 029 422 850 46 115 

dagegen am 2.10.1960 65 747 13 402 248 229 12 847 97 437 14 577 3 676 812 3 981 1 798 419 070 43 436 
Bedienstete insgesamt 215 367 49 252 486 657 16 568 374 426 85 723 4 468 1 133 39 288 14 833 1 120 206 167 509 

dagegen am 2.10.1960 192 221 43 888 493 449 15 780 364 977 84 721 4 574 1 020 40 053 14 596 1 095 274 160 005 

- Stichtag bei Bundesbahn und 30. September 1961.- 2) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militä-1) Vorlaufiges Ergebnis; Bu:r_idespost: 
risches Personal der Bundeswehr.- 3) Einschl. Landespostdirektion Berlin, ohne Posthalter.- 4) Ohne eigene Rechtspersbnlichkeit; kaufmännisch ein-
gerichtete Betriebe nach § 15 RHO.- 5) Juristische Personen des öffentlichen Rechts, die der Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen.-
6) Richter nur bei Bundesbehorden. 

Vollbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden am 2. Oktober 1961 nach Aufgabenbereichen1) 

In unmittelbarem D;i.enstverhal tnis Voll beschaft1gte 
am 2. Oktober 1961 dagegen am 2. Oktober 1960 

Aufgabenbereich 
Beamte und Angestellte Arbeiter Zusammen Beamte und Angestellte Arbeiter ZUSB.lllllen Richter Richter 

Oberste Staatsorgane 1 139 1 574 469 3 182 1 065 1 538 401 3 004 
2 066 2 858 778 5 702 2 037 2 764 1 190 5 991 Auawärt-ige Angelegenheiten 

, Verteidigung 2) 3 \ 11 846 41 805 57 193 110 844 9 562 33 724 44 959 88 245 
Innere Verwaltung 1 823 4 115 2 156 8 094 1 748 4 062 2 112 7 922 
Rechtssicherheit 4 724 413 97 1 234 552 339 84 975 
Wissenschaft,Kunst u.Volksbildg.5 763 3 208 1 441 5 412 620 2 907 1 344 4 871 
Arbeit und Wohlfahrt 439 813 148 1 400 531 1 048 294 1 873 
Bay- und Wohnungswesen 160 451 49 660 159 418 48 625 
Ernäl!l-ung,Landwirtschaft u.Forsten 347 487 165 999 347 478 167 992 
Handel, Industrie und Gewerbe 1 863 2 896 491 5 250 1 944 2 835 486 5 265 
Verkehr 2 973 9 201 11 053 23 227 2 924 8 814 11 236 22 974 
Finanzwesen 38 114 7 380 3 434 48 928 38 377 7 295 3 375 49 047 

. ]!:'.l"iegsfolgelasten 147 238 50 435 149 Z37 51 437 
c. Zusammen 62 404 75 439 77 524 215 367 60 015 66 459 65 747 192 221 

.. . . 
1 1) Vorlaufiges Ergebnis.- 2) Ohne militärisches Personal der Bundeswehr.- 3) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes,- 4) Das neuerrichtete 

Bbndeepatentgericht ist 1961 {244 Bedienstete) erstmalig hier einbezogen (Personal bisher überwiegend zum Bundespatentamt gehörig, das bei "Ban-
. del, Industrie und Gewerbe" nachgewiesen wird).- 5) Das hier enthaltene Personal des Bundesgesundheitsamtes (1961: 560 Bedienstete) wurde bis 
· 1960 im Aufgabenbereich "Arbeit und Wohlfahrt" nachgelfiesen. 

Vollbeschäftigtes Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 19611) nach Dienstorten der Länder 

Bundesbehorden und -betriebe Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Saarland Berlin Ausland Ins-
Holst. sachsen West.f. Pfalz Württbg. (West) gesamt 

Bundeebehtirden2) 
Beamte und Richter 4 454 3 611 7 302 1 827 15 489 4 953 3 373 6 123 8 690 1 111 3 562 1 909 62 404 
.Ansestell te 7 422 2 291 12 075 1 018 16 933 6 820 6 817 4 729 10 950 325 3 591 2 468 75 439 

· Arbeiter 11 009 1 395 20 995 1 178 9 130 4 391 6 940 4 652 15 595 251 1 303 685 77 524 
Zusammen 22 885 7 297 40 372 4 023 41 552 16 164 17 130 15 504 35 235 1 687 8 456 5 062 215 367 

Bundesbahn 
Beamte 6 449 9 256 42 667 3 396 51 897 27 472 18 710 30 482 46 228 6 335 306 654 243 852 ·, .Ansestell te 38 52 259 8 508 302 187 283 837 101 19 7 2 601 
Arbeiter 6 325 9 676 27 718 5 044 61 097 28 353 16 427 31 402 46 782 6 556 81 743 240 204 

Zusammen 12 812 18 984 70 644 8 448 113 502 56 127 35 324 62 167 93 847 12 992 406 1 404 486 657 

Bwrdeepost3) 
Beaate 8 656 13 129 25 064 4 278 61 956 24 444 12 220 30 135 '39 064 3 140 11 382 - 233 468 
Angestellte 1 408 4 639 3 917 1 11,1 9 748 7 247 1 371 5 692 5 522 442 2 503 - 43 600 
Arbeiter 3 613 6 229 9 431 2 080 23 627 10 312 4 994 13 253 14 941 1 812 7 066 - 97 358 

zusammen 13 677 23 997 38 412 7 469 95 331 42 003 18 585 49 080 59 527 5 394 20 951 - 374 426 

Wirtechaftsunternehllen des 
' Bundes 4) 

,Beamte 7 - 22 - 30 3 - - - - 53 - 1f5 
Angestellte 45 - 117 - 175 59 - - - - 330 - 726 
Arbeiter 281 - 411 - 609 129 - - - - 2 197 - 3 627 

Zusanmen 333 - ' 550 - 814 191 - - - - 2 580 - 4 468 

Bundesanstalt für Arbeits-
vermittlung 1U1d Arbeite-
loeenvereioherung 5) 
l!eamte 255 137 616 58 948 381 281 462 943 91 156 29 4 357 
Angestellte 972 788 2 641 338 5 063 1 752 1 119 2 392 4 116 352 1 712 43 21 288 
Arbeiter 65 62 221 23 349 112 103 209 271 24 150 - 1 589 

Zusammen 1 292 987 3 478 419 6 360 2 245 1 503 3 063 5,330 467 2 018 72 27 2:H 

~ Sonstige Anstalten und 
, . l!:llrperschaften tiffentli-

ohen Rechts 5) 
Beamte 2 1 131 - 1 246 74 6 8 96 310 9 - 1 883 
Angestellte 66 87 584 49 3 960 712 102 696 408 874 85 - 7 623 

. Arbeiter 8 4 298 2 1 526 65 26 65 96 455 3 - 2 548 
Zusammen 76 92 1 013 51 6 732 851 134 769 600 1 639 97 - 12 054 

Ohne des und militärisches Personal der Bundeswehr.- 3) Einschl. tandespostdirek-1) vorläufiges Ergebnis.- 2) Vollzugsdienst Bund~sgrenzschutzes 
tion Berlin, ohne Posthalter.- 4) Ohne eigene Rechtspersönlichkeit.- 5) Juristische Personen des bffentlichen Rechts, die der Aufsicht eines Bun-

, desmip.isteriu.m.e unterstehen. 

-8''-



Teilbeschäftigtes Personal1) der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 19612) 
nach Dienstorten der Länder 

Bundeabehdrden u.-betriebe3) Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Saarland Berlin Ausland Ins-
Holst. sachsen Westf. Pfalz wurttbg, (West) gesamt 

Bundesbehc!rden4) 
Angestellte 24 26 28 2 173 31 42 29 11 - 4 1 371 
Arbeiter 164 151 300 2 415 93 81 277 246 24 103 26 1 882 

zusammen 188 177 328 4 588 124 123 306 257 24 107 27 2 253 

Bundesbahn 
Angestellte - - - - - - - - - - - - -Arbeiter 119 125 242 14 487 261 232 724 1 068 119 1 10 3 402 

Zusammen 119 125 242 14 487 261 232 724 1 068 119 1 10 3 402 
Bundespost5) 
Angestellte 206 391 566 82 723 580 123 878 988 29 88 - 4 654 
Arbeiter 1 076 2 446 4 108 637 8 545 3 368 1 885 6 514 5 408 269 520 - 34 776 

Zusammen 1 282 2 837 4 674 719 9 268 3 948 2 008 7 392 6 396 298 608 - 39 430 
Anetalten6 ) 

Angestellte 6 5 8 - 39 20 2 15 43 2 1 - 141 
Arbeiter 104 109 152 33 664 133 132 237 342 20 1 - 1 927 

Zusammen 110 114 160 33 703 153 134 252 385 22 2 - 2 068 

Bundesbehorden und -betriebe 
insgesamt 3) 
Angestellte 236 422 602 84 935 631 167 922 1 042 31 93 1 5 166 
Arbeiter 1 463 2 831 4 802 686 10 111 3 855 2 330 7 752 7 064 432 625 36 41 987 

Zusammen 1 699 3 253 5 404 770 11 046 4 486 2 497 8 674 8 106 463 718 37 47 153 

1) 20 und mehr Wochenstunden, jedoch weniger als die übliche volle Wochenstundenzahl Beschäftigte.- 2) vorläufiges Ergebnis.- 3) Ohne Wirtschafts-
unternehmen, bei denen nur 23 teilbesch8.ftigte Arbeiter gezahlt wurden.- 4) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Personal 
der Bundeswehr.- 5) Einschl. Landespostdirektion Berlin, ohne Posthalter.- 6) Juristische Personen des öffentlichen Rechts, dle der Aufsicht eines 
Bundesministeriums unterstehen. 

Lan~ 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 

D 1955/60 
1959 
1960 
1961 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
196.0 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 
1961 
1960 

Zum Aufsatz: nRübenernte 1961 u in diesem Heft 
Rübenernte 19611) 

Zuckerruben Futterruben Kohlruben 
Je insgesamt je insgesamt je insgesamt Hektar Hektar Hektar 
d< 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t 

354,8 9 784,7 475,,9 22 014,5 391,2 2 776, 1 
284, 5 8 169,3 '38,7 15 032,9 267,6 1 937,5 
419,9 12 324, 7 566,6 25 288,4 365,3 2 293,3 
355,8 9 253,4 492, 5 21 882,7 466,5 2 543,9 
338,3 407,3 546,8 1 661 ,iJ 552, 5 1 053,9 
357,3 489, 7 544, 5 1 577,8 346,4 836,3 
304,5 1,8 418, 5 28,9 361,4 7, 6 
350,6 2, 3 477,5 32,8 289,4 6, 1 
317, 1 3 040,8 492,8 3 459, 1 455, 5 807,8 
404,3 4 372,9 579,6 3 891,8 357,3 808,2 
266, 7 0,3 450,3 13,6 335,2 1, 6 
335,6 0,3 531 ,9 16, 1 291,2 1,4 
372,5 2 152,8 531,2 3 995, 5 384,3 184,6 
440,2 2 945,3 659,4 5 049,6 414,6 181,6 
350,9 566, 1 505, 7 2 390,9 446,3 54,2 
420,4 819,6 630,4 3 065, 7 403,4 50,3 
410, 1 650, 7 479, 5 1 992,0 361, 4 148,4 
490, 1 935,9 566,0 2 424,2 446, 1 169,2 
429, 1 680,9 551 ,4 2 972,0 470,0 175,8 
476,8 892,5 596,2 3 372, 1 465,0 123, 5 
377,6 1 748,3 431,6 5 187,7 303,2 103,0 
393,8 1 859,8 469, 1 5 630,5 313, 3 109, 1 
374, 5 4, 4 390, 7 181,1 351,4 7,0 
421, 1 6,4 495,9 227,7 389,2 7,6 
343,3 o,o 546, 5 5,6 325,0 0,1 
393, 3 o, 1 548,8 5,6 , 357,9 0,2 

1) Die Anbaufl.achen sind 1.n Heft 10, Seite 581*, in der Ta.belle "Anbauarten auf dem Ackerland." veroffentlicht. 

We1nbautreibende Ertrag-Lander -- fähige 
Regierungsbezirk Reb-

Landw. Kammerbezirk Dache 
ha 

Nordrh. -westf. 38 
Hessen 2 844 
Darmstadt 214 
Wiesbaden 2 630 

Rhe1nld.-Pfalz 45 971 
Rheinld. -Nassau 13 926 
Rheinhessen 15 579 
Pfalz 16 466 

E~den-Wurttembg. 14 897 
Nordwürttembg. 6 678 
Nordbaden 1 789 
Südbaden 6 332 
Sildwurttembg. 98 

Bayern 2 460 
Saarland 55 
1Bundesgebiet2 ) 1961 66 265 

1960 64 180 
1959 60 99? 
1958 59 177 
1957 58 784 
1956 59 729 
1955 5Y 996 
1954 58 976 
1953 54 520 
1952 53 391 

Zum Aufsatz: .,Weinmosternte 1961" in diesem Heft 
Weinmosternte 1961 

Weinmost insgesamt 1 J Weißmost 
Gute des Mostes Ertrag- Durchschn1ttl. 

Ertrag Ernte- fähige Ertrag Ernte-
je ha menge sehr gut mittel gerin- Reb- je ha menge Most- saure-

gut ger flache gewicht gehalt 
hl 1 000 hl r, ha hl 1 000 hl Oechsle 0/oo 

19,3 o, 7 2 27 66 5 33 19,0 0,6 72 11,0 
44, 1 125, 3 10 38 44 8 2 789 44, 6 124, 3 76 9, 5 
21,8 4, 7 4 72 22 2 210 21 ,9 4,6 80 9,2 
45,9 120, 7 10 37 45 8 2 579 46,4 119,7 76 9,8 
60,3 2 773,4 9 45 38 8 40 939 58,9 2 410,4 72 9, 5 
62,8 874, 1 Ei 38 45 11 13 508 63,8 862,3 69 11,4 
56, 3 877,2 10 52 34 4 14 096 55,9 787,9 75 8,4 
62, 1 1 022 ,2 10 46 36 8 13 335 57,0 760,2 73 8, 7 
42,0 626, 4 30 53 16 1 8 336 45,0 375,2 80 7,9 
39,9 266,8 17 62 20 1 2 124 42, 7 90,8 78 9, 1 
38,2 68,3 20 49 25 6 1 150 39,0 44,9 78 8,6 
45,2 286,5 43 45 11 1 5 027 47,3 237,9 82 7,2 
48,9 4,8 41 32 25 2 35 48,8 1, 7 80 8,1 
18,2 44, 7 16 51 29 4 2 422 18, 1 43,8 80 8,2 
10,0 3,8 18 57 25 - 55 70, 2 3,8 69 9,0 
53 ,9 3 574, 5 13 46 34 7 54 574 54,2 2 958, 1 73 9,3 

115,8 7 433,2 6 35 45 4 52 786 116,0 6 120,6 68 9,8 
70,5 4 302, 7 68 27 4 1 49 478 72,0 3 562, 7 92 7,4 
81, 1 4 799,9 12 43 36 9 47 702 81 ,4 3 878,9 69 11,2 
38, 5 2 264, 1 6 37 46 11 47 058 :l'l, 3 1,849,4 69 13,0 
15, 6 930,2 1 17 43 39 47 156 17,9 842,9 62 13,6 
40, 1 2 408, 1 3 27 49 21 47 118 40, 7 1 918,6 69 12,2 
52,6 3 100,0 1 18 49 32 46 097 54,0 2 488,21 12, 7 
45, 1 2 456,9 38 44 15 3 42 045 48, 2 2 025, 1 88 8,1 
50,8 2 714, 7 19 4 7 29 5 40 642 53, 1 2 162,4 80 9, 5 

1) Einschl. Most aus gemischten Bestanden. - 2) Weinbautre1.bende Land er. 
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Ertrag-
fS.hige Ertrag 

Reb- je ha 
flache 

ha hl 

5 21,2 
55 19,3 
4 18,0 

51 19,4 
5 032 72 ,2 

418 28,2 
1 483 60,2 
3 131 83, 7 
3 518 38,7 
2 366 40,2 

216 34,9 
914 35,8 

22 40,5 
38 24,0 

0 -
8 648 58,Q 
8 218 127, 1 
7 500 73,3 
7 216 88,8 
7 117 41,0 
7 660 6,2 
7 741 46, 5 
7 563 58,9 
6 915 48,8 
6 756 53,9 

Futtermöhren 
je insgesamt Hektar 
d< 1 000 t 

266,4 77,5 
197,6 53,9 
301,9 97,3 
283, 1 68,3 
407,5 14,2 
341,2 13,0 
301,6 0,1 
285,3 0,1 
264,0 9,4 
306,0 18,5 
268,6 0,2 
178,6 0,1 
292,6 14,6 
300,8 11, 5 
328,0 2,2 
317,4 2,3 
263,9 5, 1 
341,8 29,2 
256,3 6,6 
270,8 6,o 
233, 1 15,4 
238,2 15,9 
254,9 0,6 
243,0 0,6 
280,0 0,1 
302,8 0,1 

Rotmost 
Durchschni ttl. 

Ernte-
menge Most- saure-

gewicht gehalt 
1 000 hl Oechele0 0 /oo 

0,1 70 9,0 
1,1 82 10, 1 
0,1 80 -
1,0 82 10, 1 

363, 1 67 7,7 
11,8 69 10,2 
89,3 70 7,8 

262,0 66 7, 5 
136,3 78 8,2 
95, 1 75 8,3 
7,5 76 9,0 

32,8 89 7, 5 
0,9 79 9, 1 
0,9 82 8, 4 - - -

501,4 70 7,8 
1 044,4 66 9,3 

549,6 85 6,6 
640,9 68 9, 7 
292, l 68 12,3 

47,2 66 11,2 
359,9 65 11, 3 
445,2 10, 3 
337,6 84 7, 5 
364,6 81 8,9 

:i-~ :: .... 
, • ...l 

' 1 ,~ ... ~ .A 

, . ..,.., 
~i'~ .. :, 
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Jahr --
Land 

1955/60 D 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
m11) 

Schleaw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 1) 

Jahr --
Land 

1955/60 D 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 m~1) 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
~aarland 

1961 1) 

Jahr --Land 

1955/60 D 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 m~l) 
Schlesw.-Holst. 
Haniburg 
Biedersachsen 
Bremen 
llordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

19611) 1 

insgesamt 

12 163,0 
11 616,4 
11 877, 7 
12 009,3 
12 127, 1 
12 480,4 
12 867,3 
13 283,8 

1 251,5 
18,0 

2 545,0 
18,0 

1 816, 1 
892,6 
760,5 

1 879,8 
4 034,9 

67,3 

1 3,7 1 

insgesamt 

15 007, 1 
14 673,2 
14 489,0 
15 495,0 
14 733,9 
14 875,7 
15 775,6 
17 190,8 

1 634,0 
22,4 

4 931,7 
17,5 

3 010,9 
1 341,5-

765,9 
1 876,2 
3 506,4 

84,3 

1 10,7 1 

Kalber 
unter 

Rindviehbestand im Dezember . 
1000 

3 Monate bis unter 2 Jahre 
alte Tiere 

.Bullen, 3 Monaten männlich weiblich Ochsen, 

1 321, 1 
1 m:~ 1 
1 236,2 
1 375,2 
1 422,9 
1 486,5 
1 587,3 

165,8 
1,7 

241,8 
1,4 

174,8 
90,3 
83,0 

213, 7 
608,7 

6,0 

0,3 

Stiere 

Bundesßebiet ohne Berlin 
1 107,9 3 129,7 225,2 

844, 1 2 974,5 262, 7 
966,0 3 037,6 248,0 

1 057,0 3 153, 9 235, 1 
1 080,9 3 139,8 206,8 
1 271,8 3 218,6 194,4 
1 427,5 3 253,8 204, 1 
1 674,3 3 238, 1 212,0 

nach Ländern 1261 1 ) 
198,5 342,4 16,8 

2,6 4,9 0,6 
288,8 785,5 47,7 

2,6 5,2 0,7 
203, 1 497,7 30, 1 
110,3 223,5 13,4 
108,3 188,5 13,7 
257,6 415,6 32,5 
497,6 757,5 55,6 

5,1 17,3 0,8 

!!e!l!n_ (!e!!tl 
1 0,5 1 0, 1 1 0,3 

Sdlweinebestand im Dezember 
1000 

2 Jahre und ältere Tiere 

MilchkUhe 
Färsen nur zur 1 zur Milch-

Milch- gewinnung 
gewinnung und Arbeit 

639,0 4 576,9 1 100,6 
608,7 4 228,0 1 475,9 
633, 1 4 322,7 1 361, 1 
63B,O 4 414,5 1 197,4 
664,9 '4 554, 2 1 044,6 
647,3 4 835,0 834,8 
641, 7 5 107,2 690,0 
612,6 5 319,8 580,9 

55,8 467,4 -
1,2 6,6 -

147,2 1 013,7 10,1 
1,5 6,3 -

79,7 799,5 17,7 
40,9 316,0 92,5 
27,8 261,4 74,7 
74,5 746, 1 132,2 

181,6 1 677,2 243,9 
2,3 25,6 9,7 

1 o,o 1 2,3 1 0, 1 

Jungschweine Schlacht- Zucht sauen 
Ferkel u. Mast-
unter 8 Wochen bis schweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und Inter 

8 Vloc1'en unter 1/2 Jahr 2 t .. hti I nicht 
1 

nicht 1/2 Jahr und älter rac g trächtig trächtig trächtig 

Bundesgebiet ohne Berlin 
3 906, 3 6 621,6 3 117,6 177,4 121,2 610,8 413,3 
3 591,2 ti 379,7 3 490,6 143,5 114,3 529, 1 387,9 
3 692, 9 6 306,5 3 199,2 163,5 119,4 573,4 396,2 
3 881,6 6 875,2 3 327,9 192,8 128,2 630,6 418,6 
3 834,2 6 511,3 3 079,8 158,2 111,3 592,4 408,3 
4 061,2 6 602,6 2 803,8 186,3 117,4 646,6 418,6 
4 376,7 7 054,0 2 804,5 220,1 136,7 692,5 450, 1 
4 822,7 7 790, 7 2 941, 1 211,2 143, 1 737,2 500,0 

nach Ländern 1261 1 ) 
502,8 784,2 170,5 26,3 16,9 80,2 47,9 

4,6 8,5 7,5 0,3 0,3 0,6 0,4 
1 381,5 2 302,9 740,9 67,8 44,6 230,7 151,1 

4,0 7,3 4,5 0,3 0,3 0,7 0,4 
734,9 1 312,5 686,1 48,6 32,0 116 ,5 73,7 
296,9 600,0 338,7 12,8 9,6 47,2 32,6 
170,1 362,9 173,1 7,3 5,6 26, 5 18,6 
506, 1 847,4 345,6 18,6 13,0 77,0 63,0 

1 206,0 1 523,9 452,7 28,4 20, 1 155,4 110,2 
15,8 41,0 21,4 0,8 0,8 2,4 2,0 

!!e!:l!n_(!e!!tl 
0,9 1 3,9 1 5,3 1 0, 1 1 0, 1 1 0,2 1 0,1 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000. 

Pferde Schafe Htihner 3) 

unter zur Zucht Ziegen Legehennen Ganse Enten Truthühner benutzte insgesamt 1 Jahr insgesamt weibliche insgesamt 1 Jahr 
(Fohlen) Schafe und älter 

Bundesgebiet ohne Berlin 
925, 1 . 26,9 1 119,0 590,7 555,4 57 082,8 29 355,2 1 916, 1 1 637,7 

1 107,0 31,7 1 194,8 633,6 797,5 52 996,8 31 290,3 2 049,7 1 362,6 
1 032, 7 31, 7 1 152,5 608,3 684,8 54 572,4 28 583,9 1 998,0 1 466,3 

973,8 31,8 1 134,7 602,6 586,7 56 749,4 29 047,9 2 133,2 1 654,4 
912,8 29,4 1 113,2 590,5 497,8 58 n3,2 29 624,2 1 873,9 1 858,8 
814,2 21,5 1 084,2 569,8 413,7 60 011,2 27 993,2 .1 812,5 1 733,2 

359,0a) 710,2 15,3 1 034,8 539,2 351,8 60 033, 7 29 591,8 1 629,3 1 751, 1 
634,4 13,4 986,8 513, 3 291,6 65 664,2 26 282,4 1 411,9 1 689,8 350,5 

nach Ländern 1261 1 ) 
37,9 1,5 108,7 66,5 2,3 4 246,2 1 581,4 106,6 155,9 44,5 
2,7 0,2 2,1 1,1 o,8 321,8 176,7 6,1 6, 1 2,3 

179,7 4,7 180,0 103,6 40,0 15 467,3 5 164,3 231,8 673,0 83,7 
1,4 0,1 0,6 0,4 0,2 176,5 91, 5 1,9 5,3 o,8 

107,7 3, 1 145,8 68,7 27,8 14 720,2 5 262,0 180,4 235,3 65,6 
57, 3 1,0 124,1 69,2 48,6 4 565, 1 2 064,3 62,8 71,7 22,6 
45,1 0,5 52,4 29,9 17,6 3 570,5 1 827,4 22,0 39,7 14,6 
80,3 o,8 146,3 68,4 83,3 7 771,2 3 558,6 124, 1 154, 1 38,0 

118,3 1,5 217,7 100,6 63,4 14 005,5 6 136,2 671,3 336,9 72,8 
4,0 0, 1 8,9 4,9 7,5 817,7 420,0 4,9 11,7 5,6 

!!e!'.l!n_(!e!!tl 
1,4 1 o,o 1 1,2 1 0,2 1 0,4 1 170, 1 1 93, 7 f 1,1 1 2,2 f 0,7 

Alle 
übrigen 

Kühe 

62,7 
62,3 
63, 7 
77,2 
60,7 
55,6 
56,6 
58,8 

4,9 
0,4 

10, 1 
0,2 

13,5 
5,6 
3,2 
7,5 

12,9 
0,6 

1 o,o 

Eber 
1/2 Jahr 
und !l.lter 

38,9 
36,9 
37,9 
40, 1 
38,4 
39,2 
41,0 
44,7 

5, 1 
0,..1 

12,0 
o,o 
6,6 
3,7 
1,7 
5,5 
9,8 
0,2 

1 0,0 

Bienen-
völker 

1 301,1 
1 316,5 
1 246, 1 
1 222,5 
1 276,2 
1 329,7 
1 415,7 
1 293,2 

54,4 
6,3 

109,3 
1,6 

120,9 
100,6 
79,3 

319,0 
485,ü 

16,8 

1 7,0 

1) Vorl!l.ufiges Ergebnis.- 2) Einschl. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber.- 3) Ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner.- a) Ohne Ham-
burg und Bremen. 
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Jahr Milchktihe 
Monat 1) 

1 000 

1958 MD 5 612,4 
1959 MD 5 599,3 
1960 MD 5 669,8 

1960 Juli 5 669,8 
Aug. 5 669,8 
Sept. 5 669,8 
Okt. 5 669,8 
Nov. 5 669,8 
Dez. 5 669,8 

1961 Jan. 5 797,2 
Febr. 5 797,2 
Marz 5 797,2 
April 5 797,2 
Mai 5 797,2 
Juni 5 797,2 
Juli 5 797,2 
Aug. 5 797,2 
Sept. 5 797,2 
Okt. 5 797,2 
Nov. 5 797,2 

Milcherzeugung und-verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Milcherzeugung Milchverwendung 
~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und 
monatlich I taglich insgesamt llilndler geliefert 

kg 1 000 t vH 5) 

267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604, 1 1 195,0 74,5 

312 10, 1 1 770,4 1 354, 3 76,5 
292 9,4 1 657,7 1 246,0 75,3 
263 8,8 1 490,8 1 100,0 73,8 
255 8,2 1 448,3 1 065,7 73,6 
239 8,0 1 353,6 967,2 71,5 
250 8, 1 1 417,0 1 014,4 71,6 
258 8,3 1 493,5 1 082,6 72,5 
252 9,0 1 461, 1 1 058,4 72,4 
298 9,6 1 726,9 1 294,2 74,9 
312 10,4 1 809,6 1 374, 1 75,9 
349 11,3 2 022,4 1 595,2 78,9 
324 10,8 1 878,4 1 451,7 77,3 
319 10,3 1 847,9 1 434,5 77,6 
301 9,7 1 743,5 1 338,2 76,8 
266 8,9 1 539,7 1 151,5 74,8 
258 8,3 1 495,9 1 114,3 74,5 
240 8,0 1 394,0 1 011,4 72,6 

Milch bei den Molkereien 2) 
Trinkmilch- Herstellung von 4) 
absatz 3) Butter 1 Käse I Speisequark 

1 000 t t 

234, 1 33 836 13 629 10 447 

240,7 37 022 13 811 10 911 
237,3 34 963 13 735 10 031 
230,3 31 021 13 877 9 056 
231,0 30 828 14 643 9 272 
228,6 28 063 13 425 9 498 
225,9 30 046 13 253 8 529 
221,9 32 266 13 783 9 237 
215,0 30 775 12 674 10 030 
239,3 37 512 13 577 13 421 
233,2 40 554 13 394 12 331 
237,7 47 180 15 567 13 864 
264,5 39 791 13 043 13 262 
246,0 40 103 13 149 13 149 
238,9 38 545 14 610 11 208 
248,8 32 116 13 273 10 781 
239,2 32 177 14 446 10 676 ... . .. . .. . .. 

1) Bestand Dezember des Vorj e.hres. - 2) Quelle:Bundeaministerium für,Ernährung, Landwirtschaft und !'oreten,Bonn. -
ailch einschl, sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse,- 5) vH der Erzeugung. 

3/ Ohne Versand nach Beri1n1Voii-

Schlachtmenge 
Jahr. 
Monat insgesamt Schlacht-

1) fette 2) 
t 

1958 11D 184 519 16 856 
1959 MD 184 182 17 001 
1960 MD 194 803 18 025 

1960 Juli 183 197 17 037 
Aug. 214 838 20 026 
Sept. 192 904 17 593 
Okt. 214 160 19 693 
Nov. 205 468 18 738 
Dez. 189 726 17 503 

1961 Jan. 206 431 19 165 
Febr. 182 552 16 632 
März 200 043 18 362 
April 186 751 17 585 
l(ai 228 271 21 721 
Juni 161 047 17 235 
Juli 205 305 19 738r 
Aug. 212 937 20 067r 
Sept. 200 818 18 867r 
Okt. 244 669 22 824r 
Nov. 213 488 19 988 

Tiere 1nland1scher 

R°inder 

Gewerbliche Sdlladltungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunft 

Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Sohle.eh- Schlacht- Sohle.eh- Schlachtmenge 
tungen menge 1) tungen 1) 
1 000 t 1 000 t 

244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
246,8 64 030 1 265,7 109 877 10 275 
259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 

242,3 62 819 1 276,9 110 506 9 872 
284,6 73 246 1 503,8 130 'J67 11 525 
275, 1 70 440 1 305,7 112 468 9 996 
301,6 77 440 1 462,4 126 310 10 410 
293,1 75 610 1 381,0 119 617 10 261 
254,5 66 052 1 322,6 113 081 10 594 
277,6 73 602 1 446,5 123 447 11 362 
242,7 64 399 1 284,0 108 492 9 661 
266,9 70 084 1 422, 1 118 405 11 554 
228,6 62 191 1 354,9 114 849 9 711 
269,9 73 540 1 677,8 142 B25 11 906 
214,8 58 331 1 342, 1 113 334 9 382 
254,6 68 317 1 496, 7 - 127 325 9 663 
280,4 75 262 1 504, 1 127 561 10 114 
276,3 72 943 1 412,6 119 227 8 6',8 
346,4 91 426 1 688,3 143 195 10 048 
298,0 78 625 1 481,5 125 871 8 992 

Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
15 213 33,7 8 923 63,6 6 243 

13 688 34,6 9 017 46,0 4 620 
16 448 37,7 9 811 68, 1 6 588 
15 723 32,3 8 487 73,7 7 142 
17 232 31 ,6 8 251 96, 1 8 900 
18 597 29,6 7 8:56 112,7 10 673 
18 398 30,7 8 224 106,4 10 124 
12 460 26,5 7 782 48,2 4 66} 
13 886 27,2 7 491 65,0 6 375 
13 537 31,4 8 557 48,0 4 926 
13 106 32,6 9 039 39,7 4 004 
16 565 42,8 11 723 46,6 4 757 
17 605 47,0 12 619 49,4 4 960 
14 600 34,9 9 470 52,5 5 092 
15 723 36,3 9 964 57,5 5 678 
11 955 22,2 6 005 58,3 5 882 
13 079 23,3 6 423 64,8 6 522 
16 129 29,4 8 141 74,8 7 944 

·,,J 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch ( ohne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 2) Reinfettwert; es wurde ein Allsbeutesatz o.·- ' bei Rinaer 
von 3,90 % (bis einschl. Juni 1958 3,16 % ), bei Schweinen von 13,2 % der Schlachtmenge zu Grunde _gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, P!erde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hochsee- und Kilstenflsdlerel 
Jahr Insgesamt Dampferhochseefischere1 Große Heringfischere1 Kleine Hochaee-u.KUetenfischerei 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 Dll 

1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 

1960 Juli 54 460 21 909 29 990 13 098 9 341 4 832 15 128 3 979 
Aug, 73 134 28 588 42 803 18 796 10 297 5 263 20 034 4 528 
Sept, 64 839 27 205 36 104 17 590 9 306 4 802 17 429 4 813 
Okt. 52 466 25·605 30 429 16 255 9 337 4 897 12 700 4 452 
Nov. 45 145 23 890 27 281 16 199 6 735 3 562 11 129 4 129 
Dez. 34 538 19 739 23 158 14 530 3 965 2 100 7 415 3 109 

1961 Jan. 32 039 18 864 25 192 15 875 130 59 6 717 2 931 
l!'ebr, 35 448 20 081 26 872 15 921 1 901 780 6 674 3 380 
März 41 026 23 976 33 501 20 503 2 513 814 5 012 2 659 
April 35 974 18 324 26 269 14 165 3 557 1 004 6 1',9 3 154 
Mai 35 281 18 376 26 283 13 737 2 060 ma) 6 939 3 760 
Juni 45 194 20 765 28 546 14 671 4 461 2 12 187 4 018 
Juli 53 819 23 068 30 321 15 431 7 020 3 361al 16 477 4 276 
Aug. 57 532 25 674 34 266 17 934 6 520 3 110: 16 744 4 570 
Sept. 60 481 24 560 35 008 15 798 7 225 3 465 18 248 5 296 
Okt. 48 556r 24 585 28 280r 15 809r 7 648 3 803a) 12 628r 4 973 
Nov. 38 965 ... 24 586 14 560 5 541 ... 8 839 . " 

a) Vorläufigee Ergebnis, 

-11*-



'·"· 

,·. 

r. 

Jahr 
Monat --Land 

;m} D4) 
1958 bzw. 
1959 MD 1 

1959 n4 )bzw.MD 
1960 D 

Industrie und Handwerk 
Tätige Personen, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr tätigen Personen 
Am Monatsende Bruttosumme der 

Erfaßte Be- Tatige Personen Geleistete 

1 
Arbeiter-triebe (brtl. 1 darunter stunden Lohne Gehalt er 

Einheiten) insgesamt Arbeiter 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
50 784 

1 

6 062 

1 

5 070 

1 

960 

1 

1 624 

1 

503 

1 

52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 

Bundes11ebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 563a) 924a) 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslande-
umeatz 3) 

DM 

11 745 

1 

1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 

18 8198 ) 2 883a) 
21 516 3 331 -- 956 065 20 977 1960 Juli 53 194 7 792 6 321 1 046 2 1 3 179 

Aug. 53 247 7 843 6 360 1 072 3 116 1 087 21 685 3 257 
' Sept. 53 269 7 875 6 381 1 114 3 094 1 099 23 365 3 565 

Okt. 53 312 7 910 6 409 1 108 3 062 1 112 22 932 3 375 
Nov. 5:, 374 7 953 6 446 1 123 3 302 1 180 23 411 3 566 - Dez. 53 405 7 892 6 388 1 115 3 461 1 308 23 508 3 762 

1961 Jan. 53 965 7 903 6 387 1 097 3 138 1 183 21 850 3 491 
Febr. 54 149 7 926 6 403 1 034 2 899 1 153 21 111 3 337 
März 54 261 7 945 6 415 1 130 3 242 1 190 24 -050 3 666 
April 54 298 8 016 6 456 1 059 3 122 1 195 21 984 3 293 
Mai 54 359 8 032 6 464 1 090 3 377 1 221 22 781 3 470 
Juni 54 375 8 021 6 451 1 089 3 364 1 230 23 141 3 628 
Juli 54 4-07 8 038 6 461 1 045 3 297 1 243 22 280 3 311 
Aug. 54 435 8 047 6 462 1 071 3 4-40 1 253 23 073 3 328 
Sept. 54- <l-57r 8 033 6 442 1 075 3 296 1 258 24 437 3 662 
Okt. 54 4-76 8 035 6 442 1 112 3 381 1 272 25 012 3 640 
Nov. 54- 575 8 04-9 6 4-51 1 107 3 616 1 358 24- 710 3 523 

nach Ländern (November 1961) 
Schlesw.-Holst. 1 521 176 144 26 75 25 646 84 

- Hamburg 1 514- 235 171 30 102 56 1 226 131 
Niedersachsen 4 811 736 602 106 338 110 2 523 400 

' Bremen. 465 94 72 13 41 18 364 47 
llordrh. -llestf. 16 344 2 879 2 331 399 1 472 504 9 105 1 252 
Hessen 4 817 681 527 90 279 128 1 968 315 
Rheinld.•Pfalz 3 035 368 294 50 153 62 1 074 157 
lladen-Wl!rttbg. 10 64-3 1 452 1 153 194 581 24-3 4 147 598 
Bayern 10 774 1 251 1,007 175 471 182 3 259 404 
Saarland 651 177 150 24 104 31 397 136 

- ,J!e,rlian_(!e!!t2 
-- 1961 110v. 1 2 984 1 305 1 231 1 37 1 109 1 57 1 801 1 71 

VerbrauÖh an Brennstoffen 
darunter Strombezu.g 

Jahr aus dem Strom-
Monat Kohle Steinkohlen u. Steinkohlen- Braunkohlen- Heizdl Gas 6:f'i'entlichen verbrauch -- Steinkohlen- koke briketts- Netz 

' Land briketts und -koke 
1 000 t•SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 11111. kllh 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 

5 403 

1 

2 640 

1 

1 676 

1 

513 

1 

114 

1 

1 198 

1 

2 096 

1 

3 828 
1957 MD 6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 2 850 5 054 
.1958 MD 5 779 2 814 1 967 52' 403 1 498 2 938 5 228 
1959 llll 5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 3 345 5 620 _, -. - Bundesgebiet ohne Berlin 

' t959 MD 6 185 2 936 2 307 481 530 1 442 3 397 5 800 
'1960 IIJl 6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 3 840 6 426 

- 1960 Juli 6 102 2 638 2 590 414 618 1 545 3 867 6 344 
' Aug. 6 159 2 684 2 590 433 642 1 562 3 941 6 471 

Sept. 6 243 2 790 2 569 428 678 1 524 3 990 6 524 
0 

Okt, 6 773 3 109 2 660 452 799 1 553 4 092 6 835 
Nov„ 6 787 3 194 2 597 446 854 1 518 4 006 6 759 
Dez„ 6 918 3 329 2 606 444 912 1 546 4 021 6 824 

1961 Jan, 6 978 3 244 2 729 438 992 1 565 4 058 6 898 
Febr. 6 163 2 788 2 471 408 883 1 433 3 808 6 357 
März 6 582 2 978 2 679 421 916 1 537 4 147 6 913 
April 5 919 2 625 2 466 377 802 1 504 3 917 6 458 
Mai 6 019 2 657 2 521 392 810 1 583 4 049 6 677 
Juni 5 744 2 493 2 429 388 777 1 515 4 040 6 611 
Juli 5 807 2 500 2 467 383 786 1 592 4 083 fi 679 
Aug. 5 841 2 549r 2 456 - 371 819 1 565 4 126 6 757 Sept, 5 787 2 601 2 366 353 814 1 519 4 101 6 662 ,. 
Okt. 6 384 2 982 2 451 383 944 1 547 4 273 7 066 
Nov„ 6 512 3 134 2 421 382 1 065 1 470 4 160 7 005 

nach Ländern (November 1961) 
Schlesw.-Holst. 80 36 43 0 58 13 68 95 Hamburg 19 11 8 0 52 8 89 104 
Jtiedereachsen 604 280 239 47 150 62 269 549 
Bremen 33 8 25 1 23 6 41 47 
Nordrh. -Westf. 4- 073 1 907 1 529 210 386 1 146 1 961 3 618 
Hessen 212 130 46 12 84 36 248 399 
Rheinld.-Pfalz 262 157 76 41 63 43 273 457 
Baden-Wurttbg. 281 220 51 14 112 18 525 679 
-!ayern 4-34 172 103 56 130 17 632 852 
Saarland 514 213 302 0 7 121 56 206 

lje,rl!n_ (J!e!!t2 
1961 110v. 1 31 1 20 1 5 1 9 1 13 1 14- 1 1 67 

1) Ohne Elektrizltäts-, Gas- und Wasserwerke fur 41e 6ffentllche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. ver-
brauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Fur Betriebe und tat.Personen D aus 12 Monaten.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer 
Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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Jahr Gesamte 
llond Industrie 

1954 D} 2) 
1 

6 061,6 

1 
1958 D 7 272,7 
1959 D 7 300,9 

1959 D} 1960 D 2) 7 476,9 
7 776,0 

1960 Okt. 7 910,3 
Iov. 7 952,6 
Des. 7 892, 1 

1961 Jan. '7 903,2 
lebr. 7 926,3 .... 7 944,9 
April 8 015,9 
llai 8 032,0 
Juni 8 021,0 
Juli 8 038,3 
Aug. 
Sept. 

_ 8 047,5 
8 032,8 

9kt. 8 035,5 
lfov. 8 048,9 

' 

1954 III) 

1 
11 745,3 

1 
1958 ID 17 089,1 
1,~, III> 18 638,0 

Tätige Personen und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr tätigen Personen 
darunter ausgewahl te Industriegruppen 

Xoh1eu- Industrie Eisen-,\ BE- Maschinen-\ Fahrzeug- \ Sclli:U- Elektro- \chemische f Textil-der Stein schaffende l!etall-bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Tätige Personen am Monatsende insgesamt, in 1 000 
Bundes11,ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

563,7 

1 

233,5 

1 

231,2 

1 

69,7 

1 

641,61 237,0 

1 

83,8 

1 

402,8 

1 

333,6 

1 

609,2 
579,0 241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
539,5 247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 426,5 594,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 

546,3 
251,3 334,4 78,3 868,2 

388,4 
658,8 428, 1 595,2 

254,1 355,3 82,5 935,6 97,9 728,4 453,3 613,8 

531, 1 261,8 362,0 83,8 957,2 396,2 98,3 759,5 462,5 615,0 
531,2 258,7 362,2 84,4 963, 1 396,4 98,3 767,2 464,4 619,7 
530,5 247,2 360,7 84,0 961,8 396,0 97,6 762,6' 462,8 615,6 
529,0 230,8 361,9 85,4 968,9 404,4 97,3 770,4 466,7 615,6 
527, 1 237,4 362,7 85,3 974, 1 406,4 97,0 774,6 470,0 614,6 
525,4 254,3 364,0 85,2 975, 1 405,5 95,9 777,2 473,7 611, 1 
526,0 261,9 367,0 85,8 992,2 407,7 97,0 783,9 479,8 613,0 
522,8 265,6 366,9 85,7 998,1 408, 1 96,7 785,5 481,0 611,3 
519,8 266,3 367,2 85,5 997,6 408,4 95,9 785,6 482,2 607,0 
516,7 267,5 368,2 85,5 1 003,6 408,2 95,7 788,2 484,8 604,3 
514, 1 268,3 369,4 85,5 1 008,7 399,7 96,0 792,9 485,9 602,6 
511,0 267,5 368,5 85, 1 1 006,7 399,1 95,2 792,8 484, 1 599,3 
508,0 266, 1 366,2 84,8 1 005,3 izz:~ 94,7 790,8 482,9 599, 1 
506,8 264,3 365,2 84,7 1 006,1 94,6 792,9 483, 1 600,5 

Umsats3) 1negesamt, 11111. DI! 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

536, 1 
1 

338,9 
1 

823,6 

1 

242,8 

1 
1 005,51 553,2 

1 

150,3 

1 

658,9 

1 
967,0 

1 

1 022,6 
649,2 473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
625,5 545,7 1 280,8 314,2 1 703, 1 1 149,6 231,4 1 366, 1 1 652,9 1 237,9 

' Bundeal!biet ohne Berlin 

1 

Bekle1-
dungs-

1 

251,4 
313,8 
312,6 

-' " 

316,2 
332,2 

335,6 
340,5 •· 
337,5 .,,' 

341,4 _ 
343,1 
343, 1 
347,9 
347,9 
345,8 
344,6 
345,5 
346,3, \1 
349,0 
352,0 

" 

i , __ 

-

1 

330,8 
485,4 
502,4 

.. 
~-

1959 ID4) 18 819,2 
782, 1 

548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 
357,8 212,2 

1 370,4 1 655, 1 1 238,3 504,5 , ' 
19'0 II> 21 516,3 607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 1 612,7 1 86',3 1 373,5 570,6 .. 

1960 Okt. 22 932,3 791,8 670,5 1 734,2 406,0 2 137,9 1 412,0 172,3 1 597,8 1 916, 1 1 577,2 733,3 ' Iov. 23 410,8 836,7 655,7 1 677,5 398,8 2 240,3 1 418,4 217,9 1 891, 1 1 936,0 1 546,3 702,0 
Des. 23 508, 1 839,2 552,0 1 fi49,8 397,9 2 572,2 1 460,7 231,3 1 967,8 1 905,6 1 387,7 560,2, 

1961 Jan. 21 849,7 947,9 430,0 1 709,0 401,4 2 051,5 1 438,3 256,5 1 701,2 1 881,2 1 477,9 563,3 
l•br. 21 110,6 730,4 477,0 1 653,4 387,2 2 021,0 1 449,9 163,9 1 635,4 1 858,5 1 378,0 595,4 
llllrs 24 049,7 734,3 678,4 1 803,4 407,9 2 451,6 1 664,4 217,6 1 778,5 2 048,9 1 526,4 771,2 
April 21 984,1 737,6 695,0 1 673,1 375,2 2 201,9 1 485,5 153,8 1 610,2 1 908,7 1 308,1 644,1 
llai 22 780,5 735,2 742,3 1 659,9 383,8 2 331,6 1 562,5 212,8 1 654, 1 1 926,3 1 284,0 626,4 
Juni 23 140,6 726,3 753,0 1 679,7 386,4 2 513,7 1 602,3 200,6 1 800,2 1 937,5 1 313,0. 506,0 
Juli 22 279,9 719, 1 776,8 1 613,0 370,9 2 324,0 1 253,4 248,5 1 632,2 1 984,2 1 280, 1 51'4,8 
Aug. 23 072,7 753,5 SQ7,6 1 636,4 372,7 2 301,4 1 356,3 188,4 1 749,5 1 930,4 1 343,5 663,0 
Sept. 24 437,3 727,1 784,8 1 607,7 381, 1 2 510,5 1 5:56,6 187,1 2 092,3 1 980,4 1 544,0 760,3 
Okt. 25 011,e 759,6 799, 1 1 567,3 m:t 2 502,8 1 608,2 252,8 1 805,0 2 122, 1 646,4 852,0 1 
Nov. 24 709,9 755,2 739,2 1 477,4 2 502, 5 1 533,0 254,9 2 050,8 2 071,3 1 610,6 785,8 

darunter Auslandsumsatz5 ), 11111. DI! 
Bundes11,ebiet ( ohne Saarland und :Berlin) 

1954 ID 

1 

1 543,3 

1 

125,6 
1 

16,0 

1 

104,7 

1 

31,8 

1 
292,61 146,2 

1 
65,7 

1 

. 107,8 
1, 

193,5 

1 

83,9 

1 

5, 1 
1958 ID 2 572,4 135,2 20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 ~3,5 87,7 9,4 
1959 ID 2 812,7 125,0 18,4 235,1 48,6 495,0 412,6 112,5 260,7 386,4 97,3 11,5 

Bundes11,ebiet ohne Berlin 
1959 ID4 ) 2 883,1 

166,1 
18,6 266,6 48,6 500,0 

471,3 132,3 
261,5 386,6 97,4 11,6 

1'!60 l!D 3 331,1 21,0 330,8 48,5 603,6 289,8 434,9 112,8 14,9 

1960 Okt. 3 374,8 165,7 22,2 335,6 53,6 604,7 491,2 94,2 283,6 426,9 119,0 19,4 
IoT. 3 566,1 182,3 23,3 336,3 47,7 681,5 506,9 126,1 330,5 436,3 116,3 15,1 
Du. 3 761,9 183,4 23,3 340,2 52,4 806,8 519,3 107,0 326,6 496,6 123,0 12,3-

1961 Jan. 3 490,8 177,2 23,1 339,6 47,0 625,2 519,3 175,7 284,0 445,7 118,9 11,8 
hbr. 3 336,7 169,3 22,5 342,6 46, 1 593,8 491,1 90,8 294,0 438,9 120,4 15,6 
llllrs 3 665,6 168,8 23,4 355,9 49,3 723,0 535,8 92,5 311,4 473,6 130,0 19,5 _-
April 3 '292, 7 147,2 23,6 310,2 41,5 646,9 502,9 53,6 285,4 428,4 107,7 16,9 
lla1 3 470,4 158,8 27,0 318,5 48,2 685,9 525, 1 112,9 287,1 436,6 106,7 15,2 
"Juni 3 628,4 167,8 25,0 330,2 48,4 755,3 530,6 128,5 312,6 450,0 110,0 14,3 
Juli 3 311,4 160,3 24,3 317,8 43,6 697,5 387,8 112,9 292,3 420,4 104,2 12,4 
Aug. 3 328,4 159,7 29,2 330,3 44,7 649,5 447,1 97,8 304,0 425,3 98,8 17,4 
Sept. 3 661,7 151, 7 25,0 356,8 54,0 780,2 480,7 61,2 377, 1 449,3 113,4 19,5 
Okt. 3 640,4 159,6 25,8 342,7 51,2 732,3 493,8 139,2 300,1 461,0 113,9 17,5 
llov. 3 522,7 161,0 24,7 322,8 46,5 742,0 465,4 66,7 339,4 453,4 111,2 13,9 

1) Obne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke f1lr die öffentliche Versorgung sowie ohne :Bauindustrie. Die Ergebnisse besiehen sich auf sogenannt• 
•11auptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mi~ ihren Angaben derjenigen Industriegruppe sugereobnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland•, Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angabenfllr 
die llbrigen Industriegruppen enthält).- 2) D errechnet aus 12 llonaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Jallllar bia 
Juni ohne, Juli, bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland(bis Juli 1959 auch im Saarland) sowia 
- soweit einwandfrei erke:onbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bau- Bauhaupt-
Monat gew.und insgesamt haupt- Energie-gewerbe versorg.-

betriebe 

1957 202 203 203 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 

1960 Okt. 269 270 270 
Nov. 272 273 273 
Dez. 268 270 269 

1961 Jan. 253 256 254 
Pebr. 241 243 242 
März 274 274 275 
April 250 250 251 
llai 260 261 261 
Juni 263 264 265 
Juli 249 248 249 
Aug. 259 259 260 
Sept. 269 269 270 
Okt. 3 ) 285 286 287 
Nov.4 ) 282 283 283 
Dez. 256 259 257 

1957 203 204 204 
195S 209 210 210. 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 

1960 Okt. 262 263 263 
Bov. 281 282 282 
Dez. 261 263 262 

1961 Jan. 249 252 250 
i'ebr. 255 257 256 
llllrz 266 267 267 
April 262 262 263 
llei 272 272 27', 
Juni 274 275 276 
Juli 242 242 243 
Aug. 245 245 246 
Sept. 263 263 264 
Okt. 3 ) 278 279 279 
1'0V.4) 291 292 292 
Dez. 268 270 269 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Kohlen-llonat bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1957 126 164 -139 
1958 .124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 

1960 Okt. 116 171 113 
lfov. 123 171 116 
Dem. 122 171 117 

1961 Jan. 124 170 117 
Pebr. 112 165 109 
llllrz 123 176 120 
April 113 168 109 
llei 122 177 114 
Juni 116 173 121 
Juli 112 173 120 
Aug. T18 180 124 
Sept. 111 169 126 
Okt. 3 ) 120 169 120 

~~::.4) 
124 169 120 
117 158 115 

1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 

1960 Okt. 113 166 110 
Nov. 129 174 120 
Dez. 119 166 113 

1961 Jan. 121 166 114 
i'ebr. 119 174 115 
llärz 120 171 117 
April 118 177 115 
llei 127 186 120 
Juni 122 178 125 
Juli 109 167 117 
Aug. 111 169 116 
Sept. 109 164 123 
Okt. 3 ) 117 165 117 
lfov. 4 ) 129 172 124 
Dez. '123 167 121 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
Verarbeitende Industrie 

Grund- Ver-stoff- u. Inveeti- brauche- Nahrungs-
Bergbau Produk- tione- u.Genuß-

tions- güter- güter- mittel- insgesamt 
induatr. güter- induetr. 1) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
146 197 251 185 193 208 
146 202 . 269 183 201 215 
142 228 291 194 206 232 
146 261 338 211 214 260 

147 274 359 233 251 282 
151 270 368 235 255 285 
151 261 382 221 246 281 
154 263 358 215 199 264 
142 251 345 205 184 252 
154 287 386 234 214 286 
142 268 348 211 195 261 
151 278 363 213 215 272 
146 281 377 209 219 277 
145 278 330 195 217 259 
151 28l 340 210 234 270 
145 278 376 230 226 282 
156 288 385 245 267 299 
157 278 381 240 268 295 
151 255 360 213 225 267 

arbeitstäglich 
147 198 253 186 195 209 
147 203 271 184 202 216 
142 228 293 195 207 233 
146 260 337 211 214 260 

144 268 349 227 244 275 
157 279 381 244 262 294 
147 254 372 215 239 273 
150 258 353 212 195 260 
151 267 363 217 194 266 
150 280 376 228 208 279 
148 279 366 222 206 274 
156 286 382 224 226 285 
152 291 394 219 227 288 
142 271 321 190 211 252 
144 268 321 199 221 255 
143 274 366 224 220 276 
152 281 375 239 259 291 
162 287 395 249 275 305 
155 262 380 224 236 280 

Energ1ev1lraorgungabetr1ebe 

Elektri- Gas-zitäts- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

210 173 203 
215 169 205 
234 169 221 
260 178 243 

273 182 255 
279 183 259 
302 202 282 
306 212 287 
267 180 249 
289 185 268 
258 162 238 
260 168 241 
250 156 231 
253 157 234 
261 155 240 
270 157 247 
296 173 271 
306 183 281 
314 204 292 

210 173 203 
215 169 206 
234 169 221 · 
259 177 243 

267 178 249 
287 185 267 
295 198 276 
299 208 281 
285 195 267 
282 181 262 
266 164 245 
263 165 243 
258 158 237 
247 154 228 
250 152 231 
268 159 246 
289 170 265 
316 186 289 
318 200 294 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Cheaiache Stein- Erdöl- schaf- Stahl- u. hereien 

salz- gewinnung d.Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industrie 
bergbau u. Erden Industrie gieSerei walzwerke induetrie gieSerei 2) 

kalendermonatlich 
175 368 176 200 165 211 187 236 219 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 26S 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 

206 527 241 249 196 272 255 369 321 
205 523 230 241 197 271 253 '79 320 
198 537 187 235 194 273 255 367 313 
217 550 138 252 202 276 257 377 325 
208 503 156 235 189 262 241 374 305 
216 565 237 259 211 281 269 410 340 
193 546 238 235 185 266 242 364 320 
206 568 260 241 189 269 249 369 327 
201 557 261 242 189 272 250 372 334 
210 582 273 244 180 265 242 314 325 
218 585 284 243 183 263 240 357 326 
209 578 270 228 183 264 239 359 328 
215 607 275 234 196 271 242 365 347 
213 599 247 223 186 266 235 371 343 
197 603 184 208 167 ... 216 ... 323 

arbeitstäglich 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 

201 517 236 242 191 264 249 359 313 
212 530 236 251 205 285 260 392 329 
193 527 182 228 189 265 249 357 306 
212 540 136 246 196 270 253 372 319 
219 547 168 249 200 276 257 394 325 
210 555 232 252 206 273 263 399 332 
204 553 245 246 195 281 252 384 332 
217 557 264 252 199 284 256 389 336 
207 565 269 253 198 287 259 389 346 
204 571 267 238 175 258 · 236 306 317 
204 574 274 229 172 247 229 335 312 
203 586 269 223 178 257 236 349 324 
209 596 269 228 191 263 237 355 330 217 607 253 233 193 279 242 384 353 
208 592 187 217 176 ... 222 - .. , 

Bau-
haupt-

gewerbe 

176 
182 
212 
222 

238 
240 
194 
155 
181 
243 
239 
260 
258 
255 
263 
253 
257 
245 
171 

177 
183 
213 
222 

231 
248 
189 
153 
191 
236 
251 
274 
270 
248 
248 
246 
250 
253 
180 

Chemie-
f'aser-

erzeugung 

229 
234 
311 
377 

395 
394 
385 
405 
374 
426 
397 
423 
438 
416 
436 
448 
491 
497 
476 

229 
234 
311 
37"t, 

387 
400 
378 
397 
406 
418 
402 
415 
444 
408 
426 
454 
482 
504 
467 · 

1) Ohne Wahrungs- und Genuimi ttelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstof'finduatrie; einschl. Chemief'asererzeugung. - 3) vorläufige, z. T. berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorläufige .lahlen. 
Jahreszahlen 1961 vgl. Textteil. 
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Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4l Nov. 5 Dez. 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 ) 
Nov. 5) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4l Nov. 5 Dez. 

1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Rov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4l Nov. 5 Dez. 

nodl: Index der industriellen Nettoproduktion 
1950 = 100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Inveetitionegüterindustrien 
Kau- SB.gewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mecban. 
Olverar- verar- glas- und holz- u„papier- einschl. achinen- Fahrzeug- Schiffbau techn. u. opt. 
beitung beitende jndustrie bearbei t. erzeug. Waggon- bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlich 
289 201 191 113 172 186 235 315 391 289 241 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 ·200 192 281 535 345 424 289 

616 285 246 127 210 208 293 560 360 456 311 
583 287 248 126 204 225 297 569 354 476 325 
626 281 250 120 195 239 338 571 355 479 329 
638 293 249 116 210 195 282 596 345 471 277 
570 289 212 116 197 181 288 549 331 444 283 
643 302 225 135 216 211 323 625 364 489 326 
652 265 205 125 191 191 292 548 333 448 299 
686 269 211 129 199 195 309 585 338 455 309 
653 286 204 133 204 216 322 610 337 477 314 
708 251 219 126 210 205 302 417 290 435 306 
708 271 229 126 215 218 292 516 323 419 279 
701 288 242 125 209 228 321 579 327 478 321 
685 299 248 128 213 232 323 588 337 492 326 
634 297 243 124 205 237 319 571 340 495 328 
677 268 252 110 189 240 323 506 ... 465 ... 

arbei tst!iglich 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 

604 277 242 124 205 202 285 545 350 443 303 
591 293 252 130 210 234 306 584 359 493 336 
614 274 245 117 190 233 329 555 346 466 320 
626 286 244 115 208 191 278 587 336 467 276 
620 305 230 123 209 190 304 578 349 468 298 
631 294 221 131 211 205. 314 608 354 476 317 
662 280 208 132 200 201 308 578 351 472 315 
673 283 207 136 208 206 325 617 356 479 326 
662 296 206 139 212 226 337 633 342 500 328 
695 244 215 122 204 199 294 405 282 423 297 
694 255 225 119 204 205 275 485 303 396 262 
711 280 246 122 204 221 313 563 319 465 312 
672 290 243 125 208 226 315 572 328 479 317 
643 303 246 129 212 246 331 587 34~ 512 340 
664 283 247 116 197 253 340 533 ... 491 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 

Musik- Holz- Papier- Drucke- Kunst-Fein- reien Leder- Leder-instr.-, kera- Hohlglas- verar- M6bel- verar- und Ver- stoff- erzeu- verar- Schuh-Spiel-u. beitende induatrie beitende verar-
Schmuck- mische industrie Industrie 3) Industrie vielf!ilt. beitende gende beitende :!.nduatrie 
warenind Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
268 197 191 174 256 186 178 472 134 227 161 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 

390 228 290 239 401 248 244 1 017 125 308 192 
409 230 288 246 414 256 250 1 048 132 331 194 
357 229 276 239 391 241 267 976 128 283 178 
276 233 278 194 328 221 216 975 133 223, 196 
270 222 259 190 316 212 215 970 123 231 184 
329 240 296 226 377 236 249 1 106 131 298 211 
281 223 261 204 326 213 239 1 013 113 263, 185 
287 229 276 213 346 218 233 1 024 119 255 177 
311 230 300 215 351 219 235 1 038 118 221 123 
321 225 293 205 326 214 223 991 111 211 150 
327 236 284 216 358 224 237 1 025 126 252 203 
377 229 277 236 399 235 251 1 045 120 289 196 
,15 241 292 252 436 260 264 1 123 131 326 206 
416 237 289 255 443 263 267 1 101 129 336 198 ... 219 248 . .. 596 ... ... . .. 121 . .. 176 

e.rbei tstäglich 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 

379 222 283 232 390 242 237 989 122 300 187 
424 235 297 255 430 265 258 1 086 137 339 202 
347 224 269 232 381 235 260 950 124 275 173 
277 230 271 191 323 218 213 963 132 221 193 
285 237 277 200 334 224 227 1 022 130 244 194 
320 234 289 220 367 230 242 1 075 128 290 206 
296 230 270 215 343 225 252 1 068 119 277 195 
302 233 279 225 364 229 246 1 079 125 269 186 
328 237 310 225 369 229 245 1 090 124 232 129 
312 220 287 200 317 209 216 964 108 205 146 
310 228 273 204 338 212 224 967 119 238 191 
366 227 275 230 388 228 244 1 017 117 282 191 

403 235 286 245 424 253 257 1 093 127 317 201 
432 241 298 264 460 273 276 1 141 134 344 206 ... 222 251 . .. 417 . .. . .. ... 127 . .. 166 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- lletall-

formung waren-
1nduetr1e 

228 197 
225 197 
240 220 
283 254 

303 281 
304 286 
303 278 
310 259 
293 247 
325 277 
294 246 
296 258 
307 260 
285 257 
284 266 
295 279 
313 298 
302 297 
t'72 267 

230 199 
227 199 
241 222 
283 254 

294 273 
319 297 
295 271 
303 254 
309 261 
316 269 
309 260 
312 272 
322 273 
278 250 
266 250 
287 272 
304 290 
316 309 
287 282 

Textil- Bel<lei-
dunga-:!.nduatrie induatrie 

166 239 
156 227 
162 241 
17' 259 

186 306 
185 300 
176 244 
182 263 
169 256 
185 313 
167 273' 
167 280 
171 240 
151 223 
154 279 
178 315 
187 340 
182 318 
166 . .. 
167 241 
157 229 
163 242 
173 258 

181 298 
193 310 
171 238 
180 260 
178 270 

· 180 304 
176 287 
176 295 
180 251 
147 217 
145 264 
174 306 -182 330 
190 327 
175 . .. 

.. 1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Einschl. llobelindustrie.- 3) Nur llobel für Wohnzwecke.- 4) Vorlauf1ge,z.T. berichti~te Zahlen.- 5) Vorläufige Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ok_t. 1) 
Nov. 1) 
Dez. 

Jahr 
l«onat 

1954 
1957 
1958 
1959 
J960 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr, 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 1j Nov. 1 Dez. 

1) vorläufige 

Jahr 
Monat 

1954 MD} 1958 MD 2) 
1959 MD 

Produktionsindex für Investitions- und Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglich 

Invest i tionsguter 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt 
Metall-1 Textil-, Komb1n., Elektro-,Sonstige 

1 

Maschinen sonstige Personen- techn. !~r!ii:x einschl. ohne Stahl- Landwirt- bear- Nah-, für die Maschinen kraft- Liefer- u. 
bauten ins- schaft-

beitungs- s~:~~;~· Nahrungs- und ma- ins- Lastkraft-
gesamt liehe gesamt wagen wagen ein-Personenkraftwagen Maschinen mittel- schinelle uber schl. Zug- Investitionsgüter über 1, 5 Liter maschinen 1.ndustr1E! Anlagen 1,5 Ltr. maschinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 252 244 195· 229 186 307 146 178 256 321 344 302 260 271 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 264 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 , 464 360 294 

329 310 199 286 227 387 160 265 318 501 545 463 371 300 
354 338 240 305 230 397 178 293 344 527 540 516 401 329 364 350 252 334 230 465 172 312 386 514 518 511 396 320 
331 312 197 272 240 318 154 217 310 537 551 525 399 291 
347 327 188 303 294 360 165 261 332 535 568 507 401 309 
362 342 197 322 312 391 167 317 347 560 589 535 413 312 
349 331 196 306 279 375 169 276 338 533 554 514 408 307 
370 347 198 329 299 395 173 308 366 584 630 544 409 316 
~80 359 217 341 286 426 180 330 383 590 621 563 433 311 
324 309 192 294 256 356 161 272 330 460 504 421 392 278 
306 296 203 268 213 324 142 262 308 428 411 442 387 263 
354 332 226 313 228 424 161 < 263 . 366 530 615 456 426 288 
361 337 233 310 262 421 171 256 346 558 635 491 422 306 
379 356 257 329 278 454 189 255 365 571 642 510 445 322 
379 360 279 343 251 507 183 277 390 516 598 445 465 308 

Verbrauchsgüter (ohne Nah:runus- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

einsohl. J 
Textilien, Sonstige Pharmazeut . Sonstige 

ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.koemet. im Index 
und insgesamt kraftwagen Kraftrad er, insgesamt Fernseh- technische M6bel Artikel, erfaßte 

P~rsonenkraftwagen Schuhe bis 1,5 Ltr. FahrrS.der und Verbrauchs Wasch- u. Verbrauchs-
bis 1,5 Ltr. Phonogeräte guter Putzmittel gtlter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
232 221 209 301 476 116 512 327 770 253 - 187 201 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 

325 293 252 582 1 035 105 883 604 1 274 383 243 266 
352 318 267 627 1 118 110 994 664 1 453 422 259 291 
306 273 214 586 1 052 95 895 564 1 356 373 237 260 
311 274 234 632 1 135 102 891 525 1 402 316 252 235 
312 278 239 596 1 062 104 869 486 1 403 327 252 245 
330 295 256 620 1 102 114 884 479 1 449 359 262 262 
318 285 244 589 1 047 106 869 422 1 494 336 265 254 
323 289 247 610 1 091 103 880 450 1 480 357 261 256 
315 279 218 625 1 122 102 911 473 1 523 362 277 259 
246 238 191 259 431 77 706 329 1 233 311 235 227 
283 254 228 516 937 73 641 378 1 008 331 230 235 
325 293 257 574 1 044 79 814 439 1 337 381 266 264 
347 314 274 589 1 071 83 890 505 1 428 417 281 284 
363 330 277 602 1 095 83 961 544 1 543 453 303 305 
323 293 239 545 995 71 858 482 1 383 409 283 276 

Zahlen. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle, 3) '~ 

1 

brdur"'-ohH' I Braunkohle - Eisenerz 

1

Absatz1ahige Zement Gebrannter 
(Filrderung), ohne Zechenkoks roh n (Fe-Inhalt Kalisalze Erdöl (ro~j (o.z.Absatz Kalk einschl. 

Stockheimer j Steinkohle 3) (Forder3l briket;j der (berechnet est.Zement- Sinter-
monatlich arbeitstSgl F6rderung} auf x2o) klinker) dolom1t 

1 ouo t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 

10 670 

1 

422,5 

1 

2 671 

1 

7 318 

1 

1 389 

1 

296 

1 

135 

1 

222 

1 

1 302 

1 

563 
11 049 440,5 3 298 7 807 1 370 395 143 369 1 616 656 
10 466 415,8 2 894 7 804 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundesgebiet ohne Berlin 
12 403 494,8 3 376 7 807 1 370 395 143 369 1 644 681 1958 11D } 1959 11D 2) 11 807 469,5 2 994 7 804 1 267 399 153 425 1 932 754 

m~:4) 
11 857 466,4 3 102 6 012 1 270 417 165 461 2 075 809 
11 895 474,2 3 087 8 100 1 293 418 170 517 2 248 828 

1.960 Okt. 11 609 446,5 3 164 8 370 1 370 419 168 473- 2 323 854 
Nov. 12 333 513,9 3 068 8 401 1 296 419 166 470 2 094 799 

.Dez. 12 129 468,4 3 176 8 849 1 317 419 158 482 1 612 706 
1961 Jan. 12 430 478,1 3 228 9 058 1 382 416 175 493 1 097 666 

Febr. ·11 404 475,2 2 887 7 879 1 262 405 171 452 1 573 717 
MS.rz 12 681 487,7 3 117 8 554 1 364 430 176 510 2 580 961 
April 11 427 476, 1 3 019 7 639 1 182 412 158 498 2 410 857 
Mai 12 445 518,5 3 140 7 400 1 192 433 170 517 2 540 894 
Juni 11 834 493, 1 3 080 7 292 1 219 423 165 509 2 471 857 
Juli 11 234 432, 1 3 181 7 692 1 307 421 173 532 2 750 891 
Aug. 11 874 439,8 3 145 7 860 1 354 440 179 536 2 724 955 
Sept. 11 171 429,6 3 039 8 022 1 310 414 171 529 2 611 860 
Okt. 12 108 465,7 3 133 8 675 1 355 415 176 552 2 660 873 
Nov. 4 ) 12 462 519, 3 2 995 8 676 1 308 414 173 534 2 237 767 
Dez. 11 671 486,3 3 078 8 449 1 280 388 158 540 1 549 637 

1) Ausführliche Anga'ben U.ber die industrielle Produktion siehe Veröffentlichungsaerie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erd6lgewinnung e.V. fUr Erdöl.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- alum1n1um Elektrolyt-

Jahr ziegel Hochofen- und (Elektro- kupfer 2) 
Monat ferroleg. u. -brammen Temperguß lyae) 2) 

1 000 cbm 1 000 t t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1954 MD} 

1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 

1 

251 

1 

10 768 

1 

13 739 

1 
1958 MD 1) 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 
1959 MD 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD } 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 
1960 MD 14 ) l) 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 
1961 MD 1 289 2 118 2 727 1 822 357 14 380 19 366 
1960 Okt. 1 413 2 192 2 944 1 906 371 14 674 20 857 

Nov. 1 338 2 119 2 799 1 860 374 14 321 18 899 
Dez. 1 129 2 064 2 612 1 830 368 14 473 19 695 

1961 Jan. 809 2 207 2 908 1 963 379 14 131 19 031 
Febr. 667 2 053 2 731 1 B17 355 12 681 17 590 
Marz 1 062 2 247 3 013 1 994 397 14 424 '20 323 
April 1 239 2 098 2 712 1 810 350 14 296 18 934 
Mai 1 458 2 173 2 742 1 840 357 15 002 19 347 
Juni 1 519 2 142 2 802 1 835 357 14 465 19 061 
Juli 1 559 2 208 2 857 1 85-9 343 14 874 20 246 
Aug. 1 600 2 191 2 803 1 865 347 15 118 19 787 
Sept. 1 517 2 062 2 573 1 766 348 14 573 20 058 
Okt. 1 532 2 111 2 682 1 802 373 14 834 19 626 

~~=:14) 
1 406 2 020 2 563 1 719 357 14 006 18 976 
1 103 1 908 1 2 341 1 

1 599 319 14 154 19 418 

Stickstoff- Phoephat-Atznatron u. Calcium-Soda, Chlor, Natronlauge, haltige haltige carbid Kunstetoffe 
Jahr berechnet (Primar- Jlilngemittel, D'ungemittel, 

prq_duktion' berechnet (Primär- 6) 
Monat auf Na2co3 auf NaOH ber. auf N ber. auf P2o5 produktion) 5) 'i) 

t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

77 886 

1 

30 133 

1 

41 513 

1 

58 003 

1 
40 899 

1 

66 995 

1 
24 576 

1 
1958MD1) 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 51 771 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 66 251 

Bundessebiet ohne Berlin 

1958 MD } 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 mz: 1> 
83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 
93 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 

1961 MD 14 ) 88 616 60 334 67 507 95 179 60 142 90 465 89 674 
1960 Okt. 96 781 57 776 ~; ~6~ 99 374 72 134 98 513 85 673 

Nov. 95 050 56 459 99 336 64 774 91 258 87 663 
Dez. 96 108 58 512 67 391 102 680 55 023 92 433 85 416 

1961 Jan. 98 369 58 488 68 000 100 372 42 813 86 984 89 637 
Febr. 82 886 55 611 64 231 92 141 39 879 81 372 83 947 
Marz 86 324 61 831 70 168 101 813 46 466 90 811 92 579 
April 85 173 57 985 63 713 94 646 73 958 90 558 89 071 
Mai 86 484 59 881 65 546 102 667 76 002 102 168 90 783 
Juni 81 840 59 000 65 711 97 649 76 018 97 649 90 276 
Juli 93 166 62 668 70 651 97 004 72 122 98 598 89 167 
Aug. 89 855 62 468 70 872 91 563 72 864 99 750 91 567 
Sept. 83 728 59 223 66 345 90 372 65 062 87 190 89 320 
Okt. 93 341 64 720 69 960 94 179 61 023 88 643 93 479 

;~::14) 
88 595 60 999 67 458 90 391 51 160 79 081 91 801 
93 636 61 202 67 429 89 349 44 334 82 796 84 608 

Holzschliff I Zellstoff darunter 
Bereifungen Schnittholz (mech. be- ( chem. be- Papier 

Jahr 10) 11) reitet) reitet) (unveredelt) Zeitungs- Druck-und 
Monat absolut trocken 1100·-t) druckpapier Schreibpapier 

t 1 000 cbm t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

10 875 

1 

559 

1 

42 077 

1 

52 441 

1 

142 220 

1 

18 949 

1 
37 821 

1 
1958 MD 1) 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 
1959 MD 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 

Bundesßeb1et ohne Berlin 

1958 MD } 13 867 548 48 641 

1 

55 649 180 232 20 369 51 959 
1959 MD 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 
1960 MD14 ) l) 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 
1961 MD 20 186 648 50 223 61 833 218 791 19 103 70 129 
1960 Okt. 20 277 630 54 032 61 609 225 657 20 001 74 016 

Nov. 20 406 610 51 328 61 782 216 989 19 493 69 412 
Dez. 19 300 590 47 477 60 771 206 809 18 127 65 154 

1961 Jan. 18 644 540 51 592 64 090 224 262 19 535 71 456 
Febr. 19 138 570 49 316 58 468 211 236 18 005 68 209 
Meirz 21 528 710 54 312 64 379 231 688 20 010 74 514 
April 18 715 670 46 280 59 211 202 228 17 421 64 559 
Mai 19 243 700 49 404 60 652 211 876 17 860 69 283 
Juni 20 719 700 51 239 63 041 215 990 19 327 68 800 

Juli 18 932 690 53 210 63 518 223 283 20 274 71 782 
Aug. 19 310 710 52 692 64 227 229 600 19 990 74 946 
Sept. 21 540 660 50 174 61 651 225 572 19 728 72 097 

Okt. 21 985 660 50 656 63 209 229 280 20 003 73 ,020 

~;;:14) 
22 138 630 48 932 61 354 218 254 19 294 69 832 
20 345 560 44 873 58 200 202 225 17 786 62 928 

Rohzink 
(Gesamterz. 

der 
Hutten) 2j 

13 971 

1 
14 725 
15 099 

14 725 
15 099 
15 198 
15 460 
15 004 
14 721 
15 631 
16 123 
14 795 
16 564 
15 815 
16 309 
1'5 469 
15 277 
14 962 
14 437 
15 389 
15 055 
15 329 

Chemie-
fasern 

7) 

15 794 

1 
16 961 
18 636 

16 961 
18 636 
19 127 
19 235 
18 546 
18 769 
17 716 
19 310 
17 557 
18 954 
18 202 
20 116 
19 689 
18 516 
20 297 
18 833 
20 839 
20 364 
18 147 

Metallb'e-
arbeitungs-

maschinen 
121 

14 314 

1 
19 561 
21 074 

19 561 
21 074 
25 320 
28 098 
28 889 
27 294 
34 628 
22 979 
24 517 
29 285 
25 396 
27 078 
29 267 
26 042 
24 838 
31 751 
31 127 
30 591 
34 309 

Schwefel-
Huttenblei saure, 

2)3) berechnet 
auf so3 4) 

1 000 t 

12 306 

1 

142 
14 450 198 
16 035 200 

14 450 198 
16 035 200 
17 233 216 
16 968 211 
17 840 222 
17 204 214 
19 762 222 
17 250 226 
16 054 202. 
18 736 217 
16 77? 211 
18 146 216 
19 277 209 
18 326 210 
15 461 212 
16 578 205 
15 863 213 
16 531 201 
14 617 

1 
204 

Heizöl Benzin aus Erdöl, 8)9) 8) 

(aus in-u. ausländ. Rohi:llen 
1 000 t 

216 

1 
134 ,, 

323 362 
387 715 

323 362 
387 715 
465 1 113 
562 1 451 
516 1 313 
474 1 375 
518 1 556 
572 1 653 
495 1 430, 
535 1 374 
547 1 3','6 ,-
562 1 ;tl7 
559 1 417 
600 1 380 
602 1 547 
586 1 449 
549 1 342 
553 1 333 
588 1 598 

Maechinen-u. Ver-
brennungs-Präzisions- motoren werkzeuge 12)13) 

1 523 

1 

6 852 
2 411 10 314 
2 844 10 279 

2 441 10 314 
2 869 10 279 
3 281 9 788 
3 682 9 925 
3 156 9 657 
3 659 9 767 
4 315 '.J 701 
3 217 10 398 
3 512 10 509 

C 

V· 
1 

~ 

' .. 

~: 

-' 

~ . 
f. 

,: 

; 

-7 

'~ 

' ,, 

,' 

: 
'f. 

.,~: 
;;;: .... " 
~~ 
~1 

j 
il-
~ lili µi 

,,, 
;, 

3 422 9 795 
3 923 9 413 

il 
}~ ,) - .. ~ ',?,, 

3 907 9 434 
3 802 9 364 
3 638 9 285 
3 367 10 358 
3 702 9 378 
4 231 9 767 
3 545 10 865 
3 917 10 53~ 

.. -~ ·d 
~ ~ 
'i: --, 

' 1 ,, Jt 
1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Quelle:Bun~;~~ 
desamt für gewerbliche Wirtschaft.- 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus HUtten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 4) Einschl. Oleum.- 5) Mehr-~ 
nährstoffdlinger.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne synthetischen Kautschuk.- 7) Zellwolle und Rey9n (ohne Ab ... ·:,4 
fklle, kunstl. Roßhaar und Borsten).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnun~ und -verarbeitung.- 9) Motoren-, Flug-, Spezial- und Teetben~ :~i 
zin.- 10) Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehdr und Reparaturmaterial.- 11} Ab 1960 nur in Bayern Reprhsentativerhebung; auf Grund des Be-4~ 
richtskreises d. vierteljahrl~chen Produktionserhebung hochgerechnet.- 12) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 13) Ohne solche für Kraft- ~. 
fahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 14) Vorlaufige Ergebnisse. 



no<h: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- i"extil- Personen- 1 L1efer- und Fahrrader Elektro-
fur die Bau-

1 

kraftwa,en Lastkraft- Kraftrader 
Jahr w1rtschaft schaftl1che maschinen 4 5) wagen 4)6) (uber 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren und 
Monat 2) Maschinen 3) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 

auch dre1radr1ge zwe1radr1g 2) 
. t St t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 

1 

43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 329 

1 

9 947 

1 

74 185 

1 

8 677 
1958 MD 1) 12 197 20 578 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD 16 588 24 093 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 

Bundess;ebiet ohne Berlin 

1958 MD } 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 mÖ =D 1) 
16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 

:1961 M~ 2 ) 
20 528 26 831 7 462 139 52 5 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
23 309 30 148 7 895 145 991 19 562 1 558 12 421 3 329 90 473 18 904 

._ 
1960 Okt. 21 226 26 764 7 903 149 260 20 376 1 344 28 625 5 128 107 893 17 503 

Nov. 19 509 26 248 8 555 149 194 21 523 2 037 23 473 5 300 94 214 18 019 
Dez. 20 693 25 768 8 429 148 416 22 006 2 150 17 344 4 555 78 205 18 783 .. 

1961 Jan. 16 809 27 970 7 578 158 062 22 427 1 908 16 689 5 071 69 436 18 921 
Febr. 19 974 29 831 7 571 143 500 19 379 1 896 15 794 4 876 75 922 17 678 

, Marz 26 020 34 408 8 215 162 230 22 240 2 344 14 354 5 307 103 940 18 669 

' April 23 542 28 107 7 567 141 895 19 473 1 811 13 645 4 102 94 875 17 4137 
"• Mai 26 093 31 182 7 786 153 215 20 704 2 309 12 085 3 916 99 214 18 505 

Juni 26 348 32 ·417 8 028 159 704 22 170 1 524 1? 583 3 350 96 986 19 922 
Juli 24 451 30 789 7 922 91 487 13 792 1 493 14 835 1 685 80 756 19 465 , Aug. 23 788 29 160 7 093 135 704 18 932 994 13 539 1 405 85 272 18 562 
Sept. 23 841 29 955 7 840 157 177 19 195 1 320 11 268 2 629 90 141 20 186 

r Qkt. 24 146 31 784 8 227 158 816 20 053 1 173 11 011 2 897 105 588 19 828 
f:•. 2? 405 28 988 8 784 153 951 20 143 1 036 5 914 2 485 98 303 18 727 ·, Nov. 12 ) 

Dez. 1 22 221 1 27 382 ' 
8 127 136 147 16 238 1 890 7 334 2 223 85 244 18 885 

,· 
'· 

'> 
!, 

. ,, 

·., 
·, 

•. 

" 
,, 
: 

., . 

>' 

•' 

I 

} . 
I; 

., 
,, 
'. ., -:-· 

Jahr 
Monat 

, . 

1954 MD} 
1 

l958 MD 1) 
1959 MD 

1958 MD } 
1959 MD 1 ) 
;1960 MD 12 ) 
1961 MD 
1960 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1961 Jlin. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 12 ) 
nez. --

Jahr 
Monat 

Installa- Elektrische 
tionsgeräte Kuhlschränk~J Meßgerate 
bis 1 000 V u. -truhen b. u.Normalien 

2) 2 50 1 Inh. 2 2 ) 
t 

2 754 

1 

3 661 

1 

215 
3 361 8 983 338 
3 713 10 555 377 

3 384 8 983 338 
3 721 10 555 377 
4 351 12 527 453 
4 777 10 780 581 
4 613 10 846 504 
4 890 12 135 483 
4 472 12 916 543 
4 895 13 290 493 
4 611 13 569 545 
4 970 14 349 559 
4 732 14 221 512 
4 806 13 061 554 
4 78R 13 281 564 
4 638 11 574 564 
4 618 6 801 587 
4 753 7 718 611 
5 170 7 636 667 
5 086 7 552 606 
4 251 6 302 628 

Getränke- Konserven-Hohlglas flaschen glas 

Rundfunk- 7)1 Fernseh- Fotoapparate Großuhren Haushalt-, 
AugenglB.eer (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafte-
aller Art Spezial- Turmuhren) und Zier-empfangageräte kameras) 8) porzellan 9 l 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1 

219 

1 

11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

1 

1 362 

1 

5 571 
249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

Bundesgebiet ohne Berlin 
249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
332 145 1 485 23 152 609 2 003 7 190 
319 229 1 470 24 154 778 2 112 6 985 
337 230 1 573 24 980 781 2 121 6 990 
314 198 1 617 25. 597 632 1 901 7 199 
331 185 1 425 24 253 543 1 859 7 320 
313 165 1 506 24 091 558 1 912 6 874 
353 171 1 685 26 358 685 2 104 7 43Q 
325 132 1 415 23 841 535 1 956 6 948 
329 144 1 367 24 746 526 1 991 7 041 
356 149 1 535 26 007 601 2 002 7 236 
279 104 1 363 21 326 528 1 903 7 047 
279 116 1 360 19 856 546 1 737 7 185 
310 130 1 509 24 451 647 2 010 7 024 
340 155 21 161 716 294 1 591 2 7 486 
336 167 1 5g9 22 956 731 2 247 7 479 
296 130 1 461 18 772 681 1 958 7 213 

Leder- Baumwoll-
1 

Wollgarn 
1 

Bastfaser- Anzuge Fleisch-straßen- garn 11) 11) garn fur Manner waren Zigaretten 
schuhe 10) und Knaben .- auch .irezwirnt 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill.St. 

' . Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 1954 MD} 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
'1958MD1) 80 136 48 729 8 316 6 601 32 726 8 858 12 787 472 17 678 4 581 

205 7 117 33 200 9 389 12 795 499 19 122 4 425 ·,. 1'359 MD 87 608 53 431 10 

\ 

~ 

' 

,., 

' 
' 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD } 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1961) MD12) l) 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 788 65 486 14 057 7 796 33 637 9 487 11 667 702 22 456 4 646 

".1960 Okt. 105 745 66 811 13 444 7 938 36 740 10 078 12 865 593 22 962 4 385 
Nov. 105 853 69 120 11 727 8 017 36 683, 10 150 13 010 606 24 502 4 263 
Dez. 101 806 67 557 10 582 7 508 36 492 9 831 13 514 578 23 459 4 406 

1961 Jan. 102 611 67 365 11 118 8 364 37 266 10 ·121 13 575 742 20 951 4 419 
Febr. 93 846 62 751 9 997 7 929 34 911 9 103 12 861 732 20 146 4 013 
März 107 157 69 820 12 785 9 132 38 564 10 154 13 998 953 22 379 4 817 

April 95 381 62 584 11 777 7 945 33 379 9 228 12 031 763 20 098 4 267 
Mai 101 580 65 974 13 483 7 572 33 734 9 267 11 602 767 23 514 4 709 
Juni 111 973 72 540 17 489 4 902 34 545 9 549 11 659 607 21 237 4 883 

Juli 112 253 72 726 17 172 6 422 29 776 8 869 9 750 486 21 846 4 6~3 
Aug. .111 562 70 109 18 427 8 662 26 384 8 922 10 080 639 23 146 5 137 
Sept. 99 623 60 188 15 769 8 311 34 161 9 633 10 707 692 22 387 4 781 

Okt. 104 909 62 802 16 067 8 675 35 375 10 114 11 461 714 24 174 5 052 
Nov. 12 ) 100 902 61 523 12 812 8 213 34 442 9 908 11 498 696 25 378 4 738 
Dez. 91 658 57 454 11 784' 7 424 31 110 8 972 10 778 598 23 836 4 288 

1) Die DurcPschnittewerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl.Zu-
behbr, Einzel- und Ersatzteile.- 3) Einschl.Einzel- und Ersatzteile.- 4) Quelle:Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 5) Einschl.Klein-

, omnibusse und Fahrgestelle m1t Motor.- 6) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 7) Ohne Geradeausempfanger, Detektor-Empfangsge-
räte, Drahtfunkzusatzeinrichtun~en und UKW-Vorsatzgerate.- 8) Ohne elektri~che Zeitdienstgerate.- 9) Undekorie~te Erzeugnisse.- 10) Ohne Arbeits-
schuhwerk und Sportstiefel.- 11) Auch aus Zellwolle und Mischgarn,ohne Reyon und synthetische Faden,Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. 
Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = t) 
Steinkohlenforderung Kokserzeugung Aus Zum Halden- Inlande-Jahr und Produktion Absatz Einfuhr 

Monat abzgl.Ein- Brikett- verfügbare verfugbar bestknde 3) Ausfuhr versorg~ insgesamt eatzkohle 5) 
1) herstellung Menge 2) 

Bundes5ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 IID 10 670 6 661 3 139 9 799 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1958 11D 11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 362 1 748 7 188 
1959 11D 10 466 6 222 3 286 9 509 8 131 16 449 

Bundess:ebiet ohne Berlin m~ :6) 
11 857 7 275 3 537 10 809 9 244 11 481 611 2 403 7 986 
11 895 7 340 3 493 10 830 9 313 11 837 607 2 351 7 541 

1960 Okt. 11 609 6 857 3 671 10 525 8 956 12 936 722 2 450 8 095 
Nov. 12 333 7 687 3 603 11 287 9 655 12 390 649 2 515 B 335 Dez. 12 129 7 351 3 695 11 044 9 299 11 481 715 2 539 8 385 

1961 Jan. 12 430 7 633 696 11 325 9 563 10 826 577 2 47-f 8 321 
Febr. 11 404 7 237 176 10 411 B 894 10 642 469 2 418 7 129 
März 12 681 8 345 253 11 597 9 963 11 343 567 2 426 7 403 
April 11 427 6 956 430 10 384 9 019 11 470 649 2 080 7 460 
llai 12 445 7 803 546 11 347 9 988 12 113 560 2 280 7 625 
Juni 11 834 7 272 499 10 769 9 474 12 479 573 2 465 7 255 
Juli 11 234 6 532 3 608 10 136 8 830 12 480 640 2 307 7 122 
Aug. 11 874 7 150 3 646 10 794 9 383 12 374 650 2 331 7 788 Sept. 11 171 6 574 3 552 10 123 8 545 11 958 645 2 189 7 616 
Okt. 12 108 7 448 3 581 11 026 9 451 12 056 651 2 345 7 676 
Nov. 12 462 8 008 3 440 11 445 9 780 12 330 627 2 399 7 717 
Dez. 11 671 7 120 3 484 10 600 8 860 11 97S. 677 2 501 7 378 

1 Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken. - 2 Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch su, :::~~M::e 8!n:!ti:~~::f~::~:::~!~1;e~:!:r::u::;8 b1~in:!:!=e 0:n0:1!8 ~!~a~~!-d:d z:::;=~~r5te~de ~ls ~=~~~~:!a~~:a!:s~~6tb;~:rä!1i: 
ge Zahlen. 

Jahr 
Monat öffentlichen 

Werken 1) 

1954 11D 

1 

3 454 
1958 11D 4 795 
1959 llD 5 224 

1959 11D 5 289 
1960 11D 5 866 

1960 Okt. 6 161 
Nov. 6 292 
Dez. 6 830 

1961 Jan. 6 923 
Febr. 6 023 
März 6 529 
April 5 812 
llai 5 857 
Juni 5 636 
Juli 5 709 
Aug. 5 891 
Sept. 6 085 
Okt. 6 690 
Nov. 6 935 

in 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

.Jtromerzeugung 
davon in Selbst-

induat:('iellen insgesamt Wasser- 1) 1 warme- verbrauch 2) 
Stromerzeu-

gungsanlagen krattwerken 

Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlinl 

1 

2 202 

1 

5 656 

1 

871 

1 

4 785 

1 

273 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 264 8 488 887 7 601 443 

Bundesgebiet ohne Berlin 
3 448 8 738 689 7 848 447 
3 708 ~,574 1 048 6 526 484 

3 997 10 158 1 133 9 026 503 
3 979 10 270 1 059 9 211 507 
4 087 10 916 969 9 947 521 
4 218 11 141 822 10 319 544 
3 760 9 783 950 6 833 467 
4 032 10 560 1 038 9 522 517 
3 608 9 420 1 111 8 308 496 
3 716 9 574 1 355 8 219 502 
3 598 9 235 1 350 7 885 486 
3 643 9 352 1 268 8 084 489 
3 582 9 474 1 260 8 214 492 
3 867 9 951 904 9 047 532 
4 440 11 130 715 10 415 575 
4 430 11 365 712 10 653 583 

Statistik der X:ohlenwirtachaft e. T. 

Inlande-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
varaorgung 

(Einschl. 
Leitungs-
verluate) 

1 

208 

1 

111 

1 
5 480 

377 172 7 66} 
401 157 8 289 

373 148 8 516 
486 138 9 439 

536 111 10 061 
432 128 10 067 
326 131 10 590 
269 178 10 706 
258 1 132 9 442 
339 139 10 244 
529 88 9 365 
721 97 9 696 
815 93 9 471 
816 96 9 585 
792 91 9 682 
525 130 9 814 
385 199 10 741 
260 219 10 823 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Selbetverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarlä.nd und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowJetische Besatzungszone; ab August 1959 e,1n2chl.Lieferungen an die sowJetische Besatzungs-
zone. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1954 11D 

1 

1 503 

1 

214 

1 
1958 11D 1 890 255 
1959 11D 1 701 255 

1960 11D 1 974 267 

1960 Okt. 2 014 274 
Nov. 1 968 275 
Dez. 2 057 303 

1961 Jan. 2 101 314 
Febr. 1 862 267 
März 2 006 274 
April 1 905 244 
Mai 1 984 253 
Juni 1 927 234 
Juli 1 973 236 
Aug. 1 963 233 
Sept. 1 907 236 
Okt. 1 987 261 
Nov. 1 931 276 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 

. Kokereigas Insgesamt in 
1 Ortsgaswerken Kokereien 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1 289 

1 

470 

1 

17 

1 

453 
1 636 668 26 640 
1 447 517 31 486 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 707 590 30 560 

1 740 614 38 576 
1 693 565 36 529 
1 753 559 31 528 
1 787 541 33 508 
1 595 529 31 498 
1 732 556 25 531 
1 660 607 31 576 
1 731 644 34 610 
1 693 648 37 610 
1 737 681 41 640 
1 730 711 39 672 
1 671 680 41 640 
1 726 662 40 622 
1 655 588 55 533 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

-

1 

27 

1 

6 

1 

1 068 
30 9 1 259 
30 8 1 223 

- 25 1 404 

- 30 1 416 - 31 1 416 - 33 1 515 
- 38 1 579 - 26 1 353 - 26 1 473 
- 30 1 311 - 31 1 351 - 40 1 283 
- 18 1 311 - 15 1 275 - 21 1 244 
- 20 1 346 - 27 1 363 

~!s E~::~~;~d~:z3! ;~~e~e~e~~i:i!:~~:~:e~:;z~~:::a::~: ~:~rt::;;~la~!~~~!~~~cterungen an die sowjetische Besatzungszone und bis 1959 an 

Bundesministerium fur Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. v. 
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Jahr 
Monat --
Land 

mj}n1) 

1 
1958 bzw. 11D 
1959 _ 

1959} D1) 
1960 bzw. 11D 
1960 April 

lloi 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1961 
i~;.2) 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Schleaw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-lfflrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Nov. 1 

Jahr 
K~nat --
Land 

1954 11D 

1 
1957 11D 
1958 11D 
1959 11D 

1959 11D 
1960 11D 
1960 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 
i:;_2) 
llärz 
April 
lloi 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld.-Pfal'z 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

1961 Rov. 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige In-
insgeaBJ1.t haber (auch ;~:::~:!~· 

1 094 780 

1 

70 661 

1 

1 200 927 67 401 
1 206 090 66 251 
1 287 365 65 406 

1 321 572 66 537 
1 360 132 66 458 
1,383177 66 254 
1 410 099 66 377 
1 415 353 66 686 
1 440 001 66 810 
1 429 705 66 787 
1 410 273 66 645 
1 387 708 66 691· 
1 376 113 66 550 
1 326 622 66 444 
1 248 738 66 429 
1 301 084 66 377 
1 373 363 66 516 
1 405 679 66 590 
1 419 723 66 652 
1 428 323 66 748 
1 452 044 66 965 
1 446 924 66 691 
1 430 872 66 475 
1 424 015 

1 
66 481 

1 408 679 66 394 

61 603 2 590 
49 522 1 341 

179 186 8 438 
21 365 622 

396 334 16 523 
118 731 6 049 

83 202 4 656 
213 067 13 663 
256 014 11 449 

29 655 1 063 

41 196 1 1 360 1 

Umsatz 

insgesamt 1 darunter 
Wohnungsbau 

11111. DII 

976,8 

1 

455,9 

1 

1 ,31,5 567,5 
1 431,0 613,8 
1 754,8 706,6 

2 015,2 774,3 
1 605,3 726,6 
1 986,9 806,7 
2 030, 1 798,6 
2 252,2 896,6 
2 238,6 866,8 
2 326,4 877,0 
2 263,6 865, 5 
2 173,6 833,3 
2 667,5 975,5 
1 617,6 572,8 
1 434, 1 556,6 
1 954,0 788,4 
1 999, 1 798,0 
2 191, 1 855,6 
2 380,3 909,6 
2 563,6 966,4 
2 588,4 961,0 
2 591,8 948,4 
2 729,4 988,5 
2 617,0 951,3 

114,B 44,6 
107,6 40,2 
302,5 127, 1 

38,6 12,7 
752,7 266, 7 
232,2 76,8 
145, 1 42,4 
418,9 155,6 
455, 5 172,8 
49, 1 12,2 

69,2a) 1 33, 1 1 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Tatige Personen am Monatsercie 

kaufm.u.tecbn. ubrige 
Angeetell te Facbarb. ein-einschl. Helfer und 
Lehrlinge zusammen schl. Poliere Hilfsarbeiter und Jleieter 

Anzahl 

!l;undee5ebiet (ohne Saarland und Berlin} 
53 771 1 970 348 

1 

4 72 640 

1 

394 506 
67 648 1 065 878 557 74 7 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 46(1 444 

Bundesgebiet ohne Berlin 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
79 973 1 213 701 692 976 470 327 
79 364 1 237 559 696 219 490 061 
80 021 1 263 701 711 557 501 135 
80 231 1 268 436 714 797 503 364 
80 918 1 292 273 749 622 491 944 
81 109 1 281 809 729 452 501 229 
81 667 1 261 961 721 074 491 050 
81 588 1 239 429 713 348 478 342 
81 843 1 227 720 707 744 473 062 
82 076 1 178 102 687 936 443 914 
81 784 1 100 525 649 705 405 445 
82 032 1 152 675 676 364 430 703 
82 978 1 223 869 706 488 471 962 
84 756 1 254 333 723 000 485 780 
85 192 1 267 879 729 907 492 629 
85 708 1 275 867 733 618 497 042 
86 622 1 298 457 758 022 494 210 
87 341 1 292 892 743 877 502 891 
87 732 1 276 665 738 174 493 487 
88 059 1 269 475 734 434 491 619 
88 522 1 253 763 726 780 484 426 

nach Landern {November 1261} 
3 015 55 998 29 791 21 806 
4 028 44 153 27 544 14 160 
9 341 161 407 92 979 58 862 
1 482 19 261 11 569 7 122 

30 450 349 361 209 793 130 855 
7 907 104 775 63 833 37 670 
4 425 74 121 43 129 28 556 

11 452 187 952 105 600 78 942 
14 287 230 278 127 754 94 537 

2 135 26 457 14 788 11 316 

J!e!l!n_ (!e!t l 
3 541 1 36 297 1 22 189 1 13 019 

Löhne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DII 

1 

103 202 

1 

327 612 

1 

24 874 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 

60 874 
56 762 50 398 612 899 

51 279 612 205 52 106 
51 009 677 375 55 136 
50 275 688 277 56 746 
50 707 695 208 '57 439 
51 128 712 439 57 646 
49 837 694 096 57 957 
47 739 657 216 57 827 
46 914 672 146 60 949 
46 252 595 394 73 404 
45 375 452 4 75 58 910 
45 608 '543 501 58 857 
45 419 700 801 60 115 
45 553 684 914 61 153 
45 343 761 785 62 182 
45 207 806 517 67 997 
46 225 803 189 69 159 
46 124 842 638 70 056 
45 004 807 311 70 662 
43 422 816 250 71 060 
42 557 786 709 75 152 

4 401 34 517 2 418 
1 849 35 873 4 107 
9 566 94 925 7 212 

570 12 745 1 423 
8 713 230 515 27 473 
3 272 61 669 6 533 
2 436 43 441 3 531 
3 410 118 830 9 476 
7 987 138 613 10 964 

353 15 581 2 015 

1 1 089 1 23 778 1 2 755 

Geleiatete Arbeitsstunden 

landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
insgesamt Wohnungsbau schaftlicher und 1 darunter industrieller zusammen Bau Bau Hochbau Straßenbau 

1 000 

Bundesge&iet , ohne S-aarland und Berlin} 
188 473 

1 

93 287 

1 

6 316 

1 

37 417 

1 

51 453 

1 

15 842 

1 

198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 
194 967 90 563 6 095 36 467 59 842 15 456 
207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 

Bundeas;ebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
210 244 86 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 746 
223 445 96 138 8 392 46 553 72 362 18 911 23 906 
238 336 102 207 10 032 49 204 76 893 19 702 26 164 
237 420 101 981 9 956 48· 899 76 584 19 821 26 311 
237 305 100 215 9 456 50 227 77 407 19 885 27 800 
240 188 101 381 8 777 51 501 78 529 20 0,0 27 644 
2,5 332 98 228 ~ 090 50 828 78 186 20 849 27 272 
223 270 92 937 7 306 48 586 74 441 19 954 25 358 
224 885 93 435 6 863 49 069 75 518 20 434 25 487 
180 825 73 880 4 862 42 197 59 886 16 359 19 151 
143 602 56 161 2 910 38 619 45 912 13 520 13 068 
167 935 70 061 3 977 41 027 52 870 15 502 15 891 
225 136 93 944 6 574 50 214 74 404 20 363 24 455 
220 483 92 169 7 437 47 843 73 034 19 115 24 719 
240 056 99 863 8 612 50 830 80 751 21 072 27 043 
237 514 98 169 8 1'1 50 688 80 526 20 752 27 791 
234 534 95 751 8 228 49 715 80 840 20 670 28 836 
241 731 97 411 8 071 51 474 84 775 21 400 30 173 
232 037 94 250 7 067 49 458 81 262 20 741 28 826 
234 637 95 139 7 031 50 055 82 412 21 283 29 060 
222 799 89 947 6 227 47 865 78 760 20 653 27 061 

nach Ländern ! November 1261 l 
9 841 4 084 684 1 161 3 912 847 ·1 104 
7 780 2 917 - 1 582 3 281 663 717 

27 807 11 964 1 462 4 296 10 085 2 488 ' 522 
3 400 1 163 9 970 1 258 366 254 

62 882 24 943 697 17 501 19 741 4 728 6 951 
18 235 6 840 465 4 066 6 864 2 041 2 523 
12 795 4 750 435 2 252 5 358 1 423 1 942 
34 745 14 746 901 6 727 12 369 3 659 4 464 
41 162 17 357 1 551 8 280 13 974 3 902 4 940 

4 152 1 161 23 1 030 1 918 534 664 

6 030a) 1 
f!e!l!n _ (!•~t l 

2 720 1 - 1 1 289 1 1 902 1 676 1 514 

1) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Jllonatewerten;Löhne und Gehalter JID.- 2) Ab Februar 1961 vorlaufige Ergebnisse.- a) Einschl.Umsatz bzw.Arbeits-
stunden f'ür Trümmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 
Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 

Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittl.veran- Index ftir Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine Baukosten in Wohnbauten entfallen au! Du.roh- des ge-fallen auf in je Wohnung in 1 000 DM bei Jahr Wohn- Chnittl. )nehmigten 

Monat und in geme1nn. gemeinn. Brutto- Bau--- Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Weh- Be- ln:~:-j, lvolwnens 
Land DM Nicht- bauten nunga- Weh- private hBrden nunge- privaten MD Wohn- wohn- trieben Mill.DM je Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- und u,ländl, Haue- und Be- llrohnung 1954=100 

twohner bauten S1edl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten hörden qm 1) 
unter- nehmen tungen unter-

nehmen nehmen 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
19542 ) 

113 375,21 273 

1 

77,5 

1 

22,5 
1607 4391 595 6721 30,3 

1 

4,2 

1 

59,4 

1 

3,4 

1 

13,3 

1 

17,0 

1 

15,2 

1 
66,9 · I 115 

1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 117 
1958 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1959 22 136, 1 428 64, 7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,7 28,2 24,0 71,3 140 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 26 730, 5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2, 1 22,8 31, 7 26,0 73,6 153 
1960 April 2 032,7 38 64,7 35, 3 48 120 47 297 25,0 2,8 66, 7 1,3 22,8 31,6 25,0 74,6 146 

Mai 2 303,6 43 64,0 36,0 54 421 53 394 23, 1 5,2 65,9 1,6 22,3 31,3 25,0 74,3 166 
Juni 2 289, 1 43 64,6 35,4 53 649 52 635 22,3 4,9 68,5 1,5 23,2 31,1 27,7 74,8 163 
Juli 2 558,4 48 63,4 36,6 59 092 58 240 24,6 4,0 63,8' 2,0 23,5 31,4 25,2 73,2 179 
Aug. 2 521, 1 48 63,9 36, 1 58 687 57 586 23,9 5, 5 64,9 2, 1 22,6 32,0 25,4 73,5 171 
Sept. 2 426,6 45 63, 1 36,9 54 112 53 151 22,8 5,4 65,5 2,5 24,5 32,2 26,2 74,6 161 
Okt. 2 562,7 48 61,4 38,6 56 50'2 55 432 29, 1 4,4 59,2 2,0 22,9 32,7 26,9 73,9 168 
Nov. 2 416,0 45 60, 1 39,9 52 230 ~1 308 29,4 4,5 57,3 3,3 23 ,4 32,6 26,2 72,6 154 
Dez. 2 486,4 47 60,0 40,0 52 545 51 705 32,4 5, 1 55,6 2,4 23,9 33,0 28,2 73,0 161 

1961 Jan, 1 997,3 37 57,0 43,0 39 614 38 920 27,6 4,7 62,4 1,8 24,9 32,3 29,2 73, 1 133 
Febr. 1 894,4 35 62,0 38,0 40 086 39 275 23,6 3,8 64,8 2,9 24,6 33,4 27,9 74,5 129 
Marz 2 496, 1 47 60,7 39,3 50 602 49 657 23,3 3,6 65,8 2,7 23,8 34,6 27,3 75,4 168 
April 2 853,5 53 60,0 40,0 55 942 54 938 25,4 4,5 63, 7 2,3 25,0 35,0 31,8 76,7 194 
Mai 2 660,8 49 62,6 37,4 55 146 54 129 24,2 5,2 64,5 2,0 24,4 35,1 27,6 75,0 171 
JUnl 2 778,5 52 64,0 36,0 58 568 57 498 23,5 6,5 63, 5 1,7 24,6 34,9 29,5 74,5 185 
Juli 2 996,9 56 63,6 36.4 61 368 60 261 22,8 7,4 63,9 1,6 25,7 ,5,6 30,1 78,1 188 
Aug, 2 778,7 52 64, 1 35,9 57 030 55 968 24,5 5, 3 63,0 2,5 26,1 35,8 29,9 76,3 176 
Sept, 2 746, 1 51 63,6 36,4 55 733 54 704 26,6 4,5 62,6 2,4 25,3 36,5 29,9 75, 1 171 
Okt, 2 813,7 52 64, 1 35,9 55 470 54 511 24,3 5,0 63,4 2, 1 27,0 37,2 31,4 76,9 175 
Nov. 2 593,7 48 62,8 37,2 50 989 50 026 28,9 4,8 60,5 2,0 26,6 36,8 32,3 75,6 156 

dar. Neubau 2 286, 1 43 65,6 34,4 46 083 45 360 31,5 5,2 57,3 2,1 26,6 36,8 32,3 75,6 184 

nach Landern (November 1961J 
Schlesw. -Holst. 131,4 57 65,6 34,4 2 941 2 898 31,2 18, 1 37,2 0,8 26,0 38, 1 28,5 71,6 263 
Hamburg 70, 1 38 60, 5 39,5 1 410 1 402 54,6 1,3 34,9 0,1 27,4 34,6 26,9 62, 1 108 
Niedersachsen 304,9 46 63,3 36,7 6 135 5 967 27,9 8,5 59,5 1,8 28,3 34,7 33, 1 74,2 165' 
Bremen 33,6 48 60,9 39,1 831 814 67 ,9 1,5 28,0 0,9 22, 1 30,7 49,5 63,7 166 
Nordrh, -Westf. 646,9 41 68,3 31,7 13 954 13 753 27,9 4,5 62,7 0,8 27,6 34,3 35, 1 76,6 126 
Hessen 285, 1 60 56, 9 43, 1 5 145 5 053 34,5 1,9 59,3 2,3 23,9 37,3 30,0 75,4 194 
Rheinld.-Pfalz 132,0 39 58,3 41, 7 2 410 2 350 20,9 1,1 72,0 4,8 26,3 39,5 25,3 83,9 160 
Baden-Württbg, 427,5 55 65,4 34,6 8 345 8 193 27,2 1, 7 64,5 2,4 27,4 40,5 33,8 77,6 154 
Bayern 467,2 49 61,8 38,2 8 854 8 648 25,3 4,2 64,2 3,7 25,7 37,2 31,0 75,4 175 
Saarland 95,0 90 41,2 58,8 964 948 7, 7 7,6 82,0 1,9 31,0 42,4 48,1 82, 1 

1!•!:l!n _ (!•!!t l 
1961 Nov. 1 48,0 1 22 1 72, 5 1 27,5 1 1 471 1 1 4221 44,7 1 7, 1 1 44,4 1 - 1 24,7 1 33,7 1 26,5 1 64,3 1 116 

1) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes 1n Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 2) Einschl. Notbau. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in 'Wohn-

Wohnungen 
u. Nichtwohnbauten 4) 

~~:t1) 
dar. Neubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemein-
und 2 / 1 / 5 u.mehr Räwne Je -- bauter Gebäude ins- Weh- nutzigen ins- 1 3 4 Wohnung Land Gebaude Raum Wohn.- insgesamt 

1 000 gesamt ins- nungen untern. gesamt im Neubau 
cbm gesamt Je errich- Wohnraume 3) Gebaude tet 2) 

Bundeegebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 

182 
337 184 01.41176 1661532 7471391 3451 

2,5 1172 998 , 542 8051 11,4 

1 

39,7 

1 

37,2 

1 

11,7 

1 

1 956 448 
1957 99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2 ,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18, 7 2 030 279 
1958 101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22,2 1 930 743 
1959 114 155 112 908 205 250 546 410 452 021 2,3 154 274 554 912 8,5 23,6 42,8 25, 1 2 230 884 

Bundess;ebiet ohne Berlin 
1959 

r6 

084 1114 7261206 7761556 665 , 459 950 1 2,3 
1155 580 1565 361 1 

8,4 

1 

23,8 

1 

42, 7 

1 

25, 1 

1 

2 274 863 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 454 496 2,3 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 

1960 Jan,/Nov. 45 157 71 047 129 971 360 585 303 540 2,4 102 355 366 14-7 9, 1 21,5 43,0 26,4 1 480 579 
1961 Jan,/Nov. 42 755 75 025 134 274 353 324 308 922 2,4 98 504 359 246 8,5 20,6 41,6 29,3 1 483 288 

naEh Landern ,Januar bis November 1261) 
~ohleew.-Holet, 1 329 1 788 7 467 16 609 15 086 2,1 5 859 16 741 10, 1 18,7 41,3 29,9 67 819 
Hamburg 891 2 213 4 102 15 401 13 470 3,4 -8 519 15 550 12,4 24,3 41,7 21,6 57 428 
Niedersachsen 5 072 8 068 19 416 38 937 36 486 1,9 10 589 39 569 5,7 14,4 43,8 36, 1 175 669 
Bremen 485 1 487 1 731 6 418 4 930 3,2 3 905 6 528 10,2 17,2 49,0 23,6 25 545 
Nordrh, -West!, 8 654 17 988 34 420 100 901 87 542 2,7 28 116 102 219 8,6 21,8 43,6 26,0 416 380 

Hessen 3 584 5 125 11 743 32 274. 28 464 2,5 11 034 32 661 6, 5 22,2 45, 1 26,2 135 935 
Rheinld. -Pfalz 2 658 4 566 8 115 18 593 14 888 1,9 4 497 18 976 6,5 23,7 32,9 36,9 81 411 
Baden-Wurttbg. 8 979 15 989 21 332 57 039 47 556 2,3 12 617 58 483 7,3 17,2 41,6 3~,9 242 629 
Bayern 10 500 16 412 23 108 60 600 55 098 2,4 12 212 61 790 11,6 23,2 37,0 28,2 251 818 

Saarland 603 1 389 2 840 6 552 5 402 2,0 1 156 6 729 5,6 25,9 39, 7 28,8 28 654 

)?e!:l:l,n_ (!e~t l 
1961 Jan,/Nov, 1 731 1 2 641 1 2 172 1 20 767 I 10 711 1 6,9 1 8 806 I 20 908 I 26,9 1 37,3 1 28,3 1 · 7,5 1 66 840 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2} 
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und KUchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich 
mer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Zum Aufsatz: "Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche Situation der Untermieterhaushalte" in diesem Heft 
Untermieterhaushalte in Wohnungen mit normaler Küche oder Kochnische1) in Normalwohngebäuden 

nach Haushaltsgröße sowie Alter und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
_Behelfsmäßig Jtochgerechnete Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungserhebung 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Unter- Alter des Haushaltsvorstandes 
Soziale Stellung des mieterhaus-

halte unter 25 - 34 35 - 44 45 - 54 55 - 64 65 u. mehr Haushaltsvorstandes insgesamt 25 Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
1 000 % 

EinEersonenhaushalte 
Selbständiger Erwerbstätiger2 ) 34,3 3,5 14,9 13,7 32,9 26,5 8,5 
Beamter oder Angestellter 296,7 29,3 29,0 16,0 15,7 9,5 0,5 
Arbe:lter3) 359,2 32,7 22,2 13,2 17,7 13,5 0,1 
Rentner, Pensionär oder 
Unterstützungsempfänger 554,5 o, 1 0,4 1,7 7,5 25,7 64,6 

Sonstiger Nicht erwerbstätiger 133„3 60,5 15,7 1,8 3,5 6,5 12,0 
Insgesamt 1 378,0 20,8 14, 1 8, 1 12,2 17,2 27,6 

- MehrEersonenhaushalte 
Selbständiger Erwerbstätiger2) 74,3 3,5 31,5 26',0 22,6 13,0 3,4 
Beamter oder Angestellter 217,1 10,7 40,5 26,6 15,5 6,1 0,§ 
Arbeiter3 ) 640,7 17,5 44,4 19,4 12,2 _6,2 0,3 
Rentner, Pensionär oder 
Unterstützungsempfänger 264, 1- 0,5 2,4 8,3 18,2 19,9 50,7 

Sonstiger Nichterwerbstätiger 27,4 18,6 17,2 12,0 16,4 13,9 21,9 
Insgesamt 1 223,6 11,8 33,2 18,5 14,8 9,8 11,9 

Ein- und Meh!J!ersonenhaushalte zusammen 
Selbständiger Erwerbstätiger2 ) 108,6 3,5 26,2 22,1 25,9 17 ,3 5,0 
Beamter oder Angestellter 513,8 21,4 33,9 20,5 15,6 8,1 0,5 
Arbeiter3) 999,9 23,0 36,4 17, 1 14,2 8,9 0,4 
Rentner, Pensionär oder 

Unterstützungsempfänger 818,6 0,2 1,0 3,9 11 ,o 23,8 60, 1 
Sonstiger Nichterwerbstätiger 160,7 53,4 15,9 3,5 5,7 7,8 13,7 

Insgesamt 2 601,6 16,6 23, 1 13,0 13,4 13,7 20,2 

Untermieterhaushalte in Wohnungen mit normaler Küdle oder Kochnisdle1) in Normalwohngebäuden 
nach Haushaltsgröße sowie Räume und Fläche je Person 

Unter- Fläche je Person in qm Räume je Person 
mieterhaus- 6 10 15 20 o, 1 0,5 1,0 1,5 2 Gemeinden mit halte unter 

••• Einwohnern insgesamt 0 6 bis bis bis und 0 bis bis bis bis und 
9 14 19 mehr 0,4 0,9 1,4 1,9 mehr 

1 000 % 
~ EinEersonenhaushalte 

weniger als 2 000 181,3 0,4 0,3 9,1 28,6 22,9 38,7 0,7 - - 65,2 - ,34, 1 
2 000 bis unter 5 000 101,3 0,4 0,6 10,3 35,0 23,5 30,2 1,2 - - 71,3 - 27,5 
5 000 ff ff 10 000 99,0 1,9 0,7 12,3 36,6 23,2 25,3 2,6 - - 80,5 - 16,9 

10 000 ff n 20 000 92, 1 1,3 0,9 12,9 37, 1 23,8 24,0 1,9 - - 78,3 - 19,8 
20 000 " ff 50 000 147,3 2,2 '1,2 11, 9 38,2 24,2 22,3 3,3 - - 82,9 - 13,8 
50 000 ff n 100 000 107,8 0,6 0,6 12,2 40,2 23,8 22,6 1,2 - - 85,5 - 13,3 

100 000 n " 200 000 118,5 1,4 0,6 10,4 38,3 25,8 23,5 1, 9 - - 86, 1 - 12,0 
200 000 " " 500 000 144,9 1,2 0,8 9,5 35, 1 29,7 23,7 2, 1 - - 85,9 - 12,0 
500 000 und mehr 385,8 2,1 1,0 11, 7 35,5 30,2 19,5 3, 1 - - 89,4 - 7,5' 

Insgesamt 1 378,0 1,4 0,8 11, 1 35,6 26,3 24,8 2,2 - - 81,8 - 16,0 

MehrEersonenhaushalte 
weniger als 2 000 321,0 0, 1 9,4 30,5 33,0 1 17,4 9,6 0, 1 10,7 43,2 36,2 ~.5 1, 3 

2 000 bis unter 5 000 139,4 - 12,3 31, 0 30,2 17,6 8,9 0, 1 13,3 42,2 34,6 8,6 1,2 
5 000 n n 10 000 89,8 - 14,4 33,0 32,7 12,2 7,7 0, 1 13,4 46,8 32,7 6,1 0,9 

10 000 " n 20 000 69,7 0,1 16,4 33,6 28,4 13,8 7,7 0,3 16,6 44, 1 31,1 7,5 0,4 
20 000 ff n 50 000 105,5 o, 1 19,1 35,2 24,4 14,6 6,6 0,4 17,9 44,3 31,6 5,2 0,6 
50 000 " ff 100 000 82,2 - 19, 1 35,4 26,0 13,0 6,5 0, 1 19,3 49, 1 25,1 6,0 0,4 

100 000 " " 200 000 77, 1 - 16,6 33, 1 28,5 14,9 6,9 o, 1 19,1 46,6 28, 1 5,7 0,4 
200 000 ff " 500 000 103,4 - 17 ,2 32,5 27,8 14,7 7,8 0,3 18,5 45,8 31,0 4,0 0,4 
500 000 und mehr· 235,5 o, 1 14,4 35,2 28,4 14,0 7,9 0,3 15,8 50,6 28,4 4,6 0,3 

Insgesamt 1 223,6 o,o 14,1 32,9 29,6 15,3 8, 1 0,2 14,9 45,7 31,9 6,5 0,8 

1) Ohne Kellerwohnungen und ohne solche Wohnungen, die im Dachgeschoß liegen und nicht zum dauernden Wohnen bau-
lich eingerichtet oder ohne Angabe darüber, ob sie zum dauernden Wohngebrauch ausgestattet sind.- 2) Einschl. 
mithel.f'ende Familienangehörige.- 3) Einschl. Heimarbeiter, Lehrlinge, Volontäre u.ä. 
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Untermieterhaushalte in Wohnungen mit normaler Küche oder Kochnische1) in Normalwohngebäuden 
nach Haushaltsgröße, Haushaltseinkommen sowie sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungserhebung 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Untermieterhaushalte Von den Haushalten mit Einkommensangaben verfügen 
über ein monatliches Nettoeinkommen von ••• DM 

Soziale Stellung des ohne/ mit 200 300 400 500 600 700 800 
Haushaltsvorstandes ins- unter bis bis bis bis bis bis bis 

gesamt Angabe des 200 unter unter unter unter unter unter unter 
Einkommens 300 400 500 600 700 800 1 000 

1 000 % 
EinEersonenhaushalte 

Selbständiger Erwerbstätiger2) 34,3 21,0 13,3 6,8 12,0 16,6 15,0 10,5 16,6 6,0 7,5 
Beamter oder Angestellter 296,7 57,4 239,3 1,8 16,4 27,7 23,6 12,8 6,9 5,1 3,8 
Arbeiter3 ) .359,2 45, 1 314, 1 7,7 23,3 38,6 22,3 5,9 1, 7 0,4 o, 1 
Rentner, Pensionäre oder 
Unterstützungsempfänger 554,5 52,6 501,9 51,5 31,7 11, 1 3,4 1, 2 0,7 0,3 o, 1 

Sonstiger Nichterwerbstätiger 133,3 81,0 52,3 39,6 44,2 10,3 3,1 1,7 0,9 - 0,2 
Insgesamt 1 378,0 257, 1 · 1 120,9 27,5 26,4 22,4 13,2 5,1 2,5 1,4 1,0 

MehrEersonenhaushalte 
Selbständiger Erwe~bstätiger2) 74,3 46,0 28,3 1,8 2,8 6,4 9,9 13, 1 9,5 8,8 14,8 
Beamter oder Angestellter 217,1 33, 1 184,0 0,4 1, 7 7,7 18, 1 18,6 16,5 14,0 14,8 
Arbeiter3 ) 640,7 50,4 590,3 0,6 3,6 17,5 28,9 18,7 14,9 8,6 5,7 
Rentner, Pensionäre oder 
Unterstützungsempfänger 264,1 26,6 237,5 11,7 24,5 21,4 16,4 10,9 6,2 3,7 3,4 

Sonstiger Nichterwerbstätiger 27,4 11, 2 16,2 19,8 30,2 16, 1 11, 7 6,8 3,7 3, 1 3,7 
Insgesamt 1 223,6 167,3 1 056,3 3,3 8,4 16,4 23,4 16,6 12,9 8,4 7,0 

Ein- und MehrEersonenhaushalte zusammen 
Selbständiger Erwerbstätiger2) 108,6 67,0 41,6 3,4 5,8 9,6 11,5 12,3 11 ,8 7,9 12,5 
Beamter oder Angestellter 513,8 90,5 423,3 1,2 10,0 19,0 21,2 15,3 11 ,o 9,0 8,6 
Arbeiter3 ) 999,9 95,5 904,4 3,0 10,5 24,8 26,6 14,3 10,3 5,8 3,7 
Rentner, Pensionäre oder 

Unterstützungsempfänger 818,6 79,2 _739,4 38,7 29,4 14,4 7,6 4,3 2,5 1,4 1,1 
Sonstiger Nichterwerbstätiger 160,7 92,2 68,5 34,9 40,9 11,7 5,1 2,9 1, 6 0,7 1,0 

Insgesamt 2 601,6 424,4 2 177 ,2 15,8 17 ,7 19,5 18, 1 10,7 7,5 4,8 3,9 

Untermieterhaushalte in Wohnungen mit normaler Küche oder Kochnische1) in Normalwohngebäuden 
nach Haushaltsgröße sowie nach der Höhe der Untermiete 

Untermieterhaushalte Untermieterhaushalte mit monatl. Miete von ... DM 

Gemeinden mit nicht 20 30 40 50 60 70 ... ins- miet- unter bis bis bis bis bis bis Einwohnern miet-

1 000 
und 

mehr 

~.o 
1,9 
0,0 

0,0 
-
0,5 

32,9 
8,2 
1,5 

1,8 
4,9 
3,6 

25,2 
4,7 
1,0 

0,6 
1,2 
2,0 

100 
und gesamt frei 20 unter unter unter unter unter unter frei 30 40 50 60 70 100 mehr 

1 000 % 
EinEersonenhaushalte 

weniger als 2 000 181,3 64,8 116,5 50,0 2,,1 11,2 5,6 2,3. 1,0 1, 5 5,3 
2 000 bis unter 5 000 101,3 27,5 73,8 31,4 25,2 18,8 9,5 3,1 2,5 3,9 5,6 
5 000 " " 10 000 99,0 15,3 83,7 18,4 22,1 21,9 17,3 7,2 3,3 2,7 7,1 

10 000 n n 20 000 92, 1 15,5 76,6 16,8 24,2 22,1 15,1 10,6 3,9 2,9 4,4 
20 000 " n 50 000 147,3 21,2 126,1 15,5 21,0 18,7 16,6 12,2 6,4 4, 1 5,5 
50 000 " II 100 000 107,8 15,6 92,2 15,0 18,4 19,6 18,7 13, 1 7,2 4,0 4,0 

100 000 " n 200 000 118,5 16,7 101,8 12, 1 18,7 12,9 15, 1 13,2 12,5 9,9 5,6 
200 000 n n 500 000 144,9 20,3 124,6 14,4 21,7 18,8 15,7 10,6 6,2 .7' 9 4,7 
500 000 und mehr 385,8 49, 1 336,7 9,4 17,4 16,8 13,5 13,5 10,2 12,7 6,5 

Insgesamt 1 378,0 246,0 1 132,0 18, 1 20,4 17,4 14,0 10,5 6,9 7,1 5,6 
MehrEersonenhaushalte 

weniger als 2 000 321,0 132,6 188,4 28,3 32,2 20,4 9,4 4,9 1,8 1, 7 1, 3 
2 000 bis unter 5 000 139,4 49,3 90, 1 14,2 28,3 26,7 11,9 8,9 4,4 2,9 ?,7 
5 000 n n 10 000 89,8 26, 1 63,7 16,0 25,9 23,4 11,6 9,6 4,6 6,7 2,2 

10 000 n n 20 000 69,7 20,8 48,9 13,9 30,3 19,2 14, 1 7,4 5,7 5,1 4,3 
20 000 n n 50 000 105,5 24,8 80,7 15, 1 24,6 21,8 16,2 9,4 5,3 4,7 2,9 
50 000 n n 100 000 82,2 18,9 63,3 10,9 24,0 21,3 15,5 10,6 6,6 7,9 3,2 

100 000 n n 200 000 77, 1 15, 7 61,4 10,6 18,1 25,4 15,3 9,6 6,0 8,2 6,8 
200 000 n n 500 000 103,4 14,9 88,5 9,4 21,1 23,3 19,4 9,6 5,6 . 7,2 4,4 
500 000 und mehr 235,5 38,5 197,0 6,5 13,7 20,7 14,6 13,0 8,8 13,4 9,3 

Insgesamt 1 223,6 341,6 882,0 14,8 23,7 22,1 13,7 9,2 5,4 6,7 4,4 

1) Ohne Kellerwohnungen und ohne solche Wohnungen, die im Dachgeschoß liegen und nicht zum dauernden Wohnen bau-
lich eingerichtet oder ohne Angabe darüber, ob sie zum dauernden Wohngebrauch ausgestattet sind.- 2) Einschl. 
mithelfende Familienangehörige.- 3) Einschl. Heimarbeiter, Lehrlinge, Volontäre u.ä. 
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Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sel)t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 3 ) 
Dez. 

' . 
Jahr2) 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
19'60 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju.li 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 3 ) 
Dez. 

Jahr2} 
Monat 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lov. 3 ) 
Dez„ 

1· 

Groß- und Einzelbandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels1) 

1954 = 100 

Getreide, Techn. Kohle Eieen u. 
Saaten, Dl.lnge- Haute und Chemikal. 

1 
Mineral- Stahl Rund-, Schnitt-

Futter- mittel Felle und mit ohne 6lerzeug- sowie NE-Metalle Gruben- u. holz 
mittel Rohdrogen Kohlenverkaufeges. niese Halbzeug Faeel"holz 

124 120 113 129 175 169 146 118 129 118 
126 130 101 131 143 179 142 106 121 117 
142 143 145 143 110 133 205 156 139 106 122 
146 145 137 157 1l5 141 224 190 169 107 136 
145 125 141 154 ... 141 240 187 153 111 143 
111 197 129 159 110 134 235 203 171 107 153 
186 194 131 151 113 138 235 202 173 116 148 
211 134 133 169 115 144 241 210 176 113 152 
157 106 139 147 119 151 240 198 167 106 148 
137 113 134 164 123 150 248 195 170 107 · 141 
122 133 139 168 129 160 240 179 174 110 123 
126 61 148 141 125 157 214 173 148 . 100 120 
137 109 133 140 106 131 222 180 152 94 122 
187 176 154 151 102 126 241 206 175 118 149 
145 104 143 143 105 127 225 189 149 109 142 
123 118 148 155 110 136 227 197 167 116 147 
130 126 151 162 106 130 231 199 169 110 152 
112 164 133 150 107 134 235 188 138 116 .154 
168 140 138 160 115 145 261 196 147 113 160 
186 112 123 161 114 142 268 193 151 118 148 
158 124 149 162 116 145 252 183 144 113 158 
142 127 139 147 121 157 262 182 142 114 144 
122 138 135 174 ... 165 247 158 157 108 115 

Inst. Schrott u. llahrull8s- GemUse, Milch- Eier und Wein, Bier und 
Baustoffe Flachglas Bedarf für !IE-Altme- u. Genus- Obst, erzeug- lebendes Schaumwein, alkohol- Tabakwaren Gas und mittel niese und freie 

Wasser talle versah.Art FrUchte Fettwaren Gefltigel Spirituose, Getränke 

123 129 127 231 132 150 127 152 125 150 133 
136 140 129 129 147 144 128 161 130 160 141 
159 159 149 141 161 152 140 165 136 182 150 
174 177 170 174 179 157 157 171 154 185 162 
190 188 188 168 204 172 166 175 153 201 177 
206 179 187 170 172 174 157 154 132 199 162 
210 189 195 165 183 154 148 156 130 211 171 
202 205 191 177 182 128 167 176 153 185 166 
192 217 198 176 189 106 170 198 166 170 164 
183 223 189 172 203 115 171 235 186 167 168 
160 219 187 177 210 144 176 216 222 202 189 
100 154 140 175 172 120 156 186 132 150 156 
132 149 149 169 171 132 143 164 136 169 156 
194 165 184 196 205 151 166 193 155 199 177 
189 161 178 183 173 159 139 147 130 194 166 
207 169 186 175 208 211 172 185 147 209 185 
211 179 188 192 198 223 157 158 130 228 177 
214 181 195 181 199 210 166 159 112 215 176 
226 200 209 164 217 193 171 161 130 225 186 
221 210 211 174 204 154 166 146 148 228 182 
225 234 218 153 226 161 189 197 179 196 183 
206 234 210 138 239 171 185 211 203 180 180 
161 222 187 122 241 173 176 197 228 212 199 

Sohuhe Klein- Haus- und Fein- Elektro- Rundfunk-, Bau- Pharmazeu 

Sonst. 
Holzhalb-
waren und 
Kunst-

stoffpl. 

1n 
140 
149 
173 
184 
175 
182 
192 
195 
199 
160 
177 
167 
194 
177 
185 
187 
178 
193 
191 
201 
198 
155 

Wirk-, 
!Strick- u. 

Textil-
lkurzwaren 

129 
129 
135 
147 
160 
115 
132 
181 
198 
201 
169 
139 
118 
174 
130 
136 
124 
134 
153 
183 
219 
?23 
184 

Zeit-
Heim- und eisenwaren Ktichen- ~eramik u. techn. Ferneeh- maschinen Techn. tische Feinpapiex schriften 

textilien und geräte, Erzeugn .. , u. Phono- und Bau- Bedarf Erzeug.:. und 
SchUhwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren Leuchten gerate geräte niese Zeitungen 

134 133 142 137 136 161 179 152 143 145 140 163 
135 136 151 149 149 177 212 166 152 157 146 194 
138 155 169 161 148 194 229 199 169 177 158 211 
154 174 205 176 167 217 246 243 201 196 187 235 
173 184 228 197 182_ 238 273 283 217 218 205 265 

140 99 207 169 152 210 215 262 202 189 187 227 
144 142 207 186 172 217 266 247 210 186 200 235 
159 203 215 212 194 225 265 257 208 192 189 245 
174 222 227 226 199 243 299 253 219 205 202 252 
197 200 223 207 220 278 391 228 216 208 205 252 
196 210 229 209 194 316 411 290 237 226 202 272 
131 117 198 144 159 200 242 149 189 218 204 238 
144 140 208 152 154 190 223 210 191 201 192 239 
188 228 247 184 197 219 212 306 224 221 213 274 

158 178 227 163 153 194 177 296 221 200 183 257 
167 172 233 174 172 209 218 314 223 220 195 257 
157 156 233- 179 168 223 248 341 230 210 199 249 
152 133 221 183 158 218 212 317 226 212 191 251 
167 180 224 206 176 227 258 299 222 212 225 267 
177 211 225 225 201 241 298 282 214 212 203 277 
19,9 238 250 259 222 279 373 287 230 239 221 ?G1 
?20 257 241 ?57 228 311 409 ?85 219 237 n2 286 
217 202 227 234 201 342 401 314 216 234 208 305 

r)-Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aue 12 Monaten.- 3) Vorlau-
tiges Ergebnis. 
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Umsatzwerte1 ) in den Geschäftszweigen des Einzelhandels2) 
1954 = 100 

Jahr3) Lebens- Obst, Fische M1.lch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil-
Monat mittel Gemuse, und Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren 

aller Art Sudfruchte Fischwaren zeugnisse Sußwa:ren echaften aller Art 

Bundessebiet (ohne Saarland und :Berlin) 
1958 D 132 136 143 123 129 130 146 129 125 123 . 
1959 D 140 141 153 129 127 134 154 129 124 125 ~r, 
1960 D 148 143 166 131 136 142 163 144 132 128 
1960 April 156 156 179 134 192 140 175 171 128 127 ':<l 

~ 1~ 
Mal 142 168 115 133 120 134 157 153 128 142 t:::~ Juni 144 180 103 138 102 133 156 119 115 115 

1,,',I, 

Juli 150 164 142 138 116 140 165 135 133 121 .. q 
Aug. 143 144 127 135 115 142 153 92 107 99 
Sept. 144 128 159 131 122 140 157 124 110 110 .; .... .,~ 
Okt. 148 121 202 133 130 141 164 205 144 137 ·' (; 
Nov. 147 114 189 127 145 141 158 183 152 143 

1i i~, Dez. 196 150 268 144 278 213 209 214 247 186 

;11 ' Bwidessebiet ohne Berlin 
1961 D 159 153 172 139 143 152 172 167 144 134 ' ,:t:~ 
1961 Jan. 137 115 194 121 92 131 149 123 119 119 ~i Febr. 136 117 171 120 110 129 148 108 112 123 

März 163 140 196 141 197 150 183 195 138 139 ,'Ji. 
April 152 148 151 137 137 145 167 171 125 132 · 1i ,, 
Mai 159 181 135 143 141 147 173 171 133 131 ... 
Juni 155 190 116 145 106 142 168 140 122 118 .. :t 
Juli 160 181 144 147 119 148 171 150 139 124 - J\l 
Aug. 159 166 137 145 122 153 168 128 134 119 · ~;.? 
Sept. 160 151 147 147 120 152 172 129 116 112 . ' 
Okt. 157 147 203 139 135 151 170 222 154 146 .~j 
Nov. 4) 160 138 195 137 150 150 173 218 168 152 '.11 
Dez. 210 168 270 153 284 222 220 248 267 194 .,., 

-,~: 
Jahr3) Wäsche Wirk-, Herren-' Eisenwaren Beleuch- Rundfunk-, Teppiche .' 'j 

und strick- u. artikel, Schuhwaren u. Küchen:. tungs-u. Fernaeh-u. Möbel und BUcher Monat Bettwaren' Kurzwaren Hlite, geräte Elektro- Phono- Gardinen 'j Schirme geräte artikel 

:Br.tndesgebiet ( ohne Saarland r.tnd :Berlin) .·A ..__~~ 
1958 D 139 124 123 130 149 155 183 139 137 150 11 
1959 D 140 125 122 138 159 164 189. 139 147 163 /~ 1960 D 150 132 142 153 173 173 193 146 161 178 
1960 April 133 114 132 183 157 149 152 137 147 189 ~· ,, 

Kai 139 110 113 183 168 150 146 139 153 164 . .:.~ 
Juni 129 104 103 156 157 143 143 129 1'5 127 .,. 

154 110 153 168 162 165 146 167 Juli 119 150 .'i Aug. 138 103 99 116 174 166 187 149 160 134 
Sept. 140 123 106 126 182 167 179 151 151 154 
Okt. 156 150 166 174 188 182 202 166 174 168 

., 
Nov. 180 174 207 158 192 201 236 169 186 208 '1 
Dez. 270 266 368 252 287 308 383 206 241 379 

.. 
:Bundesgebiet ohne :Berlin :~1 

1961 D 163 142 161 160 188 189 211 153 170 193 · 
1;jj~ ,,i 

1961 Jan. 136 128 135 113 149 160 200 125 144 169 • ~.'.j 
Pebr. 131 103 105 106 138 151 178 122 150 149 •: ·11 März 151 125 143 174 172 174 184 154 168 180 
April 136 109 132 165 165 158 166 138 148 213 

;- i 
.-; 

l!ai 144 118 139 169 174 164 175 145 160 178 . -~.;,· 
Jr.tni 142 111 121 160 170 164 175 138 150 152 ...., . ~" 

Juli 160 123 124 158 184 173 186 153 161 161 ·,:r, 
Aug. 166 121 114 143 186 175 195 161 184 147 ~)· Sept. 150 117 103 126 193 187 213 161 154 163 
Okt. 167 157 166 173 206 208 228 173 181 180 ,; 
Nov. 4) 190 196 233 181 212 226 246 173 196 221 J Dez. 287 292 419 257 308 332 385 199 248 401 

Papier- Uhren, Seif'en, Fahrräder, 
.; 

Jahr3) Galante- !.'hoto Kre.ftwa.gen und rie- und Gold- und Apotheken Drogerien Bürsten, und Krafträder und Brenn-
Monat Schreib- Silber- ParfUm.- und material 

waren Lederwaren waren artikel Optik Zubehör Zubehör ... , 
Bundesgebiet (ohne Saarland und :Berlin) 

")~ 

1958 D 137 132 147 134 134 163 159 119 175 137 
1959 D 144 134 154 137 143 181 168 130 201 130 '\ 
1960 D 158 149 174 146 152 202 177 137 236 139 "g e ,, 

1960 April 164 149 143 145 149 190 164 180 265 116 't 
llai 143 131 128 137 147 184 162 164 270 127 ,'! 
Juni 123 113 120 134 148 189 178 158 243 113 '&~ Juli 132 144 143 140 160 192 213 164 233 128 
Aug. 131 122 142 137 151 195 2·11 145 215 138 ~'!j 

Sept. 143 116 144 137 143 186 182 128 239 151 „ 1:il 

Okt. 152 134 152 147 143 187 166 121 237 149 : . ~1 
Nov. 178 186 217 148 144 222 166 111 232 137 
Dez. 308 403 532 163 258 385 279 143 240 172 

:Bundes11,ebiet ohne :Berlin 
1961 D 173 162 195 156 168 229 192 140 262 146 
1961 Jan. 167 95 134 158 134 173 144 93 203 176 

Pebr. 143 96 129 151 131 178 143 110 240 145 
:MB.rz 172 155 179 157 161 226 178 173 332 130 
April 182 143 138 153 155 199 168 156 265 105 
Mai 156 150 146 151 162 218 183 154 276 133 1. 
Juni 143 122 132 149 162 207 194 150 289 136 - ~ 

Juli 142 149 156 154 176 221 226 157 242 ,;3 
Aug. 142 136 163 150 166 224 225 140 238 157 -, 
Sept. 155 121 163 149 168 217 201 138 258 148 
Okt. 166 142 166 160 157 212 180 125 286 150 ,, 
Nov.4) 185 187 229' 164 155 245 175 119 260 157 
Dez. 320 445 600 171 280 427 284 167 260 179 

1) Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 3) ·~, r~chnet aus 12 Monaten.- 4) Vorlaufige Zahlen. 

r·,_( ,,, 
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Jahr3) 
Monat 

1958 D 
1959 D 
1960 D 
1960 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

·. 1961 D 
1-991 Jan. 

Febr. .. März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

, Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

1 

Werte zu 

Nahrungs-insgesamt und 
Genußmittel 

139 135 
146 143 
159 151 
161 159 
154 146 
145 147 
156 152 
144 145 
148 145 
168 151 
175 149 
246 202 

174 162 
142 139 
140 138 
175 166 
161 155 
169 163 
160 158 
167 163 
163 161 
162 162 
184 160 
198 163 
263 216 

Umsatzindex des Einzelhande1s2) 

1954 = 100 

jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Wäsche, und 
Schuhe Wohnbedar:t: Waren 

~ Bundees;ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
159 160 171 148 
155 164 166 141 
134 151 155 133 
152 172 167 142 
117 176 161 133 
129 179 165 137 
179 193 169 155 
184 207 182 161 
268 296 272 225 

Bundesgebiet ohne Berlin 
169 194 189 156 
132 159 158" 130 
124 152 160 127 
171 184 197 159 
156 168 175 146 
162 178 183 153 
146 169 179 145 
159 184 178 149 
147 190 177 ' 146 
134 194 179 145 
193 214 192 164 
215 232 205 176 
292 310 285 234 

t/· ,~e~oten vgl. vorhergehende Seite. 
'.,."'." "'-' 
!;.,"' 
}F~: 
1('-; 

Be-
richte-

Jahr ge- Deutsch- Ausland !Belgien, 
Monat meinden land 2) Luxem.-

burg 

Anzahl 

' 1960 Shj 2 465 15 282,2 4 185,9 318,5 
1960 Whj 7 ) 2 364 944,4 1 366,4 72, 7 
1961 Shj 2 403 16 344,3 3 848,0 290,6 

'· 
.,-
>', 

. _1961 Jan. 2 364 1 467,1 181, 7 9,5 ., Febr. 2 364 1 524,6 192,0 11,4 
März 2 364 1 794,8 257, 1 13,0 - April 7) 2 403 2 008,4 342,1 21,1 
Mai 2 403 2 395,5 451,2 28,2 
Juni 2 403 2 688,6 579,4 33,6 
Juli 2 403 3 265,8 985,9 89,3 
Aug. 2 403 3 254,8 921,6 82,3 
Sept. 2 403 2 731 ,2 567,7 36,1 
Okt. 8 ) 2 377 2 142,2 348,3 16,6 
Nov. 2 377 1 597,6 220,6 10,9 

, 

., 
' 

. t960 Shj 2 465 81 375,1 8 387,5 635,1 
1960 Whh) 2 364 34 888, 1 3 103,1 147,7 
196! Shj 2 403 88 177 ,9 7 778, 5 578,4 
1961 Jan. 2 364 5 021,9 442,5 21,5 

,· Febr. 2 364 6 077,2 467,7 25,4 
März 2 364 6 983,4 556,9 24,4 
April 7 J 2 403 7 354,9 694, 1 36,8, 
Mai 2 403 10 433,2 888,8 51,8 
Jllni 2 403 14 665,0 1 143,4 65,2 
Juli 2 403 20 383,3 1 979,5 180,8 
Aug. 2 403 21 541,7 1 938,9 174,1 
Sept. 2 403 13 799,8 1 133,8 69,7 

- Okt. 8 ) 721,4 31,8 2 377 8 183,0 
Nov. 2 377 5 695,8 504,9 20, 1 

lläne-
mark 

335,4 
83,2 

338,2 
7,7 
8,6 

23,9 
28, 1 
31,6 
47,B 

110,4 
69,7 
50,6 
25,9 
12,0 

538,5 
141,3 
526,5 

14,4 
17,3 
38,1 
45,7 
49,0 
74,4 

173,9 
107,8 
75,7 
41,0 
19,7 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Groß-Frank- britan- Italien Nieder-
reich lande nien 3) 

1 000 

Fremdenmeld!!!!B:en (Neuankilnfte) 
348,1 605,6 169,5 595,8 
122,5 105,0 91,2 152,3 
348,0 428,8 157,8 601,8 

16,2 14, 1 12,5 24,6 
18,5 14,5 14,2 24,4 
25,7 19,6 16,4 27,6 
32, 1 30,2 19,4 33,1 
37,1 48,8 20,7 51, 7 
39,6 73,8 21,6 92,1 
85,2 93,8 28,4 177,0 

105,2 116,0 42,3 167,0 
48,7 66,2 25,4 80,9 
27,7 26,5 20,7 35,9 
20, 1 16,0 16,0 22,3 

Fremdenübernachtuns;en 
745, 1 1 190,B 388,1 1 122,0 
259,5 276,5 250,3 283,9 
759,1 863,3 362,3 1 176,8 
37,2 42,0 37,0 46,7 
42 ,9 40,6 39,7 52 ,2 
50,9 49,9 42,8 49, 1 
62,6 75,0 46,7 57, 7 
66,1 99,9 54,7 90,7 
74,8 134,9 49,7 183,1 

196,3 180,3 63,4 357,4 
254,9 242,2 90,0 336,8 
104,4 131,0 57,8 151 ,o 
54,6 63,8 51,0 61,8 
40, 1 44-, 1 43,2 39,9 

Oster-
reich 

156,0 
88,2 

162,4 
11, 7 
12,5 
15,9 
19,9 
24,3 
23,6 
30,7 
32,5 
31, 5 
23,2 
15,3 

308,7 
191, 1 
318,5 

26,6 
28, 1 
35,8 
40,2 
47, 1 
46,8 
60,3 
65,2 
59,0 
46,4 
31 ,7 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
145 .148 143 156 
133 145 147 152 
135 124 136 141 
137 142 155 152 
135 109 158 147 
137 120 158 150 
142 166 170 153 
140 170 181 163 
190 247 257 244 

148 153 166 167 
130 121 138 141 
129 113 132 142 
155 156 159 174 
144 142 145 156 
150 148 154 163 
144 /33 146 159 
146 144 158 157 
146 134 163 156 
147' 122 165 157 
146 175 182 167 
148 193 196 178 
195 263 261 248 . 

darunter 

ins- Hotels Premden-
gesamt, und heim.e, 

v.st. Gast- Peneio-Schwe- Schweiz von 4) Mfe nen u. 6) den AJU.erika 5) Hospize 

249,9 227,0 688,7 19 475, 1 14 415,6 2 342,2 
59,5 101,4 218,6 10 816,0 9 093,6 1 077,4 

238,8 222,0 561,1 20 199,2 15 098, 1 2 355,0 
7,6 13, 1 28,2 1 649,6 1 374,0 169,7 
7,8 13,3 28,7 1 717,3 1 406,0 182,0 

13,0 18,9 34,8 2 052,8 1 705,9 212,4 
20,8 29,4 52,9 2 351,4 1 970,7 230,0 
24, 1 34,7 76,6 2 847,7 2 228, 1 326,4 
42,5 31,6 90,4 3 269,3 2 414,5 386,9 
74,9 46,7 141,0 4 253,3 2 971,8 526,8 
45,6 43,2 118,0 4 177,5 2 954,4 508,0 
30,9 36,4 82,3 3 300,0 2 558,6 376,9 
15,4 29,3 62,3 2 491,4 2 094,9 242,8 
9,4 16,5 37,2 1 319,0 1 575,4 155,6 

489,5 486,5 1 292,1 89 781,8 34 550,9 20 089,2 
117,6 220,3 462,3 38 005,0 18 751,8 7 055,0 
462,0 472,8 1 047,9 95 973,7 36 545,0 21 336, 1 

15,5 3P,6 61,8 5 466,6 2 854,9 920,0 
17,7 32,0 63,3 6 546,7 3 066,2 1 317,2 
25, 1 39,5 72,5 7 542,6 3 554,0 1 503,3 
34,8 57,7 97,8 8 051,1 4 002,0 1 518,9 
41,4 67,7 139,2 11 324,3 4 949,5 2 40,7 
79,2 67,9 168,7 15' 811,9 5 874,8 3 688,2 

152,6 104,8 257,1 22 ,66,5 7 554,1 4 978,0 
96,5 97,6 226,5 23 483,7 8 025,6 5 267,5 
57,5 77,3 158,6 14 936,2 6 139,0 3 438,8 
27,9 59,5 122,3 8 907,0 4 330,7 1 726,4 
17,1 34,3 79,2 6 202,8 3 035,4 1 064,6 

· 1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 2) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt 
·· · die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit ktlnnen die Zah-

' len Uber den Ausländerfremdenverkehr uberhoht sein.- 3) Und Nordirland (Vereinigtes Königreich).- 4) Einschl.der Fremden-ohne Angabe des Wohnsit-
, zes.- 5) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 6) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter.- 7) ShJ bzw. April bis September endgültige E~gebnisse.-
~ ;8) Ab Oktober 1961 vorlaufige Ergebnisse. 

: ·' ';, 

·,-·,_ -26''-



Pflanzliche Jahr 
llonat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 

1960 Juli 527 407 1 223 
Aug, 528 538 790 
Sept, 615 282 3 161 
Okt, 641 895 3 526 
Io.,.. 612 547 1 226 
Dez, 631 439 2 845 

1961 Jan. 581 594 1 401 
!'ebr. 574 962 1 584 
lll!rs 651 5n 1 623 
April 589 071 1 618 
bi 615 124 761 
Juni 679 433 747 
Juli 616 211 2 424 
Aug. 639 550 1 037 
Sept, 688 095 594 
Okt. 702 841 1 042 
Nov* 674 531 1 441 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 996 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 

1960 Juli 592 957 59 742 
Aug, 561 799 57 198 
Sept, 657 163 67 441 
Okt, 684 351 66 010 
J'oT. 663 661 64 533 
Dez. 673 306 70 225 

1961 Jan, 613 085 59 115 
!'ebr. 602 017 56 748 
Urs 684 078 62 044 
April 583 465 60 513 
Jlai 650 404 69 440 
Juni 658 787 64 641 
Juli 624 421 59 918 
Aug. 640 215 61 638 
Sept, 643 817 64 599 
Okt. 721 928 67 820 
Nov. 673 922 64 932 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Nahrungs- u. m.etallechaf- metall-
Genu.Bmi ttel- Mineralöle, !ende und verarbei-
industrie Kohlenwert- Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 0% 

165 553 1 401 29 270 95 775 
154 419 1 617 36 909 85 486 
179 548 1 382 37 183 102 247 
197 029 1 05 45 030 104 681 
195 159 1 429 39 612 93 624 
179 129 1 318 40 215 122 296 
176 048 1 237 38 935 94 417 
168 156 1 058 42 937 96 957 
185 918 1 518 50 290 109 496 
169 479 1 197 45 369 102 212 
192 831 1 282 51 005 103 613 
214 299 1 427 53 307 120 254 
184 829 1 265 35 462 116 755 
208 226 1 484 24 768 100 954 
222 094 1 312 26 887 118 033 
242 4 72 1 381 26 314 112 550 
231 694 1 444 29 182 110 605 

Lieterungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 5'8 72 602 85 323 

114 811 27 454 73 977 84 888 
114 250 26 220 72 481 80 191 
143 273 27 528 80 141 92 740 
147 835 34 795 83 497 96 179 
151 101 32 871 78 464 89 588 
144 483 33 835 75 305 100 871 
128 698 28 906 82 512 83 642 
124 358 32 017 76 408 89 024 
132 405 35 536 ·94 414 103 083 
113 779 32 688 67 ,SO 94 812 
137 050 31 079 80 913 99 082 
137 989 31 626 85 339 102 949 
142 594 28 151 66 331 91 257 
150 278 28 908 66 186 89 581 
138 665 31 233 57 779 93 977 
165 489 33 137 60 399 - 101 446 
152 231 33 261 59 918 93 942 

Textilien, Papier, Elektro- Chemische :Papierwaren, Schuh-
technik Erzeugnisse Druck und Leder-

waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 

152 169 26 944 1' 286 16 062 
155 183 27 952 14 739 25 772 
184 048 32 903 15 756 29 631 

. 184 460 29 272 17 947 27 141 
180 100 29 637 17 573 25 176 
196 476 27 494 16 113 18 171 
176 851 28 456 15 104 25 418 
170 557 25 494 15 024 28 270 
189 194 30 760 17 058 33 736 
172 353 26 513 13 835 25 277 
170 521 28 268 14 722 23 547 
191 297 30 461 15 301 20 562 
175 558 28 997 14 988 24 984' 
177 764 33 847 17 832 42 442 
198 703 29 935 20 342 36 984 
197 442 35 536 19 185 34 194 
189 759 31 211 17 921 29 939 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 ns 56 855 . 

. 51 660 42 957 25 033 60 154 
43 707 38 792 27 351 55 343 
57 587 42 403 26 243 64 460 
58 364 43 990 29 814 68 139 
56 354 44 067 28 337 61 460 
65 004 43 058 28 215 60 402 
52 000 41 820 26 563 67 200 
50 026 40 221 27 056 60 140 
58 218 46 225 29 692 67 167 
48 927 36 206 25 371 56 11„ 
50 768 46 611 26 866 60 700 
49 935 46 105 25 455 63 002 
49 262 45 795 25 575 65 45'6 
49 048 49 244 29 009 65 965 
48 931 44 649 29 294 63 206 
60 577 43 519 32 596 101 446 
61 412 43 358 29 751 81 824 

1) Einschl, Saarland. Grundlage !Ur die Erllittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Fost- und 
lleinstsendungen sind in den Zahlen nicM enthalten. 

Jahr 
llonat 

1954 D 

Warenverkehr im lnterzonenhandel zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau-
insgesamt erseugnisse, Chemische insgesalllt Nahrungs- Eisen lfa.schinen, Chemische l!ineralöle Maschinen fextilien und und Eisen- und 

u. Kohlen- Erzeugnisse GenuSmi ttel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 

'rextilien 

1 265 
1 936 

' 

-' 

'' 

- . 
' 

. m: ~2) 74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 3 493 . ' 

1960 D 93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 '892 ,•_ 
,,J 

1960 Juli 76 199 33 284 5 522 5 951 7 152 87 223 6 436 20 713 25 171 12 516 3 739 ·! 
Aug. 78 606 35 665 5 048 7 346 5 863 68 989 6 951 12 908 22 320 9 525 3,442 
Sept, 75 553 32 542 6 391 5 6~6 8 132 74 402 8 804 12 145 23 829 9 039 4 '87fr· - . 
Okt, 106 414 35 355 7 303 8 199 17 038 71 530 7 527 13 405 23 578 10 182 4 156 
Nov. 101 679 43 375 7 068 7 285 10 906 81 693 13 016 10 310 21 570 13 709 3 .086 ' Dez. 112 580 41 959 11 516 7 516 15 305 122 261 17 876 11 185 43 433 14 427 4 226 -" 

1961 Jan. 76 714 23 816 3 738 6 751 10 217 51 732 3 082 5 513 9 882 9 624 2 839 
!'ebr. 63 278 25 448 4 555 4 999 4 991 73 901 6 894 14 761 13 845 17 182 5 512 
lll!rs 94 743 36 044 6 000 6 053 12 B14 127 067 14 683 34 064 19 866 15 606 5 336 
April 70 254 34 699 5 320 5 421 5 095 72 863 7 278 21 797 19 308 8 682 3 448 -, 

llai 72 230 32 543 3 802 4 374 5 793 62 721 7 452 17 552 13 093 14 763 2 396 
Juni 67 040 34 203 1 757 6 253 5 057 n 952 7 558 19 789 20 001 10 284 3 745 ; 
Juli 83 408 35 014 9 791 6 084 8 206 66 676 3 769 15 794 24 655 7 771 4 262 

1 Aug. 78 071 34 004 4 649 5 023 6 960 59 863 2 369 15 424 23 695 4 929 2 404 
Sept. 75 430 32 854 6 513 5 140 6 464 45 188 2 681 9 160 18 511 4 848 2 593 
Okt. 81 712 37 877 3 214 5 245 11 503 63 843 1 425 17 329 24 669 6 694 3 416 : 
Nov. 93 508 40 444 8 977 4 772 10 607 69 919 5 577 22 779 22 711 5 007 2 790 ,. 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die f1lr diesen Warenverkehr vDeorvgiesesnobrzahie
1
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Ernährun~swirtschaft 
Jahr ins- Nahrungsmittel zu- le-Monat gesamt sam- bende tieri-,pflanz-1) men Tiere sehen liehen 

Ursprungs 

1954 l(D 

1 

1 6111 5961 
21 

1 

106 

1 

369 

1 

1957 KD 2 641 831 27 165 500 

.m::2> 
2 594 784 36 155 460 
2 985. 894 50 192 525 

1960 KD 3 560 937 50 206 544 
1961 KD 3 685 ... ... ... ... 
1960 Okt. 3 775 957 56 232 525 

Nov. 3 680 987 60 252 528 
Dez. 4 201 1 076 57 263 563 

1961 Jan. 3 483 814 40 189 467 
Pebr. 3 195 806 44 188 457 
März 3 654 875 43 206 506 
April 3 642 908 42 195 508 
Mai 3 n1 905 46 202 528 
Juni 3 727 940 60 184 570 
Juli 3 714 942 53 188 551 
Aug. 3 472 869 47 230 490 
Sept. 3 679 960 48 243 544 
Qkt. 4 001 1 122 41 262 665 
Nov. 3 833 1 204 45 269 753 
Dez. 4 078 ... ... . .. ... 

1957 l,!Jl 

1 
1561 1371 123 

1 

154 

1 

132 

1 m;:2) 
167 137 164 147 129 
201 162 212 187 150 

1960 l(D 239 172 218 200 158 

1960' Okt. 255 178 248 215 159 
Nov. 250 180 265 229 156 
Dez. 285 201 256 244 168 

1961 Jan. 236 154 179 180 141 
Febr. 218 151 194 185 136 
März 252 166 191 209 155 
April 256 177 186 196 154 
llai 258 165 199 200 147 ,, Juni 259 174 259 181 164 
Juli 260 179 2}3 189 163 
Aug, 244 162 207 225 146 
Sept. 260 185 215 247 165 
Okt. 262 213 184 264 198 
Nov. 270 225 202 268 221 

an sind Rückwaren und 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
EinfUhr 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren ins-Roh-Genuß- zu- stof- Halb- zu- Vor- j End- gesamt 

mittel aammer fe waren sam- 1) 
men erzeugniaee 

Tataachliche Werte in Kill. DX 

Bund!sgebiet ( o!:!!le Saarland) einschl. Berlin (We§t) 
100 

1 

1 0161 4591 290 1 2671 1581109 1 1 8361 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
13} 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 

Bundesgebiet einschl. Berltn (W!stl 
137 2 59C 772 672 1 146 481 664 3 996 . .. ... ... ... ... . .. ... 4 248 
143 2 77' 753 767 1 253 522 7}1 4 188 
146 2 639 761 676 1 202 516 686 4 252 
193 3 087 943 685 1 459 562 898 5 042 
117 2 642 837 732 1 073 464 609 3 900 
117 2 361 713 562 1 087 477 610 4 047 
120 2 746 796 651 1 299 498 801 4 301 
163 2 699 810 663 1 226 503 723 4 368 
129 2 804 785 609 1 410 491 919 4 034 
127 2 743 771r 648r 1 325 524 801 4 419 
150 2 731 711 631 1 388 528 861 4 217 
102 2 571 739 641 1 192 479 713 4 062 
125 2 671 768 589 1 313 494 819 4 303 
154 2 782 720 622 1 440 531 909 4 356 
137 2 583 701 572 1 3,0 504 806 4 242 ... ... ... ... . .. ... ... 4 729 

Index des Volumens 1954 = 1003) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (Westl 
143 

1 
1661 151 1 150 1 210 1 174 1 262 

1 
1541 149 183 139 159 283 208 391 160 

166 221 152 187 378 276 526 182 

Bundesgebiet einschl. B!r!!!!. (West) 
184 276 178 243 478 341 676 210 

194 296 173 279 527 373 749 220 
200 286 177 247 516 370 727 221 
268 331 221 249 608 390 923 261 
168 282 195 267 448 322 630 201 
160 255 167 211 452 330 627 211 
160 299 188 248 545 346 831 224 
241 299 193 257 527 363 764 231 
186 310 189 240 594 355 939 211 
184 304 189 248 562 383 820 231 
216 304 176 242 592 386 890 219 
145 289 182 245 520 353 760 211 
1'83 299 186 224 575 364 680 225 
217 313 178 240 624 398 951 228 
203 292 170 229 571 374 856 222 

Aus!uhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernlih- Fertigwaren rungs- Roh-
wirt- zu- stof- Halb- zu- Vor-j End-
schaft sammen fe waren saa-

men erzeugnisae 

43 

1 

1 7931 141 

1 

240 

1 

1 4121 34211 070 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
84 3 :n8 164 359 2 815 664 2 151 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 ... . .. . .. ... ... . .. ... 
99 4 075 188 438 3 448 793 2 655 

101 4 1}4 191 459 3 483 854 2 629 
99 4 925 201 511 4 21:, 1 144 3 070 
87 3 801 184 421 3 196 823 2 373 
88 3 947 179 435 3 33' 753 2 580 
91 4 196 189 07 3 560 861 2 699 
96 4 255 170 464 3 621 848 2 7T; 
82 3 940 175 416 3 349 750 2 600 
84 4 311 198 464 3 649 785 2 864 
87 4 112 171 440 3 501 814 2 688 
87 3 959 181 419 3 359 739 2 620 
97 4 191 167 436 3 587 852 2 736 
90 4 249 180 420 3 649 863 2 786 
92 4 132 190 444 3 499 774 2 725 ... ... . .. . .. ... . .. . .. 

175 

1 
1541 10,I 

1 

129 

1 
16}1 1621 163 

189 159 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 

249 208 128 177 222 239 216 

283 218 132 184 233 238 231 
275 219 134 191 232 251 226 
275 260 143 218 279 328 263 
240 200 128 178 211 240 201 
254 209 125 188 221 223 220 
265 222 134 194 235 257 228 
318 227 120 203 242 258 238 
251 209 123 179 223 228 221 
256 229 140 203 242 241 243 
255 217 121 190 231 247 226 
261 208 130 187 220 229 217 
292 223 121 192 238 263 230 
254 227 131 186 24, 270 235 
241 221 141 199 232 244 229 

sondern nur noch in der Gesam.tein- bsw. -aue.f'uhr ent-1) Von 1957 Ersatzlieferungen nicht mehr 1n_den einzelnen Warengruppen, 
halten. Siehe hierzu Vorbemerkung zu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland•.- 2) Ab 6, Juli 1959 einschl, Saarland.- 3) Vgl. 
hierzu den Aufsatz •Neuberechnung von Auaenhandelsindices auf der Baeis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" Heft 2, Pebruar 1958. 

Einfuhr nadl. wichtigen Herstellungsländernl) 
{, Mill. DM 

Jahr Belg.- Däne- Pinn- Frank- Groß- Ita- Niede Nor- ~=f~t s~::e- Schweiz Sowjet Spa- Kana- Verein. rgen- Bras1- Iran Saudi-
~,. ' llonat Luxem- mark land reich britan. lien lande wegen union nien da Staate tinien lien rabien burg 

Bundesgebiet ( ohne Saarlandj einechl. Berlin (West) 
1954 MD 72 42 20 80 72 70 127 

1 

26 

1 

47 

1 

75 

1 

58 1 
8 

1 

25 33 186 49 56 7 20 
1957 11D 110 75 30 129 95 129 188 38 75 124 87 34 38 63 469 47 38 14 23 m;:2) 117 87 32 133 113 141 208 40 76 118 97. % 41 80 349 45 31 21 24 

148 99 35 230 136 182 260 43 83 128 119 37 40 ~8 381 46 36 34 39 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1960 MD 203 96 44 333 163 219 203 45 96 150 136 56 54 73 498 46 42 50 44 

1960 Okt. 215 101 53 37SJ 170 232 332 53 106 160 147 79 32 119 493 51 H 47 55 
Nov. 205 104 47 369 173 219 319 33 107 159 150 83 72 72 452 38 45 47 47 
Dez. 203 100 56 362 172 200 329 48 108 180 169 87 83 90 713 43 55 121 33 

1961 Jan. 168 88 41 355 140 192 283 53 91 149 107 80 71 76 510 27 44 84 36 
Febr. 169 87 37 320 137 206 269 33 89 140 119 51 68 58 442 35 36 68 32 
llärz 192 95 35 384 154 235 306 52 106 147 127 57 67 65 548 41 45 72 32 

,;... April 186 86 42 }71 138 223 313 63 105 158 128 44 61 85 518 37 57 70 34 
l!ai 204 87 41 399 224 254 305 43 105 161 122 51 54 57 528 35 50 62 22 l ~ . Juni 192 99 49 407 172 276 316 40 103 163 141 68 42 87 471 }7 59 67 23 k 
Juli 183 89 58 452 156 267 346 46 106 166 138 58 41 72 469 39 52 67 35 
Aug. 181 95 67 - 365 136 289 299 48 99 154 122 90 35 57 437 33 47 77 18 
Sept. 214 99 66 353 175 263 345 38 105 164 133 73 26 80 464 49 48 101 21 
Okt. 229 109 64 394 190 317 344 45 119 170 156 82 72 80 552 43 50 70 18 
Nov. 211 103 60 392 162 276 316 37 111 164 153 63 69 105 559 35 58 77 10 

1 Siehe hierzu Teil 1 von ''Der Außenhandel er Bundesrepublik Deutschland" beraicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der Höhe 
der Einfuhr im Jahre 1960.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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nodl: Außenhandel (Spezialhandel) 
~usfuhr nach wichtigen Verbraudlsländernl) 

Mill. DM 

Jahr 
Monat 

Belg.- Dane- Finn- Frank-
L:::- me.rk land reich 

Gros- Ita- Jugo- N~eder- Nor- Öster- Schwe- Schweiz Sunowijoent- 3~~~;~· Verein. Argen- Brasi- Indien Au~tra~ 
britan. lien slawien lande wegen reich den usw. 3) Staaten tinien lien lien 

Bundesgebiet !ohne Saarland) einschl. Berlin (Westl 
1954 IID 132 

1 

77 

1 

16 

1 

100 71 1121 22 172 

l 
53 

1 

86 1 
123 104 

1 

4 
1957 11D 201 88 35 188 117 167 27 270 71 147 181 184 21 

m;:2) 
204 92 40 180 122 154 28 250 89 154 189 172 25 
207 118 51 248 138 183 35 289 86 163 190 201 32 

Bundesgebiet einschl. Berlin (11estl 
1960 11D 241 137 69 350 179 237 45 351 97 204 216 249 65 

1960 Okt. 302 148 80 376 1'Z4 259 45 375 124 228 243 275 65 
!lov. 254 141 83 365 186 268 44' 390 102 214 251 284 92 
Dez. 267 177 90 386 191 307 59 428 110 279 246 313 162 

1961 Jan. 244 139 67 }70 193 237 38 380 109 187 193 253 70 
Febr. 266 140 67 380 171 250 39 392 112 210 196 257 85 
lllärz 280 139 72 411 168 285 52 407 83 224 219 297 69 
April 279 129 83 428 167 288 49 397 120 247 228 300 94 
llai 269 123 80 394 168 263 48 387 124 216 209 304 65 
Juni 278 145 78 425 183 277 50 418 109 233 218 308 60 
Juli 258 138 76 392 189 290 55 407 110 233 201 317 51 
Aug. 295 134 77 351 149 252 48 353 142 200 215 288 49 
Sept. 269 141 79 393 185 294 53 402 77 221 227 326 63 
Okt. 270 141 82 428 167 304 46 401 89 240 251 330 55 
Nov. 263 143 79 390 159 301 38 398 77 219 220 307 81 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland• 1lberaicht E11. Die Auswahl 
der Ausfuhr im Jahre 1960.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- 3) Ab 1961 einschl. Südwestafrika. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
Mill.DM 

22 102 27 49 31 21 
43 208 37 44 94 26 
53 220 45 54 98 31 
51 315 51 51 78 37 

53 310 52 45 70 46 

57 301 57 42 60 50 
48 343 67 50 55 48 
63 350 78 63 108 58 
51 220 54 48 61 44 
54 276 64 46 63 46 
55 297 62 42 52 40 
59 274 61 47 67 44 
43 272 68 41 59 38. 
49 305 70 58 71 39 
39 261 77 38 58 32 
39 311 78 49 72 3' 
38 302 84 52 77 30 
42 308 88 45 60 32 
36 299 100 54 68 31 

der wichtigen Länder erfolgte nach der Hllhe 

OECD-Lander 2) Sonstige Lander (ohne Ostblock) 

.\ 
',:,~ 
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Jahr insgesamt in Europa in Amerika 
Mittel-! Süd- Austral. Ostbloa~ _ 

1) llonat zusammen EWG- EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika Asien und Liinde.r. 
Länder Länder- Kanada Amerika Ozeanien 

3) 4) Länder Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
Bundea&ebiet (ohne Saarlandl einschl 1 Berlin (11estl 

1954 11D 

1 

1 611 l 1 003 

1 

394 

1 

325 

1 

65 

l 
186 

1 

33 

1 

36 

1 

130 

1 

43 

1 

158 

1 

160 

1 

38 

1 

43 
1957 11D 2 641 1 734 617 502 83 469 63 49 170 98 197 224 64 102 
m;:5) 

2 594 1 719 664 541 84 349 80 49 165 77 200 219 44 120 
2 985 2 014 861 618 96 381 58 52 185 73 215 253 53 137 

Bundes11ebiet einschl. Berlin (We1t) 
1960 11D 3 560 2 431 1 059 699 102 498 73 63 205 69 241 327 48 167 

1960 Okt. 3 775 2 615 1 150 758 95 493 119 74 199 92 253 325 26 183 
Jllov. 3 680 2 507 1 112 744 127 452 72 70 196 79 236 353 33 198 
Dez. 4 201 2 836 1 093 791 149 713 90 78 23r 84 266 438 41 220 

1961 Jan. 3 483 2 345 998 640 122 510 76 56 205 59 235 361 37 175 
Febr. 3 195 2 185 964 612 109 442 58 52 203 53 206 298 44 147 
März 3 654 2 527 1 118 690 106 548 65 54 209 50 261 339 36 171 
April 3 642 2 486 1 093 690 100 518 85 60 215 75 259 357 39 143, 
Mai 3 737 2 606 1 162 753 107 528 57 58 221 67 233 354 46 146 
Juni 3 727 2 593 1 191 732 111 471 87 70 204 64 266 327 38 158 
Juli 3 714 2 581 1 248 711 81 469 72 85 211 64 242 314 50 161 
Aug. 3 472 2 373 1 135 661 82 437 57 89 192 59 229 291 40 191 
Sept. 3 679 2 536 1 175 726 91 464 80 91 194 61 248 341 32 169 
Okt. 4 001 2 870 1 285 802 151 552 80 89 201 67 238 312 24 192 
Nov. 3 833 2 7'6 1 196 741 135 559 105 87 204 64 228 298 40 169 

Ausfuhr nach Verbrauchal8.ndern 
Bundesgebiet (ol!!!e Saarland) einschl. Berlin (11estl 

1954 11D 

1 

1 836 

1 

1 266 

1 

536 

1 

532 

1 

82 

1 

102 

1 

14 

1 

38 

l 
111 

1 

35 

1 

147 

1 

165 

1 

27 

1 

36 
1957 11D 2 997 2 032 875 817 99 208 33 64 160 61 192 333 36 99 
m;:5) 

3 083 2 053 842 847 108 220 36 71 161 65 193 329 40 154 
3 432 2 361 955 926 119 315 46 87 179 65 198 322 45 156 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
1960 ll!D 3 995 2 777 1 179 1 120 123 310 45 116 211 76 203 356 56 188 

1960 Okt. 4 188 3 020 1 312 1 228 131 301 48 127 207 69 210 330 61 151 
Nov. 4 252 3 009 1 277 1 215 118 343 56 129 193 66 235 333 60 214 
Dez. 5 042 3 306 1 387 1 363 162 350 44 152 233 113 276 492 71 384 

1961 Jan. 3 900 2 694 1 231 1 105 107 220 29 107 204 84 199 363 53 185 
Febr. 4 047 2 850 1 288 1 116 124 276 46 108 184 65 204 392 54 177 
März 4 301 3 037 1 383 1 169 145 297 43 126 219 61 205 410 51 181 
April 4 368 3 086 1 392 1 237 129 274 54 134 201 62 233 396 55 190 
l!ai 4 034 2 933 1 313 1 184 119 272 46 129 181 57 199 329 51 144 
Juni 4 419 3 165 1 399 1 235 182 305 44 130 198 73 232 405 49 153 
Juli 4 217 3 021 1 347 1 227 149 261 37 133 173 104 227 350 43 154 
Aug. 4 062 2 902 1 252 1 163 136 311 40 106 178 63 235 351 43 152 
Sept. 4 303 3 048 1 359 1 208 132 302 47 133 181 65 255 381 39 188 
Okt. 4 356 3 160 1 404 1 255 142 308 52 129 171 85 243 358 42 155 
Nov. 4 242 2 989 1 352 1 157 130 299 52 118 168 67 275 390 39 182 

1) Einschl. Eismeergebiete, Nicht ermittelte Land er und Schiffsbedarf.- 2) Organisation filr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Siehe 
hierzu Teil 1 von "Der AuSenhsndel der Bundesrepublik Deutschland" trbersicht F.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihan-
delsvereinigung.- 5) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Jahr Be forderte 
Monat Personen 

2) 

1958 
1 

106 
1959 102 

1960 102 

1960 Okt. 100 
Nov. 101 
Dez. 96 

1961 Jan. 109 
Febr. 103 
MBrz 93 
April 97 
Mai 96 
Juni 90 
Juli 99 
Aug. 84 
Sept. 97 
Okt. 96 
Nov. 91 

Jahr Betör-
Monat derte 

Güter 
8) 

1958 
1 

109 
1 1959 111 

1960 134 

1960 Okt. 146 
Nov. 152 
Dez. 138 

1961 1 Jan. 125 
Febr. 128 
Marz 131 
April 134 
Me.1 135 
Juni 134 
Juli 130 
Aug. 126 
Sept. 129 
Okt. 141 
Nov. 145 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

1954 = 100 
Personenverkehr Guterverkehr 

Bundesbahn 1) Straßenbahn 4) 1 O.mn1busse 5) Bahn und 
Personen- Wagenachs- Ortsverkehr tJberlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 

Be forderte Wagen-kilometer kilometer Personen k1lometer Bef'orderte j Wagen- Beforderte I Wagen- Be forderte Netto-tkm 2) 3) Personen k1lometer Personen k1lometer Guter 
kalendertaglich arbe1tstl'!tglich 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1 
117 ·I 107 

1 
98 

1 
96 

1 
172 

1 
156 

1 
137 

1 
122 

1 
114 

1 
116 

116 104 95 93 183 168 143 127 117 120 

BWldeBßebiet ohne Berl:in 7 ) 
116 105 93' 1 87 202 182 155 137 142 139 

107 99 93 84 208 182 158 138 151 144 
99 96 97 85 221 188 170 140 156 147 

108 102 98 85 231 189 171 140 143 136 
108 100 94 84 226 189 177 141 130 126 
103 99 98 85 235 195 179 144 132 130 
106 101 93 84 221 193 162 141 142 142 
103 100 91 82 214 189 162 137 147 147 
129 105 90 81 211 187 160 138 149 146 
129 113 90 81 211 193 155 143 149 150 
155 121 85 80 203 191 149 143 144 145 
130 123 81 80 201 195 150 145 140r 142 
119 113 89 81 214r 195 160 146 141 142r 
105 99 91 79 215r 190 165 144 144 141 
96 96 96 80 234 195 177 145 ... . .. 

nach Gliterverkehr 
Bundesbahn Binnenachiffahrt 11) Seeschiff'ahrt 11) 

Nett.o-tkm G'literums'chlag in den Massengüter-
Wagen- Befor- Grenz- ve-rkebr auf dem 

derte 
ins- }e~~!oh. 

verkehr SeehS.:fen Nord-Ostsee-Kanal Tarif- Netto- achs- Güter- Gb.ter bei tkm tk111 kilo- wagen- 12) gesamt Schiffen Emmerich Verkehr mit Häfen auf 8) 9) meter Stellung ins- inner- 1 außer- ine- deutsch. 10) einsohl. Durchgangsverkehr gesamt halb halb 12) gesamt 
des Bundesgebietes Schiff 

arbeitstäglioh ikal.-tägl. arbeitstäglich kalendertäglich 

Bundesi5ebiet (ohne Saarland und Berlin} 
107 

1 
109 

1 
106 

1 
104 

1 
126 

1 
132 

1 
128 

1 
144 

1 
129 

1 
95 

1 
133 

1 
114 

1 
127 

111 113 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 

Bundesgebiet ohne Berlin 7) 

124 126 119 117 161 165 158 172 181 131 186 140 148 

132 133 124 126 164 166 162 177 180 142 184 145 166 
137 138 127 129 167 171 169 168 195 128 201 164 173 
126 128 121 119 154 154 152 158 189 110 197 151 135 
116 117 112 108 141 143 142 158 193 129 199 127 122 
121 122 116 112 141 146 137 161 176 104 183 115 109 
124 127 121 115 168 173 166 175 177 118 182 115 112 
126 129 122 117 178 185 179 166 198 122 206 119 117 
128 127 121 118 180 184 177 168 191 127 197 130 139 
128 131 126 118 184 191 185 181 194 146 199 150 175 
126 127 122 114 175 181 173 173 176 121 181 151 m 120 123 117 112 173 181 174 178 181 145 184 153 
126r 128 122 116 168 173 168 180 190 149 194 150 171 

134 137 126 123 152 136 146 146 192 116 199 156 166 
144 145 132 124 ... ... ... . .. 203 123 211 152 154 

aber einschl. des s-Ba.hnverkehrs ln Hamburg.- 2) Nur o.ffentlicher Verkehr. - 3) Einschl. Milite.rverkehr. - 4J Einschl. 1) Ohne Kraftwagenverkehr, 
U-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Komm.unale,gem1scht1'1rtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nlcht lin1engebundenen Gelegenheitsverkehr,aber einschl.des nichtoffentlichen, linienahnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl.Nachbarorts-
verkehr.- 7) Basisjahr 1954 ohne Saarland.- 8) Einschl. Dienstgut- und MilitS.rverkehr, jedoch ohne Gilterkraftverkehr.- 9) Beladene GUterwagen in 
allen ZU.gen.- 10) Beladene und leere Guterwagen in allen Zil§en.- 11) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deut$chen Schiffe 
nicht besonders dargestellt 1st, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgew1esen.- 12) Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone, der 
Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez~rr1t'er 1937), z.z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. 

Deutsche Bundespost 
Brief- Gewdhn- tJber- Fe r;,.., L rechdienst l'oH- [ 1' ern- t:i.nzahl\JTIE!'n Postscheckdienst Postsparkassendienst 
sen- liehe mit-

Orts- 1 Fern-
5) seh- auf Gut-

Gut- ! Laet- Gut-
Jahr dungen Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein- Ruck-
Monat 2) sen- Tele- stellen genehmigungen und auf den auf den lagen zah-

dungen gramme 3) 4) gesprache 4) Postanweisungei Konten schriften Konten lungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St1 Mill.DM 

Bundess;ebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (West) 1 ) 
1954 MD 

1 

479 

1 

18 

1 

2 365 

1 

3 686 

1 

201 1 41 112 8001 84 1 27 
1 2 7761 

1 122 , , , 921 I " 915 
1 

833 

1 

86 

1 

66 
1958 MD 639 22 2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1959 MD 660 22 2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 

Bundess:ebiet einschl. Berlin (West) 1 ) 
1960 MD 708 24 2 709 5 738 289 91 15 732 4 115 32 4 898 2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 

1960 Okt. 748 26 2 739 5 877 289 97 15 796 4 384 35 , 5 074 2 115 22 616 22 566 3 151 189 166 
Nov. 778 30 2 415 5 919 306 96 15 854 4 498 34 4 939 2 176 22 666 22 634 3 167 159 158 
Dez. 891 37 2 902 5 959 321 ,oo 15 892 4 635 40 5 963 2 320 26 492 26 331 3 213 207 176 

1961 Jan. 699 21 2 357 5 994 298 94 15 956 4 815 32 4 993 2 081 23 534 23 748 3 341 228 141 
Febr. 664 21 2 194 6 045 304 90 16 005 4 950 30 4 619 2 143 20 715 20 685 3 418 212 145 
Marz 814 27 2 772 6 091 290 96 16 024 5 051 33 5 345 2 167 23 527 23 436 3 477 221 187 
April 700 22 2 700 6 134 298 99 16 037 5 125 32 5 034 2 307 22 806 22 817 3 504 215 175 
Mai 702 23 3 002 6 175 304 101 16 060 5 195 33 5 257 2 340 23 342 23 301 3 542 218 196 
Juni 688 21 2 679 6 215 305 102 16 083 5 268 31 5 329 2 462 23 631 23 616 3 573 227 193 
Juli 683 20 2 977 6 256 290 104 16 095 5 }32 33 5 507 2 573 23 910 23 799 3 625 270 225 
Aug. 748 22 3 069 6 298 297 106 16 115 5 397 30 5 381 2 305 24 214 24 344 3 635 228 254 
Sept. 758 24 2 740 6 338 299 106 16 145 5 489 32 5 505 2 332 23 853 23 547 3 621 219 196 
Okt. 839 28 2 673 6 378 303 110 16 179 5 597 35 5 595 2 384 24 639 24 833 3 645 204 187 
Nov. 933 33 2 427 6 425 ... . .. 16 225 5 732 35 5 461 2 446 24 693 24 575 3 637 168 175 

4
1 l Landeepoatdirektion Berlin. - 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen. - 3) Haupt- und Nebenanschlt.tase und off'entliche Sprech$tellen.-

Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Insgesamt ohne Zweitgerate. 
Posttechnieches Zentralamt 
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Jahr 
l!onat 

1958 11D 
1959 11D 
1960 11D 

1960 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Pebr. 
lill!rz 
April 
J!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Bov. 

Jahr 
Monat 

1958 11D 
1959 11D 
1960 11D 

1960 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1958 11D 
1959 !!D 
1960 11D 

1960 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
l!arz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Eisenbahnen1) 

(DB-Deutsdae Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer 2) ll'agenachskilometer 2) !onnenkilometor 4) 

darunter' DB darunter DB llru1'to Ietto 
insgesamt3 ) Reise- 1 Güter- insgesamt Reise- J Güter- Güterzüge Güterwagen 

zilge zilge DB inageeamt I dar. DB 
Mill. 

52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 
50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 
50,3 31 ,5 15,4 1 807 628,9 1 149 11 637 5 403 5 329 

53,8 34,3 16,0 1 954 724,7 1 201 12 155 5 609 5 534 
54,1 34,6 15,9 1 939 743,8 1 166 11 822 5 450 5 373 
51,5 32,3 15,7 1 874 666,4 1 179 11 905 5 500 5 419 
50,7 30,9 16,2 1 852 601,4 1 220 12 419 5 834 5 750 
48,7 29,6 15,7 1 787 567,3 1 191 12 217 5 771 5 691 
50,5 31,2 15,8 1 825 620,9 1 176 11 915 5 530 5 452 
49,5 31,0 15, 1 1 724 605,4 1 091 11 051 5 112 5 039 
45,4 28, 1 14,2 1 622 545,2 1 051 10 661 4 943 4 872 
50,6 31,2 15,9 1 839 615,4 1 194 12 084 5 586 5 511 
47,6 29,8 14,6 1 713 590,0 1 095 11 130 5 125 5 050 
49,7 31,6 14,8 1 773 635,7 1 109 11 284 5 196 5 120 
50,9 32,1 15,5 1 866 664,0 1 174 11 892 5 423 5 350 
53,7 34,3 16,0 1 957 736,1 1 193 12 128 5 535 5 458 
54,3 34,6 16,3 1 963 744,9 1 190 12 138 5 540 5 460 
51,4 32,2 15,8 1 883 667,0 1 187 12 060 5 527 5 449 
50,8 30,9 1 881 598,9 252 12 938 6 055 5 969 16,5 1 ... 29,5 16,3 . .. 562,6 1 241 12 872 ... 5 967 

noch: Güterwagenstellg. Leistungen im PeraonenTerkehr 6) 

Gütorwagell8tellung 
', 

inegHaat 
.. 

DB D 

1 000 
., 

1 591 270,7 •. 
1 583 271,6 .• 

1 669 29~., 
~··. 

1 698 299,2 
1 722 305,2 : ~~ 
1 740 294,1 . ; 

·' 1 844 ,2,,, 
1 796 311,5 
1 721 314,2 
1 571 294,9 .. 
1 50'.5 277,2 ' - • f.1 
1 691 297,5 ;f· 
1 561 288,2 ,'<~ 

1 609 287,2 . 
1 631 27',8 .• 
1 660 292,5 
1 684 307,4 ·" 1 665 296,0 ~-
1 812 329,6 •' ..... ~ 1 732 . .. 

- ., 
., 

arbeitstäglich 5) Güterwagen- Beförderte Personen Peraonenkilo••t•r " ,,, 
umlauf- darunter licht- darunter darunter ' .. zeit bei insgesamt Deutsche Berufa-u. blllldeseig. Berute-u. Deutsche Beruta-11. Bicllt- ., .. ·, DB NE der DB Bundesbahn lnmdeaeig. 7) 8) Sohfller- Eisenbahnen Schüler- Bundeabahn Schiller- BiHnullaen . '. 

Terlcebr 8) Terlcebr Terkehr ,, 
1 000 'rage 1 000 11111.ka . -~ ... 

f 63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 63 500 10 993 6 515 3 273 1 047 106,:5 r·_•: 67,7 12,0 4,5 119 262 109 423 65 797 9 838 5 674 3 221 1 049 95,9 

/;. 
67,4 11,9 4,5 119 385 110 070 56 935 9 315 4 874 4 209 9:18 91,0 

,, 
C 

65,9 11,7 4,3 113 554 104 533 54 952 9 021 4 610 3 874 893 89,0 -69,0 11,7 4,3 118 123 108 829 61 578 9 294 5 180 3 243 983 90.,1 
' .. 

73, 1 13, 1 4,4 119 096 109 259 66 351 9 837 4 967 3 006 1 054 95,9 ·.-~ 
74,6 12,9 4,4 117 190 107 370 72 805 9 820 6 030 2 691 1 174 95,9 

1-:::C:;: 69, 1 12,6 4,5 115 254 105 421 58 572 9 833 5 618 3 043 925 94,8 
62,8 12,4 4,6 129 443 119 123 77 534 10 320 6 537 3 054 1 233 101,8 ~,.,:. 64,7 11,9 4,3 110 625 101 350 63 947 9 275 5 6!i3 2 633 984 90,9 
66,8 11,0 4,3 111 206 102 108 53 929 9 098 5 233 2 978 834 90,1 ·-~,. . ~. 
68,2 12,6 4,6 111 883 102 695 60 017 9 188 5 395 2 801 961 90,8, '- --~ ~ 

,-.1 
68,4 12,2 4,7 114 484 105 197 61 229 9 287 5 108 3 627 995 91,5: .. ·-~ 68,3 11,5 4,6 104 393 95 611 53 656 8 582 5 031 3 518 867 86,1 ,, ,· 
66,4 11,7 4,6 117 187 108 508 54 384 6 879 4 368 4 359 879 84,7 

~ ; .J; 
. ·' 64,9 11,9 4,4 100 077 91 684 44 728 B 393 3 971 3 664 720 82,4 

'. ';}~~ 67, 1 11,9 4,4 111 065 102 471 54 543 8 594 4 601 3 243 867 84,5 
71,5 13,0 4,5 114 566 105 580 61 583 8 986 5 068 3 042 986 88,0 ,J '..l 

72,2 ... 4,6 ... 96 656 60 645 . .. . .. 2 632 970 . .. . ~: 
Beförderte Güter 8) \ 

, .. -"\ 
Gepack- !arit- ' ~4. -.. • versand licht- darunter 1:om,en- .. -

der 1nsgeeamt9 ) Deutsche bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer ~J;rt· 
Deutsohen Bundesbahn Eisenbahnen ,,.,. 
Bundesbahn 8) 8) zusammen DB 8) BE 8) lllUB811118n9) DB 8) D 8) DB 10) .. ' .. 

t 1 000 t Kill. 
" , 

9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 , 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73, 1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 ._, 
10 298 28 873 27 290 8 341 78,2 74,4 3,9 9 68, 9 205 1 575 4 867 . 
17 338 28 914 27 276 8 502 77,8 73,6 4,2 9 501 9 061 1 601 4 834 
17 782 29 556 27 805 8 680 76,6 72,5 4, 1 9 679 9 153 1 635 4 872 .. 
13 270 29 740 27 981 8 541 79,5 75,4 4,1 9 738 9 212 1 601 4 849 ·, 

·• 
9 899 32 174 30 458 9 304 80,9 76,8 4,1 10 173 9 619 1 727 5 075 

~ _,,., 
6 175 32 066 30 354 8 379 76,9 T3,2 3,7 10 319 9 796 1 760 5 092 ~ 

7 463 30 272 28 621 8 996 95,5 91,0 4,5 10 454 9 905 1 786 4 850 -~-~-: 
7 509 28 180 25 573 8 503 63,2 60,2 3,0 10 143 9 714 1 666 4 500 \ ;,, 
6 984 26 742 24 609 7 992 57,0 54,3 2,7 9 033 8 537 , 599 4 331 --~} 
8 858 29 898 27 501 8 844 71,2 72,4 3,4 9 581 8 616 2 140 4 658 

_ 1 :~: 

9 783 27 768 25 528 8 089 62,8 1 59, 7 3,1 9 099 8 318 1 884 4 475 
.. 

"· 10 116 28 708 26 419 8 223 66,8 63,6 3,2 9 389 8 640 1 874 4 685 
' ', ~": 11 701 28 635 26 529 7 897 64, 1 60,9 3,2 9 394 8 630 1 858 4 721 ;-,~--

17 760 29 303 27 004 8 415 64,2 60,6 3,6 9 323 8 613 1 866 4 859 !-18 773 29 467 27 162 8 589 76, 7 73,3 3,4 9 467 8 813 1 824 4 811 
13 539 28 822r 26 684 8 334 65,5 62,2 3,3 9 352r 8 724r 1 775 4 824r ' 

9 4 75 • 31 716 29 565 8 964 68,5 65,2 3,3 9 587 9 040 1 759 5 268 ... 
5 957 28 883 66,0 9 115 ... 5 339 

... ... ... . .. ... . .. '' ·""·' r~ , ,. 
1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, jedoch ohne D16nstzilge,-:_ 3) Nichtbundeseigene Ei• --: 
senbahnen einschl. Ra.ngierkilometer.- 4) Einschl. Militär-und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf Tolle Arbeitstage (Mo.-Pr.) berechnet.- 6) Sohie- -··/ 
nen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Niohtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge- ,:;, · 
dhlt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Niohtbundeseigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deuteohen Bundes- · 
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schienen- und Schif:fsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

· Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen",/ 

'. ,~ '{ 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
1000 t 

Jahr mi!r~:r~;~:!~::2) seeachiUahrt 5) 
Eisenbahn- Binnen-Vi!~!!:!:J~ 

OUtargruppe verkehr1 ) Gewerblicher Werk- schiffahrt Küsten- Auslandsverkehr 8) 
insgesamt Fernverkehr3 :ternverkehr4) 5 )6) insgesamt verkehr?) Empfang Versand 

1954 260 207,3 61 124,5 38 968,6 22 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 003,0 14 448, 1 
1957 314 939,4 76 916,6 56 748,2 20 168,4 142 331,2 60 970,9 2 474,3 44 347,3 14 148,4 
1958 286 939,3 78 275,8 58 402,9 19 872,9 n1 000,3 57 333,5 3 320,7 40 689,7 14 323, 1 
1959 292 182, 1 87 321,8 65 823,9 21 497,9 141 594,2 65 582, 1 2 736,4 47 561,8 15 283,9 
1960 343 356,8 94 692 ,2 71 320,9 23 371,3 171 294,6 77 896,0 2 895,8 58 103,6 16 896,7 
1961 1, Vierteljahr 80 953,6 22 812,6 17 090,8 5 721 ,a 39 757,2 19 524,3 631,2 14 282,2 4 610,9 

2, Vierteljahr 81 413,2 ·24 758,2 18 567,2 6 191 ,O 45 751,9 20 009,8 711, 7 15 130,6 4 167 ,6 
davon: 
Kartoffeln 538, 5 43, 1 22, 1 21,0 20,? 2,3 0,3 1,9 0,2 
Zuckerrüben 0, 1 o, 5 o, 3 0,2 - - -. - -Getreide 334, 1 211,5 147 ,9 

. 1!l:! 
1 350,8 1 192, 1 81,4 955,8 154,9 Roggen- und Weizenmehl 24, 3 246,2 101,4 124,5 58, 1 8,7 4,8 44,7 

Molkereiprodukte 80, 7 454,0 231, 3 222, 7 39,2 41,0 9,3 8,5 2:;,2 
Zucker 65, 1 215,3 206,4 8,9 50,3 71,4 0,3 15, 3 55,9 
Lebende fiere 248, 6 84, 7 42,8 41, 9 0,2 54,0 1,0 52,9 0,1 
Obst, Gemtlae, Süd- und Ölfrüchte 695,0 397,2 146,2 251,0 191 ,8 555,0 o,8 519,6 34,6 
Andere Nahrungsmittel (einschl. 
Fleisch und Fisch) 693,3 2 705,0 1 298,0 1 406, 1 353,0 574, 3 28,7 403,9 141,7 

Futtermittel 215,9 519,7 339,8 179,9 393, 5 376,2 21, 2 255,9 99, 1 
ltalidüngemi ttel 823,4 0,7 0,7 o,o 623,5 227,7 0,1 - 227,6 
Andere Düngemittel 2 595,3 47, 3 27,2 20, 1 561, 3 210, 1 0,0 21,6 180,5 
Salz 285,8 115,9 106,5 9,4 559, 5 64,6 o,o 2,3 62,3 
Chemische Erzeugnisse (auSer 

Düngemitteln) 2 343,3a 9&9,6 767 ,4 202,2 831,8 296,q 9, 1 98,6 188,9 
Steinkohle 21 m:Jb 165, 5 131 ,8 33, 7 7 946,6 1 976,3 134,0 1 194, 1 648,2 
Braunkohle 5 162,5 121, 5 41,0 726,6 4, 3 2,8 - 1,5 
Torf 119 ,6 14,4 12,3 2, 1 12,0 16,6 o,o - 16,6 
Erze 7 881 ,8 26,9 25,9 1,0 7 430,6 2 562, 5 17,B 2 540,3 4,5 
Holz und Holzwaren 798,9 1 223, 3 826, 7 396,6 362, 3 523, 7 11, 7 476, 1 35, 9 
Anderes unbearbeitetes Holz 96, 5 92,2 65,8 26,4 3,0 1,0 0,3 0,6 o, 1 
Grubenholz 322, 4 18,2 10,6 7 ,6 60,2 58,6 - 58,6 0,1 
Papierholz, Zellstoff 579,4 169, l 148,8 20,3 237, 6 292,9 1 ,2 256,5 5,2 
Papier und Pappe 137 ,2 670, 7 579,9 90,8 122, 1 222,9 o, 7 171,6 50,6 
Rohstoffe und Halbwaren der 
Textilwirtschaft 184,9 204,2 163, 1 41, 1 51, 6 219,0 8,4 176, 3 34, 3 

Eisen und Stahl, Eisen-und Stahl-
waren 8 931,6 3 644,4 2 906, 7 737, 7 2 474,4 1 074, 1 55,6 14Ll,9 877,5 

Schrott 2 753,2 75 ,2 51,4 23,8 566,6 78,7 26,8 21, 7 30,2 
l.i'ahrzeuge aller Art 668, 4 75,9 61,8 14, 1 48, 7 153,8 4, 7 6,9 142,2 
Mineralöle und -derivate 3 922, 7 1 399, 7 1 143,9 255,8 5 705, 1 7 271, 9 139, 3 6 503, 5 629,2 
Steine und Erden 6 519, 7 3 482,8 3 080,6 402,2 10 213,5 548,6 52, 7 451,4 44,6 
Zement 863 ,4 1 609,5 1 504,8 104, 7 1 029,4 123, 7 50,2 3,4 70, 1 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 377,5 0 ) 1 227 ,5 489,6 737,9 17,2 17,5 1, 9 9, 1 6,6 
Sonstige Güter (einschl. Stückgut) 11 570, 7 1 4 485, 5 3 803, 1 682,4 3 644,0 1 1?0,1 34,9 778,7 356, 5 

1) Einaohl. Durchgangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge, einschl. des In-
landanteils des grenr.:überechreitenden Verkehrs aowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten z.Z. unter 
fremder Venra.ltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der DB fahrenden Lastkraftfahrzeuge und einsohl. Mbbel-
fernverkehr (llöbelfernverkehr in 1 000 t 1954: 583; 1957: 973; 1958: 916; 1959: 1 089; 1960: 1 140; 1961: 1. Vj, 259;2. Vj. 96).- 4) Vierteljahree-
ergebnisse ohne die Transporte der Unternehmen, die die Befarderungsteuer halbjährlich bzw. jährlich abrechnen (ca. 0,5 vH).- 5) Verkehr auf 

... Schiffen aller Flaggen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland.- 7) Seewärtiger Empfang von aus Hli.fen des Bundesgebiets ver-

~~d};!m~~;e~z-:~n~:e=r:;:e~e!::~::r!a~!rB~fn:~~~!n <:tr~!~ !~~=~~~= t;,) E~n:~~i~si~~ie d~: ri~~~=~~~t:!!k~~~}0~1sg~:: ~~~f:~:et~) i;_~;c~: 
5 499 000 t Dienstgut, 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 

Jahr 
llonat 

1954 111) 
1957 111) 
1958 MD 

1959 IID6 ) 
1960 111) 

1960 April 

1961 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~!~:1 

______ 3"___:-lc:1.ssunger1 von fao1 iknt'uen F.-..h~-~e_ua __ e_n~---+-------f_e_rs __ o_c.~ei ve ~Kf:'!" -ier Straßenverkehrsi.nternehmen 
darunter Straßenbahnen -1) Kraftomnibusse 2) 

Kraft- 1 -1 Kraftrad er Kraft..f-------,------,-~--+---------~--~-'--------1 ;:iu-ug; s!!~;- n!~~~!;_ Laet- >---~---1 fahr- Betriebs- :Bef'
6
r- Gefahrene L1n1enverkehr 3) Gelegenheitsverkehr 

dar. zeug- strecken- derte Wagen- Lange Befbr- Gefahrene Befbr- Gefahrene 
ins- ins- Kraft- an- le.nge kil t der derte Wagen- d Wagen-

geeamt kraftwagen gesamt roller h8.ll8e1 4 ) Personen ome ;r Lini:) Personen kilomet5} Pe;~~~en kilomet;r 

Anzahl 

1 

61 7'31 23 5791 2 093 14 701 65 511 42 045 2 779 5 314 
73 997 50 813 4 144 5 935 

86 487 62 234 
98 474 74 047 

124 511 93 673 
120 681 91 360 
103 307 76 691 
92 263 68 193 
83 148 62 327 
97 435 76 149 
94 713 73 295 
85 026 64 905 
81 150 61 336 
78 521 

104 038 
160 551 
113 368 
120 741 
120 823 
95 955 
89 294 

112 175 
119 579 
1-04 664 

58 527 
76 751 

120 529 
83 429 
90 036 
92 073 
69 898 
67 276 
86 291 
91 885 
81 719 

4 484 
4 538 
5 719 
5 813 
4 977 
4 318 
2 803 
2 445 
3 336 
4 760 
5 930 
6 044 
6 380 
8 537 
6 495 
6 855 
6 761 
6 360 
4 472 
5 916 
6 438 
5 746 

6 711 
7 520 
7 889 
8 086 
7 211 
7 002 
6 890 
7 435 
7 934 
8 126 
8 009 
6 815 
7 701 
9 773 
8 929 
9 141 
9 263 
8 114 
7 497 
8 513 
9 461 
8 839 

km 1 000 

Bundesgebiet {ohne Saarland u.nd Berlin) 

1

24 3741631111 9031 4 176 1 272 4481 52 207 8 158 4 880 1 878 3 864 280 215 52 623 
5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 

Bundesgebiet ohne Berlin 
4 6,8 3 430 
4 069 3 250 

2 239 
2 748 

8384 7041 
7 630 6 346 
6 575 5 388 

3 310 
3 631 
3 261 

5 579 4 486 
3 863 2 925 
2 757 2 117 

3 547 
2 946 
2 703 

1 674 1 202 2 617 
2 415 
2 291 

1 037 715 
844 615 
834 

2 357 
6 328 
5 062 
4 869 
4 186 
4 086 
2 735 
2 275 
1 517 

761 

628 2 154 
1 836 2 253 
5 331 3 826 
4 223 3 796 
3 936 4 334 
3 403 4 119 
3 249 4 229 
2 073 3 265 
1 641 2 948 
1 016 3 284 

521 2 810 

3 652 
3 600 
3 623 
3 612 
3 585 
3 594 
3 588 
3 576 
3 547 
3 546 
3 529 
3 521 
3 519 
3 526 
3 524 
3 487 
3 474 
3 471 
3 470 
3 468 
3 441 
3 432 

!!•!:l!nJ!!e~tl 

257 824 
253 737 
251 695 
255 346 
240 573 
239 544 
229 411 
243 757 
258 501 
261 934 
272 630 
260 454 
245 874 
256 918 
245 323 
249 836 
242 147 
236 112 
224 964 
237 847 
253 535 
258 103 

48 403 
45 511 
45 514 
46 498 
44 016 
45 501 
45 112 
43 886 
44 860 
43 792 
45 296 
44 935 
40 846 
44 587 
42 272 
42 985 
41 720 
42 606 
42 315 
41 496 
42 291 
41 049 

km 1 000 

1

218 3681126 189 1 54 629 1 3 441 
238 742 183 149 68 576 4 217 
245 175 189 2}0 70 328 4 541 

256 559 
296 621 
286 425 
291 524 
300 116 
300 422 
300 891 
306 740 

197 605 
218 278 
208 465 
211 022 
197 769 
199 658 
201 393 
207 052 

310 308 226 424 
312 623 234 541 
316 284 248 114 
316 472 250 786 
313 300 231 397 
317 936 235 744 
319 056 225 625 
325 650 229 650 
330 641 218 205 
331 306 217 492r 
331 %1 217 349 
332 494 223 793r 
335 606 236 359r 
340 400 246 281 

73 416 
80 164 
76 653 
79 270 
78 120 
80 667 
82 671 
80 332 
81 766 
80 721 
83 439 
83 757 
77 760 
84 530 
79 647 
82 421 
82 736 
84 499 
86 394 
84 258r 
85 507r 
83 705 

4 834 
5 060 
3 570 
6 260 
7 146 
7 592 
6 804 
6 747 
5 039 
3 676 
3 518 
3 459 
3 434 
4 098 
3 979 
6 156 
7 806 
7 793 
6 771 
7 313r 
5 390r 
3 756 

1 

15 297 
18 967 
21 146 

22 144 
23 640 
14 745 
31 177 
42 968 
46 872 
42 222 
37 585 
20 847 
10 469 

9 049 
9 157 
9 266 

13 837 
16 999 
33 772 
45 539 
49 527 
42 081 
40 619r 
22 988r 
11 419 

1961 Okt. 1 2 7921 2 3281 
Nov. 2 456 2 047 

146 1 273 / 162 211 1~1 56/ 241 1 31 2551 45 241 31 641 
6 670 / 4 025 / 35 768r/ 6 107r / 
6 587 4 027 36 643 6 059 

184r j 
148 

1 228r 
552 

1) Einschl. Stadtsc:tmellbahnen und Obuaunternebmen.- 2) Einachl..Bundespost und Bundesbahn.- 3) Einschl. liniena.hnlicher Arbeiterverkehr.- 4) Stand 
am Monatsende.- 5) · Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhängerkilometer.- 6) Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ohne Saarland.-
?) Personenverkehr vorläufige Ergebnisse. Kre.f'tfahrt-Bundeeamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1 ) 

Befbrderte Gütermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen im darunter im gewerbl. im Jahr insgesamt 150 l 151 bis 300J 301 u. mehr darunter 150 i,51 bis 3001301 u.mehr insgesamt Güter- Möbel- Werk-
Monat bis bis fern-

zusammen Mbbel- zusammen fern- fern- verkehz 
km fern- km verkehr verkehr 

verkehr 
1 000 t Mill.tkm 3) 

954 l} 5 093, 7 978,1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 11D 4) 6 523,0 1 575, 7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 11D 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485, 3 90,7 1 087,9 524,9 190, 1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
960 llD 7 899, 1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 B70,6 1 545,9 26,5 324,7 

~960 Juli 8 253,9 2 010,1 2 321,4 1 880,9 6 212,4 97,7 1 239,5 600,3 201,7 2 041,5 1 929,6 1 595,8 26, S 333,8 
Aug. B 492,4 2 059,5 2 382,0 1 90B,B 6 350,3 96,.1 1 291,2 626,S 224,4 2 142, 1 1 9B0, 1 1 625,2 26,9 354,9 
Sept. 8 540, 5 2 061,6 2 386,2 1 972,5 6 420,3 107,5 1 260,2 627,9 232, 1 2 120,2 2 013,S 1 657,5 30, 1 356,0 
Okt. 8 407,3 1 987,7 2 386,6 1 971,4 6 345,7 117,6 1 223,3 610,0 228,3 2 061,6 2 001,0 1 653,7 33,0 348,1 
Nov. 8 411,8 1 966, 1 2 432,4 1 987,4 6 385,9 100,2 1 185,5 606,0 234,4 2 025,9 2 013,8 1 668,7 28,5 345,1 
Dez. 7 614,9 1 757,8 2 179,4 1 802,7 s 739,9 108,4 1 111,8 566,8 196,4 1 B7S,9 1 817,5 1 504,6 30,0 312,9 

961 Jan.s) 7 109,6 1 516,9 1 996,8 1 801,6 s 315,3 82,4 1 065,7 532,9 195,7 1 794,3 1 739,3 1 437,7 23,6 301,6 
l'ebr. 7 083,3 1 576,8 1 987,3 1 747,8 s 311,9 76,7 1 040,3 532, 1 199,0 1 771,4 1 716, 1 1 415,5 21,B 300,6 
März 8 619,7 2 017,3 2 444,0 2 002,3 6 463,6 100,2 1 290,9 639,5 225,7 2 156,1 2 035,9 1 677,6 29,1 358,3 
April 7 853,9 1 852,B 2 234,6 1 821, 1 s 908,S 104,5 1 156,2 585,4 203,8 1 945,4 1 857,2 1 531, 5 29,8 325,7 
Mai 8 391,3 1 977,5 2 361,5 1 942, 1 6 281, 1 84,4 1 253,0 640,6 216,6 2 110,2 1 983,7 1 630,9 24,2 352,B 
Juni 8 513,0 2 010,3 2 424,4 1 942,9 6 377,6 98,0 1 283,2 642,8 209,4 2 135,4 1 999,7 1 647, S 28,4 352,2 
Juli 8 54S,9r 2 049,6 2 430,4 1 902,5 6 382,5 113,8 1 297, 1, 650, Br 215,5r 2 163,4r 1 991,Br 1 634,4 33",4 357,41 
Aug. 8 984, 1r 2 152,7 2 527,4 1 974,4 6 654,5 94,5 1 411,0, 676,6r 242 ,or 2 329,6r 2 083,0r 1 695,8 27,4 387,21 
Sept. 8 761,5 2 073,2 2 461,6 1 969,4 6 504,2 108, 1 1 349,3 671,7 236,3 2 257,3 2 052,5 1 674, 7 32, 7 377,8 

1) Verkehreleietungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inlandan-
teils des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehre mit der sowjetischen Besatzungszone und den deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder 
Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Aui'trage der Deutschen Bundeeb~ fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirk-
liches Gewicht mal Tarifkilometer.- 4) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterferpverkehr 1954 MD 275 km, 1958 MD 260 km, 1959 MD 258 km, 1960 
MD 260 km, im Werkfernverkehr 1954 11D 174 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km, 1960 MD 166 km.- 5) Ab Januar 1961 im Werkfernverkehr ohne Halb-bzw. 
Jahresabrechner (ca. o, 5 ,: ) und ab Sept. 1961 ohne Vierteljahresabrechner (bei t ca. 6 ,: ; bei tkm ca., S ,: ) • · 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1959 MD 
1960 11D 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Oltt. 
.lov. 
Dez. 

1961 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1961 Jan. 
l'ebr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Straßenveikehrsunfalle 

Bundesanstalt fur den Güterfernverkehr/l{raftfahrt-Bundesa11t 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Unfallopfer 

mit Personenschaden 2) mit nur Sachschaden Getotete 3) Schwerverletzte 4) Leichtverletzte 5) 
darunter von darunter darunter darunter darunter 

insgesamt 11=erhalb v. bis unter 200 DM insgesamt innerhalb v. insgesamt 1:anerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb~ 
~tschaften 200 DM und mehr Ortschaften Oztschaften Ortschaften Ortschafteo 

23 717 17 103 23 180 12 723 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 f 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 
27 957 19 919 22 955 27 998 50 953 40 927 1 176 547 11 825 7 260 24 691 17 471 
34 933 24 578 25 323 29 261 54 584 43 074 1 441 634 14 898 8 786 32 110 22 459 
33 516 23 356 25 147 30 099 55 246 43 394 1 310 528 13 956 8 102 31 043 21 590 
31 742 22 820 23 063 26 113 49 176 39 164 1 331 608 13 296 8 177 28 254 20 309 
31 647 22 661 26 116 33 766 59 882 48 742 1 425 679 13 047 8 109 27 896 19 74B 
27 994 20 260 23 901 31 202 55 103 45 144 1 338 670 11 716 7 579 23 975 17 267 
26 B41 16 260 25 663 36 579 64 242 49 934 1 232 585 11 225 6 662 23 438 15 521 
18 306 12 681 19 422 32 388 51 810 40 880 819 432 7 666 4 627 16 031 10 783 
19 9B3 14 335 17 813 25 941 43 754 35 314 923 475 8 252 5 165 17 453 12 425 
24 283 17 836 21 016 29 043 50 059 40 937 990 495 9 939 6 370 21 397 15 532 
26 064 19 063 21 207 29 596 so 803 41 352 1 034 483 10 582 6 670 23 940 17 269 
26 633 20 560 23 136 32 730 55 866 44 765 1 132 483 11 623 7 036 27 224 19 049 
30 396 21 565 22 872 31 308 54 180 43 003 1 172 518 12 291 7 433 28 093 19 763 
31 986 22 169 23 795 35 073 58 868 45 988 1 321 549 13 139 7 613 30 476 

1 
20 737 

30 671 21 245 23 431 33 245 56 676 43 992 1 286 570 12 860 7 447 28 746 19 646 
31 581 ... ... ... 53 520 ... 1 366 . .. 41 949 
30 072 ... ... . .. 58 343 ... 1 370 . .. 39 808 

Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer 
bei Unfällen m1 t Personenschaden -2) bei Unfällen mit nur Sachschaden 

darunter 'darunter 
Kraft- Per- Last- Kraft- Per- Last-

insgesamt räder, sonen- kraft- Mopeds l'ahrrädez l!U.Bgänger insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds J!'ahrräder Fußgänger Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen6 ) Zugmasch. roller wagen6 ) Zugmasch. 

44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 so 005 15 437 2 596 1 990 481 
52 927 7 230 21 386 4 840 5 998 4 995 7 011 9B 399 4 OBB 66 547 18 135 2 B59 1 872 513 
65 605 10 550 25 725 5 382 8 091 6 865 7 321 106 031 5 815 71 307 ·17 453 3 924 2 399 543 
63 405 9 650 24 826 5 726 7 670 6 566 7 006 106 713 5 464 71 314 18 870 3 602 2 335 458 
60 182 9 066 22 662 5 311 7 554 6 388 7 472 95 380 4 994 62 318 17 395 3 504 2 298 490 
60 476 7 728 24 969 5 671 6 822 5 527 7 925 116 716 4 396 79 873 21 372 3 247 2 008 583 
53 606 6 145 22 158 5 063 5 992 4 703 8 136 106 573 3 522 72 760 20 152 2 721 1 789 530 
50 828 4 195 23 589 5 294 4 766 3 695 7 723 122 104 2 468 86 629 23 593 1 965 1 417 578 
35 334 3 001 16 749 3 838 2 824 2 325 5 476 99 740 1 549 71 121 19 779 1 407 992 426 
37 972 3 476 17 004 3 745 3 725 2 814 6 140 B4 538 2 073 59 55B 15 912 1 810 1 024 435 
46 473 5 189 20 561 4 568 4 584 3 676 6 799 97 866 3 384 67 852 18 143 2 341 1 587 466 
49 640 6 316 21 877 4 003 4 743 4 761 6 762 99 136 3 703 70 901 16 113 2 320 1 730 423 
54 968 7 029 24 706 4 458 5 272 5 213 7 032 106 616 4 305 77 363 17 587 2 565 1 904 455 
57 473 8 065 23 951 5 061 5 795 6 237 6 962 105 344 4 461 72 678 18 173 2 768 2 143 465 
60 199 8 277 26 341 5 213 6 070 6 079 6 678 114 992 4 538 81 776 18 761 2 731 1 977 442 
58 058 7 979 24 997 5 284 5 789 5 848 6 639 110 353 4 400 76 613 19 579 2 543 1 909 396 

1) Die Monatsangaben ab Juli 1960 beruhen auf den Nachweisungen der Statist:i.schen Landesämter, ab Sept. 1961 auf den Sohnellberiohten. Siehe auch 
Veröffentlichung des'Statietisohen Bundesamtes "Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 6,Stra.Benverkehreunfälle".- 2) Teilweise auch 
in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl.der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführ-
te Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. Kombinations- und Krankenkraftwagen. 
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Luftverkehr1) 

Flughafenverkehr Teilatreok.enverkehr 2) 
Gesamtverkehr ( In- wid Auslandsverkehr) Flug-km Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 

Starts Fluggasts 3) Fracht 3) Post 3) dar. 11 geleistete geleistete 
Jahr ins- Verkehr 
Monat dar.nicht- mit den Pkm Pkm Poet-IFracht-1 Post- IFracht-1 Aue- Ein- gesut insgesamt gewerbl. Empfang Versan< Empfang Versand Ausland steiger eteige1 4) tkm tkm Verkehr 

.Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (West} 
1954 MD 

1 

6 755 

1 1 

89,2 

1 
89,91 3 954 1 4 0861 442 1 3751 3 330 1 2 148123 7241 994 

1 

105,2146 3381 1 3101 366,9 
1957 MD 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612,1 
1958 MD 10 944 197,4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 1 007,5 

Bundesgebiet einschl. Berlin {West l 
1959 MD5l6 ) 43 112 30 343 224,8 227, 1 2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 58 500 591 175,5 171 746 4 375 970,6 
1960 ,m6 44 638 29 453 291,5 293,3 3 474 3 659 918 874 B 4~4 6 023 74 323 790 207,9 232 295 5 753 1 289,8 
1960 Juli 53 609 35 833 367,B 361,0 3 306 3 519 874 832 9 480 6 776 88 932 732 199,2 305 915 5 678 1 121, 1 

Aug. 53 439 34 785 370, 1 384,0 3 403 3 467 923 833 9 573 6 754 93 151 746 197,3 294 802 5 772 1 137,0 
Sept. 53 902 36 434 364,0 379,9 3 902 4 082 988 902 9 168 6 492 92 694 924 219, 1 299 043 6 140 1 259,7 
Qkt. 41 006 25 716 333, 1 ps,1 4 123 4 470 1 008 910 9 174 6 622 86 118 985 220,9 289 761 7 .096 1 679,3 
Nov. 37 479 23 904 251 ,8 54,2 4 202 4 378 1 007 959 8 511 6 143 65 970 992 219, 3 216 732 7 510 1 756,2 
Dez. 22 738 10 492 248, 1 247, 1 4 465 4 519 1 610 1 531 8 022 5 774 64 353 1 050 334,0 209 797 6 998 2 477,5 

1961 Jan. 27 223 14 773 235,B 236,5 3 896 3 827 976 892 7 9~ 5 652 62 391 863 208,8 179 348 6 872 1 553,0 
Febr. 34 308 22 930 203, 1 202,2 3 790 3 499 874 826 7 188 5 213 51 591 744 182,0 161 890 6 890 ~ 286,0 
Marz 48 098 33 591 276,5 282,8 4 887 4 338 1 139 1 070 8 702 6 259 71 495 1 012 251,8 215 394 8 170 1 896,o 
April 55 430 39 749 303,9 296,0 4 624 4 073 968 884 9 280 6 699 75 837 911 211,6 239 544 8 186 1 575,6 
ll!d. 62 892 43 749 367,9 371,3 4 451 4 032 1 009 941 10 841 7 853 89 912 867 220,8 327 749 8 123 1 673,B 
Juni 66 038 47 652 378,9 364, 7 4 180 4 306 1 008 943 10 843 7 971 90 073 905 222,2 346 917 7 991 1 604,0 
Juli 71 631 50 158 443, 5 442,8 4 053 4 265 972 913 12 315 9 142 06 051 853 214,8 472 509 8 221 1 475,0 
Aug. 74 447 52 520 439, 7 451,8 4 470 5 021 1 064 '982 12 716 9 533 106 868 905 234, 7 458 081 10 879 1 597, 1 
Sspt. 63 710 44 997 ;ss,5 404,B 5 034 4 948 1 675 1 653 11 525 B 572 91 397 1 483 459,2 414 539 8 844 1 722,3 

.. 

Seesdliifahrt 
Schiffsverkehr Gl.l.terverkehr 

mit Hafen 1) Durchgang Versand nach Hafen 5) Empfang aue Hafen 5) Massengüter-
Jahr innerhalb I außerhalb 2) durch den Küsten-

Nord-Ost- verkehr der sowj. der sowj. verkehr auf 
Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) Be;~!!~e-

des Besatzun,s- des ktem Nord-Ost-
Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) .Auslandes zone 6 .Auslandes see-X:anal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1958 11D 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 MD 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 IID 395 383 4 160 2 797 3 461 241 17 1 391 41 4 801 3 816 

1 
1960 Okt. 283 260 4 164 2 746 3 495 264 21 1 386 53 4 883 3 990 

Nov. 264 244 4 207 2 830 3 776 230 14 1 466 34 5 097 4 374 
Det.. 215 235 4 230 2 777 3 738 204 16 1 561 50 5 050 4 167 

1961 Jan. 260 256 4 196 2 789 3 312 224 13 1 636 28 5 118 3 499 
Febr. 214 205 3 500 2 556 2 804 184 7 1 488 44 4 249 2 869 
MS.rt. 304 297 4 079 2 788 3 042 223 9 1 459 44 4 802 3 174 
April 288 269 4 174 2 781 2 977 223 20 1 301 36 5 093 3 192 
Mai 412 425 4 212 2 779 3 333 226 30 1 332 30 4 950 3 578 
Juni 624 616 4 489 3 093 3 514 263 39 1 446 25 4 995 4 013 
Juli 777 743 4 307 3 116 3 722 234 7 1 479 29 4 695 4 162 
Aug. 757 783 4 359 3 020 3 662 273 8 1 406 28 5 112 4 211 
Sept. 535 545 4 578 3 225 . 3 411 280 Br 1 407 25 5 141 4 015 
Okt. 265 263 4 431 2 836 3 631 224 12 1 437 54 5 375 4 294 
Nov. 256 250 4 406 2 732 3 656 221 21 1 442 52 5 383 4 055 

die zu Handelszwecken mit Ladung zwn Lbschen angekommen 1 J Nur Schiffe, oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
.Besatzungszone, der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), z.z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, di.e nach der 
Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der 
Ankunft bzw. im Abgang nur ein.mal gezahlt. - 3) Abgabe pflichtige Schiffe. - 4) Seewartiger Emptang von aus H'&.fen des Bundesgebietes versandten Gütern 
sowie seewb.rt1ger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 5) Einschl. des Seeverkehre der Binnenhafen.- 6) Die Angaben über den Verkehr 
mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auct, den verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 1937), z.z. 
unter fremder verwe.l tung. · 

Binnenschiffahrl1) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2 

innerhalb Versand nach Empfang aus darwiter auf ohne 
des der aowj. der sowj. Durch- ins- auf ins- deutschen Durch-Jahr Bundes- Berlin Besat- dem Berlirt Besat- dsm gangs- gesamt deutschen gesamt Schiffen Monat verkehr Schiffen gangs-

gebiet es (West) zungezone Ausland (West) zungszone Ausland 4) verkehr 
3) 3) 4) 

1 000 t 11111.tkm 

, Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 
1954 Im 

1 
4 978 

1 
119 

1 

36 

1 

1 800 

1 

14 

1 

55 

1 
1 618 

1 

494 

1 

9 115 

1 

5 860 

1 
2 087 

1 

1 309 

1 

1 779 
1958 MD 5 599 163 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
1959 MD 6 261 222 84 1 847 30 46 2 862 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1960 IID 7 233 249 75 2 323 32 36 3 753 579 14 280 8 626 3 366 2 023 2 996 

1960 Qkt. 7 606 286 64 2 567 37 40 3 681 619 14 900 9 211 3 459 2 106 3 063 
Nov. 7 566 279 46 2 297 31 53 3 558 511 14 442 8 971 3 404 2 100 3 076 
Dez. 7 044 284 50 2 268 38 71 3 593 461 13 809 8 534 3 158 1 953 2 869 

1961 Jan. 6 341 183 40 2 210 33 32 3 451 409 12 698 ,7 764 2 947 1 832 2 693 
Febr. 5 849 169 34 2 109 17 ,, 3 074 517 11 781 7 163 2 789 1 652 2 462 
MS.rz 7 955 307 44 2 706 36 25 3 622 583 15 278 9 327 3 609 2 169 3 242 
April 7 789 287 59 2 321 33 47 3 585 594 14 714 9 054 3 502 2 122 3 128 
Mai 8 192 276 74 2 429 32 53 3 539 646 15 241 9 376 3 578 2 150 3 165 
Juni B 374 260 48 2 640 35 36 3 709 694 15 797 9 692 3 767 2 282 3 328 
Juli 8 666 214 41 2 399 39 35 3 688 671 15 754 9 747 3 738 2 243 3 309 
Aug. B 829 208 92 2 460 34 37 3 832 672 16 165 9 992 3 874 2 341 3 443 
Sept. 7 910 221 96 2 504 35 44 3 635 585 15 030 9 271 3 544 2 159 3 166 
Okt. 7 501 210 67 2 267 33 45 3 317 458 13 896 8 638 3 069 1 911 2 779 

1) Einschl. des Seeverkeh'rs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone 1st auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z. z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die VerkE"hraleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone 
beheimateten Schiffe. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill DM 
Ba.rgeldumlauf und Banke1nlaP:en Kredite 4) 

Bargeld- Einlagen 1nlandischer Nichtbanken 2) kurzfristige m1 ttel- u. Bank- und Jahres- bzw, umlauf Sichteinlagen Termineinlagen Spare1nl, Monatsende außerhalb 
der Öffentl. Spar- aus land. darunter an 

Öffentl. Nicht- 1nsgesamt Wirtschaft insgesamt Kredit- Nirtschaft Hand Nirtschaft einlagen 
1nst1 tute u, Private u. Private Hand banken u. Private 

1) 3) 2) 

Bv.ndl:!egebiet 1 ohne :;,a.arland} e1nschl, Berlin iWest2 
1954 

1 

12 751 

1 

13 719 

1 

2 426 

1 

5 126 

1 

4 946 

1 

17 205 

1 

566 

1 

27 450 

1 

25 b46 

1 

32 )41 

1 
1958 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 b4 181 

Bundesgebiet einschl. Berlin {West) 
1960 20 772 26 580 6 984 11 450 8 013 52 ö63 1 895 47 247 41 002 98 139 

1960 Okt, 20 549 25 279 7 339 11 735 7 790 50 583 1 715 45 449 39 185 95 750 Nov. 21 050 25 487 E 687 11 526 8 130 50 939 1 710 46 499 39 631 96 967 Dez. 20 772 26 560 7 104 11 450 8 013 52 663 1 695 47 247 41 002 9o 139 
1961 Jan. 20 376 24 802 7 774 11 758 6 149 53 963 1 747 46 913 40 796 99 207 Febr, 20 721 24 974 7 792 12 162 8 534 54 S16 1 695 48 465 41 601 100 564 Marz 21 581 24 713 9 285 12 062 8 395 55 281 1 749 49 804 42 855 101 706 

April 21 563 25 402 9 329 12 465 6 570 55 484 1 81~ 50 003 43 209 103 133 Mai 21 274 26 270 9 935 12 458 9 229 55 996 1 807 50 037 43 503 104- 616 Jmu 22 065 26 500 10 692 11 812 9 338 56 423 1 931 51 511 45 135 105 942 
Juli 22 160 27 394 10 011 11 967 9 274 56 804 1 847 51 323 44 772 107 401 Aug. 22 214 27 724 9 304 11 892 9 716 57 213 1 801 50 827 44 711 110 211 Sept, 22 d6!:) 27 497 9 517 11 486 9 532 57 581 1 637 52 718 46 142 111 752 
Okt, 22 277 28 646 6 690 11 816 9 386 56 330 1 793 52 456 45 336 113 374 Rov. 23 116 29 150 8 768 11 560 9 480 58 387 1 795 52 373 45 846 114 646 

langfristige 

darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

26 382 
54 316 
65 176 

76 121 

74 3b2 
75 324 
76 121 
76 844 
77 643 
78 636 
79 630 
80 735 
81 d07 
62 979 
64 541 
65 734 
06 957 
88 320 

1) Ohne Kassenbestande der Kred1hnstitute, Jedoch einschl. der im Ausland befindl'ichen DM-Noten und -Munzen,- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank:, bei Geechaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 3) Bis Jul) 1957 ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher bffentlicher Stellen, Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.8, 1957 ist die Moglichkei t einer 
Anlage offentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 4) Kredite der Deu"tschen Bundesbank, der Geschaftsbanken, der Xredi tanstal t fur 
Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Te1lzahlungskred1 tinst1 tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill.DM 

Langfr1s tige Schuldverschreibungen 
inlEl.ndischer Emittenten verschreibungen und Aktien seit Sohatzanweisungei 

Langfris t1ge Schuld- , 1 UnverzinaUohe 

der Geldumstellung insgesamt und Sohatzwechse Jahr 
ins e t Öffentlichrreohtliche Private Öffentliche 1 ?rivate ausland. A.ktien aufgelegt I abgesetzt im Umlauf 1 ) Monat g sam KOrper- Kredit- Hypotheken- Emittenten 

echaften anstal ten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monate 

Bundesgebiet iohne Se.arlandl einschl. Berlin !Westl 
1958 MD 

1 
822,0 

1 
188,6 

1 
218,9 

1 
266,6 

1 
38,1 

1 
100,4 

1 
7,7 1 92,81 40 672b~ 

1 
'7 342 

1 
2 217 

1959 MD 884,0 243,3 310,3 209,9 25,8 63,4 31,2 101 ,6 52 202 48 427 2 157 

Bundes,gebiet einschl. ~erl1n !West) 
52 568!~ 1959 MD 912,3 243,3 338,5 209,9 25,a 63,4 31,2 101,6 46 773 2 157 

1960 MD 480,1 133,4 172,4 166,e - 6,2 1,2 144,9 ~~ gg~d) 56 050 2 429 
1961 MD 825,2 ... ... ... ... ... ... - 67 863 2 099 
1960 Okt, 443,8 100,7 ,,o,o 213, 1 - - - 53,8 58 656 55 017 2 627 

Nov. 549„6 200,1 135,0 154,5 - 60,0 - 42,9 §§ m•) 55 477 2 602 
Dez. 2 ) 434,0 88,0 216,6 129,4 - - - 169,6 56 050 2 429 
Dez. 113,6 6,4 73,2 34,0 - - - - 59 739 56 050 2 429 

1961 Jan, 2 259,9 1 672,3 349,0 198,6 40,0 - - 253,9 62 253 57 891 2 320 
Pebr. 719,6 256,0 254, 1 209,5 - - - 78,0 63 050 58 824 2 250 
Marz 905,2 200,2 315,3 254,7 75,0 60,0 - 413,4 64 369 60 111 2 113 
April 775;0 20,0 437,0 318,0 - - 89,8 65 234 60 880 2 104 
Mai 671,0 36,0 332,5 242,5 - 60,0 - 142,3 66 047 61 782 2 180 
Juru. 744,5 70,5 315,7 308,3 - 50,0 - 190,3 66,982 62 763 2 095 
Juli 866,5 266,5 421,0 167,0 - - 12,0 355,3 68 204 63 897 1 932 
Aug. 538,3 62,2 260, 1 216,0 - - - 191,4 66 933 64 668 1 987 
Sept. 487,1 2,0 205,0 280, 1 - ·- - 241,0 69 661 65 392 2 102 
Okt. 529,0 9,3 316,o 163, 7 - 40,0 - ,it:~ 70 285 66 117 2 126 
Nov. 546, 1 163,9 97, 7 224,5 - 60,0 - ;~ 55Ja l 66 840 2 155 
Dez. 860,2 105,0 268,"7 335,0 - 151,5 - 210, 7 67 863 2 099 
Dez. 168, 7 ... . .. . .. ... . .. . .. - 71 834 67 863 2 099 

j 
1) Einschl. sonstiger Geldmarktpapiere, jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor-
ratsstellenwecheel.- 2) Zurückgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- a) Davon 398,0 Mill. DM zurückgezogene Emiss:Lonen.- b) Davon 
JS5,3 llill.DM zuruckgezogene Emissionen.- c) Davon 113,6 Mill.DM zuruckgezogene E\11.issionen.- d) Da.von 168 1 7 Mill. DM zuruckgezogene Em1ss1onen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1954 

1 
1958 
1959 

1959 
1960 

1960 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
MIii. DM 

Umlauf der 
Schuldverschreibungen Darlehensbestand. 1 ), Neugeschaft (ohne Verwaltungskredite) 

darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obhga- insgesamt gewerblichen r landwirt- rommunal Schiffs- Deckungs- , \ 

Pt'al'ldbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen ypotbeken darlehen öffentlichen sonstigen 
2) neubauten 

Grundstücken Mitteln 

Bundeagebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
6 740 

1 

4 671 

1 

1 978 

1 

12 611 

1 

6 651 

1 

760 

1 

686 

1 

2 616 

1 
634 

1 
6 636 

1 

3 909 

1 

2 066 
17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West l 
22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 2 676 2 410 10 372 1 896 23 308 9 382 4 522 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 ,11 4 923 

24 964 14 143 10 382 40 913 18 773 2 997 2 849 11 088 1 923 25 677 10 165 4 870 
25 107 14 240 10 427 41 321 18 974 3 023 2 887 11 146 1 932 26 149 10 247 4 925 
25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
25 970 14 a15 10 708 42 144 19 405 3 072 2 968 11 315 1 909 26 908 10 355 4 882 
26 501 15 079 10 972 42 507 19 545 3 118 3 013 11 380 1 915 27 123 10 417 4 967 
26 968 15 338 11 182 42 973 19 688 3 107 3 066 11 640 1 913 27 469 10 472 5 031 
27 453 15 601 1.1 411 43 432 19 876 3 164 3 118 11 814 1 921 27 734 10 536 5 161 
27 897 15 849 11 607 43 910 20 053 3 228 3 151 11 963 1 930 28 081 10 594 5 234 
28 334 16 144 11 734 44 303 20 238 3 281 3 202 12 051 1 900 28 492 10 576 5 235 
28 634 16 376 11 801 45 032 20 479 3 355 3 255 12 197 1 961 20 959 10 666 5 406 
28 993 16 639 11 897 45 785 20 762 3 465 3 327 12 397 1 974 • 29 483 10 746 5 556 
29 314 16 852 11 998 46 415 21 023 3 570 3 400 12 520 1 974 29 965 10 821 5 629 
29 836 17 159 12 199 47 153 21 378 3 627 3 455 12 716 1 982 30 429 10 965 5 759 
30 208 17 369 12 358 47 789 21 _665 3 711 3 505 12 853 2 002 30 891 11 037 5 862 

1) Darlehensnehmern der privaten und dffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfristige Kredite leinschl. durchlaufender MittelJ.- 2_J Enthalt 
u.a. auch Landesbodenbriefe, Landwirtechaftsbriefe, Bodenkulturechuldversc:hreibungen, Schuldbuchforderungen, KommunalschatzanweiPungen und Kassen-
obligationen. 
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Grundstoffindustrien 
Jahr 1l Ins- darunter 
Monat2 gesamt zusammen Stein- Eisen-zusammen kohlen- u,Stahl-

bergbau ind. 

1954 D 124,7 126,2 130,5 129,2 146,5 
1958'D 238,8 234,9 208,7 183,7 243, 1 
1959 D 409, 3 398,5 315,2 251, 1 379,0 
1960 D 649,3 635,9 412,0 314, 1 511,e 
1961 D 674,8 638,3 378,9 310,9 436,5 
1960 Okt, 749,4 735,0 434,0 340, 5 528,7 

Nov. 718,4 696,5 416,8 327, 7 502,4 
Dez. 703,6 677,4 404,3 323,0 478,9 

1961 Jan, 694,9 670,8 407,5 331,7 482,3 
Febr. 686,6 661, 5 406,9 334,6 479,9 
März 680,9 650,3 396,5 325,2 465,3 
April 694,0 661,5 400,0 327,6 467,9 
lla1 730,5 697,2 400,4 324,7 465,0 
Juni 736,7 700,0 403,9 329,0 461,9 
Juli 674,3 637 ,3 376,6 307,2 432, 7 
Aug. 642,5 605,0 359,5 294,2 413,2 
Sept. 612,4 575,0 345,7 285,6 397,7 
Okt, 626,3 582,8 343, 1 283,4 386,2 
Nov. 670,3 621,6 355,3 290,3 398,0 
Dez. 648, 1 597,0 351,3 297 ,3 387,5 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
Metall verarbeitende Industrien 

darunter 
lla- l~traßan-zusammen schinen- fahrz.- ~lektro-

bau teohnik 

120,8 122, 5 118,8 123,6 
258,3 224,2 329,6 266,9 
492,2 397, 1 862,7 463,0 
965,1 742,5 2 680,1 628,6 

1 046, 1 803,6 3 054,2 693, 1 
1 203,6 926,7 3 640,8 682, 5 
1 108,0 891,4 3 118,9 674,8 
1 070,6 872,4 2 952,0 665,8 
1 060,2 848, 1 2 953,4 675, 1 
1 031,2 822,6 2 825,6 682,0 
1 008,9 794,2 2 770,7 673,5 
1 038,1 807,5 2 935,5 682,2 
1 158,6 860,3 3 567,9 721,9 
1 186,9 882,5 3 673, 1 756,7 
1 062,8 802,8 3 240,8 682,4 
1 008,1 768,2 3 024,5 667,1 

962,2 739,3 2 904, 7 638,0 
973,6 750, 1 2 843,3 667,8 

1 051,6 805,7 3 012,2 746,0 
1 008,7 761, 5 2 899,0 724,3 

tlbrige 
Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen :Parben- Textil- zusammen Kredit- Bnergie-

werte ind. banken wirtach. 

124, 5 131,8 116,9 119,0 121,3 117,4 
250,7 236,9 181,3 253,2 317,8 227,9 
438,0 437,8 260,0 448,9 573,7 395,4 
697, 1 703,0 410,3 698,3 871,4 610,6 
694,3 728,7 382',9 808,5 991,3 728,8 
802,4 818,9 458,4 802,3 994, 1 701,0 
772,9 791,2 448,0 798,7 974,0 702,6 
756,9 778,1 436,5 799,6 964,7 709,3 
741,6 759,5 428,0 783,0 971, 1 688,7 
734,0 767,7 417,9 778,4 997, 1 677,3 
728,2 776,0 414,3 792,9 999,8 693,2 
737,8 802,9 413,5 813,3 1 029,3 706,9 
763,9 821,B 428,5 852,5 1 089,4 753,4 
750,2 791,8 417, 1 871,4 1 066,4 794,3 
684,5 720,8 375,9 810,1 987,2 743,5 
648, 1 680,5 360,6 780,2 946,4 716,7 
609,2 639, 7 333,0 749,3 873,8 699,9 
626,3 656,8 328,5 786,2 920,4 726,6 
672, 5 689,3 346,0 849,1 1 022,9 776,5 
635, 5 637, 1 331, 1 835,2 991,3 768,8 

1) Die Angaben für die Jahre sind aus den Monatszahlen errechnet.- 2) Die Angaben tur die •onate sind aus den Kuranotierungen an den Tier Bank-
stioh-tqe.n jeden Monats errechnet. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl 
Jahres- bzw. Monatsende der Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Kurs 

Akt1en 11111, D11 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,36 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 
1959 638 14 572,8 70 813, 5 1 548,4 485,93 
1960 628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 601,50 
1960 Juli 627 15 737,0 96 829,5 1 835,0 615,30 

August 628 16 070,6 112 403,5 1 867,9 699,43 
September 628 16 136,7 104 053,6 1 872,7 644,83 

Oktober 631 16 324,9 102 030, 5 1 905,6 625,00 
November 629 16 366, 7 99 242,9 1 913,4 606,37 
Dezeaber 628 16 386, 7 98 565,5 1 931,9 601,50 

1961 Januar 640 16 509,0 97 534,6 1 981,0 590,80 
Februar 640 16 559, 1 98 058,9 1 993,2 592, 17 
März 641 16 810, 1 97 005,6 2 043,2 577,07 
April 640 17 462,0 103 265,0 2 176,6 591,37 
Mai 640 17 551,8 110 253,2 2 247,2 628, 16 
Juni 641 17 741,5 106 696, 1 2 342,2 601,39 

Juli 641 17 964,5 99 388,0 2 368,4 553,25 
Aug, 642 18 161,4 91 307,7 2 386, 1 502, 76 
Sept. 641 18 219,7 91 125, 5 2 392, 7 500, 12 
Okt, 643 18 292,4 96 144,0 2 399,0 525,60 
Nov. 

' 
644 18 345,4 99 857,9 2 414,6 544, 32 

Dez. 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 528,90 
davon: 
Grundstoffindustrien 85 5 969,4 15 212,5 682,0 254,84 
Metallverarbeitende Industrien 126 3 733,5 27 547,1 510,3 737,83 
Sonstige verarbeitende Industrien 261 4 646,0 ·26 006,7 690,9 559, 77 

Industrie z11sammen 472 14 348,9 68 766,3 1 883,2 479,24 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 172 4 010,4 28 336,6 534,4 706, 58 

Aktien mit Dividende 574 17 881,2 96 126,5 2 417,6 537, 58 
.Aktien ohne Dividende 70 478, 1 976, 5 - 204,24 

1 J Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einechl, O ") herangezogen worden. 

4 " steuer-

Kursdurdlsdlnitt der festverztnslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 

Durchschni ttewerte 
Dividende 1) Rendite 

" 4,80 2,65 
8,64 4,64 
9,28 3,29 

10,63 2, 19 
11,79 1,96 
11 ,66 1,90 
11,62 1,66 
11,61 1,so 
11,67 1,a1 
11,69 1.13 11,79 ,. 6 
12,00 2,03 
12,04 2,03 
12, 15 2, 11 
12,46 2, 11 
12,80 2,04 
13,20 2, 19 

13,18 2,38 
13,14 2,61 
13, 13 2,63 
13, 11 2,49 
13, 16 2,42 
13, 17 2,49 

11,43 4,49 
13,67 1,85 
14,87 2,66 
13, 12 2,74 

13,32 1,89 

13,52 2,51 - -

Industrie-
freie steuerfrei voll besteuert steuerfrei vollbeeteuert Obligationen 

i~:.1) 
Wert-

papiere steuer- vollbe-ins-
5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 5 " 5 1/2 1' 5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 

begünat eteuert 
gesamt 

2) 8" 
1954 D 84,76 96,30 99,45 - - - 97,04 99,23 - - 101,90 -1958 D 94,35 101,63 103, 55 96,97 95,45 95,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95, 54 95,44 101,47 104,70 105,60 
1959 D 104,81 111,93 113,05 96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99, 19 101,33 103,79 104,38 106,86 
1960 D 102,77 110,97 112,46 90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111, 13r 89,99 92,64 94,99 101,42 103,60 105,00 
1961 D 101,27 112,91 114,36 93,62 97 ,31 100,24 101,81 112,68 112, 76 93,36 97,07 100,03 101,60 103,25 103,55 
1960 Okt. 102,44 110,60 112, 13 88,96 91,37 94, 15 101,54 110,58 110,51 88,02 90,78 93,66 101,08 103,52 104,92 

Nov. 102,21 109,99 111,65 90,37 92,82 96,29 101,63 110,63 110,45 89,92 91,99 95, 75 101,19 103,39 105,02 
Dez. 100,58 108,60 110,41 90,45 92,90 96,23 101,62 108,81 109,43 90,13 92, 17 95,92 101,31 103,01 104,57 

1961 Jan, 99,66 109,55 111,44 90,93 93, 17 96,66 101,91 109,37 110,08 90,50 92,43 96, 17 101,52 103, 11 105,49 
:?ebr. 100,18 111,01 112,84 91, 52 94, 12 97,78 102,23 110,74 111,31 91,03 93,49 97,35 101,64 103,06 105,23 
llärz 100,67 112,83 114,66 93,25 96,32 99,78 102,20 112,41 112,63 92, 75 96,02 99,48 101,95 103,08 104,34 
.April 101,00 113, 59 115, 13 94, 77 98, 14 101,05 102,20 113, 11 113, 17 94,40 98,03 100, 58 102,06 103,43 104,39 
Mai 101,84 114,30 115,62 95,61 99,42 102,08 102,27 113,98 113,97 95,45 99,27 101,84 102,00 103,84 104,35 
Juni 102, 19 114,68 115, 72 95,80 99,79 102,36 102, 12 114,31 114,50 95,64 99,67 102, 12 101,75 104,07 104,16 
Juli 102,09 114,35 115,60 95,25 99,60 101,92 101,80 114,06 113,92 95,26 99,47 101„82 101,59 102,47 103,34 
.Aug. 101,87 113,86 115, 13 94,24 98,65 101, 15 101,37 113,69 113,51 94,28 98,64 101, 12 101,59 103, 14 102,37 
Sept. 101,67 113, 16 114,36 93, 12 97,52 99,98 101,33 113,09 112,93 93, 10 97, 37 99,99 101 ,49 102,94 102, 15 
Okt. 101,60 112,BO 114, 15 93, 17 97,40 99,97 101,32 112,67 112,64 92,92 97,25 99,90 101,31 103,08 102,45 
Nov. 101,37 112, 55 113,97 93, 11 97, 11 100, 15 101,50 112, 50 112,32 92, 73 96,96 100,02 101,21 103,39 102,45 
Dez. 101, 12 112,20 113,64 92,67 96,45 99,99 101,45 112, 18 112,08 92,32 96, 18 99,94 101,04 103,42 101,91 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet, die An&aben für die Jahre aus d•n Mo-
natszahlen.- 2) Von RII auf DM umgestellt. 
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Zum Aufsatz: "Kursbewegung an den Wertpapiermärkten 1961" in diesem Heft 
Index der Aktienkurse1) 

31. Dezember 1953 = 100 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1960 1961 
Wirtschaftsgruppe 

Dez. Jan. Febr. llarz April Mai Juni Ju],.i Aug. Sept. 

Grundato.ftinduetrien 
SteiDkoblenbergbau 327,7 334,1 336,0 325 ,5 329,3 327,4 325,2 299,6 286,3 282,8 
ttbriger Bergbau 421,7 415,9 424,0 405,7 40614 421,7 415,2 384,5 355, 1 355 ,4 
Eisen- und Stahlinduetrie 484,7 481,0 485,2 464,8 465,8 466,2 452,0 426,8 395,6 393 ,5 
Gemischte Betriebe 313,0 307,4 304,0 289,6 298,0 287,6 278,6 272,3 249,9 246,2 
Zementindustrie 811,8 811,4 812,6 794,0 797,4 895,0 888,2 831,3 743,2 767,1 
ttbrige Industrie der Steine 

und Erden 580,3 576,3 580,3 624,5 626,4 679,0 608,6 549,8 516,3 488,2 
Zusammen 408,6 408,1 411,2 396,9 399,9 404,9 396,0 370,2 345,1 342,9 

lletallvararbeit. Industrien 
BE-Mete.llinduatrie 626,9 602,7 596,8 558,3 553, 7 603,0 591,5 535,4 499,1 482,7 
Stahlbau (ohne Waggonbau) 1 428,7 1 408,6 1 375, 1 1 415,8 1 369, 1 1 485,3 1 382,9 1 267,6 1 105,8 1 080,3 
Waggonbau 731,8 727,0 718,7 106,0 711,5 727,8 734,0 632,0 568,8 561 ,o 
J{aschinenbau 874, 1 848,3 835,8 795,2 808,1 877,8 858,0 790,3 740,5 738,9 
Schiffbau 895,4 856,3 822,4 702,6 750,6 706,2 587,4 528,9 438,4 455,2 
Stre.Senfahrzeugbau 3 149,5 2 959,5 2 867,6 2 880,1 3 064,8 3 736,7 3 590,0 3 173,8 2 858,2 2 871,6 
nektrotechnik 667,5 685,2 691,6 672,9 683, 1 756,6 723,4 681,5 644,3 634,9 
Feinmechanik und Optik 438,2 431,3 439,5 444,9 433,8 437,4 432,4 393,7 375,6 347,2 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 722,7 714,4 701,0 683,3 694,2 713,9 675,4 639,6 608,1 594,5 

Zueamaen 1 096,0 1 062 ,9 1 045,4 1 023,0 1 054,5 1 199,5 1 152,7 1 046,6 961,5 956, 1 
Sonst. verarbeit. Industrien 

J'arbenwer'te 774, 1 766,8 789,6 788,4 804,0 818,2 762,3 724,B 628,8 635,0 
Obrige chemische Industrie 1 061 ,3 1 052,8 1 053,1 1 014,9 993,6 1 051,2 979,5 897,2 800,2 800,1 
Gummiverarbeitung 789,6 764,2 763,2 723,2 734, 1 756,5 726,9 656, 1 582,2 596,4 
Holzindustrie 437,8 445,7 437,7 435,8 434,7 435,2 447,1 429,5 409,2 406,3 
Papierindustrie 713,1 650,4 653 ,5 664,3 662,4 694,3 697,9 637,8 606,8 596,0 
Fein.keramische Industrie 668,7 657,4 657,4 622,6 673,6 695, 1 670,8 627,5 590,9 591 ,6 
Glasindustrie 783,5 765,8 743,2 728,3 731,7 842,1 807,2 745,9 691 ,1 695 ,o 
Leder- u. Linoleuminduatrie 653 ,5 631 ,5 621 ,5 590,0 602,7 652, 1 620,8 571,9 526,6 506,4 
Textilindustrie 434,3 425, 1 425, 1 412,0 414,8 429,2 404,2 374,2 346,3 329,2 
llahrungami ttelinduetrie 654,3 633,4 618,0 614,3 617,5 656,0 637,2 603,7 565,5 565,4 
Brauereien 1 187,0 1 185,7 1 151,8 1 138,3 1 148,1 1 151,2 1 123,1 1 024,9 948,9 937,7 
Hoch- und Tiefbau 975,0 973,8 1 003,7 980,2 989,4 1 119,9 1 178,3 1 089,1 1 028,8 1 004,5 

Zuoammen 756,4 743,1 745,7 732,5 738,3 766, 1 728,2 677,9 611,0 608,0 
Industrie zusaraen 684,4 672,2 670,7 655, 1 665,2 708,5 680,8 628,8 575,3 572,2 
t,'brige •1rtscha:tt.sgruppeJ2 

Warenhäuser 1 867,4 1 722,9 1 734,8 1 804,2 1 810,4 1 749,6 1 735,8 1 567,5 1 490,8 1 543,5 
Jtrod1 tbanken 961 ,8 986,1 1 014,2 999,4 1 042,7 1 092,2 1 036,6 974,6 896,5 880,5 
Hypothekenbanken 907,5 894,4 925 ,5 918,1 916,9 910,8 905,8 871,6 837,9 828,2 
Eisen- und StraBenbahnen 455,3 446,8 449,5 447,8 463,1 475,3 465, 1 434,2 404,9 408,0 
Schittahrt 215,4 236,0 236,6 223,9 217,0 216,3 211,1 203,7 205,8 204,7 
Energiewirtschaft 714,7 689,0 685 18 698,7 712,4 780,9 783,3 733,8 699,3 702,7 

ZU88lllll.8D 803,2 785,4 791,5 798,8 818,0 867,8 855,0 799,3 754, 1 755 ,2 
Insgesamt 709 ,9 696,5 696,6 685,9 697,9 742,7 718,1 665 ,3 613 ,6 611,4 

1) Stand am Monatsende 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1959 bis 19611) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Okt. 

283,8 
366,9 
384,4 
247,9 
847,2 

491,2 
345 ,4 

545,2 
1 230,3 

642,2 
770,6 
495,8 

2 852,9 
708,7 
374,0 

624,3 
1 002,7 

668,8 
870,4 
609,7 
403,6 
619,0 
652,3 
754,4 
545,1 
334,5 
589,8 

1 032,5 
1 116,5 

644,7 
596,7 

1 738,7 
965,8 
853, 1 
439,8 
209,8 
754 ,5 
818,7 
644,3 

Aktien- Durchschnittswerte 
gesellschaften Nominalkapital 

Kure Dividende 2) 
l'irteohaftegruppe 

)960 1959 1960 1961 1959 1960 1961 1959 1961 1959 1960 1961 
Anzahl llill. DK " Grundstoffindustrien 

Stainkohlenbergbau 17 16 16 1 616,3 1 283,3 1 346,3 240,16 199,93 183,27 7,60 7,40 8,76 
Obriger Bergbau 13 1i! 12 676,1 592,8 635 ,5 497,46 394,61 318,83 11,21 11,82 12,73 
Eisen- und Stahlindustrie 22 23 23 1 961,4 2 818,1 2 881,0 362,49 317,25 251,77 8,97 10,59 12,11 
Geaischte Betriebe 3 3 3 765,4 815,4 815,4 286,25 267,63 209,42 9,16 10,56 11 ,66 
Zementindustrie 13 12 12 108,1 131,2 158,1 583 ,90 823 ,83 727,74 13,14 13,32 14,43 
tlbr. Ind. d. Steine u„ Erden 19 18 19 115„6 122,9 133,1 393 ,96 522,26 456,22 10,02 12,26 12,29 

ZUe&lllJll.8D 87 84 85 5 242,9 5 763,7 5 969,4 336,31 307,97 254,84 8,97 10,10 11,43 
MetallTerarbeit. Industrien 

:SE-Metallindustrie 8 8 8 137,2 166,9 167 ,6 434,06 585,31 497,94 9,71 11, 12 12,21 
Stahl bau. ( ohne Waggon bau) 7 7 7 }8,1 38,1 63,6 973,35 1 557 ,29 760,70 14,41 14,85 13,31 
Waggonbau 4 4 4 '38,2 38,2 42,0 470,49 481,52 402, 16 14,60 12,64 13,23 
llaachinenbau 57 56 57 693,6 776,7 901,0 530,34 802,54 621,80 10,23 10,55 12,03 
Schi:t:tbau 6 6 6 57,8 76,0 76,6 507,52 515 ,34 274,14 11,80 11,53 8,97 Straßenfahrzeugbau 8 8 8 259,8 370,8 1 105,3 1 131,98 1 999,07 1 053 ,06 5 ,54 11 ,94 15,21 
E1ektrotechn1k 14 14 14 1 119,9 1 195, 1 1 269,5 516,95 610,81 646 ,52 12,40 12,87 14,45 l!'ei.naeohanik und Optik 7 7 7 46,6 46,9 46,9 332,64 388,16 345 ,01 7,28 6,88 6,43 
Eisen-, Stahl-, Blech- Ulld 

Metallwaren 16 15 15 52,6 58,9 61, 1 450,12 438,29 391,86 10,61 10,02 9,75 
Zusammen 127 125 126 2 443,9 2 767,6 3 733,5 582 ,67 850,23 737,83 10,82 11,82 13,67 

Sonst. Yerarbeit. Industrien 
Farbenwerte 4 4 4 1 956,1 2 099,1 2 269,1 537,58 734,80 569,64 14,00 16,00 18,00 
Ubrige chemische Industrie 21 22 22 304,3 432,9 446,1 713,72 963,22 727,53 12,76 12,78 13 ,62 
Gummiverarbeitung 8 6 8 151 ,o 165,6 196,3 720,44 867,03 647,36 14 ,20 15, 10 14,91 
Bol2.1ndustrie 9 8 8 28,0 31,7 24,9 410,25 542,94 369,08 B,29 10,12 9,48 Papierindustrie 18 18 20 198,6 206,6 246,7 408,54 651 ,47 473,16 7,14 7,84 B,25 
Fein.keramische Industrie 8 8 8 41 ,2 43,1 49,3 472,26 592, 67 544,84 11,01 12,07 13 ,29 Glasindustrie 5 5 5 44,4 53,4 62,5 576, 15 741,67 639,03 11,18 10,46 12,38 
Leder- u. Linoleumindustrie 11 11 11 82,8 112,4 120,3 553 ,55 601,76 492,11 9,94 9,53 10,43 Textilindustrie 66 66 65 560,6 623,4 626,3 334,36 392, 14 295 ,49 7,38 8,94 9 ,69 R'ahrungsmi ttelindustrie 33 30 31 163,3 168,4 179,6 531,71 570,19 516,06 11,23 12, 15 13,69 
Brauereien 67 65 66 264,5 301,3 327,6 797,57 956,51 803,55 11,88 12,31 13,55 
Roch- und Tiefbau 12 12 13 55,5 67,2 95,4 481,82 596,76 653, 15 10,33 10,06 13,64 

Zusammen 262 257 261 3 850,3 4 325,0 4 646,0 538, 39 710,66 559,77 12,oe 13,41 14,87 
Industrie zusammen 476 466 472 11 537, 1 12 656,3 14 348,9 455,94 560,17 479,24 10,40 11,58 13,12 
Obrige Wirtschaftsgruppen 

Handel 12 13 14 327,0 528,6 533,0 1 044,97 1 195,75 1 043,69 15 ,82 15,36 16,00 
X:redi tbanken 24 25 26 941,8 1 020,4 1 159,5 576,26 694,86 642,11 13,83 15,62 16,12 HypothekenbankeJ2 14 14 15 1rs:taJ m:~~ ~~2;~a) 

576,82 548,32 508,87 11,76 13,20 13,98 Versicherungsgesellschaften 34 34 33 1 484,37 1 725,97 1 998,43 12,81 13,23 14,75 Eisen- und Straßenbahnen 20 20 20 181 ,2 203,5 220,5 221,10 248,54 227,06 5,28 4,78 5,85 Schiffahrt 12 12 12 151,2 151,2 152,6 130,84 185,06 167,18 2,13 2,68 6,54 Bnergiewirtsol:iaft 31 31 32 1 078,0 1 239,0 1 477,5 496,27 647,89 600,07 10,36 11,20 11,85 Sonstige 15 13 20 49,1 25,9 41,1 414,42 497,90 411 ,07 e,20 7,00 7,06 
Zusammen 1.62 162 172 3 035, 6 3 530,5 4 010,4 599 ,91 751,97 706,58 11,47 12,54 13 ,32 

Aktien insgesamt 638 628 
davon 

644 14 572,8 16 366,7 18 359,3 485 ,93 601,50 528,90 10,63 11,79 13,17 
.Aktien m1 t Dividende 554 561 574 13 730,7 15 777,2 17 881 ,2 502 ,42 617,96 537,58 11,28 12,24 13,52 
Aktien ohne Dividende 84 67 70 842,0 609,6 476,1 217,04 175,29 204,24 - - -

Nov. Dez. 

296,0 300,0 
368,5 367,1 
394,1 391 ,6 
255,0 244,8 
854,9 822,2 

525 ,2 523,6 
354,7 353,2 

561 ,9 527, 1 
1 195 ,2 1 154,8 

666,9 664,0 
786,0 758,1 
531 ,2 480,8 

2 959,4 2 894",0 
752,5 720,7 
383,7 371,8 

668,2 653,8 
1 039,3 1 004,5 

675,2 629,7 
901,8 842,6 
643,3 617,0 
415,7 407,7 
659,1 568,0 
661,1 647,2 
781,1 768,6 
567,7 551, 1 
342,7 329,8 
637,8 624,7 

1 051,2 1 057,5 
1 151,9 1 158,1 

664,6 633,0 
615,8 596,0 

1 805,1 1 770,8 
1 025, 1 987,2 

922,0 915,7 
447,B 439,1 
199,7 200,5 
772,1 770,3 
848,1 835,9 
665 ,6 647,4 

Rendite 

1959 1960 1961 

3,16 3,70 4,78 
2,25 3,00 3,99 
2,47 3,34 4,81 
3,20 3,95 5,57 
2,25 1 ,62 1,98 
2 ,54 2,35 2,69 
2 ,67 3,28 4,49 

2,24 1,90 2,45 
1,48 0,95 1,75 
3,10 2,63 3,29 
1,93 1,31 1,93 
2,32 2,24 3,27 
0,49 0,60 1,44 
2,40 2,11 2,24 
2,19 1,77 1,86 

2,36 2,29 2,49 
1,86 1,39 1,85 

2,60 2,18 3,16 
1,79 1,33 1,87 
1 ,97 1,74 2,30 
2,02 1,86 2,57 
1 ,75 1,20 1,74 
2,33 2,04 2,44 
1,94 1 ,41 1,94 
1,79 1 ,58 2, 12 
2,21 2,28 '3,28 
2,11 2, 13 2,65 
1,49 1 ,29 1,69 
2,14 1,69 2,09 
2,24 1,89 2,66 
2,28 2,07 2,74 

1 ,51 1,28 1,53 
2,40 2,25 2,51 
2„04 2,41 2,75 
0,86 0,77 .0,73 
2,39 1,92 2,58 
1,6'3 1 ,45 3 ,91 
2,09 1 ,73 1 ,97 
1,98 1,41 1 ,72 
1,91 1 ,67 1 ,89 
2, 19 1,96 2,49 

2,25 1,98 2,51 - - -
1) Stand am Ende der Jahre.- 2) Fl1r die Berechnung ist die jeweila zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O ~) herangezogen worden.- a) Eingezahltes 
Kapital. 
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~:~t1) 
ins-

gesamt 

1954 89, 18 
1955 90, 36 
1956 81, 17 
1957 84,46 
1958 102, 15 
1959 104, 15 
1960 Juni 102,94 

Dez. 99, 38 
1961 März 100,74 

Juni 102,22 
Sept. 101,72 
Dez. 101,23 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Steuerfreie Emissionen Steuer- Voll besteuerte Emieaionen 
4 % 2) 5 % begün- 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % stigte 
Pfand- Indu- Komm.u- 5 1/2 % 8 % Komm.u-briefe Indu- KolllDlU- Kommu- Kommu-
d.Hypo- strie- Pfand- nalob- Pfand- strie- Pfand- nalob- Pfand- nalob- Pfand- nalob .... Pfand- nalob-
theken- obliga- briefe liga- briefe obliga- briefe liga- briefe liga- briefe liga- briet'e liga-
banken tionen tionen tionen tionen tionen tionen tionen 

89, 59 87, 76 99,59 99, 72 100,94 102, 73 - - - - - - - -90,53 88,87 100,46 100,83 101,63 102,43 - - - - 98,90 98,80 - -78,03 86,68 92,90 93, 59 96, 11 99,03 - - - - 94, 15 94,00 - -82, 71 90,81 93, 19 93, 18 97,65 102,61 - - 92,95 93, 33 89,45 90,05 96,65 96,98 104,40 98,58 106, 35 106,02 107,63 105, 33 - - 99,30 98,95 101,20 101,08 103,83 104, 10 106, 35 99, 56 112,03 112,03 113, 37 103, 13 94, 33 93,95 96, 70 96,65 99,20 99,20 102,45 102,78 105,06 98,88 111,24 111 ,04 112, 72 103,43 89,60 89,05 92,70 92, 35 93,83 93,95 101,21 101,20 99,46 98, 73 108,69 108,72 110,53 103,25 90,95 90,35 93,05 92,38 96,50 96,00 101,73 101,53 101, 13 99,52 113, 18 112, 75 114,93 103, 16 93, 63 93, 13 97,03 96,83 100, 14 99,90 102, 15 101,94 103, 13 99, 95 114,63 114, 32 115,59 104,00 95,60 95,63 99, 74 99,63 102,26 102, 10 102,08 101,66 102, 32 99,83 112,99 112,89 114,28 102,88 93,08 92,90 97,43 97,25 99,91 99,89 101,18 101,40 101, 71 99,62 112, 32 112,20 113,84 103,31 92,83 92,43 96, 30 96,05 100,00 99,93 101,39 101,03 

8 % 
Indu-
strie-

obliga-
tionen 

---
102,51 
108,21 
104,63 
104,58 
105,04 
104,23 
104,09 
102,20 
101,60 

1) Stand jeweils Jahres- bzw. Monatsende. - 2) Von RM auf DM umgestellt. 

Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 
Konkurse einschl. Anachlußkonkurse Vergleichsverfahren Ineolvenzen 1) W'echaelproteate bei 

Jahr ins- darunter ina- darunter ins- darunter Landeaaentralbanken, 
Monat gesamt Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- gesamt Indu- Hand- Grosha'!~:f ,1- gesamt Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- Geldinat 1 tuten und 

Poetanatal ten 2) strie werk ha.ndel strie werk strie werk: handel 
.Anzahl j1000DK 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berl.inl 
1954 MD 

1 

344 

1 

65 

1 

67 

1 

50 

1 

87 

1 

99 

1 

26 

1 

18 

1 

20 

1 

29 

1 

422 

1 

86 

1 

81 

1 

65 j 111 

1 

45 765 

1 

25 867 1957 11D 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 1959 MD 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 
. Bunde15ebiet ohne Berlin 

1959 11D 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 n 6;8 i67 1960 IID 208 27 37 22 41 28 8 5 5 1 230 34 41 25 46 25 
1961 Jan. 191 19 34 18 34 21 4 4 4 ' 208 23 36 20 37 36 004 26 108 

Febr. 217 31 31 21 45 36 9 6 7 11 248 38 35 28 56 35 748 25 875 lllirz 194 21 34 21 44 31 11 6 5 7 221 31 39 25 50 39 784 30 919 
April 166 26 26 16 33 37 9 7 4 10 199 35 32 19 41 39 078 29 463 
llai 208 35 41 23 34 35 11 9 4 10 236 41 48 27 44 42 979 35 079 
Juni 198 17 30 28 38 29 6 8 3 6 219 20 37 29 43 40 644 31 237 
Juli 226 23 42 34 48 30 6 4 5 12 245 26 41 38 59 40 306 31 285 
Aug. 208 31 40 19 41 24 4 5 7 6 220 29 43 26 45 38 656 30 440 
Sept. 182 26 29 19 23 23 8 3 7 3 204 34 32 25 26 38 387 29 935 
Okt. 183 21 25 23 32 33 9 4 7 9 209 28 27 29 39 39 074 30 820 
Nov. 183 20 30 25 36 24 6 8 3 5 204 24 36 28 40 38 474 29 978 

J!e!:l!n_(!•!tl 
1961 Nov. 1 17 1 3 1 3 1 4 1 1 1 1 1 1 1 - 1 - 1 - 1 18 1 4 1 3 1 4 1 1 1 1 139 1 1 398 

1) Ohne Anschlußkonkuree, denen ein erö!'fnetee vergleichsverf'ahren vorausging.- 2) Quelle: Deuteche Bundesbank und Poettechnisohea Zentralamt. 

elffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Ha.uptbetragsempfanger ( Stand Kona.tsmi tte) :Einnahmen Ausgaben 
tlberachuS f + l' 

Leistungsfälle in der Arbeitslosen- darunter Arbei taloaen- Pehl betrag -
Jahr versioheru.ng -1 hilf'e ineges&mt darunter 1,a l!eolmullgaj. 

insgesamt nraioherung J hil:te bsw. ia llonat insgesamt 
insgesamt da:nmter insgesamt darunter 1) Beiträge 2)3) 3) Beriohts•onat männlich maimlich 

1 000 11111. DII 

Bundeegebiel ( ohne Saarland und Berlin! 

1954} n4l 

1 

1 040,9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

147,0 

1 

189,7 

1 

79,1 

! 
63,8 

1 

+ 507,7 mi bzw. 540,8 380,6 241,8 160,2 111,, 153,8 106,0 152,5 ea,o 2';!,2 + 15,6 
576,0 430,9 292,7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20,7 + 52,8 

1959 11D 428,9 334,4 234,4 94,5 72,8 164,5 126,9 109,7 58,8 11,7 + 54,7 

Bundeas;ebiat ebne Berlin5 ) 

1959} n4lb.., 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 
175,7 145,2 69,2 24,2 5,2 + 106,5 1960 11D 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 

1961 Jen. 300,4 272,4 206,2 27,9 22,5 182,0 144,5 114,1 72,3 5,0 + 67,9 
Jebr. 318,7 286,5 223,9 32,2 26,0 147,9 129,3 166,2 122,0 4,8 - 18,3 -· 164,8 128,5 83,4 36,4 29,0 164, 1 141,8 116,7 68,6 5,7 + 47,3 
Apr11 108,6 80,4 45,6 28,1 22,5 194,7 147,9 81,4 37,9 5,3 + .11:,,, 
llai 85,6 66,0 36,7 19,6 15,6 173,7 156,1 69,7 127,7 3,6 + 103,9 
Juni 76,0 60,7 33,8 15,3 12,3 184,6 161,8 64,9 20,8 2,8 + 119,7 
Juli 68, 1 55,3 31,6 12,9 10,4 205,4 154,9 65,6 17,1 2,5 + 1'9,9 
Aug. 68,7 56,6 33,6 12, 1 9,8 140,9 132,3 62,6 16,3 2,6 + 78,3 
Sept, 68,0 56,3 34,7 11,6 9,4 48,3 21,9 61,4 15,6 1,9' - 13,1 
Okt, 68,0 56,8 35, 1 11,2 9,0 24,6 7,2 64,9 16,4 2, 1 - 40,3 
Nov. 74,3 62,7 38,3 11,6 9,4 21, 1 5,3 62,7 16,7 1,9 - 41,6 

J!e!:l!n_ (!e!t 1 
1961 llov. 1 11,s 1 8,6 1 4, 1 1 3,2 1 2,0 1 2,4 1 0,5 1 7,4 1 2,5 1 o,6 1 - 5,0 

1) Einschl. des errechneten ZuschuSbedarf's für die Aufwendungen der Arbei tslosenhilf'e, die Tom Bund zu tragen eind.- 2) Arbei telosen- und lurzar-
bei tergeld sowie StillegungsTergütung; bis 31.3.1957 Arbe! tsloaen- und Kurzarbei terunteratützung einschl. der KrankenTersicherung der Vn.teratü"tz-
ten; ab 1.12.1959 einschl. Schl.echtwettergeld.- :, ) Einschl. Kranlcenversioherun.gsbei träge und Leietun.gaerstattungen der Krankenlcaasen.- 4) Bau.ptbe-
trasaempfängers Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis BoTember + 1/2 Dezember de• lautenden Jah-
res); Einnahmen und Ausgaben: l!ecllnungajahre 1954 bis 1959 (1. April bia 31.llllrz), l!ec~ungajahr 1960 (1.J.pril bis 31.Dezomber) IID,- 5) Ab 6. Juli 
1959 einschl. Saarland. 
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Jahr1) Kranken-
Monat kassen --

Kassenart 

Anzahl 

1958 D 
1 

2 054 
1 1959 D 2 041 

1960 D3) 2 028 

1960 Juli 2 023 
Aug. 2 024 
Sept. 2 023 
Okt. 2 022 
Nov. 2 022 
Dez. 2 022 

1961 Jan. 2 020 
Febr. 2 018 
März 2 018 
April 2 014 
Mai 2 016 
Juni 2 016 
Juli 2 016 
Aug, 2 016 
Sept. 2 016 
Okt. 2 019 
davon: 

Orts- 1 400 
Land- 102 
Betriebs-4) kranken- 1 332 
Innungs- kassen 160 
See- 1 
Knappschaft liehe 

Krankenkassen 8 
Ersatzkassen für 

Arbeiter 8 
Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

ße~ldnd \lonahdniang 

Pflichtmitglieder Renten'bezieher Freiwillige 
. ( ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder 

mit eo- lllit-
glieder fortigem darunter ins-ins- darunter Anspruch ins- männlich ins- darunter gesamt gesamt mannlich auf gesamt 2) gesamt männlich 

Barlei-
etungen 

1 000 

Blllldesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
17 4521 11 064 

1 
12 175 1 5 1471 2 168 

1 
3 514 

1 
2 154 

1 
26 1131 

17 383 11 000 12 189 5 ,'53 2 213 3 643 2 280 26 279 

Blllldesgebiet einschl. Berlin (West) 
17 676 11 157 12 444 5 498 2 290 3 886 2 497 27 060 

17 761 11 210 12 m 5 493 2 290 3 887 2 496 27 141 
17 767 11 215 12 5 504 2 295 3 908 2 516 27 180 
17 756 11 201 12 458 5 510 2 297 '944 2 545 27 210 
17 680 11 143 12 527 5 521 2 293 4 028 2 609 27 229 
17 697 11 125 12 581 5 521 2 292 4 038 2 622 27 256 
17 760 11 146 12 647 5 524 2 294 4 040 2 627 27 323 
17 591 11 069 12 452 5 556 2 309 4 094 2 673 27 241 
17 578 11 063 12 437 5 570 2 315 4 108 2 686 27 257 
17 658 11 145 12 529 5 572 2 315 4 128 2 704 27 359 
17 607 11 116 12 535 5 577 2 314 4 167 2 734 27 351 
17 928 11 288 12 595 5 574 2 312 4 188 2 750 27 690 
17 964 11 302 12 676 5 572 2 308 4 212 2 766 27 748 
17 901 11 254 12 662 5 576 2 308 4 266 2 BOB 27 742 
17 860 11 241 12 653 5 583 2 311 4 289 2 827 27 732 
17 817 11 209 12 611 5 586 2 311 4 328 2 859 27 731 
17 682 11 118 12 630 5 597 2 314 4 446 2 939 27 724 

9 678 6 386 8 489 3 832 1 382 1 968 1 029 15 478 
229 133 206 62 27 156 101 446 

2 852 2 122 2 397 557 287 304 247 3 712 
881 665 679 51 31 83 69 1 016 

58 58 42 6 3 8 8 73 

619 599 538 749 441 24 20 1 391 

199 153 173 13 8 40 34 252 

3 166 1 002 107 326 134 1 864 1 432 5 356 

Krankenstand (Anteil d.arbeitsllllfähigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf lllännl. weibl. Barleistungen 

männl. weibl. lllinnl. weibl. 
~ 

4,84 
1 

4,39 
1 

5,51 
1 

5,441 1,3' 
1 

1,00 
4,85 4,43 5,46 5, 50 1,33 0,99 

5,31 4,77 5,94 5,98 1,46 1,04 

4,51 3,94 5,06 4,97 1,29 1,00 
4,54 3,99 5, 10 5,01 1,31 1,01 
4,83 4,25 5,47 5,46 1,28 0,97 
5,22 4,71 5,83 5,97 1,36 1,01 
5,49 5,04 6, 11 6,22 1,48 1,09. 
5, 11 4,58 6,65 5,54 1,50 1,14 
5,34 4,65 6,oo 5,91 1,41 0,97 
6,72 5,85 7,63 7,49 1,69 1,17 
5,80 5,56 6,49 7,01 1,70 1,22 
4,87 4,63 5,37 5,55 1,56 1,17 
4,90 4,71 5,50 5,92 1,53 1,19 
4,64 4,35 5,16 5,43 1,45 1,15 
5,03 4,43 5,58 5,57 1,44 1, 13 
4,81 4,25 5,36 5,32 1,43 1, 1' 
5,32 4,60 5,98 5,97 1,46 1,16 
5,97 5,32 6,63 6,87 1,57 1, 19 

6,20 6,26 6,60 6,90 1,11 0,94 
3, 17 2,27 3,33 2,43 0,42 0,65 
6,65 6,97 6,96 7,75 2,47 2,05 
5, 16 4,45 5,61 5,62 1,50 1,23 
3,87 2,54 3,94 3,26 0,72 1,41 

7,50 3,83 B,09 4,78 0,47 0,15 

5,55 5,64 5,85 5,90 1,28 0,88 

3,26 3,58 6,92 7,87 1,87 1,70 

1) D errechnet aus 12 MQnaten.- 2) Ohne Ortskrankenkasse flir das Saarland,- 3) Januar bis Marz Bundesgebiet (ohne Saarland)einachl,Berlin (West); 
April bis Dezember einschl. Saarland.- 4) Einschl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost u.des Bu.ndesverkehrs-
ministeriuma. 

BWldeeminieterium für Arbeit und Sozialordnung 

~ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

. Mill. DM 
Kalenderjahr Grundsteuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-1 ; ergnilgungsteuer Sonstige Vierteljahr Insgesamt Bauland- steuer 1) summen- zur Grund- getränke- t/brige Gemeinde ... -- A B steuer erwerb-

Land 1) 2) (E,u,K,) steuer steuer steuer Kinosteuer Vergnllgung, steuern 
steuer 

B:!mdes,gebiet (ohne Saarland) eins~hl. Berlin ('West) 
1954 

1 

5 101,5 

1 

325,B 

1 

1 007,91 -
1 

2 957 ,-3 

1 

384,4 

J 

91,2 

1 

95,3 

1 

139,8 

1 

38,Y 

l 
61,1 

1957 7 011,0 349,7 1 106,5 - 4 503,9 543, 1 131,1 105,7 152,5 54, 1 64,4 
1958 7 306,2 359,2 1 161,9 - 4 680, 3 580,5 146,4 110, 1 142,5 58,6 66,7 

' 1959 8 597,B 370,4 1 224,2 - 5 864,4 603,2 167,1 118,2 119,0 62,7 68,6 

Bunde§gebiet einschl. Berlin (West! 
1960 9 636,5 377,7 1 252,9 - 6 780,4 653,0 205,6 ,124,0 105,7 66,8 70,5 
1960 1. Vj, 2 170,5 101,0 313,3 - 1 448,5 161,9 50,4 31,2 30,6 19,6 1:5,9 

2. Vj, 2 325,2 ß0,3 304,0 - 1 645,6 155,3 46,7 30,3 25,B 15,7 21,5 
3, Yj, 2 478,B 92,3 314,8 - 1 761,4 167,0 52,6 31,3 25,0 15,7 18,8 
4, Vj. 2 662, 1 104, 1 320,9 - 1 925,0 168,B 55,9 31,2 24,3 15,B 16,2 

1961 1. Vj. 2 506,3 93,B 324,3 0,1 1 755,0 182,4 54,B 32,6 23,6 19,6 20, 1 
2, Vj, 2 620,4 91,9 317,9 o,o 1 889,2 170,B 61,6 31, 1 22,5 15,1 20,3 
3, Vj, 2 659, 1 100,4 337,7 1,2 1 886,4 181,8 67,3 31,6 18,2 15,8 18,7 

nach Ländern ,~. Vj, 1261) 

C 

' 

,. ' 

' ! 

,, ,· Schlesw. -Holst. 83,8 6,9 13,0 o,o 51,3 5,5. 3,2 1, 7 0,8 0,6 0,8 
Hamburg 127,2 0,1 12,B 99, 1 12,6 o,o 1,2 0,7 0,6 - f,, - -
Niedersachsen 262,5 20,4 38,0a 0, 1 179,2 9,4 7,1 1,7 2,3 2,2 2,3 
Bremen 44,7 6,B - 27,0 7,7 1,1 1,2 0,5 0,2 0,1 
Nordrh. -Westf. 807,0 9,4 98,9 0,9 545,9 111,6 17,6 9,B 2,7 5, 1 5,3 
Hessen 250,0 . 10,6 28, 1 o,o 184, 1 13,9 6,2 2,9 1,7 1,2 1,4' 
Rheinld. -Pfalz 128,0 9,B 17,7 0,2 84,7 5,8 4,2 1,9 1,1 0,9 1,6 
Baden-WUrttbg, 384,8 16,6 38,3 o,o 310,0 - 11,0 1,9 3, 1 1,5 2,4 
Bayern 419,4 25,6 50,3 o, 1 314,7 0, 1 13,2 7,6 3,4 2,2 2,3 
Saarland 40,8 0,9 5,8 - 32, 1 - 1,2 - 0,2 0,3 0,2 

1 
Berlin (West) 110,9 o,o 28, 1 - 58,2 15,4 2,6 2,9 1,2 0,9 1,5 

1) GrW1dsteuerbeteiligungsbeträge bzw. GewerbesteuerausgleichzuschUese abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen !Ur Arbeiterwohnstätten.-' 
a) Einschl. GrWldsteuer A. 

-39"'-



Steuer-Jahr e1nnahmen Monat 1nsgesBlllt 

1954 llD} 

1 

2 638,7 

1 
1957 11D 4) 3 418,5 
1958 11D 3 662,5 
1959 11D 4 115,6 

1960 11D5) 4, 749,2 
1960 Juli 3 93',2 

Aug. 4 234,3 
Sept. 6 485,4 
Okt. 4 194,3 
lloY. 4 218,7 
Dez. 7 552,8 

1961 Jan. 4 856,2 
l'ebr. 4 049,0 
llllrz 6 542,4 
April 4 292,0 
Kai 4 3-,-,,0 
Juni 7 293,8 
Juli 4 713,9 
Aug. 4 747,4 
Sept. 7 272,0 
Okt. 4 682,8 

Jahr V'erei-Konat cherung-
steuer 

1954 llD} 

1 

10,7 

1 

1957 JID 4) 15,9 
1958 llD 18,0 
1959 11D 17,0 

1960 11D5) 18,1 
1960 Juli 16,7 

Aug, 17,5 
Sept. 15,7 
Okt. 16,7 
llOYo 18,3 
Des. 18,4 

1961 Jan, 18,5 
l'e'br, ,0,3 
llllr• 22,8 
April 22,9 
Kai 20,7 
Juni 19,1 
Juli 18,5 
Aug. 19,9 
Sept. 17,2 
Okt, 18,9 

Jahr 
Konat Tee-

steuer 

1954 IID} 
1 

1,2 

1 

1957 llll 4) 1,5 
1958 llll 1,5 
1959 llll 2,2 

1960 llll5) 2,3 
1960 Juli 1,8 

Aug. 2,2 
Sept. 2, 1 
Okt. 2,3 
11o ... 2, 1 
Des. 2,5 

1961 Jan. 2, 1 
l'ebr. 2,2 
lllr• 2,5 
April 2,, 
Kai 2, 1 
Juni 2, 1 
Juli 2,0 
Aug. 2, 1 
Sept- 2,3 
Okt, 2,2 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1
) und Berlin (West) 

Mill. DM 
daTon aus Steuern' Besitz- und Verkehrsteuern 

des der veranl. n.veranl. Körper- Erb-insgesamt Lohn- Vermögen-Bundes Länder 3) ateuer Einkom- Steuern schaft- steuer schaft-
2) 2) meneteuer v.Ertrag steuer steuer 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (Weet l 
1 446,0 

1 

1 192,7 

1 

1 269,2 

1 

333,6 l 396,0 l 25,5 

1 

259,2 l 43,6 

l 
6,4 

1 806,5 1 611,9 1 632,7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
2 413, 7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 46,6 443, 1 78,8 8,1 
2 687,5 1 428, 1 2 025, 1 529,7 634,9 70,4 428,4 92, 1 11,5 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
3 049,6 1 699,7 2 421,4 675, 1 746,9 70,5 542,5 91,6 16,8 
2 809,7 1 123,5 1 572,2 702,8 294,9 100,7 156,9 15, 1 15,0 
2 847,2 1 387, 1 1 874, 1 741,7 276, 1 192,3 142,6 215,7 15,3 
3 710,0 2 774,6 4 110,3 755,3 1 726,2 26,8. 1 271,5 29,2 20,2 
3 010,2 1 184, 1 1 645,3 835, 1 318,8 41,2 115,8 31,4 20,6 
2 915,6 1 303, 1' 1 732,9 760,8 282,6 14,9 148,3 240,9 14, 1 
4 184,5 3 368,2 4 998,7 866, 1 1 991,3 31,9 1 733,3 62,9 15,5 
3 380,1 1 476,0 2 099,4 1 018,7 356,3 86,2 273, 3 37,9 15,6 
2 694,3 1 354,8 1 789,6 709,5 317,8 66,5 158, 1 241,9 18,9 
3 654,9 2 887,5 4 276,4 573,9 1 898,3 26,7 1 416,0 26,2 24,3 
3 055,6 1 236,4 1 746,6 744,9 388,8 86,6 162,6 21,B 14, 1 
2 914,2 1 418,6 1 883, 1 749,7 349,4 68,6 148,3 249,0 19,7 
4 108,9 3 164,9 4 724,5 766,7 1 978, 7 159,6 1 458,6 21,3 30,4 
3 241,4 1 472,5 2 086,8 910,8 400, 1 173,2 248, 1 29,8 15,4 
3 153,0 1 594,5 2 150,3 903,4 334,9 189,6 135,5 259,3 15,2 
4 127,0 3 145,0 4 667,2 950,3 1 959,6 22,6 1 401,7 25,8 12,7 
3 297,9 .1 384,9 1 899, 1 1 041,9 260, 1 38,3 136,3 69,2 38,7 

1 

(}rund- Kapital- Krai't-
erwarb- verkehr- fahrzeug-
steuer ateuer ateuer 

1 

6,2 

1 

7,1 

1 

51,2 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 
12,2 19,5 105,6 

13,7 19,6 122,9 
15,2 20,7 129,0 
14,8 20,2 117,6 
12,8 15,2 128,3 
15,5 11,1 132, 1 
15,0 11,9 120,9 
12,6 30,4 131, 1 
17, 1 18,6 150,0 
16,2 11,7 119,3 
14,6 16,!; , 152,0 
16,6 19,3 140,3 
17,6 16,9 140,2 
15, 1 21,5 145,2 
18,6 21,0 139,4 
20,2 24,3 129,4 
14,6 12,2 136,3 
19,8 10,3 151,6 

nooh1 Bea1tz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Z6lle und Verbrauchsteuern 
B.ennW'ett- llefijr- P'euer- Notopfer Umsatz-Wechsel- Umsatz- Tabak- Kaffee-und Lot- steuer de?"Unß- schutz- Berlin insgesBlllt steuer ausgleich- insgesamt Zolle steuer steuer teriest. ateuer steuer insgesamt steuer 

Bundesgebiet ( ohne Saai;landl einschl. Berlin (Westl 
11,5 

1 

6,6 

1 

14,91 2, 1 1 94, 71 629,9 

1 

765,4 

1 

44,5 

1 

539,5 

1 

129,3 

1 

195,5 

1 

25,4 
19, 1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 36,4 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 63,2 793,3 167,9 260,4 41,5 
21,8 9,0 60,0 3,0 10, 1 1 217,4 1 124,6 92,6 673,0 205,6 277,2 53, 5 

Bundesgebiet einschl. Berl:!,n (West l 
22,9 9,5 64, 1 3,2 3,7 1 345,7 1 235,7 110,0 962, 1 232, 1 294,6 57,4 
21,6 9,4 69,6 2, 1 2,4 1 329,5 1 220,3 109,2 1 031,4 246, 1 320,5 53,6 
23,6 9,6 76,8 2,8 7,3 1 332,8 1 229,4 103,4 1 027,4 244, 1 315,4 57, 1 
23,5 8,9 70,4 1,9 4, 1 1 '357,0 1 244,5 112,5 1 016,2 239,6 288,2 57,3 
22,8 9,9 68, 1 1,6 4,4 1 450,4 1 331,7 116,7 1 098,6 243,2 328,9 59,0 
23,0 9,7 64,7 4,3 3,5 1 447,3 1 341,3 106,0 1 036,5 218, 1 304,3 61,4 
23,7 9,4 63,9 4,3 3,9 1 438,2 1 322,1 116, 1 1 115,9 252,6 321,3 62,8 
22,8 10,4 64,3 2,8 6,8 1 767, 1 1 651,4 115,8 989,6 200, 1 306,7 57,0 
21,, 10,8 56,6 7,4 3, 1 1 299,2 1 171, 1 126, 1 960,2 ~33,0 275,4 63,6 
25,1 9,4 57,6 4,7 3,5 1 253,9 1 141,7 112,3 1 012, 1 201,5 316,6 69,4 
24,0 11,6 68,2 3,7 3, 1 1 501,2 1 392,2 109,0 1 042,2 283,2 292,6 59,6 
23,5 10, 1 63,1 2,9 3, 1 1 396,7 1 281,6 115,2 1 053,2 215, 1 304,6 58,7 
24,6 8,6 69,8 2,6 2,6 1 458,0 1 341,3 116,7 1 111,3 266,4. 311, 3 65,6-
20,3 12,S 72,9 2,3 3,6 1 514,8 1 396,2 116,5 1 112, 3 229,4 353, 7 56,7 
25,5 ,-, 7 75,7 2,3 5,3 1 4S1,5 1 369,2 112,3 1 115,6 261,3 317,4 66,3 
24,6 10,6 72,6 1,8 2,4 1 463, 1 1 347, 1 116,0 l 141,6 274, 1 342, 1 54, 1 
26,5 10,6 70,2 2,0 2, 7 1 553, 1 1 412,2 140,9 1 230,6 264,4 358,8 62,6 

noch: Zölle und Verbrauchetsuern llachrichtlioh 
a.Brannt- Sehe~ ZUndW'.St. Leucht- ~hlen- Ver ... Hypoth.-j Kredit-Zucker- Bier- wein- wein- u.Zündw,-' mittel- Kineral- Sonsti~j gebe mögene-steuer ateuer monopol steuer monopol steuer dlateuer 7) abgabe gewinnabgabe 

Bundesge]!iet ( ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
;!1,6 

l 
33,0 

l 
43,0 

l 
1,81 

5,2 

1 

2,2 

l 
67,5 

1 

3,6 

1 

15,6 

1 

134, 1 

1 

46,0 

1 

5,6 
13,6 48,3 65,7 3,6 1,; 2,7 134,4 4,0 26,9 132,2 26;4 9, 1 
12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,6 4, 1 17,8 137,3 30,6 16,6 
13,3 55,2 75,5 4,9 1,8 3,2 176,6 4,0 15,3 141,7 34,3 10,0 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
14,7 58,3 85,3 5,4 1,8 3,4 222,0 4,5 1,7 132, 1 28,4 8, 1 
14,9 62,6 73,6 4, 1 0,7 3,0 246,2 3,8 0,0 11,1 32, 1 19,3 
17,3 70,6 73,2 3,7 1,5 3, 1 234,9 4,3 0,0 299,4 11,5 0,5 
16,9 61,8 78,3 3,8 1,1 2,7 261,3 4,B 0,0 17,0 22,9 0,7 
15,6 70,1 61 ,5 4,5 1,1 3, 1 284,7 4,5 - 0,3 28,7 47,2 18,2 
15,2 60,6 92,7 6,6 1,2 3,9 268,2 4,3 0,5 369,1 16,4 5,7 
2-,,3 55,~ 118,2 7, 1 1, 3 3,7 263,2 4,5 - o,o 30,6 31,8 3,2 
10,8 54,8 77,7 8,4 1,1 4,3 262,2 4,4 0,0 33,7 31,2 19,4 
12,1 63,0 71,6 9,4 o,6 5,5 219, 1 4,5 - o,o 359,5 7,1 1,2 
11,0 43,3 98,4 8,1 1,7 4,2 249,7 3,7 o,o 25,6 26,6 1,1 
12,3 so,, 95,2 5,4 0,7 4,9 232,3 3,6 2,6 14,8 42,9 16,5 
13,3 62, 7 104,6 4,4 1,5 3,5 279,0 3,4 o,o 355, 1 22,P 1,5 
12,6 60,2 107,5 4,0 10, 1 3,4 264,5 3,7 - 2,6 22,2 25,8 2,2 
15,0 68,4 75,9 4,9 0,8 3,2 296,2 4,0 0,1 14,7 30,2 21,8 
19,1 72,4 79,8 4,2 1,5 3,2 264,6 3,7 o,o 336,9 11,0 1,6 
18,7 69,7 78,2 4,7 1,2 2,7 269,3 4,6 0,0 17, 1 22,5 1,3 
15,5 76, 1 76,4 4,9 1,2 4,3 337,6 4,4 o,o 15,0 52,3 19,7 

1) AusschlieSlioh der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder, - 2) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der Ein-
ko-en- und Körperschaftoteuer sind bie zum Ende des Reohnungajahree 1957 in den Ländersummen enthalten. - 3) D1e Summe enth!ll t auch geringfügige 
sonatige Beträge, die den Steuerarten nicht zugeordnet •erden können.- 4) Rechnungsjahr 1. April - 31 • .März.- 5) Kalenderjahr.- 6) Vorwiegend 
Salz-, Essigsäure-, Spielkarten- und SUSstoffsteuer. zusaDllllenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 7) In (}esBllltsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wldltiger Handelsgüter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker Roh-
Kaffee 1 Kakao Pfetfer Schweine Schmalz Eier 

Ver.Staat. Kanada Vereinigte Staaten - New York Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark 

i!~t1) 
New York Winnipeg London New York London Chicago 1 New York 

Hard- Western Ark. Perl- Roh-, 96° Prime .Erzeuger-gelb II extra 2) /:~t-vfir Santoe IV Accra schwarz leiohte weetel"D winter II I/II :fancy O r. oif steam preis 4) 

cte je cte je cts je ots je lb s je cts je lb d je lb cts Je ll, Öre je kg 60 loe 48 lbe 56 los 112 los 

1954 D 277,58 102, 17 185,61 10,33 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 ~~:~~a) 18,29 341 
1958 D 256,01 95,59 156,06 11, :,1 3,49 ,1. 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 340 
1959 D 250, 64 96,69 150,71 10,47 2,99 27. 4 36,63 36, 17 24,IJO 15, 18 10, 11 296 
1960 D 251,92 100,33 143,94 9,62 3,08 28. 6 36,49 28,54 46,77 16,66 10,96 317 
1961 D 253, 77 113,42 141,76 10,07p 2,91 25. 8 35,81 22,60 34,85 17,32 11,50 319p 
1960 Oi:t. 249,41 107,35 136, 19 9,28 3, 11 28. 6 36, 17 29,92 37,43 17,93 10,86 385 

Nov. 252, 75 96,23 129,02 9,43 3, 15 27. 4 36,01 28, 12 39,50 17, 75 11,35 416 
Des. 253,47 95,97 135, 19 9,69 3, 13 26. 6 36, 15 25,57 35,69 17 ,37 11,50 349 

1961 Jan. 256,64 97,54 142,56 10,00 3,01 27. 5 36,52 23,38 36, 75 17,44 12,39 '35 
Febr„ 256, 16 99,77 146,41 10,00 2,94 26. 6 37,26 21,78 35, 14 18, 17 14,00 303 
lllirz 252 ,44 99, 19 144,62 10,00 2,98 26. 8 37,67 20,61 35,24 17,49 14,52 280 
April 250, 16 97,60 140,80 10,00 3, 15 26. 4 36,98 22,85 35,90 17,21 13,99 301 
Mai 246,37 96,52 143,50 10,00 3,40 29. 7 37 ,65 23,09 37,00 16,46 12, 18 346 
Juni 246, 16 100,66 140,60 10,00 3, 17 28. 0 37,78 21,86 37,02 16,70 11,01 332 
Juli ~49,05 119, 91 142,04 10,00 3,02 26. 5 37,24 22,02 35, 73 17,90 10,59 365 
Aug. 254, 54 127,22 140,97 10,00 2,81 23. 7 36, 10 21,05 35, 19 18,26 10,44 385 
Sept. 257, 29 133, 12 139, 56 10, 13 2,69 23.11 32, 73 20,82 34, 70 18,24 9,80 306 
Okt, 256,94 131,88 138,28 10,25 2,67 23. 3 33,99 22,37 32,85 17, 11 9,43 276 
Nov. 259, 52 126,68 140,44 10,25 2, 56 22. 6 32,26 25, 13 30, 56 16, fO 9,57 321p 
Dez. 259,95 130,92 141,33 10.25p 2,55 21. 9 34,05 26, 18 31, 14 16,81 10,05 272P 

Umgerechnete Preise fti.r 100 kg in DM 
1961 Nov. 38, 16 22 ,49 

1 
22, 13 

1 
90, 43 

1 
22, 59 25, 13 

1 
284,62 221, 71 316,41 

1 
142,05 84,43 10,45~l 

Dez. 38,20 23,06 22,25 90,37 22,48 24,05 300, 19 230,81 321, 39 148,20 88,60 8,86 

Kopra Soja- Wolle Baumwolle Flachs Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschult 

Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gr.Brit. Austral. Ver.Staat. Agypten Belgien Gro.ßbri ta.n.nien Ver.Staat. Singapur 

~:!tl) London Chicago New York London Melbourne N&W York Alexandria London Chicago 

Straits Schweiß- gekämmt Merinos middHng Ashmouni Schwungfl. Tangan- 1LJA First Packer RSS I 
PM gelo II 64' B 70 1 s im Fell 1 inch 5) fr.dtsch. jika I 2/3 h.n.st. 5) Dom.Aukt. 3' ',64 1 s Grenze 5) oi! UK - Kont. 
i. je cts je cts je d je lb dA je lb cts j._e Tal. bf'rs je i. je 2 240 los ots je 11.s - cts 

2 240 los 60 loa ll, 10 je 44,9 kg 100 kg lb je lo 

1954 D 75. 4. 6 326, 78 153,45 143,21:l 61,70 35, 10 78,59 3 431 85, 12, 10 92.17. 1 11,6S 67, 17 
1958 D 74. "· 2 222,09 117,04 97,55 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7, 7 97, 6. 5 11,39 80,38 
1959 D 90. 2. 6 219,28 121,68 95,25 40,69 34,57 80,20 2 660 89.18, 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 75. 4. 0 214,50 114, 16 94,25 38,04 33, 16 1§;g~a) 2 906 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 1g~;~~ 1961 D 61. 6. 6 266,31 117,69 ... 40,37p 34,30 2 813 92, 12. 11 164.10. 6 14,86 

1960 Oi:t. 64. o. 0 214,82 108,04 86,00 34,38 32,20 78,02 2 950 103. 0, 0 166.19. 6 13,25 95,20 
JfoT. 65.13.11 215, 53 111,74 89,00 37,50 32, 27 78,65 2 950 103. o. 0 191. 19. 6 12,81 87,38 
Dez. 63.17, 6 220,61 109,90 88,00 35,86 32,26 77,49 2 900 103. o. 0 184. 5. 8 12, 75 86,05 

1961 Jan, 63, 15, 11 245, 76 113,87 86,00 37, 17 32,25 75,68 2 800 103. o. 0 188.13.11 12, 19 83,23 
Pebr. 65. 6. 6 276, 57 113,81 89,00 37, 75 32,46 75,92 2 650 101. 6. 0 199. 4. 0 11 ,25 80,28 
IUi.rz 64, 2. 6 294,80 112,05 90,00 36,70 33,26 74,89 2 850 100. 8. 7 208.10.10 13,35 85,43 
April 63. 6, 0 318,47 118,19 98,00 37,83 ,,,64 77,47 2 850 96, 7. 4 190. 0. 3 14,38 88,93 
Mai 62. o. 0 308, 77 116,33 101,00 41,00 34,07 78,81 2 850 95. 7 .10 191. 2. 0 14, 75 89,47 
Juni 59.19. 1 273, 26 114,46 101,00 39,50 34,46 76,41 2 850 93.19. 6 171.16. 0 14,63 84,22 
Juli 60.19, 2 261,92 118,48 99,00 40,25 34,84 75,50 2 850 92. 4. 3 153. 5. 3 15,69 84,57 
Aug. 61, 1. 7 248, 75 122,80 100,00 42,25 35, 11 75,50 2 650 89.15. 5 143. 3. 4 17,35 85,52 
Sept. 60, 8, 10 241,03 120,44 97,00 43,63 35,38 73,21 2 750 67. ,6, 0 127.17. 6 17 ,45 65,67 
Okt. 59, O. B 240,08 118,31 93,00 42,33 35, 58 73,36 2 750 64.10. 0 135. 7. 6 16,25 82,20 
Nov. 58, 17. 3 242, 39 121,53 ... 43,00 35,63 - 2 750 80.15. 6 132.10. 0 16,00 75,43 
Dez. 58„ 6.10 243, 94 121,96 ... 43,00p 34,93 - 2 750 66.13. 2 132. o. 0 15,00 77,87 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1961 Nov. 65,26 35,64 1 072,22 

1 
... 353 ,92 314,35 - 221, 10 

1 
69,55 

1 
147,33 141, 16 217,29 

Dez. 64,52 35,84 1 075,23 ... 353, 92 307,95 - 220,96 95,83 145,97 132,24 224,32 

Steinkohle Erddl Heizol Roheisen Stahl- Stao- Kupfer Blei Zink Zinn Holz achrott stahl 
Gr.Brit. Saudi- Niederländische Belgien Ver.Staat. Montan- Vereinigte Staaten Gr.Brit. Belgien 

Durh&III Arabien Antillen Pi ttsourgh union New York E.St.Louis Antwerpen 

~:!t1) 36-36. 90BI, schwer- l leicht Phosphorh. Schwer Rundstahl Elektro- Comm.on Prime Limoa 1. St. Gask. I/II Grad C Nr. 2 Thomas- 5) Standard 
too T,-ne5 ) fob 5) Gießerei schmelzbar Güte tob l:rt- Grades Western cash X:ongo 

Ras Tanura tob Aruba 5) 1,4 - 2 ~ frei. Werk AntW'erpen ras 5) 1.oco loco oif 

s je S je 42 gal cts je bf're je S je • je cts je lo l, Je bf're je 
2 240 lba gal 1 000 kg 2 240 loo 1 000 kg 2 240 lbs cbm 

1954 D 106. 6 1,97 1,77 8,29 2 685 29,86 - 29,96 14,05 10,68 719. 6.11 2 304 
1958 D 123.11 2, 12 2,21 8,49 3 150 38,10 80,20 24,25 12, 11 10,31 735. o. 8 2 525 
1959 D 100. 0 1,95 2,00 8,68 3 054 40,11 95,52 29,02 12,21 11,45 785. 4. 3 2 ma) 1960 D 91. 5 1,89 2,00 8,21 2 750 32,87 97,98 30,02 11,95 12,95 796.12. 8 2 
1961 D ... 1,84 2,00p 8,10p 2 750 35,21p 87, 17 28,04p 10,67p 11,54P 887.18.11 2 704 
1960 Oi:t, 90. 0 1,84 2,00 8,38 2 750 28,40 92,00 27,24 12,00 13,00 804. 7. 2 -

Nov. 90. 0 1,84 2,00 8, 13 2 750 26,97 87,69 27,60 12,00 13,00 000.12. 3 2 850 
Dez. 90. 0 1,84 2,00 8,13 2 750 27,29 89,81 28, 16 11,38 12,48 795. 9. 0 2 850 

1961 JMl. 90. 0 1,84 2,00 e, 30 2 750 30,10 95,03 26,87 11,00 11,53 783. 12. 5 2 850 
Febr. 90. 0 1,84 2,00 8,57 2 750 32,33 95, 14 27, 17 11,00 11,50 792.16. 6 2 850 
llärz 90. 0 1,84 2,00 8,63 2 750 ~5,00 92,69 27,43 11,og 11,50 814.10.11 2 675 
April 90. 0 1,84 2,00 8,63 2 750 36, 17 90, 12 27,91 11,00 11,50 837. 6.11 2 675 
l[a1 90. 0 1,84 2,00 0, 11 2 750 34,64 69,94 29, 63 11,00 11,50 862. 3.10 2 675 
Juni 90. 0 1,84 2,00 8,10 2 750 36,95 90,28 28,83 11,00 11,50 893.17. 9 2 675 

'1 

Juli 90. 0 1,84 2,00 8,10 2 750 36,00 87,32 28,00 11,00 11,50 913.13.10 2 675 
Aug. 90. 0 1,84 2,00 8,10 2 750 36,00 63,94 28,21 11,00 11, 50 945. 6. 2 2 675 
Sept. 90. 0 1,84 2,00 8, 10 2 750 38,00 80,75 28, 16 11,00 11,50 952.19. 9 2 675 
Qi:t. 90, 0 1,84 2,00 s, 10 2 750 37,33 79,44 28,00 11,00 11 ,50 945. 6. 7 2 675 
Jllov. 90. 0 1,84 2,00 8,10 2 750 34,00 80,48 28, 13 10,20 11,50 964. 5. 8 2 675 
Dez. . .. 1,84 2,00p 8, 10p 2 750 36,00p 80,90 28,20 10,25p 12,00 949. 5. 0 2 675 

U~erechnete Preise für 100 kg in DM 
1961 Nov. 

1 
4,99 

1 
4,63~l1 5,03~i, 8,56~1/ 22,11 

1 
13,39 

1 

32,21 
1 

248,18 
1 

89,99 
1 

101,46 l 1 069,01 I 215,01gJ 
Dez. . .. 4,63 5,03 8,56 22, 10 14, 17 32,35 248,62 90,37 105,60 1 049, 73 214,94 



' .. , 

·) 

~:~t1) 

-
1954 D 
1958 D 
1959 D -im g2 ) 
1960 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt, .- Nov. 
Dez. 

1961 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 ) 
Dez. 

~:~t-1) 

1954-D 
1958 D 
1959 D m~ ~2) 
1960 Juli 

Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

... Juli 
Aug. 
Sept. 

' Okt. 
Nov. 2 ) 
Dez. 

~:~t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D Im ~2 i 
1960 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

' 
Nov. 2 ) 
Dez. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar, Bergbau 

Gesamt- Land- Brot-, Sohl.- und 
index ins- wirt- Futter- Öl- IGenuß- _, Faser- vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- dar, gesamt sohaft getr.u. mittel- Häute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-

Hülsen- und niese (Wolle) Wirt- gesamt bergbau 
früohte pflanzen Felle sohaft 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 139 140 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 

97 92 87 92 97 115 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
98 93 87 91 90 106 88 102 78 59 114 117 174 104 144 159 
94 88 82 86 81 95 87 95 76 56 118 89 181 100 139 157 
98 93 87 89 87 106 87 101 88 60 115 118 179 104 10 159 
97 91 87 89 86 106 86 100 90 56 104 113 176 105 143 159 
97 92 87 89 83 105 87 99 98 55 106 112 180 ,104 143 159 
97 92 87 89 82 105 91 98 93 54 110 109 178 104 142 159 
97 91 87 89 83 103 92 98 92 55 105 103 183 104 142 159 
97 90 86 88 81 100 91 101 84 55 107 100 179 104 143 160 
97 91 86 89 84 99 93 100 80 54 112 97 184 104 143 161 
97 90 86 89 87 96 94 100 76 55 113 93 183 104 143 161 
94 87 83 85 85 94 90 99 71 54 110 92 174 101 139 155 
93 88 82 82 85 96 89 97 72 56 119 91 178 100 137 156 
94 90 83 81 84 95 88 97 80 58 130 92 173 99 138 156 
93 87 81 81 80 95 86 95 78 57 122 88 170 99 138 157 
93 88 81 83 82 95 84 95 81 56 121 87 175 99 138 157 
93 87 82 85 82 94 82 94 87 57 115 88 184 100 138 157 
92 86 81 87 78 93 83 93 72 56 111 89 178 99 138 157 
92 87 81 89 76 94 83 91 70 54 121 87 181 98 138 157 
93 88 81 91 76 96 83 91 69 54 123 80 194 99 138 157 
93 88 82 92 ' 78 97 84 91 68 54 120 82 191 99 137 157 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdol, Chemie Holz Textil,Bekleidg, Nahrungsmittel 
Erdol- Erden Eisen NE- Teahn. (roh darunter und und Öle Chemie- dar. ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- llollc.- Ole a.rbei- lien Stahl metalle nisohe nieobe Fette bear- gesamt spinste gesamt verar- und Ge-
tung beitet) erzeug- tränke beitung niese Fette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
110 120 129 134 111 99 75 99 137 91 85 86 99 91 77 108 
101 116 118 130 106 94 78 97 135 88 83 81 95 89 71 96 
111 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 90 74 103 
109 121 130 134 108 99 75 99 138 92 86 86 101 87 74 103 
109 120 128 133 108 99 75 99 140 92 87 85 100 84 73 104 
109 119 127 132 111 99 74 99 140 91 85 86 102 84 71 104 
109 119 125 132 111 99 72 99 139 91 84 87 107 84 73 100 
109 119 126 132 111 98 71 99 139 91 84 87 107 84 72 100 
105 119 127 130 112 98 74 98 139 91 85 86 104 85 74 98 
106 119 127 131 112 98 81 98 141 91 84 86 103 84 78 98 
102 119 122 127 111 96 79 97 135 90 82 82 98 83 76 94 
101 115 119 126 106 96 79 97 134 88 83 81 97 83 75 91 
101 115 119 127 106 93 76 97 133 88 83 81 96 83 73 91 

99 115 118 128 106 94 75 97 134 88 83 79 94 82 69 92 
99 114 117 129 102 93 79 97 134 87 83 78 94 82 69 90 
99 114 116 131 102 93 79 97 135 87 84 81 95 96 69 90 
99 114 115 132 102 93 80 97 134 87 83 80 93 96 66 102 
99 114 114 131 104 92 79 97 134 87 82 78 88 98 65 101 
99 114 113 131 104 92 78 97 134 86 82 79 90 99 66 105 
99 114 114 132 104 92 79 97 133 86 82 78 90 98 68 ,106 

nach dem Verwendungszwedl der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernährungswirtschaft 

darunter 
Gesamt- ins- Obst Kaffee, Sohl.- 01-

index und Alkoh. Vieh- frUchte gesamt Ge- Reis Hülsen- GemU.se Trok- Süd- Kakao, Zucker Ge- Tabak Vieh Fiaoh erzeug- Ole zur treide frUohte früahte Tee, und ken- GewUrze tränke Fleisch niese Er-
frUahte nährung 

103 104 95· 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 

97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
98 95 

0 86 119 130 163 130 73 90 65 108 142 113 162 78 85 
94 90 83 110 106 159 139 72 75 55 96 140 105 165 76 77 
98 95 84 108 143 154 134 73 90 68 103 142 111 165 81 82 
97 94 85 111 140 110 124 74 89 69 103 142 113 163 82 81 
97 94 85 112 129 115 123 80 89 66 104 142 113 167 84 79 
97 94 85 112 124 128 129 77 89 66 104 142 114 165 83 78 
97 94 85 111 121 114 129 68 86 65 100 141 119 169 83 79 
97 93 85 110 121 128 130 67 82 64 100 141 120 166 80 77 
97 93 86 111 116 147 136 65 79 62 98 144 115 170 79 80 
97 92 86 111 112 143 138 67 76 62 98 143 112 169 78 83 
94 89 82 109 106 143 1'3 66 72 57 94 143 107 161 75 81 
93 89 79 106 106 191 132 71 75 56 91 142 105 163 75 81 
94 91 77 104 104 232 140 74 75 57 91 140 105 159 77 80 
93 89 78 105 104 160 143 76 75 56 92 140 106 157 75 76 
93 89 80 107 101 153 143 76 75 54 90 140 105 160 75 76 
93 90 82 105 108 129 140 76 73 54 90 140 105 167 82 76 
92 88 84 106 105 108 135 82 72 53 102 139 102 163 75 72 
92 89 86 118 105 148 141 81 74 51 101 139 97 164 75 71 
93 90 88 118 104 178 145 72 78 51 105 136 100 174 74 72 
93 90 89 119 103 177 147 61 80 51 106 135 99 171 73 73 

1) D errechnet aus 12 llonatspreisen (sogen, Monatsmittel).- 2) Vorläufige Zahlen. 
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Öl-
~:~t1) 

früchte ins- Öle und Textil-gesamt Fette roh-
zu stoffe 

techn. 
Zwecken 

1954 D 102 71 9c, 
1958 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 im ~2 > 

101 77 77 
97 79 74 

1960 Juli 101 76 76 
Aug. 100 77 74 
Sept. 100 77 74 
Okt. 100 76 76 
Nov. 100 73 77 
Dez. 100 72 77 

1961 Jan. 100 76 78 
Febr. 101 82 78 
März 98 80 76 
April 97 80 76 
Mai 97 77 76 
Juni 96 76 74 
Juli 96 81 73 
Aug. 96 81 72 
Sept. 96 81 72 
Okt. 95 80 72 
Nov.2 ) 95 79 72 
Dez. 95 80 73 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne Holz- Erdöl und Häute, Kau- schliff Kohle, und sonst. Textil- Felle tschuk Holz Papier, Koke u. Erdöl-textile waren und und Zell- Braun-
Halb- Leder Harze kohle erzeug-
waren atoff niese 

100 110 92 73 126 118 140 109 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 123 120 160 116 
88 94 94 115 137 121 159 110 
86 91 89 88 135 119 157 101 
88 95 91 116 139 122 159 111 
89 95 91 112 138 122 159 109 
89 95 91 111 140 122 159 109 
88 95 90 108 140 122 159 109 
87 95 90 102 139 122 159 109 
87 95 93 99 139 122 160 109 
88 95 92 96 139 124 161 105 
87 95 92 93 141 124 161 106 
86 94 92 91 135 121 155 102 
86 91 89 91 134 119 156 101 
86 90 88 90 133 119 156 101 
86 90 88 86 134 118 157 99 
86 90 88 86 134 117 157 99 
87 89 88 87 135 118 157 99 
86 90 88 88 134 118 157 99 
85 90 87 85 134 118 157 99 
86 89 87 79 134 118 157 99 
85 89 88 80 133 118 157 99 

Erze 
und 

Mine-
ralien 

135 
142 
133 
134 
128 
134 
134 
133 
132 
132 
133 
133 
132 
130 
127 
127 
127 
127 
128 
128 
127 
127 
127 

1) D errechnet aus 12 Monatepreisen (sogen. Monatsmittel).- 2) Vorl~ufige Zahlen. 

Forst-2) 
wirtschaftsjahr ' (Okt. bis Sept.) ins-- - - - gesamt :Lns-

Monat gesamt 

1958 D 

1 

116 

1 

114 

1 
1959 D 101 101 
1960 D 101 103 

1958 D 

1 
119 

1 
118 

1 
1959 D 104 104 
1960 D 104 106 

1958 D 114 112 
1959 D 99 99 
1960 D 100 102 
1961 D 109 110 
1960 J11li 98 99 

Aug. 97 98 
Sept. 97 97 
Okt. 101 101 
Jlov. 105 105 
Dez. 108 110 

1961 Jan. 110 112 
Febr„ 112 113 
lfärz 111 112 
April 110 111 
•ai 108 109 
Juni 108 108 
J11li 106 107 
Aug. 107 107 
S•pt. 106 107 
Okt. 106 107 
110v. 109 109 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlicher Produkte1) 

Bundi!sgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 

Rotbuche Fi~:/ Kiefer Eiche ins- Fichte/ Kiefer ins- Rot-
B A B B B gesamt Tanne gesamt buche 

Forsten insgesamt 
115 

1 

100 

1 

110 

1 

116 

1 

114 

1 

134 

1 

133 

1 

134 

1 

123 

1 

104 

1 
110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
115 88 94 103 107 100 103 97 93 81 

Privatf'oreten (Private GroB-Forsten und Bauernwald) 
116 

1 

102 

1 

112 

1 

119 

1 

119 

1 

135 

1 

136 

1 

134 

1 

125 

1 

100 

1 
116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 

Staatsforsten (einschl. Körperschaftsforsten) 
115 100 109 113 112 n2 130 134 121 106 
108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 
114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 
118 92 97 112 114 115 120 109 111 85 
110 87 87 101 96 100 103 96 95 84 
101 87 85 101 96 101 105 96 96 82 
102 86 83 102 94 102 108 • 96 100 84 
104 89 90 105 98 106 111 100 103 87 
119 94 98 107 101 110 117 101 108 90 
118 94 99 110 115 111 119 102 110 89 
112 94 99 111 126 114 118 110 110 84 
124 94 99 112 122 114 118 110 112 86 
123 93 98 114 116 114 117 109 111 84 
117 91 96 113 112 115 119 109 112 84 
117 88 93 113 108 117 124 110 112 84 
116 87 90 114 104 116 122 109 112 86 
110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 
114 83 88 113 102 116 124 108 112 85 
112 92 88 H~ 102 117 123 111 113 85 
112 95 92 113 99 115 120 109 113 84 
112 88 94 115 102 118 125 111 I 117 88 

Eieen 
und NE- Edel- Chem. 

Stahl. Metalle Metalle Stoffe 

111 120 102 102 
127 120 96 101 
122 137 99 102 
129 140 100 107 
118 1-,6 97 103 
130 141 100 105 
130 140 100 106 
128 139 100 107 
127 138 101 109 
125 137 101 108 
126 138 101 108 
127 136 101 108 
127 137 TOO 108 
122 132 96 106 
119 132 95 103 
119 133 95 103 
118 134 96 103 
117 136 96 102 
116 138 95 102 
115 138 96 10T 
114 137 96 101 
113 138 96 101 
114 138 100 101 

Brennholz 

Fichte/ ins- Laub- Nadel-Tanne gesamt 

129 

1 

114 '; 115 

1 

113 
97 100 100 102 
97 95 94 99 

131 

1 

112 

\ 
113 

1 

112 
102 102 102 103 
101 97 96 99 

',-
,'!(':: 

128 115 115 114 
94 100 99 101 . 
95 94 93 98 · 

123 98 96 104 
--,_ 

{ '. ~ 
100 89 86 98 
102 90 88 97 
106 87 83 102 
111 90 88 98 
117 96 94 102 
119 95 93 101 
120 97 96 102 
123 104 103 108 
122 102 100 111 
124 100 97 112 
124 93 91 101 
124 99 97 103 
125 92 90 99 
123 93 87 114 
125 88 85 100 
125 91 86 111 
130 91 86 99 

1) Berechnung in 11'1Sta Hef't 9/1958.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der llonatspreise für die einzelnen Güte-bzw.Stärke- ,{'. · 
klassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1954. 

'! 
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1Jirtaohafta- Pflan~I Tieri-jahr 2) 
(Juli-Juni) ina- liehe sehe 

•onat geaaat Produkte 

1954/55 WjD 89,6 93,2 87,9 
1957/58 1JjD 99,6 103,2 98,2 
1958/59 1JjD 100,4 96,8 101,8 
1959/60 1JjD 102,9 107,5 101,1 
1960/61 WjD 97,8 88,5 101,3 
1960 Jan. 103,5 112,0 100,3 

Pebr. 102,6 111,8 99,1 
•11rs 102,1 114,4 97,5 
April 101,s 115,9 96,5 
•ai 101,5 112,3 97,4 
Juni 102,9 106,5 101,5 
Juli 102,8 105,8 101,6 
Aug. 100,3 92,4 103,3 
Sept. 99,7 90,4 103,2 
Okt. 98,4 85,2 103,4 
Jl'OT. 98,7 85,9 103,5 
Des. 98,4 86, 1 103,0 

1961 Jan. 97,7 89,0 101,0 
Pebr. 97,9 89,8 100,9 
llllra 96,1 89,0 98,B 
April 96,8 91,9 98,6 
•ai 99,6 96,7 100,7 
JWli 101,5 104,0 100,6 
Juli 102,0 103,4 101,5 
Aug. 102,2 97,2 104,1 
Sept. 101,2 95,4 103,4 
Okt. 102,5 100,5 103,3 
Rov. 102,5P 101,5 102,9J> 
Dez. 102,6p 103,5P 102,2p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

1957/58 bis 1958/59 = 100 
Landwirtschaftliche Produkte 

Getrei- Genus-Öl- Heu de und Saat- Hack- pflan- und mittel- Obst Ge.Uso Wein-
.Hülsen- gut früchte zen Stroh pflan- most 
früchte zen 

97,9 93, 1 82,2 101,0 133,8 67,5 59,7 158,8 101,8 
100,3 fl6,8 93,5 100,0 97,9 129,4 131,8 102,0 121,5 
99,7 113,2 106,5 100,0 102,1 70,6 68,2 98,0 78,5 
98,7 110, 1 119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 121,5 
98,6 92,8 93, 1 88,o 115,4 48, 1 65,6 101,2 50,5 

101,0 109,8 116,4 88,0 140,5 51,9 126,8 178,4 -102,0 110,3 112,5 88,0 137,4 51,3 126,4 190, 1 -103,0 110,3 108,9 88,0 132,6 51,3 137,9 230,0 -
104,0 110,3 106,4 88,0 118,5 51,7 137,9 264,3 -
104,9 110,3 108,7 88,0 114,2 51,7 137,9 185,9 -
104,9 110,3 113,7 88,o 106,2 51, 7 93,4 126,8 -
96,0 109,1 127,7 88,0 105,0 51,7 88,9 108, 1 -
96,0 109,1 99,0 88,0 102,1 51,7 52,2 80,8 -
96,9 102, 1 89,9 88,0 106,7 60,4 53,3 83,8 -
97,9 90,6 87,7 ee,o 108,9 51,2 54,7 94,2 50,5 
99,0 90,6 87,6 88,o 117,3 47, 1 58, 1 96,7 50,5 

100,0 90,6 87,7 88,o 128,8 46,6 59,0 89,8 50,5 
101,0 91,0 91,0 88,o 131,3 42,2 65,3 109,8 -
101,9 92,5 90,3 88,o 130,7 39,6 64,4 123,4 -
102,8 94,9 89,0 88,o 126,0 37,8 65,5 109,9 -
103,7 94,9 89,8 88,o 121,2 33,7 65,5 152,3 -104,6 94,7 98,3 88,0 114,5 34,8 65,5 185,9 -105,5 94,7 102,4 88,0 113,5 35,0 87,5 252, 1 -
96,2 93,8 126,4 88,o 111,2 34,8 79,4 191,9 -
96,0 93,8 114,7 88,o 108,2 34,6 84,2 139,6 -96,9 94,4 103,2 88,o 108, 1 84,6 92,9 108,2 -
98,3 96,0 103,7 88,o 107,5 68,0 111,6 113,4 100,5 
99,5 96,3 105,8 88,0 107,9 68, 1 105,2 120,4 100,5 

100,4 96,9 111,1 ee,o 109, 1 69, 1 99,5 129,5 100,5 

llutz-
Schlacht- und lliloh Eier walle vieh Zucht- 3) 

Vieh 

92,4 75,2 83,0 95,5 137, 1 
95,2 95, 1 102,2 105,7 118,8 

104,8 104,9 97,8 94,3 81,2 
103,5 101,5 99,5 89,0 91,2 
104,7 102,6 96,8 98,4 73,9 
102,2 96,1 100,9 83,0 96,6 
99,3 99,3 102,5 74,8 97,6 
98,7 101,9 98,4 74,9 92,0 
97,6 103,0 96,9 76,3 86,0 
99,0 104,3 95,2 87,6 . 85,9 

106, 1 106,8 96,0 87,3 82,8 
105,5 106,7 95,4 99,3 81,5 
107,5 106,9 95,6 109,'4- 78,5 
107,3 102,8 96,2 110,1 73,7 
107,3 98,4 97,5 111,0 69,3 
106,3 95,0 99,0 116,7 69,3 
104,4 97,6 102,4 101,9 68,9 

104,9 99,3 96,5 96,3 68,7 
104,B 101,7 96,6 91,8 69,6 
101,8 101,8 95,9 86,3 69,6 
100,4 107,3 95,9 89,0 70,5 
104,0 109,2 95,4 94,7 72, 1 
102,8 106,9 96,8 96,8 76,0 
104,8 101,3 97,3 99,2 74,6 
108,3 103, 1 98, 1 105,6 74,6 
107,9 99,2 100,0 88,8 70,8 
108,0 96,3 100,4 87,0 69,3 
105,9 92,5 101,6p 97,7 69,3 
104,5 93,0 103,3p 87,0 69,.4 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Jahreadurchsohnittsziffern wurden besonders berechnet durch Wä~ der Vierteljahrea-
4urcbllohnittepreise der einzelnen Waren mit den vierteljahrlichen Verkaufemengen der Wirtaohaftsjahra 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet nach den J•••il• letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des BIIL. 

1Jirtacha:rta-

(Jui~uni) 
Gesamt-

index ins-
gesamt Monat 

1954/55 WjD 92, 1 92,9 
1959/60 WjD 102,0 102,0 
1960/61 1JjD 103,6 102,e 

1960 Jan. 102,2 102,4 
Febr. 102,8 103,0 
Jlllrs 102,6 102,6 
April 102,4 102,4 
Jlai 102,4 102, 1 
Juni 102,6 102,4 
Juli 102,0 101,6 
Aug. 102,5 102, 1 
Sept. 102,5 101,8 
Okt. 102,2 101,3 
Jrov. 102,6 101,5 
Des. 103, 1 102,1 

1961 Jan. 103,9 103,0 
Pebr. 104,6 103,8 
llllrs 104,B 104,0 
April 104,9 104, 1 
Mai 104,9 104,0 
Juni 104,B 103,8 
Juli 103,9 102,6 
Aug. 105,0 103,6 
Sept. 104,9 103,2 
Okt. 105,4 103,7 
Jrov. 105,5 103,7 
Des. 105,8 104,2 

Index der Einkaufspreise landwirtsdJ.aftlidJ.er Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlinl) 

1958/ 59 == 100 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Unterhaltung 

Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. llaachinen 
Handels- Futter- Saatgut und schutz- und Wirt- haltung und Geräten 

dünger mittel Zucht- Treib- schafts- der einschl. 
vieh mittel atoffe ausgaben Gebäude techn.Hilfs-

materialien 

117,4 97,4 83,0 75,3 99,0 101,7 92,0 85,8 83,5 
108,0 102, 1 99,2 96,7 100,7 98,9 100,7 104,9 102,6 
108,6 99,4 87,3 97,7 100,0 100,2 103,0 111,3 108,7 

113,0 103,8 101,3 91,5 100,9 95,9 100,9 104,7 102,9 
114,9 103,0 101,3 94,6 100,9 95,9 101,0 105,6 103,4 
114,9 101,2 97,6 96,9 100,9 95,7 101,1 105,6 103,7 
111,1 100,8 96,6 98,0 100,7 100,2 101, 1 105,6 103,9 
106,6 100,2 96,6 99,0 100,7 100,1 101,1 108,5 104,5 
107,0 100,0 96,6 101,3 100,7 100,2 101,1 108,5 104,8 
101,0 99,7 96,6 101,3 100,7 100,2 101,3 108,5 105,4 
102,6 99,7 96,6 101,7 100,1 100,2 101,6 109,4 106, 1 
103,5 99,5 96,7 97,7 100,7 100,2 101,9 109,4 106,4 
106,1 99,3 85,7 93,7 100,7 100,3 102,2 109,4 106,9 
108,6 99, 1 85,7 90,5 100,7 100,4 102,8 110,9 108,3 
110,3 99,0 85,7 93,0 100,7 100,4 103,0 110,9 108,4 

113,7 99,, 85,7 94,6 99,3 100,4 103,4 110,9 109,3 
115,6 99,4 85,7 96,7 99,3 100,4 103,6 112,7 110,2 
115,6 99,4 B8,B 96,6 99,3 100,4 103,9 112,7 110,4 
111,4 99,5 89, 1 102,0 99,3 100,0 103,9 112, 7 110,6 
106,9 99,8 89, 1 103,4 99,3 99,B 104,3 114,1 111,2 
107,3 99,6 89, 1 101,6 99,3 99,9 104,6 114,1 111,5 
102,5 99,4 89, 1 96,3 99,3 99,9 105,0 114,1 111,8 
104,0 99,6 89, 1 98,2 99,3 99,9 105,4 119,5 112,6 
105,4 99,7 89,2 94,6 99.3 99,9 105,7 119,5 112,8 
107,6 99,8 94,6 92, 1 99,3 100,8 106, 1 119,5 113,0 
110,0 99,8 94,7 88,6 99,3 100,9 106,5 119,5p 113,5 
111,6 100,2 94,7 89,0 99,3 101,7 106,5 119,5p 113,5 

Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

lleuan-
ins- Neu- Schaffung 

gesamt bauten größerer 
Maschinen 

88,8 83,2 90,7 
101,8 105,4 100,4 
106,3 111,8 104,2 

101,6 105,3 100,3 
102, 1 106,2 100,6 
102,4 106,2 100,9 
102,4 106,2 101,0 
103,3 109,1 101,1 
103,4 109, 1- 101,1. 
103,4 109,1 101,2 
103,9 110,0 101,6 
104,7 110,0 102,7 
105,4 110,0 103,6 
106, 1 111,4 104, 1 
106,5 111,4 104,7 
106,7 111,4 104,9 
107,4 113, 1 105,2 
107,5 113, 1 105,4 
107,7 113,1 105,5 
108,0 114,5 105,5 
108,0 114,5 105,5 
108, 1 114,·5 105,7 
109,7 120, 1 105,7 
110,2 120, 1 106,4 
110,B 120, 1 107,2 
111,4 120,1p 108,0 
111,4 120, 1p 108,0 

, , 1) vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
,( 1' 
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i:;t2 l 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

i=t2 l 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1960 Okt. 
Nov, 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4) 
Dez. 

i=t2 l 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 4 ) 
Dez. 

insg. 

123 
132 
132 
132 
131 

130 
131 
131 
131 
131 
129 
129 
130 
131 
132 
131 
131 
131 
131 
131 

noch, 
noch: 

Grundstoffe 

Preisindex ausgewählter Grundstoffel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 

Grunds toffe 
land-, forst- und plan- Grundstoffe- land-, 

industrieller tagenwirtschaftlicher Herkunft Herkunft 
Roggen 

inl. ausl. insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. 

127 104 113 118 100 133 134 116 152 
139 98 119 130 91 146 147 128 156 
140 96 120 132 89 145 147 124 152 
139 97 118 128 90 147 148 126 150 
139 91 117 129 83 146 148 122 150 

138 95 115 126 88 146 148 126 145 
138 95 116 127 88 146 148 125 147 
138 94 116 127 87 146 148 125 149 
138 95 116 127 87 147 148 127 150 
138 95 116 127 87 147 148 127 152 
138 92 114 125 84 146 148 122 154 
137 91 114 125 84 146 148 122 155 
139 91 117 129 83 145 147 122 157 
139 89 117 130 82 145 147 122 159 
141 89 119 133 82 145 147 121 142 
140 89 118 132 81 145 147 121 142 
140 89 117 131 82 146 147 121 144 
140 89 11"8 131 82 146 148 121 146 
140 89 118 131 82 146 148 121 148 
140 90 118 131 82 146 148 121 150 

1 1 1 1 1 1 
Ausgewählte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl.Herkunft 
Lebene- und Genußmittel Sonst. Grunde toffe land-, forst-, plantagenw. Herk. 

Rohholz Rohwolle 
Schwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh-

Schafe Hopfen Rohjute kau-ne kaffee inl. wolle 
3) inl. ausl. tschult 

107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 
99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 

109 152 93 22 179 57 58 80 74 97 
104 158 92 25 187 57 59 87 106 105 
106 156 86 24 201 53 56 84 124 78 

112 160 90 27 187 51 54 86 153 92 
110 160 90 23 194 51 55 87 154 85 
107 161 B9 22 202 51 55 87 149 83 
108 157 89 18 206 52 54 88 158 81 
108 167 88 15 208 52 55 89 16'3 78 
101 165 87 14 207 52 54 86 154 79 

98 157 87 10 m 53 56 85 143 81 
102 155 87 11 53 58 85 141 82 
103 161 87 11 199 55 57 84 117 77 
106 149 87 11 197 54 56 82 108 77 
111 149 84 11 198 54 57 81 103 78 
111 150 84 60 197 53 56 82 102 79 
111 159 83 42 198 52 54 82 104 76 
108 161 83 42 201 52 54 82 100 71 
105 165 84 44 201 53 54 83 100 72 

Ausgewählte Grundstoffe 
forst- und plantagenwirtschaftlicher Herkllntt 

Lebens- und Genußmittel 
Xartof-Weizen l'utter- l'utter-

inl. gerate hafer feln, Xllhe Kälber 
Speise 

143 139 136 118 122 141 
148 143 136 122 144 168 
148 145 140 167 155 170 
148 142 136 133 153 175 
147 142 134 129 155 176 

143 140 132 93 149 187 
145 141 133 93 147 187 
146 142 133 93 146 182 
148 142 133 101 149 167 
149 142 f34 99 151 169 
151 142 134 96 151 -175 
153 143 135 99 156 171 
154 143 135 119 163 176 
156 143 135 129 157 167 
140 140 135 189 158 174 
140 141 133 160 159 181 
142 141 133 131 159 180 
144 142 134 133 158 187 
146 142 135 138 152 184 
147 142 135 151 151 186 

1 1 
Aus11ewähl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 
Stein- Braun- Diesel-kohle kohle Benzin kraft- Zement Baakalk (mit (Bri- (Mo- stoff (Port- (b:,dr,) Brik,) ketts) toren) inl, land) 
inl. 

159 140 98 105 137 136 
190 186 96 135 140 151 
189 186 91 ·131 139 151 
188 193 97 136 139 151 
188 193 94 135 139 152 

188 193 96 1'34 139 151 
188 193 96 134 139 151 
188 193 96 1'34 139 151 
188 193 96 134 139 151 
188 19'3 96 134 139 151 
188 193 96 134 139 151 
187 193 96 134 139 151 
187 193 9'3 134 1'39 151 
187 193 93 134 139 152 
187 193 93 134 139 152 
187 193 93 134 139 152 
188 193 93 134 139 152 
188 193 94 136 139 151 
188 193 94 136 139 151 
189 19'3 94 136 139 151 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl lllHletalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-materialien 

Alu- ·1 Xalk- stoff, Stab- Walz- Grob- Fein- minium- Kupfer- Blei- Schwe- !rhomas-
Mau-er- 1 De.eh- stahl. dreht bleche bleche Zink- halb- fel- Reyon 811DLOJ1- phos- Kali- Sulfit, 

(Th+sll) (Th+SK) (Th+SK) (Th) bleche zeug säure inl. aal- phat. salze inl, 
ziegel halbzeug peter 

110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 
136 139 200 200 209 188 130 119 91 74 131 91 132 146 129 127 
145 145 200 200 209 183 130 109 91 70 128 90 126 143 129 no 
139 140 200 200 209 188 131 109 91 71 131 91 124 151 128 129 
139 140 200 200 209 188 131 111 91 72 131 91 128 151 131 129 
139 140 200 200 209 1B8 1'31 111 91 70 131 91 129 151 135 129 
139 140 200 200 209 188 130 109 91 70 129 90 131 164 135 131 
139 140 200 200 209 188 130 111 91 71 129 90 134 164 135 131 
139 140 200 200 209 188 130 107 91 71 129 90 134 164 135 131 
140 140 200 200 209 186 130 108 91 71 127 90 134 125 135 131 
141 140 200 200 209 180 130 114 91 71 127 90 134 125 122 1'51 
146 147 200 200 209 180 130 110 91 69 127 90 134 125 122 131 
149 148 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 114 134 122 130 
149 149 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 116 134 124 130 
151 150 200 200 209 180 130 109 91 70 127 90 116 134 126 130 
151 149 200 200 209 180 130 110 91 70 127 90 117 148 128 130 
151 149 200 200 209 180 130 108 91 68 127 90 121 148 131 130 
151 149 200 200 209 180 130 108 91 68 127 90 122 148 136 130 

1) Bei Beurteilung der IndexhBlle der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der 
Jlarktlage oder Preisbindung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise ausländischer Waren für 1938 sind unter Venrendung von Welt-
marktpreisen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher 
Hafen und unverzollt.- 2) D errechnet aus 12 Jlonatswerten.- 3) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 4) Vorläufige Ergebniese. 
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Gesamtindex 

1 Jahr einschl. ohne 
Monat Erzeugnisse der 

Energiewirtschaft 

1954 D 95, 5 95,5 
1959 D 99,2 99, 1 
1960 D 100,4 100,3 
1961 D 101,8 101,9 
1960 Juli 100,2 100, 1 

Aug, 100,5 100,4 
Sept. 100,8 100,8 
Okt, 101,0 101,0 
Nov. 101,2 101,2 
Dez. 101,3 101,3 

1961 Jan, 101,6 101,7 
J.i'ebr. 101,6 101,8 
März 101 ,6 101,8 
April 101 ,7 101,7 
Mai 101,7 101,6 
Juni 101,6 101,5 
Juli 101,7 101,7 
Aug. 101,8 101,8 
Sept. 102,0 1.02,0 
Okt, 102, 1 102, 2 
Nov. 102,2 102,2 
Dez. 102,2 102,3 

Jahr :Maschinen- Land-
Monat bau fahrzeuge erzeugnisse 

1954 D 88,9 101,6 
1959 D 99,7 100,0 
1960 D 102,4 100,1 
1961 D 107,1 101, 1 
1960 Juli 102,3 ~100,2 

Aug. 103,6 100, 1 
Sept. 104,4 99,9 
Okt. 104,8 100,4 
Nov. 105,0 100,6 
Dez. 105,2 100,6 

1961 Jan. 105,6 100,7 
li'ebr, 105,5 100,8 
Marz 105,6 100,8 
April 105,9 100,6 
Mai 106, 1 100,6 
Juni 106,4 100,8 
Juli 107,6 100,9 
Aug, 107,8 101,5 
Sept, 108,0 101,5 
Okt, 108,6 101,4 
Nov. 108,8 101,6 
Dez. 108,9 101,6 

Holzschliff, 
Jahr Zellstoff, Papier-u, 
Monat Papier Pappewaren 

und Pappe 

1954 D 95,6 86,7 
1959 D 94,3 97 ,5 
1960 D 
1961 D 

94,5 
96, 5 

99,6 
106,0 

1960 Juli 94,8 99,9 
Aug, 94,8 100,2 
Sept. 94,9 100,5 
Okt, 95,9 101,6 
Nov. 96,0 101,8 
Dez, 96, 1 101,9 

1961 Jan. 96,3 103,3 
Febr. 96,5 103,3 
Mär• 96,7 105,3 
April 96,9 106,3 
Mai 96,9 106,3 
Juni 96,9 106,5 
Juli 96, 7 106,5 
Aug, 96,6 106,6 
Sept, 96,6 107,0 
Okt. 96,4 107,0 
llov. 96,1 106,9 
Dez. 96,0 106,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Bundesgebiet ohne Berlin!) 

t958 = 100 

Bergbau- M.ineralbl- Steine Erzeugnisse Eisen NE-Metalle 
erzeugn1sse und NE-liehe u.Kohlen- und d. Energie- und Metall-Erzeugnisse wertstoffe Erden Wirtschaft Stahl halbzeug 

85,0 97,3 93,0 93,7 87,5 111,1 
99, 5 96, 3 101, 1 100,9 99,6 107,3 
98,8 98,3 102,4 101,3 99, 7 110,8 
98,2 96,6 104,7 101,6 99, 1 103,5 
98, 1 99,4 102,5 101,6 99,6 112, 7 
98,3 99,3 102,8 101,6 99,7 110,4 
98,6 99, 1 102,8 101,6 99,7 108,5 
98,9 98,2 102,7 101,6 99,7 105, 3 
99, 1 98,0 102,6 101,6 99, 7 106,0 
99,2 97,9 103,0 101,6 99,7 105, 1 
96,6 97,9 102,6 101, 7 99, 7 103,7 
98,9 97,6 102,7 101,7 99,7 105,7 
96,5 97,6 102,8 101,7 99,7 103,0 
97,8 97,3 103,2 101,9 99,7 103, 1 
97,5 96,0 103,4 101,9 99,0 106, 1 
97,5 95,9 104,9 100,7 99,0 103,5 
97,7 95,8 105,5 101,7 99,0 103,3 
97,9 95,8 105,7 101,7 99,0 103,3 
98,2 95,7 106,0 101,7 99,0 103,0 
98,5 96,7 106,3 101,7 98,6 103,4 
98,6 96,4 106,5 101,6 98,6 101,8 
98,6 96, 5 106,5 101,5 98,5 102,0 

Fein- Mueikinstr,, 
Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, Chemische Pein-

technische u. optische Blech- u. Turn-u. Erzeugnisse keramische 
Erzeugnisse Metallwaren Sportgeräte Erzeugnisse Erzeugnisse Schmuckvar, 

94, 1 92,4 95, 1 99,9 95, 1 
98,7 100,9 98,3 99,0 99,0 98,2 
96,9 102,3 100,5 101,8 98,5 99,8 
99,9 106,5 104,3 107,7 97,6 104,0 
96,8 102,3 99,7 101,9 97,8 98,5 
99,1 102,8 101,1 102,4 97,8 100,8 
99,3 103,4 101,6 102,7 97,8 101,4 
99,7 103,7 102,2 102,8 96,0 101, 7 
99,8 104, 1 102,6 103, 1 98,2 102,3 
99,9 104, 1 102,7 103,7 98,2 102,6 
99,8 104,9 103,7 107,0 98,4 102,6 
99,9 105,3 103,5 107, 1 98,4 102,6 
99,6 105,8 104,2 107, 1 98,5 102,6 
99,9 106, 1 104,2 107,4 98,2 102,8 
99, 7 106,2 104,2 107,4 97,9 102,9 
99,7 106,6 104,2 107,6 97,7 102,9 
99,7 106,9 104,4 107,9 97, 1 102,6 
99,8 107,0 104,6 108,0 97,2 103,4 

100, 1 107,2 104,6 106,0 97,0 103,6 
100,3 107,2 104,7 108,2 97,0 107,0 
100,1 107,3 104,7 108,4 97,0 107,7 
100, 1 107,3 104,7 108,3 97, 1 107,7 

Druckerei-, Kunststoff- (}WD111i- U, Leder Lederwaren Textilien erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren und Schuhe 

88,6 99,6 99,7 96,8 102,6. 
102, 1 95,8 97,2 119,4 104,0 93,8 
104,2 94,4 101,1 114,2 108,0 100,1 
109, 1 92,9 102, 1 112, 1 110,3 100,3 
103,3 94,2 100,7 112,0 107,8 100,1 
103,4 94,3 100,8 111,7 107,7 100,1 
106,0 94,2 101,9 111,4 107,7 100,2 
106,3 94,5 102,2 110,5 107,5 101,4 
106,4 94,4 102,1 110,8 107,5 101,8 
106,6 94,6 102,0 110,9 107,6 101,6 
107,4 93,7 102,2 111,0 109, 1 101,9 
107,6 93,6 102,2 110,8 109,2 102,0 
107,5 93,4 102,2 111,2 109,2 101,9 
107,4 93,2 102, 1 111,5 109,6 101,6 
107,4 93,3 102,1 112,0 109,8 101,4 
107,6 93, 1 102,1 112,4 110,2 100,4 
107,6 92,9 102,1 112,9 110,7 100,1 
107,9 92,5 102,1 112,9 111,1 99,6 
111, 5 92,4 102,1 113, 1 111,1 98,9 
111,8 92,5 102,2 112,9 111,4 98,8 
112-, 5 92, 1 102,2 112,5 111,1 98,8 
112,6 92,0 102,2 112,4 111,2 98,7 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 
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Erzeugn. d. 
Ziehereien 

Gießerei- und Kalt- Stahlbau-
erzeugnisse walzwerke er~c,ugniese 

u.d.Stahil-
verf'orm.ung 

88,9 88,2 84,9 
98,6 97,2 98,8 

101,1 99,8 101,5 
105,4 101,8 105,3\ 
102, 1 99,8 101,4 
102,2 100,4 102,5 
102,7 100,9 103,7 
103, 1 101,8 103,9 
103,1 102,0 103,9 
103,2 102,0 103,9 
103,7 102,6 104,0 
104,3 102,6 104,1 
104,1 101,7 104,1 
104,1 101,5 104,2 
104,6 101,3 104,3 
104,7 101,4 104,4 
106,0 102, 1 105,8 
106,6 101,8 106,2 
106,7 101,8 106,2 
106,9 101,8 106,6 
107,0 101,7 106,b 
107,0 101,5 106,6 

Schnitt-
(}las holz, 
und Sperrholz Bolzt1aren 

Glaswaren u. sonst. 
bearb. Bolz 

92,6 91,7 67,4 
100,2 96,2 99,6 
101,5 96,5 102,0 
104,6 99,6 106,5 
100, 1 96,6 101,4 
103, 1 96,7 102,3 
103,9 96,9 103,5 
103,9 97,6 104,4 
104,0 97,7 104,8 
104,0 98,0 , 104,9 
103,6 98,5 105,9 
103,6 98,9 106,0 
103,5 99,4 106,0 
103,6 99,5 105,9 
103,4 99,5 106,1 
103,4 99,7 106,2 
103,4 99,9 105,5 
104,6 99,9 105,5 
106,5 100, 1 107,0 
106,6 100, 1 107,5 
106,8 99,9 106,1 
106,8 99,8 108,4 

Erzeugnisse 
Bekleidung der Tabakwaren Ernährungs-

induatrie 

94,0 99,6 101,4 
97, 1 101,0 99,9 
99,6 99,7 100,1 

101,5 101,5 100,4 
99,6 99,2 99,9 
99,6 99,3 100,4 

101,0 99,4 100,4 
101,7 99,5 100,4 
101,9 99,8 100,4 
102,2 100, 1 100,4 
103,1 101,1 100,4 
103,0 101 ,6 100,4 
103,1 101,7 100,4 
103,2 101,6 100,4 
103,4 101,3 100,4 
103,6 101,3 100,4 
103,9 101,0 100,4 
104,0 101,4 100,4 
104,7 101,4 100,4 
105,5 101,6 100,4 
105,8 102, 1 100,-4 
105,9 102,4 100,4 

~ :, , ·,, 



~~~:t1) 

1954 D 
1955 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1960 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

~~~;:t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1960°0kt. 

Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~~!t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 

1960 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1) D errechnet 

Roggen 

1 000 

406,4 
415,7 
406 ,5 
401, 1 
400,6 
388,0 
392,5 
397,0 
401,5 
406,0 
410,5 
415 ,o 
419,5 
424 ,o 
379,0 
379,0 
383, 5 
390,5 
397, 1 
401,3 

Braun-
kohlen-

~~!~~~t:) 
Frachtlage 

Frechen 
Bundesgeb. 

1 000 kg 

21,88 

34,34 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36 ,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 
36,80 

Rohwolle, 
A-Feinhei 1 
inl. 10) 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Weizen 

1 

Speise-

1 

kartoffeln Ochsen, Kuhe, 1 Schweine, Gerste Hafer Kl.A Kl.B Kl.c 

frei Verl.-ab Erzeugers ta t1 on station frei .b'mpfangsstation 

Frankfurt/ Main Munchen Frankfurt/ Main 
kg Durchschn1ttsqual1tat 50 kg 

426,9 356 ,7 327, 1 5,25 96, 2 76,6 133,5 
440,7 360,8 337 ,8 5,53 110,3 89,2 125,0 
441 ,5 364, 1 340, 7 6 ,93 117 ,9 96,2 136,6 
441, 1 361 ,9 340,2 5,91 116, 3 94 ,7 130,6 
439,6 360,0 320,0 6, 19 116, 7 94,2 132,6 
428,0 360,0 323 ,8 4, 15 111,9 94 ,2 141,0 
432 ,5 360,0 323,8 4,32 113,4 92, 1 138,3 
437,0 360,0 323,8 4 ,36 113,8 90,4 135,0 
441,5 360,0 323 ,8 4,81 113,4 91,2 136 ,6 
446,0 360,0 323,8 4,69 114, 1 92,0 135 ,2 
450,5 360,0 323,8 4,54 116,4 91 ,8 124,5 
455,0 360,0 323 ,8 4,57 118,8 96 ,2 121,0 
459 ,5 360,0 323,8 5 ,54d) 119 ,8 98,3 127,8 
464,0 360,0 323,8 6, 11 120, 1 95,0 128,2 
419,0 360,0 322 ,5 9,36 116,8 95,2 129,9 
419,0 360,0 315,0 7,80 117,7 96,5 138,3 
423,5 360,0 315,0 6,50 116, 7 95,6 140,0 
428,0 360,0 315,0 6,44 115,6 96, 1 140,3 
432,5 360,0 315,0 6,61 115, 7 92,6 136,9 
437,0 360,0 315,0 7,33 115,8 89,3 13',0 

Heiz61 Roheisen, Stabstahl Grobblecre Fein-
Roh blocke bleche, extra schweres Gießerei 7) 7 2 75 mm leichtes III 5) Thomasgute 

ab Lager frei Frachtlage 
16) Betrieb 17 Oberh, -N 6~ Dortmund !Oberhausen 1 Essen 1 Siegen 

Butter, 
1nl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
100 kg 

568,68 
612,78 
625 ,80 
574 ,29 
607,95 
572,67 
577, 67 
580, 17 
580 ,59 
585, 33 
595, 17 
595,83 
595 ,83 
596, 58 
606 ,25 
615 ,83 
620, 42 
630,83 
636,37 
636,37 

Kupfer ftlr 
Lei tzweck.e 
DEL-Notiz 

6) 

fr. Fahrzg 
Erz.-Werk 

Hamburg Bundesgebiet 
100 1 1 000 kg 1 000 kg 

288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298 ,83 
332 ,oo 327,00 437, 75 474,79 594,75 240,76 

11 ,32 79,29 332 ,oo 327 ,00 1437,75 469,75 589 ,25 285 ,62 
10,22 78,56 332,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 297,,71 ... ... 332,00 327,00 437,75 469, 75 567,62 265,15 
9,60 83,99 332 ,oo 327,00 437, 75 469,75 583, 75 267,39 
9,49 82,70 332,00 327,00 437,75 469,75 583, 75 269 ,93 
9,41 81,35 332 ,oo 327,00 437, 75 469,75 583, 75 ,274,24 

10, 16 80,35 332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 583,75 262 ,25 
10,70 80,05 332 ,oo 327,00 437,75 469,75 583,75 264 ,68 
10,29 80,68 332 ,00 327 ,oo 437, 75 469,75 583, 75 258 ,43 
10, 12 82, 47 332 ,oo 327,00 437, 75 469,75 583, 75 259, 74 
9,47 82,72 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 565,20 276, 10 
9,40 83, 13 332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 558,75 272, 11 
9,31 83, 13 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 558, 75 264, 59 
9,28 83, 13 332 ,oo 327,00 437,75 469,75 558, 75 265 ,96 ... . .. 332 ,oo 327,00 437,75 469,75 558, 75 267 ,26 ... . .. 332,00 327,00 437, 75 469,75 558,75 265,17 . .. . .. 332,00 327,00 437, 75 469,75 558, 75 262, 98 ... . .. 332,00 327, 00 437,75 469, 75 558, 75 262,50 -

Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, zeiiient, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne Kopf holz 

120 d.Schuß. Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel Fi./Ta,-

Steinkohle 2) Eier 
1n1. 

Fettkoks- ·1 Brechk:ks Kl.B, kohle I II 
3) 

ab ab Zeche 
Kennz.-St Ruhr-Rev1 er 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 13 51,00 64 ,63 
17,62 61,30 79,53 
15,36 61,30 78,65 
15,73 63,30 76,58 
15,49 63130 76,42 
18,88 63,30 77 ,50 
19,46 63 ,30 79,50 
17,85 63 ,30 79,50 
16,38 63,30 79,50 
15 ,31 63 ,30 79,50 
13,77 63,30 77,50 
13,96 63 ,30 71,50 
15 ,32 63,30 72,50 
16, 19 63,30 73,50 
15,86 63,30 74,50 
17, 73 ~s;s8 74,50 _ 
14,92 77,50 
14,34 63,30 77,50 
17,21 63,30 79,50 
14,92 63,30 79,50 

Blei Zink Aluminium, 
'99,97%Pb 98 % Zn H 99, 

9) 9) Rohmaeseln 

ab Lager frachtfrei 

100 kg 
112,75 92,09 223 ,00 
84,02 76,05 225,75 
81,85 94,95 216,00 
83,21 103,02 216,00 
71,32 86,35 216,00 
77 ,69 101,56 216,00 
78,91 101,44 216,00 
75,05 95,60 216,00 
73,67 91,49 216,ÖO 
75,31 95,37 216,00 
72,73 93,29 216,00 
73 ,49 91,92 216,00 
72,91 90, 12 216,00 
70,74 86,38 216,00 
70,96 85, 18 216,00 
71,41 84,37 216,0Q 
70,93 81,96 216,00 
69,53 79,78 216,00 
67, 14 77,27 216,00 
67,02 79,08 216,00 

Schwefels. Super- Schwefel 
Ammoniak, saare, 

21 'f. N, phosphat 66 Be 
vollsch. 1 11 1 25-29 /2 kg 4 '/2-7 '/2 kg 11) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 12) lose 13) 18 % 14) techn.reir 

ab Lager frel. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 
Wollverwtg • fupf, -Stat. 15) 

Paderborn ~ordrh.-N. Baden-Wurttemberg Zone III Bayern Essen Bayern BWldesgebiet Nordrh.-\Y. 
1 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 100 kg N 100 kg P20o 100 kg 

13,26 8,05 2, 10 4 ,54 49,21 
Jtt?al 

706, 33 73 ,94 140,26 109,42 70,83 9,89 
8, 14 7,85b) 1, 74 5,36 48,24 723 ,00 89,73 157, 63 114 ,85 82 ,54 10,78 
7,77c) 7 ,53 2 ,53 6 ,47 45 ,50 69 ,50 701,92 91,95 151, 53 114 ,S5 82,54 10,05 
7 ,35 7,40 2 ,34 5,76 48,42 70,25 700,00 99,25 152,60 112 ,40 82,54 9,73 
6,78 7,30 2,36 6,72 47, 13 74,00 700,00 106,26 161,81p 109,90 82,54 9, 73 
6,57 7 ,40 2, 37 6,06 48,00 71,5C 700,00 101,31 153 ,46 105,84 81,06 9,73 
6,57 7,40 2,32 6, 16 48,00 71,50 700,00 101,31 154,00 109,00 81,61 9, 73 
6,42 7,40 2 ,44 6,36 48,00 71,50 700,00 101,31 155,38 110,00 82,72 9,73 
6 ,34 7,30 2,40 6,66 48,00 74,00 700,00 101,31 157, 15 112,00 84 ,39 9, 73 
6,68 7,30 2,39 6 ,60 48,00 74,00 700 ,oo 101,31 157,54 114,00 86,61 9, 73 
6,68 7,30 2,33 6, 73 48,00 74,00 700,00 101,31 160,00 114,00 86,61 9, 73 
6,97 7,30 2,28 6,73 48,00 74,00 700,00 101,31 160,38 114,00 86,61 9,73 
7, 12 7,30 2,45 6,82 46 ,50 74 ,oo 700,00 101, 31 161,54 114 ,00 86,61 9, 73 
7,07 7,30 2,48 6,83 46,50 74 ,00 700,00 108,88 162,04 114,00 77,72 9,73 
7,07 7,30 2,39 6,84 46 ,50 74,00 700,00 109,94 163,50 102,46 77,72 9, 73 
7,07 7,30 2,36 6,83 46,50 74,00 700,00 109,94 163,69 104,41 78,83 9,73 
6, 77 7,30 2, 33 6, 77 46, 50 74,00 700,00 109,94 163, 69 105,03 , 79,94 9, 73 
6,50 7,30 2,27 6,54 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 105,84 81,06 9, 73 
6,50 7,30 2,31 6,56 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08 109,00 81,60 9, 73 
6,54 7,30 2,28 6,77 47,00 74,00 700,00 109,94 164,08p 110,00 82,72 9, 73 

aus 12 Monaten (bei aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7, und 21. oder im Durchschnitt SpeisekartoffelJ?-
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August au.s 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleicbmäßigkeitsprämie fur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treueprcimie fUr Industrieverbraucher sowie 
(ausgenommen die Zeit vom 20. 10. 1956 bis 15. 5, 1957) ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe. Siehe auch Anm. 2) in Heft 1, Januar 1960, S. 48 .-
3) Mit Saiaonzu- und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrand; bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Oh-
ne die bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-Ländern gewahrten Rabatte.- 6) Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation.- 7) Vom 1. 2. bis 31. 10. 
1954 ohne Mannet-Rabatt.- 8) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWi.- 9) Bis 31.12.1955 Düsseldorfer Erlösnotiz, ab Januar 
1956 Meiallnotiz des BMWi.- 10) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 11) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gultig 
fiir alle 6 Preiszonen.- 12) G.Kl.III, parallel bes., 3-6 m lg,, B - 18 cm br., 21-34 mm stark.- 13) Fruhbezugsvergütung einbezogen.- 14) Bis 31,10, 
1956 Frachtgrundlage Bildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 16) Großbandelseinkau~spreise, einschl. 
Umsatzausgleichsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- 17) Fur gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab 
Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer.- a) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewahrt.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 
lagen die tatsacblich 1 erz1elten Preise um rd. 10 vH unter den bekanntgegebenen Listenpreisen.- cJ Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen Be-
richtsstellenwechsel.- d) Preis vom 7.6.1961. 
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Jau2> 
!Einzel-
lllandel 

llonat i.n•- ins-
geaBll.t go-

samt 

1958 D 111 113 
1959 D 112 115 
1960 D 113 115 
1961 D 115 115 
1960 .ruu 114 118 

Aug. 112 113 
Sept. 112 112 
Oll:t. 112 112 
!fov. 113 113 
Des. 11, 113 

1961 Jan. 113 113 
Jebr. 114 114 
llllrl 114 114 
Apr1l 114 114 
llai 114 114 
luni 115 116 
Ju11 116 118 
Aug. 116 117 
Sept. 116 116 
Okt. 116 116 
Nov. 116 117 
Dez. 117 117 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 
1950 = 100 

Lo bensmi ttelgesohi!fte Geoohi!fte fUr Tu:til Geschllfte fUr Hausrat und Wohnbedarf waren und Sohu.hnrk 
darunter Gesolli!fte fur ldar.Gesollll:fte f, darunter Geoolli!fte fUr 

lliloh lins- Elektro-ir,,bena- und !e,ctil- 1.na-
U!iaeD- Porzellan- feräte 111 ttel Gelllloo llilch !abak ge- waren Schuh ge- und ohne llilbel aller erzeug- waren oamt aller waren laaat waren Glaswaren RundfUnk-

Art ll!aae Art goräto) 

112 146 124 8, 99 97 108 123 144 111 106 123 
114 150 126 s, 98 95 111 122 144 111 107 122 
114 155 124 s, 100 96 117 124, 147 113 106 123 
115 145 127 83 102 98 117 128 154 118 108 128 
116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 
11, 140 124 83 100 96 117 123 147 112 106 12, 
112 126 124 83 100 96 117 125 150 114 106 125 
112 121 124 83 100 96 117 126 151 115 107 126 
113 123 125 83 101 97 117 126 152 115 107 126 
113 124 125 83 101 97 117 126 152 116 107 127 
113 129 125 83 101 97 117 127 152 116 108 127 
113 1'3 125 113 101 97 117 127 153 116 108 127 
113 134 126 83 102 98 117 127 153 116 108 127 
113 13' 126 s, 102 98 117 127 153 117 108 127 
114 139 126 83 102 98 117 127 154 117 108 127 
115 153 126 83 102 98 117 128 154 117 108 127 
116 171 127 83 102 98 117 128 154 117 108 127 
116 158 127 s, 102 98 117 128 155 117 109 128 
116 148 127 83 102 98 118 129 155 118 109 129 
115 143 128 83 103 99 118 130 156 119 109 130 
116 147 128 83 103 99 118 130 156 120 110 131 
116 150 128 83 103 99 118 131 156 121 110 131 

Sonatige Bl'anohon 

d&r\1.Jlter 

tu- Papier- Spj.el-
ge- waren- Droge- waren 

out go-
aaJJ.iltte 

rien 11•-
aohMto 

122 123 105 120 
12, 123 106 121 
124 125 107 124 
128 129 109 129 
124 124 107 124 
124 124 107 124 
124 125 107 124 
125 125 107 125 
126 126 107 125 
126 126 107 125 
127 127 107 125 
127 127 108 127 
128 128 108 127 
127 128 108 129 
127 128 108 129 
127 129 108 129 
128 130 109 129 
128 130 110 129 
129 130 110 129 
129 130 110 130 
130 130 110 130 
130 130 111 130 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Konatsindioes beziehen sich jeweils aut 
den Preisstand von llonatamitte. Dia Jahreaindicee sind einfache Durobecbnitte aus den Monatsindices. 

Lebenshaltung 
ohne 

Jahr2l die am 
Monat ins- stärksten Er-

gesamt sai'son- nahrung 
abhangige" 

Waren 3) 

' 
1957 D 97,9 98,0 
1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1960 Okt. 102,4 103,8 100,0 

Nov. 103,0 104,2 100,8 
Dez. 103,1 104,3 100,9 

1961 Jan. 103,6 104,6 101,6 
Febr. 103,8 104,8 102,0 
März 104,1 105,0 102,4 
.April 104,1 105,2 102,2 
Mai 104,5 105,3 103,6 
Juni 105 ,6 105 ,5 105,5 
Juli 105,8 105,7 105,6 
Aug. 105,5 105,9 104,6 
Sept. 105,3 106,2 103 ,6 
Okt, 105,4 106,5 103, 1 
Nov. 106,0 106,8 104,4 
Dez. 106,3 107,0 104,7 

1957 D 97,9 97,9 
1959 D 101,0 101,s 
1960 D 102,5 . 102,3 
1961 D 105 ,3 . 103,5 
1960 Okt. 102,6 99,6 

Nov. 103,2 •, 100,5 
Dez. 103,4 . 100,8 

1961 Jan. 103,9 101,6 
Febr. 104,2 . 102,0 
Jlärz 104,4 102,3 
Apr11 104,2 101,9 
11&1 104,9 . 103,3 
Juni 105,9 . 105,4 
Juli 106,2 . 105·,7 
Aug. 105,e 104,5 
Sept. 105,5 . 103,4 
Okt. 105,5 102,e 
Nov. 106,2 104,2 
Dez. 106,6 104,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bunde$gebiet ohne Berlin!) 

1958 = 100 
Bedarf:Jgruppe 

Getranke Heizung Reinigung 
und Wohnung4) und Hausrat Be- und 

Tabak- Be- kleidung Kbrper-
waren leuchtung pflege 

141 ttlere Ar bei tnehmer-Haushal te 6) 
100,2 98,3 95,9 99,5 97,2 97,8 
99,0 102,4 100,8 98,7 99,7 101,0 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 102,6 
99,0 110,0 103,7 101,1 104,0 105,7 
99,1 115,7 103,1 99,2 102,0 103,4 
99,1 115,8 103,5 99,7 102,3 103,8 
99,0 115,8 103,6 99,8 102,5 104,0 
98,9 116,5 103,7 100,3 103,0 104,3 
98,9 116,5 103,8 100,4 103,2 104,7 
98,9 116,5 103,8 100,3 103,6 105,0 
99,0 117,4 102,7 100,2 103,8 105,1 
99,0 117,6 102,4 100,5 103,9 105,3 
99,0 117,6 102,6 , 100,6 103,9 105,4 
99,0 ,.t18,4 102,8 100,8 104,0 105,8 
99,1 118,5 103,2 101 ,o 103,9 106,1 
99,1 119,0 103,9 101,7 104,3 106,2 
99,1 119,2 104,9 102,1 104,5 106,6 
99,2 119,2 105,2 102,6 104,9 106,7 
99,2 119,7 105,2 102,7 105,0 107,0 

\ 

Renten- und Fttrsorgeentp:fänger-Ha'U.shalte 7) 
100,9 98,6 95,7 98,9 97,1 98,1 
98,1 102,1 100,8 99,3 99,5 101,1 
97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
97,B 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
98,0 116,3 103,5 100,7 101,8 103,2 
98,0 116,4 104,1 101,3 102,1 103,8 
97,8 116,4 104,1 101,5 102,3 104,0 
97,8 117,1 104,3 102,0 102,9 104,4 
97,6 117,1 104,4 102,2 103,2 104,7 
97 ,6 117,1 104,4 102,3 103,5 105,0 
97,7 117,8 103,1 102,3 103,7 105,1 
97,7 118,0 102,8 102,9 103,9 105,3 
97,7 116,0 103,0 103,0 104,0 105,5 
97,6 118,7 103,3 103,3 104,0 106,0 
97,B 118,7 103,7 103,6 104,0 106,2 
97,8 119~0 104,6 104,4 104,3 106,3 
97,9 119,3 105,8 104,8 104,6 106,8 
97,9 119,3 106,1 105,3 104,9 106,9 
98,0 119,6 106,3 105,5 105,1 107,2 

leb:~=tung5l 
Bildung, um.basiert auf 
Unter-

haltung Verkehr 
und 1950 1938 

Erholung = 100 = 100 

97,3 93,0 115,2 179,5 
101,6 101,,6 118,8 185,2 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
105,1 103,1 120,6 187,9 
105 ,2 105,8 121,2 188,9 
105,4 105,9 121,3 189,1 
105,8 106,1 121,9 190,1 
106,1 106,2 122,2 190,5 
106,8 106,3 122,5 191,0 
106,9 106,1 122,5 191,0 
107,9 106,0 123,3 192,2 
108,5 106,0 124,2 193,6 
109,2 106,1 124,5 194,1 
109,9 106,2 124,2 193,6 
110,0 106, 1 124,0 193,2 
110,5 106,5 124,0 193,3 
111,0 106,6 124,8 194,4 
111 ,4 106,7 125, 1 194,9 

97,5 94,3 
101,:, 101,3 . 
103,5 102,1 
107,3 103,1 . 
104,0 102,4 
104,3 102,5 . 
104,6 102,7 
105,0 102,9 
105,3 102,9 
106,2 103,0 
106,7 103,0 
107,0 103,0 
107,0 103,0 . . 
107,1 103,0 
107,7 103,2 
107,8 103,1 . 
108,5 103,3 
109,1 103,4 . 
109,7 103,5 

1 

1) Bis einschließlich 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Monatsindices be,zieben sich jeweils auf den Preisa°'and von Monatsmitte. 
Die Jahresindices sind einfache Du.rchachnitte aus den Monatsindices.- 3) Kartoffeln, Gemlise, Obst, SU.dfruchte, Eier, Frisoh:f'isob.- 4) Die 'Nohnungs-
mieten werden im allgemeinen nu.r im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auf Grund einer Verbindung mit dem frl.iheren Index(Auegabenetruktur 

~ §~~:: 1,1 2_;:~!o!~!:H::;::1 ~;-mi i) Let;!:~:t~~::~:::t:: :~! ~:~e26ga~:~=~~f~:e:a:~n d!! • Ve~~~a:h:~:::~~~:1::~: !~: r;sg:aucheverhäl tniaaen von 
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Preisindex für die Lebenshaltung einer mittleren Verbrauchergruppe1) nach Waren- und Leistungsgruppen2) 
Bundesgebiet ohne Berlin3) 

1958 = 100 
Ernährung Getrlinlce 

llahruruzsmi ttel pflanzlichen Ursprunge liabrungsmi ttel tierischen Ursprungs und fa-
darunter darunter 111oht-

balcwarH 

i=t4l Getreideerzeugnisse Zucker, Gemüse- Pflanz- Kar- llilch Pleisch, Pische alko- Getrlinlce ins- darunter Süß- und liches toffeln, ins- und Pleisch- und holische im Haue-gesamt ins- waren Obst- 01 Gemüse, gesamt lfilch- Eier waren Pisoh- Getrlinlce halte-
gesamt Brot • Nähr- und kon- und Obst u. er:i,eug- und waren yerbr. mittel Kakao aerven Potte Südfr. n1aae Gefl.ügel 

1959 D 100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98 7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 Jgg;~ 96,5 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101:0 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 95,5 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 94,9 
1960 Juli 106,0 100,5 100, 1 101,9 100, 1 114,3 101,8 118,1 102,9 99,2 91,2 107,3 110,4 100,0 95,6 

Aug. 97,3 100,7 100, 1 102,1 99,7 111,9 101,8 88,2 103,9 99,3 
1Z?:f 

107,5 m:~ 99,8 95,7 
Sept. 94,8 100,9 100,2 102,4 99,8 108,3 101,8 79,5 104,4 99,3 108,0 99,5 95,7 
Okt. 94,3 101,0 100,3 102,7 99,7 104,5 101,8 77,9 104,9 99,6 102,5 108,4 112,1 99,4 95,7 
Jl'oT. 95, 1 101,5 100,9 102,8 99,7 103, 1 101,6 80,3 105,7 99,8 106,0 108,7 115,9 99,3 95,7 
Dez. 95,4 101,B 101,3 102,9 99,7 102,4 101,4 81,1 105,7 100,1 105,0 108,9 116,3 99,2 95,4 

1961 Jan. 97,3 102,5 102,1 103,4 99,6 102,3 101,4 86,5 105,4 100,1 99,6 109,0 118,9 99,3 95,3 
Pebr. 98,3 103,4 103,3 103,5 99,7 102,6 101,5 88,7 105,1 100,3 96,2 109,2 117,7 99,2 95,1 
Wirz 99,B 104,B 105,0 103,7 99,8 102, 1 101,8 92,2 104,5 100,7 90,7 109,1 115,4 99,6 95,0 
April 99,8 105,7 106,2 103,8 99,6 102,4 102,0 90,9 104, 1 100,9 87,5 108,9 115,4 99,6 95,0 
lfai 102,6 106,2 106,9 103,9 99,6 102,6 102,1 99,8 104,4 100,9 90,4 108,7 115,3 99,6 95,0 
Juni 106,0 106,4 107,1 104,0 99,5 103,0 102, 1 111,3 104,9 100,9 93,3 109,0 116,4 99,5 94,8 
Juli 106, 1 106,6 107,4 104,1 99,5 103,7 102,1 111,4 105,0 101,1 93,5 109,2 116,3 99,4 94,8 
Aug. 103, 1 106,6 107,4 104, 1 99,5 105,4 102,2 100,e 105,8 101,6 97,5 109,6 116,2 99,5 94,8 
Sept. 100,8 106,7 107,5 104,2 99,5 105,4 102,2 93,0 105,8 101,9 95,8 109,8 114,9 99,5 94,8 
Okt. 100,2 106,8 107,6 104,2 99,5 104,2 102,2 90,6 105,4 102,4 89,2 110,1 116,2 100,0 94,9 
Nov. 101,9 107,4 108,9 104,5 99,5 104,0 102, 1 95,9 106,3 102,8 94,3 110,3 118,7 100,9 94,9 
Dez. 102,5 108, 1 109,2 104,9 99,5 103,7 102,2 97, 1 106,3 102,9 93,0 110,4 119,9 101,4 95,0 

noch: Getränke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
'l'abalcwaren Por-ll6bel Betten Getränke aus und "ella.n-, Elektro 

=t4) beim Woh- Elek- Holz l!&ua- Ste1Dgu1!, lletall- techn. Ober- Unter-
Ver- 'l'abalt- nungs- Kohle Heizöl Gas trischO? und halte- Glae-und waren Gegen- klei- Stoffe klei-

brauch waren m1ete5 ) Strom !Polster- te:,:- Bunst- stände dung dung 
in Gast- möbel tilien stoff-
stätten waren 

1959 D 101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 . 98,3 
1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 

10Ö,a 
98,4 

1961 D 103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 10,,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,1 
1960 Juli 102,3 100,0 104,9 100,1 88,2 105,6 101,3 101,1 100,1 96,5 101,1 91,3 99,0 . 98,5 

Aug. 102,8 100,0 113,3 100,6 87,9 105,6 101,5 101,5 100,4 96,8 101,7 91,5 99,0 . 98,3 
Sept. 102,6 100,0 114,5 101,9 87,6 105,6 101,5 103,1 100,5 97,7 102,5 91,7 99,, . 98,5 
Okt. 102,9 100,0 115,7 103,8 87,1 105,7 101,6 104,1 100,9 98,4 102,9 91,4 99,8 . 98,8 
Nov. 10,,0 100,0 115,6 104,7 86,8 105,7 101,6 104,7 101,0 98,7 103,2 91,4 100,2 . 99,0 
Dez. 103,0 100,0 115,8 104,9 66,7 105,7 101,6 104,9 102,1 98,7 103,3 91,5 100,5 . 99,1 

1961 Jan, 103,0 100,0 116,6 105,1 87,0 105,7 101,6 105,3 102,9 98,8 104,7 91,6 100,9 . 99,5 
Pebr. 103,1 100,0 116,6 105,3 67,6 105,7 101,6 105,4 103,2 98,8 105,1 91,6 101,2 . 99,6 
Jlä.rz 103,2 100,0 116,6 105,2 87,7 105,8 101,6 105,4 103,6 98,8 106,2 90,2 101,5 . 99,8 
April 103,5 100,0 117,5 102,8 87,4 105,8 101,4 105,5 103,7 98,8 106,5 89,7 101,0 

10Ö,8 
100,0 

Jfai 103,6 100,0 117,5 102,1 87,3 105,9 101,4 105,6 103,9 98,8 106,6 89,7 101,9 100,0 
Juni 103,7 100,0 117,5 102,5 87,0 105,9 101,3 105,6 103,9 98,9 107,0 89,8 102,0 100,B 100,1 
Juli 103,8 100,0 118,3 103, 1 86,8 106,0 101,3 105,7 104-,0 98,9 107,2 90,2 102,1 100,9 100,1 
Aug. 104,1 100,0 118,3 103,8 86,7 106,1 101,3 106,0 104,0 98,9 107,5 90,5 101,9 100,8 100,0 
Sept. 104,2 100,0 118,3 105,5 86,7 106,1 101,3 107,1 104,2 99,0 108,0 91,5 102,5 101,2 100,2 
Okt. 104,3 100,0 118,5 107,Y 87,4 106, 1 101,3 108,2 104,4 99,6 108,4 91,8 102,8 101,3 100,4 
Nov. 104,5 100,0 118,5 108,4 88,2 106, 1 101,3 109,0 104,5 100,2 10~,6 92,1 103,3 101,5 100,6 
Dez. 104,5 100,0 118,5 108,7 88,5 105,6 101,3 109,2 104,7 100,4 108,7 92,1 103,5 101,6 100,6 

noch: Bekleidung Reinigung und Kllrperp!lege Bildung, Unterhaltung Verkehr 
Textilwaren und Erholung 

Leder- lfittel Rei- Druck- Eintritt 

i=t4> 
aus schuhe Seifen, zur nigung erzeugn., zu Eigene Kraft-

aus !tunet- und Waech- K6rper- Priseur- von Papier- Oper, Urlaubs- Ouentl. Post- Beförde- fahr-aus Baum- :raser ~esohlen und und lei- Wäsche, und !heater reieen Jerkehrs- ~ebühren rungs- zeug-Wolle (außer Putz- Gesund- atungen lleidung mittel wolle Bunst- von mittel heits- und Sohreib- und m1 t'tel haltung 
seide) Schuhen pflege Wohnung waren Kino 

1959 D 98,1 99,0 97,1 103, 1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,:, 100,0 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,e 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,0 102,1 
1961 D 101,7 102,2 96,0 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,0 104,8 110,6 100,9 101,6 101,8 
1960 Juli 98,7 99,:, 96,2 108,3 100,8 100,1 107,4 104,7 103,5 105,2 103,2 103,9 100,9 100,6 102,:, 

Aug. 98,7 99,3 96,2 108,4 100,8 100,1 108,6 105,2 103,3 105,6 103,6 104,3 100,9 100,4 102,:, 
Sept. 99,0 99,6 96,3 108,4 100,9 100,1 109,2 105,4 103, 1 105,8 103,6 104,4 100,9 100,9 102,7 
Okt. 99,5 100,0 96,5 108,4 101,0 100,1 109,6 105,9 104,0 105,e 104,0 104,5 100,9 101,1 102,7 
liov. 99,9 100,4 96,6 108,4 101,1 100,6 109,8 107,4 104,1 106,5 104,0 109,7 100,9 101,3 102,7 
Dez. 100,2 100,6 96,7 108,5 101,1 100,6 110,4 107,7 104,8 106,7 104, 1 109,9 100,9 101,:, 102,7 

1961 Jan. 100,6 101,1 96,8 108,6 101,6 100,6 110,8 108,5 105,4 107,5 104, 1 110,2 Jgg:i .101,4 102,7 
Pebr. 100,9 101,3 96,8 108,7 102,2 101,0 111,0 108,6 105,7 107,7 104,2 110,:, 101,4 102,7 
Wirz 101,2 101,6 96,7 109,0 102,4 101,0 111,4 109,7 107,7 108,5 104,3 110,4 100,9 101,5 105,4 
April 101,4 101,e 96,8 109,0 102,6 101,0 111,6 109,9 107,6 109,2 104,3 110,5 100,9 101,5 101,9 
lla1 101,6 102,0 96,8 109,1 102,7 101,0 111 ,8 110,7 108,8 109,4 104,3 110,5 100,9 101,5 100,9 
Juni 101,7 102,2 96,9 109,2 102,s 101,0 112,0 110,9 100,6 109,5 104,3 110,5 100,9 101,6 100,9 
Juli 101,7 102,2 96,e 109,3 104,0 101,0 112,1 111,6 108,7 109,6 104,6 110,5 100,9 101,7 100,9 
Aug. 101,6 102,1 96,7 109,1 104,4 101,0 112,5 112,1 109,0 109,8 105,3 110,7 100,9 101,7 100,9 
Sept. 102,1 102,5 96,8 109,6 104,5 101,0 113, 1 112,2 108,9 110,4 105,:, 110,7 100,9 101,7 100,9 
Okt. 102,4 102,8 97,0 109,8 104,6 101,7 113,4 112,7 109,7 111,4 105,6 111,0 100,9 101,6 102,0 
Nov. 102,8 103,2 97, 1 110,2 104,-7 101,7 113,8 112,7 110,7 111,s 105,8 111,1 100,9 101,9 102,0 
Dez. 103,0 103,3 97, 1 110,3 104,8 101,8 114,3 113,3 111,6 112,3 105,9 111,2 100,9 101,9 102, 1 

1) 4-Personen-Arbei tnehaner-Haushal te m1 t Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 Dll monatlich nach den Verbrauohsverhäl tniosen von 1958.- 2) l'ei tere 
Indices für Waren- und Leistungsgruppen siehe llonatse.uagabe von "Preise, Lehne, Wirtsoh&ftsrechnungen•, Reihe 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bis einschl. Juli 1961 siehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die llonatsindices beziehen 
sich leweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den llonatsindioes.- 5) Die Wohnungsmieten wer-
den im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr2) 
Konat 

1954 D 

1 
1958 D 
1959 D 

1960 D 
1961 D 
1960 Okt, 

IOT. 
Des. 

1961 Jan, 
.Pebr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept„ 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 

1 
1958 D 
1959 D 

1960 D 
1961 D 
1960 Okt, 

Bov. 
Dez, 

1961 Jan, 
'Pebr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
lov. 
Dez, 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 

1 
1956 D 
1959 D 

1960 D 
1961 D 
1960 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1961 J&n, 
Febr. 
llära 
April. 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, Okt, 
Rov. 
Dez. 

Inlän- Hafer-
Helles dischea flocken, Zucker, 
Misch- Weizen- ent- Raf:fi-

brot 11.ehl, epelzt, nade 
Type _550 loae 

1 leg 

0,70 

1 

o, 76 

1 

1,05 

1 

1,36 
0,85 0,83 1t04 1,24 
0,85 0,84 1,06 1,24 

o,85 0,84 1,07 1,24 
0,91 0,85 1,09 1,2:,, 
0,85 0,84 1,07 1,23 
0,86 0,84 1,07 1,~3 
0,86 0,84 1,07 1,23 
0,87 0,84 1,08 1,23 
0,88 0,84 1,06 1,23 
0,89 1,23 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

DM 
Nabrungemi ttel 

Speise- Inländ, Schweinefleisch 
kartof- Tafel- See- Rind-

:feln, Mohr- äpfel, fisch, fleiach , l'r1sches 
gelb- rüben mittlere Fisch- ZWll Kotelett Bauch-

Preis- filet Kochen fleisch fleisch, lage 3) 
5 leg 1 kg 

Bundesgebiet ! ohne Saarland und Berlin} 

1 
0,981 0,551 0,77 

1 
1,88 ~ 4, 15 1 5, 19 

1 

4, 32 
1, 12 0, 71 1,01 2,488 4,75 5,73 3,65 
1 ,53 0,74 0,81 2,62 5, 12 6,40 4,31 

Bundeanebi•t ohne Berlin 
1,40 0,91 0,90° 2,93 5, 14 6,50 4, 12 
1,32 0,78 0,89 3,30 5,23 6,85 4, 19 
1,08 0,45 0,66 3, 15 5,20 6,79 4,22 
1,05 0,44 0,68 3, 18 5,20 6,77 4,25 
1,06 0,45 0,69 3,26 5,21 6,75 4,26 
1,08 0,48 0,71 3,43 5,20 6,73 4,27 
1,10 0,51 0,72 3,37 5,21 6,72 4,27 
1,11 0,71 3,24 5,21 6,70 4,24 

Jagd-
oder 
Schin-
ken-

wurat 

1 

5,39 

1 
5,63 
5,93 

6,09 
6, 19 
6,11 
6, 12 
6, 14 
6, 15 
6, 16 
6, 16 0,85 1,08 0,53 

0,90 0,85 e) 1,os "'> 1,2, 1,11 0,61 0,72 3, 18 5,20 6,66 4,18 6, 16 
6, 16 0,91 0,85 1,08 1,23 1, 13 0,95 0,62 3,21 5,21 6,71 4,10 

0,91 0,85 1,08 1,2, 1,22 1,40 0,95 3,22 5,22 6,82 4, 10 6, 17 
0,91 0,85 1,09 1,23 1,83!) 1,27 3,25 5,22 6,89 4,09 6,18 
0,91 0,85 1,09 1,23 1,61 0,92 1,04 3,30 5,23 6,97 4, 14 6,20 
0,91 0,86 1,09 1,23 1,48 0,77 0,99 3,24 5,24 7,00 4,18 6,21 
0,91 0,86 1,09 1,23 1,38 o,69 1,01 3,31 5,24 7,00 4,22 6,23 
0,92 0,86 1, 10 1,23 1,36 0,61 1,05 3,% 5,26 7,00 4,26 6,24 
0,93 0,86 1,10 1 ,23 1,38 o,67 1,10 3,47 5,26 6,97 4,27 6,25 

noch:Nabrungemitt. Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Bohnen- Helles Ein- Tabak, StraBen-1 Damen- , 1 Sport- Damen-Frieche Deutsche kaf.fee, Lager- :facher Fein- rmzug, kleider- hemd m. eohlüp- Herren- Damen-

V-oll- Frisch- gerostet, bier, Brannt- schnitt, 2 teiL , etc.ff, .festem fer, socken, atrUmp.fe 
milch, eier, lose, o.Bedie- wein gling, Wol.letot.f Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, 

lose Kl,B mittlere nungs- Preis- Streich-,mittlere Qualität, Gr, 11 Gr,9 1/2 
Sorte gel.d 38 1' lage garn 130breit1Popeline Gr, 44 

1 1 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 1 50 g 1 St 1 1 m 1 1 St 1 Paar 

l!unQess;el!i!t ( ohne Saarland und B!;rlinl 
0,39 

1 

0,22 

1 
22,60 

1 
o,,4 1 6, ,5 

1 
1,351 117,00 1 9,26 ~ 12,32 ~ '8,89 ~ 3, 35 1 4,09 1 0,43 0,23 19,40 0,360) 6,29 1 ,25 126,000) 10,408 

g;ä~a 
8,95 3,548 3,54a 

0,44 0,21 18,04 0,36 6,23 1,25 123,00 10,26 8,66° 3,49 3,24 

Bundeaaebiet ohne Berlin 
1,501!' 0,44 0,21 17,62 6, 14 1,25 131,oo", 10,56 14,581 8,20 3,61 3,03 

0,44 0,21 17,44 1,53 6,06 1,25 135,00 10,8,5 14,93 8,31 3,67 3,00 
0,44 0,2, 17,56 1,.51 6, 13 1,25 132,00 10,62 14,64 8,24 3,62 3,01 
0,44 0,24 17,55 1,51 6, 11 1,25 132,00 10,64 14,69 8,26 3,63 3,01 
0,44 0,24 17,53 1,51 6, 10 1,25 132,00 10,69 14,72 8,26 3,63 3,01 
0,44 0,23 17,51 1 ,51 6,08 1,25 133,00 10,72 14,77 8,27 3,63 3,01 
0,44 0,22 17,48 1,52 6,07 1,25 134,00 10,74 14,84 6,28 3,65 3,01 
0,44 0,21 17,46 1,52 6,06 1,25 134,00 10,79 14,86 8,29 3,65 3,01 
0,44 0,20 17,47 1,52 6,07 1,25 134,00 10,80 14,89 8,30 3,66 3,01 
0,44 0,21 17,46 1,53 6,05 1,25 134,00 10,87 14,91 8,28 3,67 3,00 
0,44 0,21 17,44 1,53 6,06 1,25 134,00 10,90 14,93 B,28 3,67 ,,01 
0,44 0,21 17,43 1,53 6,06 1,25 135,00 10,90 14,95 8,30 3,67 3,00 
0,44 0,22 17;42 1,53 6,06 1,25 134,00 10,89 14,95 8,32 3,67 2,99 
0,44 0,22 17,41 1, 54 6,06 1,25 135,00 10,92 14,99 8,33 3,68 2,99 
0,44 0,21 17,41 1,54 6,05 1,25 136,00 10,89 15,00 8,36 3,66 2,99 
0,44 0,22 17,37 1,54 6,06 1,25 136,00 10,91 15,04 8,36 3,69 2,98 
0,44 0,22 17,36 1,54 6,05 1,25 136,00 10,92 15,05 8,35 3,70 2,98 

noch: Textil- u.Lederwaren Hausrat und Jabrräder 
Por- Fleisch-Arbeits- Herren- Akten- Kleider- zel.lan- Kompott- top.f m. Brat~ Wecker, Herren- ·rFahrrad-achuhe, schnür- tasche, scbrank, tell.er, teller, Deckel, pf'anne, einfache G1Uh- fahrrad, berei-

hohe Voll- ge- Stahl- Aus- lampe, m.Berei- fung, 
SchnUr- halb- rind- 120 cm glatt- pre.Stee email- blech, fUhrung, 40 Watt .fung kompl., 
atiefel. sohuhe leder breit 2:"!!·, Glas liert, 26 cm /,j 9,5 cm /,j Markenware 24 cm /,j 

1 Paar 1 St 1 Berei:.t 

Bundees;ebiet ~ ohne Saarland !!nd Berlin) 

22,50 ~ 26,00 1 19,59 ~ 176,00 ~ 1, 10 ~ 0,33, 7,54 ~ 4, 75 ~ 9,73 

1 
0,93 

1 

167,00 

1 

15,67 

1 
22,50a 27,10a) 18,94a 191,00a 1,108 0,34 9,170 6,118 10,68 0,97 170,00 15 ,43 
23, 10 28,10 19,69 185,00 1,10 0,34 -,,24 6, 17 10, 74 1,00 169,00 15,66 

Bunde!u~ebiet ohne Berlin 
24,70 30,60 21,:,0 176,00 1,06 0,34 9,90 6,50 10,91 1,00 171,00 15,82 
24,80 30,70 22, 10 182,00 1,11 0,36 10,58 6,90 12,82 1,00 176,00 15,82 
24,80 30,60 21,40 179,00 1,08 0,35 10,14 6,67 11,37 1,00 173,001) 15,82 
24,70 30,50 21,40 180,00 1,09 0,35 10,22 6,70 11,39 1,00 174,00 15,82 
24,70 30,50 21,50 181,00 1,09 o, ,5 10,24 6,72 11,43 1,00 174,00 15,82 
24,70 30,50 21,60 181,00 1,09 0,35 10,32 6,75 ' 11,44 1,00 176,00 15,82 
24,70 30,60 21,80 181,00 1,09 0,35 10,41 6,78 ,, ,47 1,00 176,00 15,82 
24,70 30,50 21,90 181,00 1,09 0,35 10,46 6,80 12,05 1,00 176,00 15,82 
24,70 30,50 21,90 181,00 1,09 0,36 10,53 e) 6,65 12,35 e) 1,00 176,00 15,82 
24, 70 30,60 22,00 181,00 1, 10 0,36 10,55 6,87 12, 75 1 1,00 177,00 15,82 
24,80 30,60 22,00 181,00 1,10 0,36 10,56 6,88 13,00 1,00 176,00 15,82 
24,70 30,70 22, 10 181,00 1,10 0,36 10,59 6,91 

il:ll i' 1,00 176,00 15,82 
24,80 30,60 22, 10 181,00 1,10 0,36 10,61 6,94 1,00 176,00 15,82 
24,80 30,70 22,30 163,00 1, 11 o,:,6 10,65 6,96 1',47 1,00 176,00 15,82 
24,80 30,80 22,50 185,00 1, 12 0,36 10,72 1,00 13,47 1,00 ;i;:ggn) 15,82 
24,90 30,90 22,60 166,00 1, 14 0,37 10,76 7,03 1',48 1,00 15,82 
24,90 30,90 22, 70 186,00 1, 15 0,37 10,77 7,03 13,49 1,00 177,00 • 15,82 

Jlarga- Edamer-Deut- rine, Iod, Gouda sehe sog. Käse, Marken- Spitzen- 30 f, :!'et1 butter sorte 
4) 1.Tr, 

6, 32 

1 
2,08 ~ '3,00 

6, 93 2,04b 3,2\) 
7,07 2, 14 3,22 

6,52 2,20 4,644) 
6,82 2,20 4,64 
6,45 2,20 4,61 
6,51 2,20 4,62 
6,56 2,20 4,62 
6,57 2,20 4,62 
6,62 2,20 4,64 
6,67 2,20 4,62 
6,70 2,20 4,64 
6,70 2,20 4,64 
6,70 2,20 4,64 
6,75 2,20 4,63 
6,85 2,20 4,64 
6,92, 2,20 4,64 
7,03 2,20 4,64 
7,12 2,20 4,64 
7, 15 2,20 4,65 

Bett- Schlaf-Baby- bezug, decke, garn, L1non, wol.lgem. .farbig, 130 x 140 x Wolle 200 Oll 190 om 

100 g 1 St 

3,66 

1 

12,33 

1 

28,00 
3,90 13,04 30,50 
3, 76 12,59 30,00 

3,70 
3,74 

12,60 
12,98 

30,40 
30, 70 

3, 71 12,68 30,50 
3, 72 12, 72 30,60 
3, 72 12,76 30,70 
3,72 12,85 30,70 
3,72 12,88 ~g:ig1c 3,73 12,91 
3, 74 12,94 30,60: 
3, 75 12,97 ~2:~gk 3, 75 12,99 
3,75 13,00 30,60: 
3,75 1,,00 s8:~gk 3, 75 13,04 
3, 75 13,05 30,70: 
3, 75 13,06 ;g;igk 3, 75 13,07 

Reinig.- Brennstoffe 
mittel .Braun- Brenn-

Kern- kohlen- holz, 
se11'e, bri- Weich-, 
gelbe kette, oten-

Haueh~- .frei .fertig, 
ware Keller .fr. Haus 

200 g 50 leg 

0,27 

1 
3,32 

1 

4,34 
0,32 4,19 4,96 
0,32 4,25 5,01 

0,35 4,41 5,0: 
0,36 4,60 5, 1< 
0,35 4,47 5,01 
0,35 4,52 5,0, 
0,35 4,53 5,0' 
0,36 4,54 5,05 
0,36 4,55 5,0' 
0,36 4,57 5,0 
0,36 4,54 5,0! e 
0,36 4,52 5,07 
0,36 4,53 5,06 
0,36 4,55 5, 11 
0,36 4,57 5, 11 
0,36 4,63 5, 11 
0,37 4,71 5, 11 
0,37 4, 75 5, 1' 
0,37 4,77 s,21 

1} Nähere Warenbezeichnungen aiehe Statistischer Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte; ab April 

~~!~t:~:::~~rt;ti::~~
8
;be;:~:;n:i~~:~~:i:~:~~~;~:ia~!!:a!: 1f!:::1

:~:;
1
~~:;s;ü~:1t:di~:e:~~x:~b~~~~~eir~~=) über:) ~d e~~:~:nr:!r~n~ ~ al Durchschnittspreis durch Änderung der Erhebungsgrundlage geringfUgig beein.t'lu.St.- b) Preiserhöhung zum Teil durch Qualitätsverbeseerung.-

c Durchschnitt aus 10 Monaten.- d) 40 - 45 " Fett i. Tr.- e) Ohne Saarland.- !) Neue Ernte.- g) 1 Liter.- h) Wollenes Kammgal"n.- 1) Herren-Ober-
hemd .. - k) Ohne Ba7ern.- 1) Anderu.n« der Erhebungsgrundlage; vergleichbal"er Vormonatspreis: 171,00 DM.- m) Änderung der Erhebungsgrundlage; ver-
sleichbarer Vormonat.spreis: 13,34 DM.- n) Anderung der Erhebungsgrundlage; vergleichbarer Vormonatspreis: 177,00 DM. 
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Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpßanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Basis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1954 /55 = 100 

Wirtschafts- Ausgew&hl te Schnittblumen .Ausgewählte !opfp!lanzen 
Gesamt-Jahr 1) Freiland-index insgesamt Treibrosen Treibtulpen Treibnelkeq Asparagus i.nsgesamt Hortensien Cyklamen Azaleen Monat roeen sprengeri 

1958/59 IJWj 99 93 93 103 106 89 86 112 104 124 102 1959/60 DWj 101 93 94 90 117 83 91 121 118 129 111 1960/61 DWj 105 97 117 104 120 81 91 125 120 133 116 
1960 Jan. 112 109 123 - 139 95 90 119 - 122 113 Pebr. 121 123 204· - 137 93 94 115 - - 110 1111!.rz 107 104 125 - 132 83 112 114 - - 108 

April 105 99 111 - 106 86 129 117 125 - 109 lllai 91 83 87 - .S9 71 121 110 117 - -Juni 69 60 61 92 - 49 99 92 98 - -
Juli 75 54 62 96 - 41 93 123 - 126 -Aug. 78 59 63 90 - 49 86 123 - 127 -Sept. 85 67 73 113 - 57 84 127 - 131 -Okt. 98 87 1 95 134 - 78 86 125 - 129 -Nov. 109 97 113 - - 87 85 134 ~ 138 -Des. 141 144 172 - 204 117 89 133 - 137 122 

1961 Jan, 136 139 209 - 168 108 92 127 - 133 116 J'ebr. 127 124 233 - 132 83 101 134 - - 121 März 120 114 173 - 129 87 103 135 - - 122 
'lpril 98 89 115 - 92 76 96 118 124 - 107 llai 105 102 125 - 86 98 96 114 121 - -Juni 77 65 79 110 - 57 96 104 110 - -
Juli 76 59 72 103 - 50 89 116 - 121 -Aug. 75 54 68 88 - 45 89 123 - 128 -Sopt, 75 , 58 69 82 - 52 88 113 - 118 -
Okt, 89 77 97 115 - 71 88 117 - 121 -•ov. 108 102 143 - - 94 69 122 - 127 -

1 ie urohechru. te wurd oon vlr~ao~telahrea t 
1954155

~ be dere berechnet durch Wägung der •onatspreiae tur die einzelnen Bluaen.arten a1t d,n monatlichen verkauteaengen des 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zu<ker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren BierausstoS 
Mengen 1) Kleinverkau!'awerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr darunter ins- darunter Monat Ziga- Zigarren Pein- Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier retten schnitt tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein- ;!'feiten- retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
111111. St t Mill. DM Pf je St DIii je kg 1 000 hl 

Bundee5ebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (lleotl 
1954 11D 

1 

3 305 

1 

373 

1 

1 106 

1 

286 

1 

392 

1 

284 

1 

70 

1 

32 l 5 

1 

8,58 

1 

16,64 

1 

28,72 

1 

16,67 

1 

2 592 

t 
2 519 

1956 11D 5 040 366 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1959 11D 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 27,0 19,3 4 201 4 111 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Weetl 
1959 IID3 ) 5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 4 247 4 157 
1960 11D 5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 6,5 21,00 27,1 19,7 4 478 4 393 

1960 Okt. o 039 404 662 153 622· 511 90 18 3 8,5 22,25 27, 1 19,8 4 111 4 060 
l'OT. 6 027 420 713 162 629 510 96 19 3 8,5 22,96 27,2 19,9 4 073 3 993 
Dez. 5 971 355 538 144 601 505 79 14 3 8,5 22', 14 27,3 20,9 4 574 4 370 

1961 Jan. 6 138 )39 619 144 607 518 69 17 3 8,4 20,23 27,0 20,4 3 611 3 521 
Pabr. 5 527 318 673 181 555 467 66 18 4 8,! :~~:g: 27,4 22,0 4 038 3 958 
März 6 685 344 738 150 660 565 72 20 3 8,4 27,3 21,7 4 913 4 808 
Aprii 5 974 332 653 123 593 504 69 18 2 8,4' 20,72 27,3 19,2 4 655 4 574 
llai 6 592 348 666 163 652 556 74 19 3 6,4 21,47 27,2 19,3 5 182 5 105 
Juni 6 87' 352 791 155 679 560 75 21 3 8,4 21,24 27, 1 19,5 5 456 5 376 
Jul.1 6 399 341 654 142 632 539 72 18 3 8,4. 21,21 27,0 20, 1 5 229 5 161 
.lug. 7 164 331 680 163 700 605 73 18 3 8,4 22, 15 27,0 20,7 5 659 5 592 
Sept. 6 667 353 648 160 680 579 79 19 3 8,4 22,35 27, 1 20,5 5 564 5 502 
Okt. 7 226 379 648 148 719 610 88 18 3 8,4 23,26 27, 1 20,0 4 849 :m JfOT. 6 829 385 619 147 690 577 94 17 3 8,4 24,36 27, 3 20,7 4 297 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zuoter Versteuerte Mineralöle 

Rüben- darunter 
Absatz daruntez schawn- Roh- säfte RUben- l(eizöle Br- der zu Schaum- wein- und Stärke- (im zucker-Jahr Zeugung Monopol- Trink- wein ähn- ver- zucker PreSver lösun- ins- Leicht- Gasöle leichte andere 

Monat ina- verwal- brannt- 5) liehen brauche- und fahren gen gesamt öle (Diesel Stein- Schwer-
gesamt tung wein- Ge- zucker -airup herge- 8) 9) kraft- kohlen- Gasöle öle und 

4) zwecken. tränken 7) stellt) stoff) teeröle Reinig.-
extrakte 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Pl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundesgebiet {ohne Saarland} einschl. Berlin (Weetl 

1954 VjD} 1 301 

1 
327 

1 

149 1 5 148 
1 

434 

1 

1 072 

1 

63 

1 

10 

1 

8 

1 

487 

1 

176 

I· 
160 

1 

21 

1 1 
l956 VjD 10), 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VjD 442 465 229 14 289 510 3 769 215 24 32 807 296 306 99 

Bundess;ebiet einschl. Berlin (westl 
1959 VjD3 )ll) 442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

39ial 4768 ) 1960 VJD11 ) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 

1960 Okt. } 2 134 325 418 157 504 669 
lfov. 488 582 315 23 371 714 4 862 241 28 41 1 876 303 393 ?65 439 525 
Des. 2 308 298 361 166 773 662 

1961 Jan. } 2 679 272 309 163 1 011 876 
Pebr. 633 565 309 19 605 578 3 164 235 23 29 1 921 263 312 155 631 517 
lllirz 2 483 339 429 202 708 749 
April } 2 177 324 387 194 532 691 
Mai 522 527 258 13 319 430 3 785 249 22 35 1 903 362 382 203 396 505 
Juni 2 207 395 434 205 492 627 
Juli 1 2 413 389 430 204 587 749 
Aug. t ~4 505 241 15 340 490 4 602 246 17 44 2 261 412 450 229 577 536 
Sept. 2 491 396 527 211 608 697 
Okt. . .. ... ... ... ... ... . .. . .. . " 2 507 378 459 2H> 682 720 
Nov. ... ... ... ... ... ... ... . .. . .. 2 287 329 ·422 217 568 698 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinsc~itt 
und Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- 3) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) Einschl. erzeugter Menge an 
ablieferungsfreiem Branntwein. - 5) Einschl. der in anderen Behältnissen ala Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze :Plasche = O, 75 1.- 7) I.n 
verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 :9 umgerechnet. - 8) Rübenzuckerabläufe, Rübeneafte (nicht im Preßverfahren herge-
etell t ). und andere Rübenzuckerldsungen.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u. a. - 10) Zucker ( 1954} und Mineralöl = JID. - 11) Mineral-
öl = MD.- a) Mai bis Dezember 1960. 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1954 ! 
1 

426,33 

1 

1957 MD 3 ) 538,28 
1958 MD 557, 16 
1959 MD 583, 53 

'1960 MD3 )4 ) 621,32 
1960 Juli 637, 73 

Aug. 624,25 
Sept. 592,80 
-Okt. 651,23 
Nov. 623, 10 
Dez. 850,27 

1961 Jan. 600,68 
Febr. 556,59 
M8rz 675,43 
April 615,94 
Mai 627,14 
Juni 634, 13 
Juli 670,94· 
Aug, 6'78,04 
Sept. 687,22 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerha11shalte einer mittleren VerbraudJ.ergruppel) 

DM 
Lebenshaltung 

Nahrungs- Getränke Heizung Reinigung Bildung U, Wohnu~ und und Hausrat Bekleidung u.Körper- Unter-mittel Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
179,86 

1 

26,58 

1 

40,23 

1 

23,00 

1 

33, 10 

1 

57,77 

1 

19,06 

1 

34,79 
210,78 36,26 50,31 26,63 47,01 78,59 23,78 45,45 
218,52 38,56 53,00 26,92 47,60 75, 79 25,26 50,22 
228,80 39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 

Bundesgebiet ohne Berlin 
237, 52 41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53, 72 
245, 30 42,99 64,35 28,24 40,80 76,63 29,87 62,59 
236,39 41,50 64,20 32,05 50, 10 56,69 29,27 82,26 
243,54 38,31 70,31 35, 75 44, 12 61,74 32,00 46,71 
270,48 39,75 66,22 .34,21 45,63 93,95 30,26 37,37 
224,21 39,03 62,73 31,26 63,21 100,13 33, 76 47,73 
275,05 67,21 65, 58 25,82 91,92 177,67 37,78 89,31 
213,96 41,88 62,59 •30,76 56,85 80,96 28,51 39,88 
211,10 44,22 65,86 30,29 42, 15 72,56 29,57 40,76 
250,27 51,29 67,05 28,09 58,82 98,38 38,22 45,41 
239,87 45, 53 69,38 23,72 47,91 76,99 33,84 52,54 
242, 11 44, 14 66,52 27, 13 53,50 79,34 32,59 47,66 
253,93 44,66 70,72 32,55 41,42 67,58 32,88 56,72 
251,70 46,39 ti:z~ ~~:J~ ~~:Jl 73, 10 ~~:~8 83,82 
251,35 45,22 79,50 79,10 
267,13 44,76 69,88 40,07 71,01 57,28 33,96 54,59 

Ver-
Sonatige brauch•-

Verkehr Auagaben au•gaben 
inagaaaat 

1 

11,94 

1 

9,46 

1 

4}5,79 
19,47 15,45 553, 73 
21,29 17,00 574,16 
20,94 18,65 602,18 

30,03 20;62 641,94 
46,96 17,43 655,16 
31,79 16,03 640,28 
20,32 18,21 611,01 
33,36 15,90 667, 13 
21,04 19,27 642,37 
19,93 40,27 890,54 
45,29 16,50 
20,08 14,32 

,617,181 
570,91 

37,90 31,34 706,77 
26,16 24,40 640,34 
34,15 25,82 652,96 
33,67 16,98 651, 11 
43,39 
35,87 
48,54 

Jt:JJ 685,55 
699,30 

20,30 707,52 

; 1 . 1) Mit durchschnittlichen monatlicher! Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DII im Jahre 1950, Dieee Gransen wurden aeitde• der Entwicklung du durch-
'.' schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzüglich EinnahJDen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1954: 282,1957: 269, 

,1 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273,- 4) Januar bis Juni: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

-

Eingekauite1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchsdmitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm (soweit nidJ.t anders angegeben) 

Vollmilch Fette (ohne Butter) 1 Fleisch und Fleischwaren 
Jahr Eier Wurst 
Monat frische Butter ins- Roh- Marga Sonst. 1 Käse (Stück) ins- Rind- SchWeine- Speck, und 

. (Liter) fet~~ 
Speisetll Pflanzen-gesamt rine fette gesamt fleisch fleiech geräuchert Wuratwaren 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 ffi 
1 

8,49 

1 

348 

1 

1 354 

1 

130 

11 
9961 

132 

1 

96 

1 

420 

1 

12 

1 

2 409 

1 

335 

1 

302 l 153 

1 

960 
·1957 MD 7,94 328 1 411 119 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
1958 11D 4 ) 7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
,1959 11D 7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 IID4 )5) 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 1 131 
1960 Juli 6,60 475 1 132 59 887 128 58 483 1'5 2 609 303 354 i13 1 063 

Aug, 6,31 472 1 139 71 880 137 51 468 14 2 504 284 332 116 1 017 
Sept. 7,02' 517 1 259 79 962 148 70 482 14 2 813 319 354 142 1 120 
Okt, 7,10 530 1 234 81 926 156 71 509 13 3 109 368 390 149 1 218 
Nov. 6,91 478 1 187 100 890 132 65 473 12 3 037 337 357 153 1 227 

• Dez • 7,03 529 1 368 98 1 036 150 84 459 15 3 811 355 407 153 1 379 
1961 Jan. 7,00 .478 1 062 84 818 117 63 467 13 3 062 323 357 168 1 158 

Febr, 6,71 468 1 148 89 847 130 82 493 14 2 720 307 324 134 1 095 
nr„ 7,44 536 1 272 72 997 138 65 599 21 2 961 360 342 137 1 153 
April 7,05 490 1 166 77 887 145 57 543 18 3 107 398 439 121 1 164 
Mai 7,20 509 1 186 62 914 152 58 564 17 2 808 327 364 129 1 072 
Juni 7,07 498 1 099 57 824 158 60 537 16 2 478 298 327 101 986 
Juli 6,91 463 1 043 56 773 163 51 467 15 2 590 304 341 113 1 015 
Aug. 6,87 495 1 022 61 742 164 55 483 13 2 588 282 312 117 1 026 
Sept, 7,42 531 1 132 67 819 178 68 501 15 2 898 353 345 118 1 126 

Fische und Fischwaren Brot und Backwaren N!>.hrmittel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemlise- Andere 

Jahr Frische dauer- Grau-., u.Weizen- Mehl aus Nudeln u. Hilleen- toffeln koneervei: Zucker SüS-
Monat insgesamt Fische waren u. insgesamt Misch- und klein- insgesamt Brot- sonstige früchte (kg) waren 

Fisch- Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 
gerichte 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1954 l} 
1 

454 

1 

198 

1 

256 

1 

6 716 

1 

5 206 

1 

1 180 

1 

1 846 

1 

1 106 

1 

275 

1 

. 105 l 8, 75 

1 

381 

l l 314 

1 

261 
'1957 MD 4) 412 181 2}1 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 283 306 
1958 MD 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 380 336 
1959 11D 362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 435 286 350 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 
19~0 IID4 )5) 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 371 
1960 Juli 259 7) 186 5 746 4 045 1 205 1 388 707 225 30 4,69 173 1 817 358 

Aug, 277 94 183 5 619 3 968 1 193 1 371 791 208 30 5,85 210 1 688 323 
Sept, 358 125 233 5 920 4 303 1 208 1 647 944 233 10 12,83 292 1 708 297 
Okt. 418 149 269 6 064 4 323 1 236 1 674 937 241 79 46,91 435 1 357 315 
Nov. 420 155 265 ·5 706 4 105 1 093 1 465 827 208 77 7,92 461 1 106 361 
Dez. 515 146 369 5 948 4 078 1 181 1 775 1 054 221 90 1,88 594 1 367 670 

1961 Jan, 415 150 265 5 576 4 075 1 115 1 462 759 226 111 0,46 626 1 004 252 
Febr. 399 ,135 264 5 429 3 839 1 130 1 502 820 221 95 0,57 538 1 006 275 
Marz 465 205 260 5 851 4 135 1 209 1 775 970 269 97 0,87 613 1 172 513 
April ,314 118 196 5 644 4 010 1 171 1 595 856 267 78 1,05 498 1 219 374 
lllai 312 120 192 5 679 4 106 1 108 1 728 941 274 72 1,99 421 1 205 377 
Juni 206 66 140 5 517 4 033 1 075 1 628 855 276 38 3,00 291 1 849 379 
Juli 233 77 . 156 5 242 3 655 1 124 1 m 803 243 28 4,62 247 1 845 387 
Aug, 246 90 156 5 310 3 711 1 130 1 829 236 35 5, 71 275 1 548 388 
Sept • 295 108 187 5 428 3 838 1 129 1 581 885 232 51 11,07 300 1 742 373 . 

1) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.- 2} Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im 
Jahre 1950. Diese Grenzen wUl"den seitdem der Entwicklung des d~rchechnittliohen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 3) Einschl. Schmalz und 
sonstige ausgelassene Fette.-~) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1957: 269, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273,- 5) Januar bis Juni: Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin). 
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Durdlschnittlidler monatlidler Verbrauch an Nahrungsmitteln sowie Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personer,-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Yerbraudiergruppe 

Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Warengruppe und Ware 1960 1961 Warengruppe und Ware 1960 
-soweit nicht anders angegeben-

1. Vj. 2.Vj. 3,Vj. 1. Vj • 2.Vj. 3, Vj. -soweit nicht anders angegeben 1.VJ. 2. Vj. in Gramm in Gramm 

llilch noch: !llihrmittel 
dar.,Vollmilch,frische\Liter) 29, 10 29,11 26,56 28,21 28,43 28,28 Reis 448 437 

Sahne, Rahm Liter) 0,26 0,46 0,40 0,34 0,49 0,36 Nudeln u. sonst. Teigwaren 985 1 024 
Butter 1 615 1 791 1 950 1 975 1 996 1 985 Sonstige llühlenfabrikate 973 1 024 
Käse 2 015 2 184 1 910 2 079 2 191 1 933 Hülsenfrüchte 389 252 
Eier (Stück) 60 71 56 63 67 57 Kartoffeln (Kilogramm) 3,31 1 8, 14 
Tierische und gemischte Fette Gemüse 8 295 12 128 

( ohne Butter) 4 126 4 210 3 916 3 875 3 763 3 357 Rüben und and. Wurzelgemüse 978 1 099 
Rohfette, Schmalz u.sonstige Bohnen - 220 
ausgel. Fette 377 264 278 327 262 245 Erbsen - 284 

Margarine 3 749 3 946 3 638 3 548 3 501 3 112 Gurken und Salate · 794 2 319 
Pflanzliche Öle und Fette 875 814 788 793 839 906 Sonstige PrischgemUse 4 082 6 533 
Speiseöl 521 538 549 514 607 673 Gemüsekonserven, auch Dörr-
Pflanzenfette 354 276 239 279 232 233 gemüse 2 441 1 673 

Fleisch und Fleischwaren 11 542 10 665 10 567 11 656 11 191 10 768 Obst 13 772 13 184 
Rindfleisch 1 284 1 330 1 209 1 320 1 365 1 252 Kernobst 4 457 3 008 
Schweinef'leisch 1 468 1 468 1 367 1 365 1 506 1 332 Steinobst 2 1 603 
Kalbfleisch 95 135 87 104 125 100 Beerenobst 3 1 888 
Ha.ckfleiach 641 661 753 686 690 736 Südfruchte, !rieche 7 905 5 132 
Speck 566 478 494 586 468 464 Samen (Schalen) -früchte 158 124 
Wurst und Wurstwaren 4 545 4 186 4 268 4 541 4 296 4 224 Marmeladen und Gelees 482 594 
Sonstiges frisches Fleisch Sonstige Obstkonserven, auch 
u. sonstige Fleischwaren 2 943 2 407 2 369 3 054 2 741 2 660 Dörrobst 765 835 

Fische und Fischwaren 1 643 1 305 1 191 1 704 1 109 1 032 Zucker und andere SUSwaren 
Frische Fische 661 536 389 652 406 367 Sirup, Kunst- u.Bienenhonig 293 214 
Salzheringe 178 116 113 136 84 71 Zucker 4 339 5 305 
Fischwaren, Fischdauerwaren u. Kakao 140 134 
Fischgerichte 804 653 689 916 619 594 Schokolade u.a.Sü.Bigkeiten 750 1 292 

Brot und Backwaren 23 533 23 635 23 045 22 474 22 452 21 306 Kaffeesurrogate 219 185 
Roggen-, Grau-, Misch- und Getränke und Tabakwaren 

Schwarzbrot 17 297 17 343 16 420 16 064 16 199 14 938 Bohnenkaffee 457 509 
Weißbrot u.Weizenkleingebäck 4 543 4 569 4 809 4 605 4 471 4 510 Echter Tee 29 31 
Sonstiges Backwerk 1 693 ·1 723 1 816 1 805 1 782 1 858 Wein und llost 

rterl 
1,20 1,05 

Bier Liter 7, 15 8,77 
llährmittel 6 702 6 437 5 874 6 317 6 600 6 082 Zigarren Stück 6 7 
llehl 3 703 3 502 3 257 3 398 3 537 3 356 Zigaretten (Stück) 103 114 
Grieß 204 198 178 160 198 183 Tabak 45 42 

1) Bis Juni 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Art der Einnahmen 

Erfaßte Haushalte 1 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushal tsvoratandes 

aus Hauptberuf 
aus Bebenerwerb 

der Ehefrau 
sonstiger Haushaltemitglieder 
Arbeitseinkommen(brutto)zus. 

Eigene Bewirtschaftung 
Pensionen und Versicherungen 
Öffentliche Unterstützungen 
.'Private Unterstützungen 
Andere Einkomaen 

Einnahmen insgesamt ,i 
abzüglich, 

Gesetzliche Versicherungen 
Lohn- und Einkommensteuer 
Sonstige Steuern 

Ausgabefähige Einnahmen') 

A2'lleitseinkommen (brutto) 
dea Haushal tavorstandes 

aus Hauptberuf 
aus lr'e benerwerb 

der Ehefrau 
sonstiger Haushal tami tglieder 
Arbeiteeinkommen(brutto)zus. 

Eigene Bewirtschaftung 
Pensionen und Versicherungen 
Öffentliche Unterstützungen 
Frivate Unterstützungen 
Andere Einkolllllen 

Einnahmen insgesamt' J 
abzüglich, 

Gesetzliche Vereicherungen 
Lohn- und Einkommensteuer 
Sonstige Steuern 

Ausgabefähige Einnahmen' 1 

Monatlidle Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhausbalte einer mittleren Verbraudlergruppe1) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 
1960 1961 

1960 1,Vj. 2.Vj. 3. Vj. 1,Vj. 2.Vj. 3,Vj. April llai Juni 

Anzahl 
273 1 284 1 284 1 260 1 276 1 287 1 327 1 278 1 287 1 295 

DII 

663,,1 603,18 642,98 666,06 677,29 685,35 729,14 669,03 662,64 724,39 
658,06 597,94 638,28 661,18 672,45 680,42 724,42 663, 18 657, 78 720, 30 

5,25 5,24 4,70 4,88 4,84 4,93 4,72 5,85 4,86 4,09 
15,74 19,42 17,76 12, 17 12, 10 11,64 11,88 10,03 12,48 12,40 
12,59 14,81 16,41 9,38 8,87 9,90 8,93 9,62 11,45 8,64 

691,64 637,41 677, 15 687,61 698,26 706,89 749,95 688,68 686,57 745,43 
5,11 1,24 4,98 10,37 1,30 6,77 10,53 2,15 2,82 15,35 

15,24 17,31 14,09 15, 17 9,20 14,72 12,86 19,89 11,57 12,70 
7,61 8,87 6, 17 8,00 8,82 6,34 9,79 5,93 6,2'/ 6,81 

25,59 21,28 19,31 14,93 21,85 22,31 18,97 32,94 19,73 14,26 
n:q3 12 21 9 8q 14 54 11 70 11 20 15 07 8 29 18 05 7 25 

759, 12 698,32 731,59 750,62 751, 13 768,23 817, 17 757,88 745,01 801,80 

73,94 71,56 73,67 74,46 75,75 74,56 76,71 H,98 72, 15 76,55 
14,69 10,82 12,75 15,06 17,65 17,92 26, 17 17,58 14,70 21,49 
0.04 0 02 0 03 0 08 0.08 0 01 0 02 - O 00 0 03 

670,45 615,92 645, 14 661,~2 657,65 675,74 714,27 665, 32 658, 16 703, 73, 

" 
87,4 86,4 87,9 88,7 90,2 89,2 89,2 88,3 89,0 90,3 
86,7 85,6 87,2 88,1 89,5 88,6 88,6 87,5 88,3 89,8 

0,7 0,8 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,8 0,7 0,5 
2, 1 2,8 2,4 1,6 1,6 1,5 1,5 1,3 1,7 1,6 
1,6 2, 1 2,2 1,3 1,2 1,3 1,1 1,3 1,5 1,1 

91,1 91,3 92,6 91,6 93,0 92,0 91,8 90,9 92,2 93,0 
0,7 0,2 0,7 1,4 0,2 0,9 1,3 0,3 0,4 1,9 
2,0 2,5 1,9 2,0 1,2 1,9 1,6 2,6 1,6 1,6 
1,0 1,3 0,8 1,1 1,2 0,8 1,2 0,8 0,8 0,8 
3,4 3,0 2,6 2,0 2,9 2,9 2,3 4,3 2,6 1,8 
1.8 1 7 1 4 1 9 1.5 1 5 1 8 1.1 2 4 0,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

9,8 10,2 10,1 9,9 10, 1 9,7 9,4 9,9 9,7 9,5 
1,9 1,5 1,7 2,0 2,3 2,3 3,2 2,3 2,0 2,7 
0 0 0 0 0 0 0 0 o.o 0 0 0 0 - 0 0 0 0 

88,3 88,3 88,2 88,1 87,6 88,0 87,4 87,8 88,3 87,8 
. 

1961 
3. Vj. 1.Vj. 2.Vj, 3,Vj, 

435 406 450 432 
889 953 1 089 947 
942 996 1 077 1 011 
173 404 249 153 

31, 15 2,52 8,04 28,53 
19 559 8 837 12 271 17 5!17 

2 310 1 250 1 261 1 673 
3 496 - 199 2 518 

423 - 114 493 
3 270 706 2 613 3 159 
9 161 4 512 6 470 . 6 619 

899 2 369 1 614 1 095 
27 645 13 144 13 794 25 185 
10 784 4 750 3 351 5 579 

9 750 - 1 314 11 132 
3 538 1 2 907 4 623 
2 652 6 966 4 867 2 997 

118 194 145 115 
40,6 390 446 339 

' 397 843 764 400' 

193 221 181 164, 
6 950 4 241 5 696 6 846 

118 153 159 150 
994 1 013 1 168 1 217 
145 167 160 140 

523 575 539 514 
28 31 30 31 

1,23 1,46 1,17 1,06 
8,39 7,83 9,29 10,20 

8 7 5 5 
119 135 142 147 

41 45 43 41 

Juli Aug. Sept. 

1 315 1 327 1 338 - . 

726,31 705,89 755,21 
720,85 702,36 750,05 

5,46 3,53 5, 16 
12,63 9,87 13, 14 
6,32 9,35 11,11 

745,26 725,-11 779,46 
10,64 11,13 9,82 
13,44 10,65 14,49 
5,35 8,64 15,37 

16,94 21,59 18,39 
23 89 12,87 8 46 

815,52 789,99 845,99 

76,24 78,30 75,60 
23,67 25,92 28,92 

0 06 - -
715,55 685,77 741,47 

' 
89, 1 89,4 89,3 
88,4 88,9 88,7 

0,7 0,5 o,6 
1,5 1,2 1,5 
0,8 1,2 1,3 

91,4 91,8 92, 1 
1,3 1,4 1,2 
1,6 1,4 1,7 
0,7 1,1 1,8 
2,1 2,7 2,2 
2,9 1,6 1 0 

100 100 100 

' 9,3 9,9 8,9 
2,9 3,3 3,4 
o.o - -

87,8 86,8 87,7 

/ 

-
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' 

< 

~ 
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1) Haushalte mit' durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 llll im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepa8t.- 2) Bis Juni 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3) Ohne Einnahmen aus /.' 
Schuldenaufnahlle, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und .Tausch. , 1 

,·. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Art der Ausgaben 1960 1960 1961 
1.Vj. 2.Vj. 3.VJ. 1.Vj. 2.Vj. 3.Vj. April l!a1 Juni 

Anzahl 
Er:f'aSte Baushalte 1 273 1 284 1 284 1 260 1 276 1 287' 1 327 1 278 1 287 1 295 

DM 
Milch 18,70 18,61 19,85 17,97 18,62 19,94 19, 19 19,59 19,89 20,35 
BuUer 11,51 10,30 11,07 11,82 12, 75 13,02 13,26 12,81 13,3a 12,92 
Uoe 6,90 6,7} 7,06 6,85 

' 1til 
7,35 7,07 7,44 7,47 7, 13 

Bier 11,35 10,33 12,46 11,20 12,80 11,06 12,86 13,25 12,31 
Potte (tier.u.gemiachte) ohne Butter 10,01 10,06 10,25 9.,56 9,51 9,22 8,22 9,48 9,55 8,63 
Pleiaoh und Pleiachwaren 63,30 61, 19 59,61 59,07 64,47 64,25 62,85 71,25 64,32 57,20 
l'iache und l!'ischwaren 4,45 4,66 3,82 3,63 5,38 3,63 3,60 4, 13 3,99 2,77 
llahrtlngaaittel tier.Urapru.nga zuaa111men 126,22 121,88 124, 12 120, 10 130,42 130,21 125,25 137,56 131,79 121, 31 

Brot und Backwaren 29,34 28,54 29,00 28,81 29,31 29,72 29,26 30, 11 30,26 28,81 
Hllhraittel 3) 10,79 10,87 10,93 10,20 11,08 11, 64 10,92 11, 31 12,08 11, 53 
Öle und pf'lanzliche li"ette 2,26 2, 35 2, 18 2, 14 2, 17 2, 36 2,57 2,25 2, 33 2,49 
Kartoffeln 5, 70 0,93 3,28 6,97 0,51 2,78 7,60 1,01 2,55 4,79 
Geattee und Ge.Uaekonaenen 13,43 10,34 16, 16 16,85 9, 76 15,80 18, 74 12,99 16,06 18,34 
Obst und Obatkonaerven 20,11 16,72 19,36 24,80 14, 75 20,77 25,66 14,89 15,81 31,60 
Zucker und andere SUBwaren 16,66 12, 72 17,77 16,85 14,98 16,95 18,32 16,29 16,22 18,33 

Hahrungami ttel pflanzl. Urepl'Uil!!B zus. 98,29 82,47 98,68 106,62 82,56 100,02 n 3, 07 88,85 95,31 115,89 
Sonet1go Hahrungami ttel 6, 51 5,48 7, 19 6,94 5,97 7,64 8,79 6,90 7, 12 8,90 
Jlertige llahlzei ten 6,50 5,49 6,43 8,08 6, 16 7 ,43 9,62 6, 56 7,89 7,83 

Bahrungaai ttel inagesaat 237,52 215,32 236,42 241,74 225, 11 245, 30 256, 73 239,87 242, 11 253,93 
Bohllenka.t:tee und eohter Tee 9,90 8,96 9,78 9,97 10,79 10, 19 9,83 10, 13 10,59 9,83 
Alkoholische Getränke 17,99 16,21 16,81 16,23 19,48 18,21 18,61 19,07 17,69 17,87 
ltleinere Wirtshausausgaben 1 ,69 1,17 1 ,70 2, 14 1,50 2,22 2,50 1, 79 2, 13 2,74 
Tabak und Tabakwaren 12,32 11,08 12, 11 12,60 14,03 14, 16 14,52 14,54 13,73 14 22 
Getränke und Tabakwaren zusBlllllen 41 QO '7 62 40 io 40 Q4 45 80 44 78 45 46 45 53 44 14 44 66 

Ernlihrung inageeaat -~ä:;5 l"'·~· , ,u,D.! ,o,,b8 'rv,';n <90,0ö „34:g <85, 4U ,,uu,<, '3t§§ Heizung und Beleuchtung 27,44 25, 14 32,01 29,71 27,80 23, 72 27, 13 
Wohnung 4) 63,76 60,61 63,30 66,29 65, 16 68,87 69,42 69,38 66, 52 70, 72 

Anschaffung von 
Mdbeln u.and.EinrichtungsgegenstS.nden 22,65 18,63 24, 12 19, 15 23,00 27 ,57 27,'3 28,10 27, 73 26,88 
Öfen und Herden 2,66 1,6a 3,'7 2,42 1,38 0,44 4,36 0,31 0,99 0,02 
Elektrotechnischen Geräten 6,24 8,11 2,07 4,57 7,04 3,05 4, 36 2,69 5,'67 o, 78 
Sonstigen Haue- und Gartengeräten 7,78 5, 79 6,78 7,82 8,00 7,02 7,85 7,55 7,65 5,87 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 6,54 5,33 6,60 6,63 8,70 6,41 5,99 6,06 7,28 5,88 
Bett-, Haue- und KUchenrische 3,09 3,08 2,66 2,07 2,74 1,69 2,64 1,80 2, 72 0,56 

Reparaturen 1,84 1,48 1,56 2,35 1,75 1,43 2, 13 1,40 1,46 1,43 
Hausrat zue&llllen 50,80 44, 10 47, 16 45,01 5)?,61 47,61 54,66 47,91 53,50 41 ,42 

A.nacbattung Ton 
Oberbekleidung ( ohne Schuhe) 40,47 '3,90 38,03 30,72 43,66 35,30 32,42 35, 78 39,32 30,79 
Schuhen und Zubehdr 14,42 10,99 16,65 11,04 14,40 13,63 12,74 13, 55 14,08 13,27 

M!!:i~:!!e~:=nlichen Bedar:t 
15, 16 11,68 13,78 11,82 13,65 13,22 13,92 13,41 13,50 12,74 
7,23 4,64 4,48 4,72 5,94 5,96 4,66 7,57 5,86 4,44 

Reparaturen 6,66 6,09 6,59 6,72 6,32 6,53 6,22 6,68 6,58 6,34 
BelcleidUI18 zusaaaen 83,94 67,30 79,53 65,02 83,97 74,64 69,96 76,99 79,34 67,58 

Reinig.v.Bekleidg. ,Wohnung,Einrichtg. 11,28 10,81 11,54 11, 12 11,63 11,71 11 ,89 12, 16 11,90 11,07 
XHrper- und Geeundhei tsp:tlege 19,62 17,30 19,62 19,26 20,47 21,39 21, 10 21,68 20,69 21,81 

Reinigung u.Körperpflege zueBJllllen 30,90 28, 11 31, 16 30,3B 32,10 33,10 32,99 33,84 32,59 32,88 
Bildung und Unterhaltung 53, 72 42,47 50,43 63,85 42,02 52,30 72,50 52,54 47,66 56,72 

Offentliche Verli:ehraaittel 13,62 9,89 12,92 20,92 10,82 13,58 19,11 11,85 13, 16 15, 72 
Sonotige 16,41 13,46 26,04 12, 10 23,60 17, 75 23,49 14, 31 20,99 17,95 

Verkehr zusammen 30,03 23, 3~ 38,96 33,02 34,42 31,33 42,60 26, 16 34, 15 '3,67 
Lebenshaltung insgesamt 5) 621,32 546, 32 612,50 618,26 610,90 625, 73 678, 74 615,94 627, 14 634, 13 

Sonstige Ausgaben 20,62 17,90 22,21 17,22 20,72 22,40 16,72 24,40 25,82 16,98 
Verbrauchaauagaben insgesamt 5) 641,94 564,22 634, 71 635,48 631,62 648, 13 697,46 640,34 652,96 651, 11 

" •nah 3,0 3,4 3,2 2,9 3,0 3,2 2,8 3,2 3,2 3,2 
Butter 1,9 1,9 1,8 1,9 2,1 2, 1 2,0 2, 1 2, 1 2,0 
Uoo 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,0 1,2 1,2 1,1 
Eier 1,8 1,9 2,0 1,8 2,0 2,0 1,6 2, 1 2, 1 1,9 
Pette (t1e:r,u,geaiochte) ohne Butter 1,6 1,8 1,7 1,5 1,6 1,5 1,2 1,5 1, 5 1,4 
Pla1ach und Plaioch,......n 10,2 11,2 9,7 9,6 10,6 10,3 9,3 11,6 10,3 9,0 
Jlieohe und Jliaohwaren' 0,7 0,9 0,6 o,6 0,9 o,6 0,5 o, 7 0,6 0,4 
Bahrungeai ttel tier. Ursprunge zusammen. 20,3 22,3 20,3 19,4 21,3 20,8 18,5 22,3 21,0 19,1 

Brot und Backwaren 4,7 5,2 4,7 4,7 4,8 4,7 4,3 4,9 4,8 4,5 
Hllhrmittel 3) 1,7 2,0 1,8 1,7 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 
Öle und. p:tlanzliche Pette 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
Karto:r:teln 0,9 0,2 0,5 1,1 0,1 0,4 1,1 0,2 0,4 0,8 
Ge.Uae und Ge.U.aekonaenen 2,2 1,9 2,6 2,7 1,6 2,5 2,8 2, 1 2,6 2,9 
Obä:t und Obst:tonaerven 3,2 3, 1 3,2 4,0 2,4 3,3 3,8 2,4 2,5 5,0 
Zucker und andere SUBwaren 2,7 2,3 2,9 2,7 2, 5 2,7 2, 7 2,6 2,6 2,9 
1'ahrungeai ttel pflanzl. Ursprungs zus. 15,8 15, 1 16,1 17,2 13,5 16,0 16,7 14,4 15,2 18,3 

Sonstige llahrungamittel 1,0 1,0 1,2 1,1 1,0 1,2 1,3 1,1 1,1 1,4 
Pertige llahlzei ten 1,0 1,0 1,0 1, 3 1,0 1, 2 1,4 1,1 1, 3 1,2 
Jlahrungeai ttel insgesamt 38,2 39,4 38,6 39, 1 36,8 39,2 37,8 38,9 38,6 40, 1 

Bohnenka:ttee und echter Tee 1,6 1,6 1,6 1,6 1,8 1,6 1,4 1,6 1, 7 1,6 
Alkoholiache Getränke 2,9 3,0 2,7 2,6 3,2 2,9 2, 7 3, 1 2,8 2,8 
Kleinere W'irtshausausgab8n 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,4 0,4 0,3 0,3 0,4 
Tabak und Tabakwaren 2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2, 1 2,4 2,2 2,2 

Getränke und Tababraren zusammen 6 R < Q 6 6 6 6 7 .S 7 2 6 7 7 4 7 0 7 0 
Ernährung inegesBDtt 45,0 46,3 45,2 45, 7 44,3 46,4 44,5 46,3 4>,6 41, 
Heizung und Beleuchtung 4,6 5,0 4, 1 5,2 4,9 4,4 5, 1 3,9 4,3 5, 1 
Wohnung 4) 10,3 11,1 10,:, 10,7 10,7 11,0 10,2 11,3 10,6 11,2 

An.acha.1':f'ung von 
Möbeln u.and.Binrichtungegegenatänden 3,6 3,4 3,9 3, 1 3,8 4,4 4,0 4,6 4,4 4,2 
O:ten und Herden 0,4 0,3 o,6 0,4 0,2 0,1 0,6 0,1 0,2 o,o 
Elektrotechnischen Geräten 1,0 1,5 0,3 0,7 1,2 0,5 0,6 0,4 0,9 0,1 
Sonstigen Hatte- und Gartengeräten 1,3 1,1 1,1 1,3 1,3 1,1 1,2 1,2 1,2 0,9 
Gardinen,!l'eppichen,Betten,Decken 1,1 1,0 1,1 1,1 1,4 6:~' 0,9 1,0 1,2 0,9 
Bett-, Raus- und KUchenwä.acbe 0,5 0,6 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 

Reparaturen 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,3 '0,2 0,2 0,2 
Hausrat muaaaaen 8,2 8,1 7,7 7,3 8,6 7 ,6 8,0 7,8 8,5 6,5 

~::!;!~d= (ohne Schuhe) 6,5 6,2 6,2 5,0 7, 1 5,6 4,8 5,8 
' ~:~ 4,9 

Schuhen und Zubehör 2,3 2,0 2,7 1,8 2,4 2,2 1,9 2,2 2, 1 
Unterbekleidung 2,4 2, 1 2,3 1,9 2,2 2, 1 2, 1 2, 2 2,2 2,0 
Sonstigem peraHnliohen Bedarf 1,2 0,8 0,7 0,8 1,0 1,0 0,7 1,2 0,9 0,7 

Reparaturen 1,1 1,1 1,1 1,1 1,0 1,0 0,9 1,1 1,0 1,0 
Bekleidung zuaaaaen 13,5 12, 3 1:,,0 10,5 13,7 11,9 10,3 12,5 12,7 10,7 

Rein1g.v,Bell:l,eidg. ,Wohnung,Einrichtg. 1,8 2,0 1,9 1,8 1,9 1,9 1,8 2,0 1,9 1,7 
IC6rper- und Geaundpei tap:tlege 3,2 3,2 3,2 3, 1 3,4 3,4 3, 1 3,5 3,3 3,4 

Reinigung und I6rperpflege zusaaaen 5,0 5, 1 5, 1 4,9 i·3 5,3 4,9 5,5 5,2 5,2 
Bildung und Unterhaltung 8,6 7,B 8,2 10,3 ,9 8,4 10,7 8,5 7,6 8,9 

O:t:tentliche Ver)r:ehrsm.1 ttel 2,2 1,8 2, 1 3,4 1,8 2,2 2,8 1,9 2, 1 2,5 
Sonstige 2,6 2,4 4,2 1,9 3,8 2,8 3,5 2,3 3, 3 2,8 

Verkehr zusammen 4,8 4, 3 6,4 5,4 5,6 5,0 6,3 4,2 5, 5 5, 3 
Lebenahal tung insgesamt 5) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3, 3 3, 3 3,6 2,8 3,4 3,6 2,8 4,0 4, 1 2,7 

Juli Aug. Sept. 

1 315 1 327 1 338 

18,83 18,58 20, 17 
12,20 13,19 14,40 
6, 7,3 6,98 7,51 

11,24 10,65 11,28 
8, 15 7,81 8,71 

60,70 60,03 67,79 
3,30 3,45 4,05 

121, 15 120,69 133,91 
28,91 29,34 29,53 
10,65 10,90 11,22 
2,45 2,50 2, 75 
6, 10 6,62 10,09 

17,69 20,21 18,31 
28,82 24,33 23,83 
18,92 17,60 18,42 

113,54 111 ,50 114, 15 
8, 15 8,35 9,87 
8,86 10,81 9,20 

251,70 251, 35 267, 13 
9,76 9,68 10,05 

18,79 18,05 18,98 
2,70 2,69 2, 11 

15 14 14 80 13 62 
46 30 45 22 44 76 

'28:~i ,:;:3u,, ( 'l~:~i 35,05 
69, 74 68,63 69,88 

13,63 23,61 44, 74 
2,54 6,37 4, 18 
8,60 3,22 1,25 
7,36 7,18 g,01 
5,28 5,83 6,86 
2, 12 2,39 3,42 
2,63 2,22 1,55 

42, 16 50,82 71,01 

32,43 39,77 25,06 
14, 42 12,85 10,96 
14,39 16,36 11,01 
4,57 5,01 4,41 
7,29 5,51 5,84 

73, 10 79,50 57 ,28 
11,49 11,42 12, 75 
21,01 21,08 21,21 
32,50 32,50 33,96 
83,82 79, 10 54,59 
22,43 19,98 14,93 
20,96 15,89 33,61 
43,39 35,87 . 48,54 

670,94 678,04 687,22 
14,61 21,26 20,30 

685,55 699, 30 707,52 

2,8 2,7 2,9 
1,8 1,9 2, 1 
1,0 1,0 1,1 
1,7 1,6 1,6 
1,2 1,2 1,3 
9,0 8,9 9,9 
0,5 0,5 0,6 

18,1 17,8 19,5 
4,3 4,3 4,3 
1,6 1,6 1,6 
0,4 0,4 0,4 

,0,9 1,0 1,5 
2,6 3,0 2,7 
4, 3 3,6 3,5 
2,8 2,6 2,7 

16,9 16,4 16,6 
1,2 1,2 1,4 
1, 3 1,6 1,3 

37 ,5 37, 1 38,9 
1,5 1,4 1,5 
2,8 2,7 2,8 
0,4 0,4 0,3 
2,3 2,2 2,0 
6.Q 6 6 6 5 

44,4 .,, { 4',4 
4,2 5,2 5,8 

10,4 10,1 10,2 

2,0 3,5 6,5 
0,4 0,9 0,6 
1,3 0,5 0,2 
1,1 1,1 1,3 
0,8 0,9 1,0 
0,3 0,4 0,5 
0,4 0,3 0,2 
6,3 7,5 10,3 

4,8 5,9 '3,6 
2,1 1,9 1,6 
2,1 2,4 1,6 
0,7 0,7 0,6 
1,1 0,8 0,8 

10,9 11,7 B,3 
1,7 1,7 1,9 
3, 1 3, 1 3, 1 
4,8 4,8 4,9 

12,5 11,7 8,0 
3,3 2,9 2,2 
3, 1 2,3 4,9 
6,5 5, 3 7, 1 

100 100 100 
2,2 3, 1 3,0 

1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
dee durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeW'eils llll8•paBt.- 2) Bis Juni 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland u.Berlin).- 3)E1neohl.HUlaentruchte 
und Suppenpräparate.- 4) Einnahmen aus Untervermietung abgeaetgt.- 5) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Ein-

Jahr1) 
bezogene 

Wirt-
schafts- ins-Konat bereiche gesamt 

ins-
gesamt 

Gewicht3-
antail /oc 

060 alt 1 39,20 
neu 1 000 34,48 

1951 D 68 74 
1952 D 73 77 
1953 D 77 80 
1954 D 80 81 
1955 D 85 87 
1956 D 91 94 
1957 D 95 97 
1959 D 103 100 
1960 D 110 103 
)958 Pebr. 98 100 

Kai 100 100 
Aug. 101 100 
Nov. 101 100 

1959 Pebr. 101 100 
llai 102 100 
Aug. 104 101 
lfov. 105 101 

1960 Pebr. 108 101 
Kai 109 102 
Aug. 111 103 
Nov. 113 106 

1961 Pebr. 115 108 
llai 117 108 
Aug. 121 111 

Gewichts-
anteil 0{oc 

a t 1 000 5,39 
neu 1 000 4,72 

1951 D 67 75 
1952 D 71 78 
1953 D '75 81 
1954 D 78 82 
1955 D 83 87 
1956 D 90 94 
1957 D 95 98 
1959 D 103 101 
1960 D 111 103 

1958 Pebr. 98 100 
Kai 100 100 
Aug. 101 100 
Nov. 101 100 

1959 Pebr. 102 100 
Kai 102 100 
Aug. 104 101 
Bov. 106 101 

1960 Pebr. 108 101 
Mai 109 102 
Aug. 112 102 
Nov, 113 106 

1961 Pebr, 116 107 
Kai 118 107 
Aug, 121 110 

Gewichte-
anteil /oc 

neu 1 000 23,28 

1959 D 103 100 
1960 D 110 103 

1958 Pebr, 98 100 
llai 100 100 
Aug, 101 100 
Nov. 101 100 

1959 Pebr, 101 100 
llai 102 100 
Aug. 104 101 
Nov. 105 101 

1960 Pebr. 108 101 
Kai 109 102 
Aug. 112 103 
:Rov. 113 106 

1961 Pebr. 115 107 
llai 117 108 
Aug. 121 111 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft 

und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 = 100 
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

1 

Kali- Energie- Kineral-
Eis:n- 1 IIE- Che-Stein- 1 Braun- 1 Erz- und Sonst. wirt- ins- Steine öl- aiechB kohlen- kohlen- Stein- Bergbau Schaft gesaat und sf ahl- Ketall- verar- Indu-Balz- 2) Erden beit"ff bergbau industrien strie 

llännliche Angeatell te 

108,70 30,19 3,44 1,28 1,79 2,50 22,82 13,00 28,29 7, 12 3, 15 40,73 
26,44 2,82 1,47 1,74 2,01 26,49 104,30 12,22 29,51 6,14 3,23 39,24 

77 68 68 66 65 65 70 67 70 69 71 71 
79 74 73 70 72 68 74 72 74 7" 74 74 
81 7" 79 73 75 75 78 76 80 79 77 77 
82 79 80 75 78 78 80 79 81 81 79 79 
88 83 86 82 81 82 85 84 87 86 84, 84 
95 89 93 87 90 89 92 91 94 93 90 90 
98 96 97 94 97 93 95 95 97 94 93 94 

100 100 101 102 103 102 104, 104, 104 103 104,· 104, 
102 105 106 105 110 110 111 111 112 111 111 111 
100 100 100 95 97 95 97 97 98 100 94, 95 
100 100 100 101 97 101 101 101 100 100 102 101 
100 100 10g 102 103 102 101 101 101 100 102 102 
100 100 10 102 103 102 101 101 101 100 102 102 

100 100 100 102 103 102 101 101 101 100 102 ,02 
100 100 100 102 103 102 101 103 101 100 102 102 
100 100 100 102 103 102 105 106 107 106 103 103 
100 100 104 102 103 102 108 106 107 107 111 110 

100 \101 104 102 103 109 108 106 107 107 111 110 
101 101 104 102 112 109 108 109 107 107 111 .110 
101 108 104 102 112 110 113 114, 116 114, 111 110 
105 108 113 114 112 110 115 115 116 116 112 115 

105 110 113 114 122 110 119 115 116 116 126 123 
106 110 113 114 122 118 119 116 116 116 126 123 
110 110 113 114 122 120 124 127 123 122 126 124 

Weibliche Angeetell te 

4,45 - - - 0,94, 8,80 58,43 5,70 9, 19 3,78 1,4,9 28,41 
4, 16 - - - 0,56 9,22 57,23 5,93 10,85 3,66 1,31 27,28 

77 - - - 65 63 68 63 65. 66 73 70 
79 - - - 72 66 72 67 69 71 75 73 
82 - - - 75 74 75 71 74 75 78 77 
83 - - - 78 78 77 75 76 77 80 78 
88 - - - 81 82 83 83 83 83 85 83 
95 - - - 90 90 91 91 95 93 92 91 
97 - - - 97 94 95 96 97 94 95 94 

100 - - - 103 102 104 104 103 103 104 104 
102 - - - 109 110 111 112 111 110 111 111 

100 - - - 97 96 97 98 100 100 95 95 
100 - - - 97 100 101 100 100 100 101 101 
100 - - - 103 102 101 101 100 100 102 102 
100 - - - 103 102 101 101 100 100 102 102 

100 - - - 103 102 101 101 100 100 102 102 
100 - - - 103 102 101 103 100 100 102 102 
100 - - - 103 102 104 106 106 105 103 103 
100 - - - 103 102 107 106 106 106 109 109 

100 - - - 103 109 107 107 106 106 109 109 
101 - - - 112 110 108 110 106 106 1y9 109 
101 - - - 112 110 112 115 115 114 1 1 110 
105 - - - 112 110 115 116 115 115 115 115 

105 - - - 122 110 119 116 115 115 123 122 
105 - - - 122 117 119 117 115 115 123 122 
109 - - - 122 120 123 129 121 122 125 124 

Männliche und weibliche Angestellte 

18,05 1, 76 0,91 1,09 1,47 19,99 86,59 9,85 22,49 5,21 2,51 34,74 
100 100 101 102 103 102 104 104 104 103 104 104 
102 105 106 105 110 110 111 111 112 111 111 111 

100 100 100 94 97 95 97 97 97 100 94 95 
100 100 100 102 97 101 101 101 101 100 102 101 
100 100 100 102 103 102 101 101 101 100 102 102 
100 100 100 102 103 102 101 101 101 100 102 102 

100 100 100 102 103 102 101 101 101 100 102 102 
100 100 100 102 103 102 101 103 101 100 102 102 
100 100 100 102 103 102 104 106 107 106 103 103 
100 100 104 102 103 102 108 106 107 106 110 109 

100 101 104 102 103 109 108 106 107 107 110 109 
101 101 104 102 112 110 108 109 107 107 110 109 
101 108 104 102 112 110 112 114 116 114 111 110· 
105 108 113 114 112 110 115 115 116 116 113 115 

105 110 113 114 122 110 119 115 116 116 125 123 
106 110 113 114 122 118 119 116 116 116 125 123 
110 110 113 114 122 120 124 127 122 122 126 124 

GWllli-
und 

Aebeat-
Terar-
beitung 

5,93 
5,92 

71 
76 
78 
81 
85 
92 
94 

101 
108 
100 
100 ,oo 
100 

100 
10, 
,02 
103 

103 
109 
110 
111, 

113 
113 
123 

4,,50 
4,,16 

70 
74 
76 
79 
82 
91 
94 

102 
109 

100 
100 
100 
100 

100 
101 
102 
104 

104 
109 
110 
111 

114 
114 
124 

5,25 

101 
108 

100 
100 
100 
100 

100 
101 
102 
103 

103 
109 
110 
111 

113 
113 
124 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Konatsende.- 2) Elektrizitätsgewi~ung und -versorgung.- 3) Kineralölverarbeitung,~ohlenwertetoff-
industrie. 
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Jahr 1) 
Monat 

Gewichtg-
anteil /oo 

alt 
neu 

1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1959 D 
1960 D 

1958 Febr. 
llai 
Aug. 
llov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
lov. 

1960 :Pebr. 
llai 
Aug. 
ROT. 

1961 :Pebr. 
111&1 
Aug. 

Gewichte-
anteil :{~o 

neu 

1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1959 D 
1960 D 

1958 :Pebr. 
lla1 
Aug. 
RoT. 

1959 :Pebr. 
llai 
Aug. 
lov. 

1960 :Pebr. 
Mai 
Aug. 
Iov. 

1961 :Pebr. 
Mai 
Aug. 

Gewichtg-
anteil /o< 

neu 

1959 D 
1960 D 
1958 Febr. 

lla1 
Aug. 
IoT. 

1959 -Pebr. 
Mai 
Aug. 
Rov. 

1960 Febr. 
Mai 
Aug. 
llov. 

1961 J;'ebr, 
Mai 
Aug. 

noch: Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
1958 = 100 

1noch: Grundstoff- Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
~d Produktion•-

1 .1 !Straßen-
Eisen-, Fein-güterinduetrien 

Stahl- Ma- Schiff- u. ·tuft-
Fein- Stahl-, Kunst- kerami- Holz-

Sägerei Papier- ins- Elektro- mechanik Blech-u. ins- stoff- sehe gesamt schinen- fahr- technik und gesamt verar- verar-
u.Holz- erzeu- zeug- Metall- Indu- beitung 
bearb. gung bau Optik warengew beitung strie 

Männliche Angeetell te 

4,63 16,48 67,08 5,85 201,24 4,38 27,34 50, 14 9, 18 26,64 92,53 2,80 ,,94 11,06 
4,29 3,75 191,96 15,00 70,21 3,98 19,49 48,20 8,04 27,04 82,84 2,96 ,,96 9,29 

69 70 69 69 69 67 69 69 68 69 70 71 69 69 
74 74 74 74 74 74 74 74 74 74 74 75 72 74 
77 78 79 79 79 78 79 79 78 79 78 79 74 77 
80 81 81 81 81 81 82 81 81 81 80 81 80 79 
83 84 86 86 86 85 67 86 86 86 64 86 85 83 
90 92 93 9, 9, 93 93 93 92 93 90 93 91 90 
94 95 94 94 94 94 95 94 94 94 94 95 94 95 

102 103 103 103 103 102 102 103 102 103 10, 103 103 103 
108 111 110 111 110 111 110 110 109 111 110 110 109 109 

96 96 100 100 100 100 100 100 100 100 97 97 97 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 100 
101 101 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 101 101 
101 101 100 100 100 100 100 100 100 100 102 101 101 101 

101 101 100 100 100 100 100 100 100 100 102 101 101 101 
101 102 100 100 100 100 100 100 100 100 102 101 101 101 
103 104 105 106 105 100 104 105 104 106 10, 105 105 103 
105 107 106 107 106 108 106 106 105 107 107 107 105 106 

105 107 106 107 106 108 106 106 106 107 107 107 105 106 
106 107 106 107 106 108 106 106 106 107 107 107 105 106 
108 113 113 115 114 109 112 111 112 115 110 112 112 109 
113 116 116 116 116 118 115 115 114 116 115 114 115 114 

114 116 116 116 116 118 115 115 115 116 117 117 115 115 
114 116 116 116 116 118 115 115 115 116 117 117 115 115 
116 125 122 122 122 123 122 121 122 122 121 124 116 119 

Weibliche Angestellte 

2,69 2,67 106,89 5,28 30,17 1,02 14,8, ,0,47 7,47 17,65 74,98 2,29 2,55 7,60 
1,95 2,09 111,13 5,51 35,58 1,21 10,0.1, 30,93 6,65 21,21 73,99 2,78 2,74 6,70 

66 69 66 65 66 65 68 67 67 65 67 70 64 65 
71 73 71 70 71 72 73 72 73 69 71 73 67 70 
73 76 76 74 75 76 77 76 76 74 75 77 69 72 
76 79 78 76 77 78 80 78 79 76 77 79 76 75 
eo 83 84 83 84 83 85 84 85 83 83 84 82 80 
86 92 92 93 92 90 93 92 92 93 90 93 91 87 
93 94 94 94 94 91 95 94 94 94 94 95 94 94 

102 104 103 103 103 101 102 102 102 103 103 103 H>3 103 
108 111 110 110 110 106 109 109 109 110 110 110 109 109 

98 96 100 100 100 100 100 100 100 100 98 97 97 98 
100 101 100 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 100 
101 101 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 101 101 
101 102 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 101 101 

101 102 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 101 101 
101 102 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 101 101 
103 103 105 106 105 100 104 104 104 106 103 105 104 103 
105 107 106 106 106 104 105 105 105 106 106 107 105 106 

105 107 106 106 106 104 105 105 106 106 107 107 105 106 
105 107 106 106 106 · 104 105 105 106 106 107 107 105 106 
108 113 112 114 113 104 112 111 112 114 110 112 111 109 
112 117 115 116 115 113 114 115 114 115 114 114 115 114 

113 117 115 116 115 113 114 115 114 115 11b 117 115 115 
113 117 115 116 115 113 114 115 114 115 117 117 115 115 
116 125 121 121 122 119 121 121 122 122 120 124 118 119 

llännliohe und weibliche .u,gestell te 

3,41 3, 13 161,55 11,43 57, 18 2,94 15,93 41,70 7,52 24,85 79,51 2,89 3,50 5;31 

102 103 103 103 103 102 102 103 102 103 103 103 103 103 
108 111 110 111 110 110 109 110 109 111 110 110 109 109 

98 97 100 100 100 100 100 100 100 100 97 98 97 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 101 100 
101 101 100 100 100 100 100 100 100 100 101 101 101 101 
101 102 100 100 100 100 100 100 100 100 102 101 101 101 

101 102 100 100 100 100 100 100 100 100 102 101 101 101 
101 102 100 100 100 100 100 100 100 100 102 101. 101 101 
103 104 105 106 105 100 104 105 104 106 103 105 104 103 
105 107 106 107 106 108 105 106 105 106 106 107 105 106 

105 107 106 107 106 108 105 106 106 107 107 107 105 106 
106 107 106 107 106 108 105 106 106 107 107 107 105 106 
108 113 113 115 113 108 112 111 112 115 110 112 112 109 
113 117 115 116 115 117 115 115 114 116 115 114 115 114 

114 117 115 116 115 117 115 115 114 116 116 117 115 115 
114 117 115 116 115 117 115 115 115 116 117 117 115 115 
116 125 122 122 122 123 121 121 122 122 120 124 118 119 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Papier-
verarb., 

Druk-
kerei-

gewerbe 

16,72 
16,,4 

69 
75 
79 
81 
64 
88 
93 

104 
110 

98 
98 

102 
102 

102 
102 
104 
107 

107 
107 
109 
116 

116 
116 
119 

13,40 
14,40 

67 
72 
76 
78 
83 
89 

'94 
104' 
110 

98 
98 

102 
102 

102 
102 
104 
107 

107 
107 
109 
116 

116 
116 
119 

15,61 

104 
110 
98 
98 

102 
102 

102 
102 
104 
107 

107 
107 
109 
116 

116 
116 
119 

; . 



Jahr1) 
Monat 

Gewichte-
anteil o/oc 

alt 
neu 

1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1959 D 
1960 D 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1961 Febr. 
Mai 
Aug. 

Gewicht~-
anteil oo 

a_lt 
neu 

1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1959 D 
1960 D 

1958 Febr. 
llai 
Aug. 
wov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1961 Febr. 
Mai 
Aug. 

Gewichts-
anteil 0,oo 

neu 

1959 D 
1960 D 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1961 Febr. 
Mai 
Aug. 

noch: Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblidten Wirtsdtaft und in der öffentlidt.en Verwaltung 
1958 = 100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Bau- und Aue baugewerbe 
Leder-

Textil-! Beklei-
Her- MUhlen- Fleisch- Obst-u. Ge- 1 Tabak- Hoch-, 

erzeu- stellung gewerbe, u.Fisch- Gemüse- Tief-u. Zimmerei Bau-
gung u. dungs- v.Musik- ins- Nahrmit- verar- ver- trS.nke- waren- ins- Inge- und instal-
-verar- instrum. geaamt telind. beitung wertung gesamt nieur- Dach- lation 
beitung gewerbe usw. usw. usw. usw. herstellung bau deckerei 

Männliche Angestellte 

1 
7,38 38,45 9,62 2,56 40,45 10,60 12,50 3,43 10,95 2,97 62,70 51,02 2,92 4,58 
6,70 32,31 9,04 2,24 34,57 8,oo 9,87 3,85 10,32 2,53 48,43 41,46 o,69 4,06 

71 71 71 66 66 67 65 66 67 65 69 69 69 70 
76 74 74 72 73 13 71 72 7'. 69 75 75 75 75 
79 79 79 76 76 76 74 75 77 74 78 79 78 78 
81 80 80 80 79 79 76 77 80 79 81 81 80 80 
86 84 84 87 83 84 81 82 84 84 87 87 87 86 
93 90 90 92 89 90 86 89 90 89 92 92 92 92 
95 94 94 94 94 94 92 94 95 95 96 96' 96 95 

102 104 102 102 104 105 103 104 104 104 106 106 106 104 
109 111 108 110 110 111 110 110 110 109 113 1 113 113 111 

97 97 97 100 98 97 97 98 97 97 97 97 97 98 
101 100 101 100 100 100 101 100 100 101 101 101 101 100 
101 101 101 100 100 101 101 101 100 101 101 101 101 101 
101 102 101 100 102 102 101 101 ,103 101 101 101 101 101 

101 102 101 100 102 102 101 102 103 102 101 101 101 101 
101 102 101 100 104 104 104 104 104 102 107 107 108 102 
103 103 102 104 105 106 104 105 105 106 108 108 108 105 
103 109 104 105 106 106 105 105 106 107 108 108 108 107 

106 109 106 108 107 108 107 107 106 107 108 108 108 107 
106 109 106 108 110 111 110 110 109 107 .114 114 115 108 

·111 111 109 111 111 113 111 112 111 108 114 114 115 113 
111 117 112 114 113 113 112 112 115 114 114 114 115 115 

112 119 117 115 115 -116 115 116 115 116 115 114 115 117 
115 119 117 116 119 120 119 120 119 116 115 114 115 117 
122 122 119 120 122 123 121 122 122 118 126 126 127 123 

Weibliche Angestellte 

6,38 24,84 15, 10 2,82 42,3' 18,25 11,91 3, 16 6,46 2,55 26,53 16,67 2,27 4,79 
5,82 23,88 14,91 2,76 30,48 9,28 9,71 3,n 5,91 1,85 21,81 16,15 0,72 2,96 

68 66 68 66 65 65 63 64 66 68 71 71 73 69 
13 69 71 n 71 71 70 70 73 72 76 77 77 H 
77 73 76 77 74 75 73 73 77 77 79 79 79 77 
79 75 78 80 77 77 76 75 79 81 80 81 81 79 
86- 83 83 86 82 82 81 81 83 85 86 87 87 84 
93 90 90 92 89 89 88 88 90 90 92 92 92 92 
95 94 95 94 94 94 94 94 95 94 96 96 96 95 

102 104 102 102 104 105 104 104 105 103 105 105 105, 103. 
109 111 108 111 111 112 110 110 111 107 112 112 112 110 

97 97 97 100 97 97 -99 99 97 98 97 97 97 98 
101 100 101 100 100 100 100 100 100 102 101 101 101 100 
101 101 101 100 101 101 100 100 100 100 101 101 101 101 
101 102 101 100 102 102 101 101. 103 100 101 101 101 101 

101 102 101 100 102 102 101 102 103 101 101 101 101 101 
101 102 101 100 104 104 104 103 104 101 106 107 107 102 
103 103 102 104 105 106 104 104 105 104 107 107 107 105 
103 108 104 104 106 106 105 104 106 105 107 107 107 106 

107 108 106 109 107 108 107 107 107 105 107 107 107 106 
107 108 106 109 110 111 110 - 110 110 106 113 114 114 108 
111 111 108 111 112 114 111 111 112 107 114 114 114 112 
111 116 112 114 113 114 112 111 115 111 114 114 114 114 

113 118 117 115 116 116 117 116 116 116 114 114 114 116 
115 118 117 117 120 120 120 119 120 117 114 114 114 117 
121 121 119 120 122 123 121 121 122 120 126 126 126 122 

Männliche und weibliche Angestellte 

6,37 29, 14 11,25 2,44 33,03 8,48 9,81 3,80 B,66 2,28 38,42 31,94 0,70 3,65 

102 104 102 102 104 105 104 104 104 104 106 106 106 104 
109 111 108 111 110 111 110 110 111 109 112 113 113 111 

97 97 97 100 98 97 99 98 97 97 97 97 97 98 
101 100 101 100 100 100 100 100 100 101 101 101 101 100 
101 101 101 100 100 101 100 100 100 101 101 101 101 101 
101 102 101 100 102 102 101 102 103 101 101 101 101 101 

101 102 101 100 102 102 101 102 103 102 101 101 101 101 
101 102 101 100 104 104 104 103 104 102 107 107 107 102 
103 103 102 104 105 106 104 105 105 105 107 108 107 105 
103 108 104 104 106 106 105 105 106 107 108 108 107 107 

106 108 106 108 107 108 107 107 107 107 108 108 107 107 
106 108 106 108 110 111 110 110 110 107 114 114 114 108 
111 111 109 111 112 113 111 112 111 108 114 114 114 11' 
111 117 112 114 113 114 112 112 115 113 114 114 114 115 

112 118 117 115 116 116 116 116 115 116 115 114 114 117 
115 118 117 116 119 120 120 120 119 116 115 114 114 117 
122 122 119 120 122 123 121 122 122 119 126 126 127 123 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. 
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.. 
Ausbau-
gewerbe 

4, 18 
2,22 

70 
75 
78 
80 
86 
92 
96 

106 
113 

97 
101 
101 
101 

101 
108 
108 
108 

108 
115 
115 
115 

115 
115 
1'27 

2,80 
1,98 

72 
77 
79 
81 
87 
92 
96 

106 
113 

97 
101 
101 
101 

1'01 
107 
107 
107 

107 
114 
115 
115 

115 
115-
127 

' 
,, 

2, 13 

106 
113 

97 
101 
101 
101 

101 
108 
108 
108 

108 
115 
115 
115 -
115 
115 
127 
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1, 1.: 

nodl: Index der tariflldlen Moqatsgehälter in der gewerblichen Wlrtsdlaft und in der öffentlichen Verwaltung 
1958 = 100 

• Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 

Jahr1l Groß- 1 
Geld-, Versiehe- Schienen- Schiff- Verkehre-

Handels- Bank- rungswee. bahnen fahrt, neben-Monat ins- und Einzel- vertre- und ohne ins- Bundes- Bundes- ohne Straßen-
gesamt Außen- gesamt post bahn verkehr Wasser- und 

tungen Börsen- sozial- Bundes- straJ3en u. -hilfs-handel wesen versieh. bahn Hafemresen gewerbe 

Männliche Angestellte 

Gewichts-
ante11 °/oo 

alt 270,40 137, 14 61, 16 11, 54 42,69 17,87 26,54 3,64 1, 15 8,16 2,35 3,13 8, 12 
neu 319,22 154,09 68,16 26,60 49,22 21, 15 54,63 7,83 12,54 5, 14 1,96 15, 19 11,97 

1951 D 69 72 71 64 62 62 65 63 63 68 64 65 67 
1952 D 74 77 75 69 67 68 70 66 66 70 69 70 74 
1953 D 77 79 79 75 75 74 75 74 74 77 75 76 78 
1954 D 80 81 81 78 80 77 79 78 79 82 78 79 79 
1955 D 84 85 85 83 83 83 83 82 83 85 82 84 83 
1956 D 90 90 90 89 90 89 89 89 89 91 89 91 89 
1957 D 96 96 96 95 95 94 94 93 93 95 94 94 96 
1959 D 103 103 105 103 103 102 103 102 102 101 103 104 104 
1960 D 111 110 111 \ 109 112 108 109 110 109 108 109 111 108 

1958 Febr. 98 98 98 99 96 100 96 94 94 97 97 95 99 
Mai 99 100 99 100 98 100 100 102 102 101 100 99 99 
Aug. 101 101 101 100 103 100 102 102 102 101 101 103 100 
Nov. 102 101 102 101 103 100 102 102 102 101 102 103 102 

1959 Febr. 102 101 102 101 103 100 102 102 102 101 103 103 103 
Mai 102 102 103 101 103 100 103 102 102 101 103 104 104 
Aug. 104 104 105 105 103 105 103 102 102 101 103 104 104 
Bov. 105 105 108 105 103 105 103 102 102 101 103 104 105 

1960 Febr. 109 109 109 106 112 105 108 110 109 105 108 108 106 
Mai 109 109 111 106 112 105 109 110 109 106 1-08 111 106 
Aug. 112 111 112 112 112 112 110 110 109 110 109 111 111 
Bov. 112 112 113 112 112 112 111 110 109 110 109 112 111 

1961 Febr. 116 117 118 114 112 112 112 110 113 113 111 112 113 
Mai 118 119 119 114 115 112 117 120 119 119 115 118 113 
Aug. 120 120 121 114 122 112 118 120 119 119 118 118 115 

Weibliche Angestellte 

Goichts-
,urteil 0 /oo 

22,46 al.t 490,52 148,09 253,64 20,34 45,99 34,00 25,04 0,17 1,08 1,21 0,86 5,64 
neu 544, 53 154,00 268,02 39,96 59,66 22,89 42,28 23,31 .4,65 1,41 1,04 2,83 9,04 

1951 D 68 70 70 64 61 62 63 62 63 66 63 66 66 
1952 D 72 74 73 69 66 68 67 65 66 68 71 70 73 
1953 D 76 76 76 74 74 74 74 73 74 76 76 75 77 
1954 D 79 78 79 77 79 77 78 77 79 80 78 76 78 
1955 D 84 83 84 83 82 83 82 81 83 84 82 83 82 
1956 D 90 90 90 69 69 69 90 90 90 91 69 93 69 

, 1957 D 96 96 96 95 95 94 94 93 94 95 94 95 95 
1959 D 104 103 105 103 103 102 102 102 102 101 103 102 104 
1960 D 111 110 112 109 112 108 109 110 110 109 107 109 108 

1958 Febr. 98 98 98 98. 96 100 95 94 95 97 97 100 98 
11&1 99 100 99 100 98 100 101 102 101 101 98 100 98 
Aug. ,101 101 101 101 103 100 102 102 102 101 102 100 102 
Bov. 102 101 102 101 103 100 102 102 102 101 103 100 102 

,1959 Febr. 102 101 102 101 103 100 102 102 102 101 103 100 103 
Mai 103 102 104 101 103 100 102 102 102 101 103 100 104 
Aug. 105 104 106 105 103 105 102 102 102 101 103 104 104 
Iov. 106 106 108 105 103 105 102 102 102 101 103 104 104 

1960 Febr. 109 109 109 106 112 105 109 110 110 107 106 106 106 
Mai 110 109 112 107 112 105 109 110 110 108 106 106 106 
Aug. 113 112 113 112 112 112 110 110 110 110 108 111 109 
Bov. 113 112 114 112 112 112 110 110 110 110 108 112 109 

1961 Pebr. 117 117 119 114 112 112 110 110 110 112 109 112 111 
llai 119 120 121 115 115 112 117 120 119 120 110 114 111 
Aug. 1?1 121 122 115 123 112 119 120 119 120 119 118 117 

Männliche und weibliche Angestellte 

Gewichte-
anteil 0 /oo 

neu 403,99 154,06 143,35 31,63 53, 14 21,81 49,98 13,65 9,57 3,74 1,61 10,54 10,87 

1959 D 104 103 105 103 103 102 103 102 102 101 103 103 104 
,1960 D 111 110 112 109 112 108 109 110 109 108 108 110 108 

1958 Febr. 98 98 98 99 96 100 96 94 94 97 97 95 99 
lla1 99 100 99 99 98 100 100 102 102 101 100 99 99 
Aug. 101 101 101 101 103 100 102 102 102 101 101 103 100 
Bov. 102 101 102 101 103 100 102 102 102 101 102 103 102 

1959 l!'ebr. 102 101 102 101 103 100 102 102 102 101 103 103 103 
llai 103 102 103 101 103 100 103 102 102 101 103 103 104 
Aug. 104 104 106 105 103 105 103 10: 102 101 103 104 104 
Bov. 106 106 108 105 103 105 103 102 102 101 103 104 104 

1960 l!'ebr. 109 109 109 106 112 105 108 110 109 105 107 106 106 
llai 110 109 112 107 112 105 109 110 109 106 107 110 106 
Aug. 112 112 113 112 112 112 110 110 109 110 109 111 110 
Wov. 113 112 114 112 112 112 110 110 109 110 109 112 110 

1961 l!'ebr. 116 117 119 114 112 112 112 110 113 113 111 112 112 
llai 118 119 120 115 115 112 117 

1 
120 119 119 114 117 112 

Aug. 120 120 122 115 122 112 118 120 119 119 119 118 116 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 
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Offent-
liehe 
Ver-

waltung 

135,41 
103,08 

63 
66 
74 
78 
82 
90 
93 

102 
110 

94 
102 
102 
102 

102 
102 
102 
102 

110 
110 
110 
110 

110 
119 
119 

152, 13 
104,61 

63 
65 
74 
78 
82 
90 
93 

102 
110 

94 
102 
102 
102 

102 
102 
102 
102 

110 
110 
110 
110 

110 
120 
120 

103,66 

102 
110 

94 
102 
102 
102 

102 
102 
102 
102 

110 
110 
110 
110 

110 
120 
120 



Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: nDas Sozialprodukt im Jahr 1961N in diesem Heft 

Sozialprodukt 
Mill.DM 

:Bundesgebiet 
ohne Saarland und :Berlin 

1957 1958 1959 1960 1) 

in jeweiligen Preisen 
:Bruttoinlandsprodukt 214 200 228 810 248 420 277 950 
+ Saldo der Erwerbe- und Verml:Sgenseinkommen 
- zwischen Inländern und der übrigen Welt - 600 - 310 - 520 - 250 

:Bruttosozialprodukt 213 600 228 500 247 900 277 700 
- Abschreibungen3) 18 320 19 860 20 790a) 22 960 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 195 280 208 640 227 110a) 254 740 
- Indirekte Steuern4) 30 940 32 500 36 130 39 700 
+ SubventiQnen 1 420 1 360 1 170 1 380 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 165 760 177 500 192 150a) 216 420 

in Preisen von 1954 
:Bruttoinlandsprodukt 197 060 203 180 216 960 235 720 
± Saldo der Erwerbs- und Verm.Ogenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt - 560 - - 280 - 460 - 220 

:Bruttosozialprodukt 196 500 202 900 216 500 235 500 
- Abschrei bungen3) 16 440 17 600 18 280a) 19 900 

llettosozialprodukt zu llarktpreisen 180 060 185 300 198 220a) 215 600 

ohne :Berlin 
1960 1) 1961 2) 

282 810 311 400 

- 410 - 1 000 

282 400 310 400 
23 390 26 300 

259 010 284 100 
40 250 } 43 300 

1 390 . 
220 150 240 800 

239 760 253 000 

- 360 - 900 

239 400 1 252 100 
20 270 21 900 

219 130 230 200 

1) Vorläufige Eri,:ebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) Ein-
schl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der :Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von d. Europäischen Gemeinschatt 
für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- a) Noch nicht berichtigte Ergebnisse. 

Jahr 

f 957 

1 

1) 1958 
19594) 
1960 
19604 ) 

f 957 1) 1958 
19594) 
1960 
19604 ) 

f 957 1) 1958 
19594) 
1960 
19604 > 

f 957 1) 1958 
19594) 
1960 
196~4 ) 

{1957 1) 1958 
19594) 
1960 
19604 ) 

f 957 1) 1958 
19594) 
1960 
19604 ) 

r957 1) 1958 
19594) 
1960 
19604 ) 

Entstehung des Inlandsprodukts nadl Wirtschaftsbereidlen in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Broduktions- Indirekte Indirekte 
wert bzw. Vorleistungen Abschrei- Steuern 3) Wertsch6pfung' Vorleistungen Abschrei- Steuern 3) 

bungen 2) abzüglich bungen 2) abzüglich Ertrag Subventionen Subventionen 
Wertschöpfung 

llill.DII in% des Produktionswertes bzw. Ertrages 

LandWl.rtscha:ft, Forstwirtschaft und Fischerei 
23 190 

1 

7 600 

1 

1 110 170 

1 

14 310 32,8 4,8 

1 

0,7 

1 

61,7 
24 640 8 140 1 ma) 160 )§ g~ga) 33,0 5, 1a) 0,7 61,2a) 
25 680 8 830 120 34,4 5,5 0,5 59,6 
26 760 9 310 1 630 140, 15 680 34,8 6, 1 0,5 58,6 
26 950 9 370 1 640 140 15 800 34,8 6,1 0,5 58,6 

:Bergbau und Energiewirtschaft 
24 320 

1 

12 260 2 140 

'I 
1 420 

1 

8 500 

1 

50,4 

1 

8,8 

1 

5,B 

1 

35,0 
24 450 12 080 ~ ~:ga) 1 630 : ma) 49,4 9,3a) 6,7 34,6a) 
25 180 12 600 1 790 50,0 9, 1 7, 1 33,8 
26 940 13 640 2 400 1 920 8 980 50,6 8,9 7, 1 33,4 
28 190 14 160 2 500 2 010 9 520 50,2 8,9 7, 1 33,8 

V~rarbeitendes Gewerbe 
242 040 153 580 6 840 17 070 

1 

64 550 63,5 2,8 7, 1 26,6 
252 530 158 470 i i~ga) 

17 410 ~§ ~iga) 
62,8 2,9a) 6,9 27,4a) 

271 300 168 570 19 340 62, 1 2,8 7, 1 28,0 
309 450 191 700 8 480 21 500 B7 770 62,0 2,7 6,9 28,4 
314 440 194 7BO 8 620 21 730 89 310 62,0 2,7 6,9 28,4 

:Baugewerbe 
24 220 11 470 610 

1 

1 350 

1 

10 790 47,4 2,5 

1 

5,6 

1 

44,5 
26 440 12 680 ma) 1 480 1; ~~ga) 48,0 2,Ba) 5,6 43,6a) 
31 080 14 890 1 780 47,9 2,6 5, 7 43,8 
35 450 16 950 880 2 010 15 610 47,8 2,5 5,7 44,0 
36 240 17 330 900 2 050 15 960 47,8 2,5 5,7 44,0 

Handel 
211 820 182 380 1 530 6 020 21 890 86, 1 0,7 2,B 10,4 
220 230 188 880 1 ma) 6 360 ~§ grna) 65,8 0,8a) 2,9 10,5a) 
239 670 205 510 1 7 380 85,8 0,7 3, 1 10,4 
267 970 230 290 1 910 7 B60 27 910 86,0 0,7 2,9 10,4 
271 720 233 470 1 940 7 970 28 340 85,9 0,7 3,0 10,4 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
23 660 9 480 2 270 590 11 320 40,1 9,6 2,5 47,8 
24 740 9 490 ~ ma) 980 g nga) 38,4 9,4a) 4,0 48,2a) 
26 940 10 230 1 110 38,0 9,0 4, 1 48,9 
29 660 11 280 2 650 1 180 14 550 38,0 8,9 4,0 49, 1 
30 040 11 390 2 680 1 200 14 770 37,9 8,9 4,0 49,2 

Banken und Versicherungsgewerbe 
9 260 2 670 220 710 

1 

5 660 28,8 2;4 7,7 61, 1 
10 200 2 970 ma) 810 ~ 6:ga) 

29, 1 2,4a) 7,9 60,6a) 
11 530 3 270 920 28,4 2,2 8,0 61,4 
13 320 3 820 280 1 020 8 200 28,7 2, 1 7,6 61,6 
13 480 3 860 280 1 030 8 310 28,6 2,1 7,6 61,7 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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no<:h: Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirts<:haftsberei<:hen in jeweiligen Preisen 

Produktions- Indirekte Indirekte 
Abschrei- Steuern 3) Abschrei- Steuern 3) 

Jahr wert bzw. Vorleistungen bungen 2) abzüglich Wertschopfung Vorleistungen bungen 2) abzüglich Wertschdpfung 
Ertrag Subventionen Subventionen 

Mill.DM in% des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen) f 957 
8 380 3 330 2 220 670 2 160 39,7 26,5 . 8,0 25,8 

1) 1958 9 170 3 610 ~ mal 
690 ~ ~~ga) 

39,4 26,0a) 7,5 27, 1a) 
19594) 10 070 3 910 740 38,8 25,9 7,4 27,9 
1960 11 680 4 480 2 910 780 3 510 38,4 24,9 6,7 30,0 
1960,4.) 11 960 4 590 2 980 800 3 590 38,4 24,9 6,7 30,0 

Staat ( einschl. Gemeinden und Sozialversicherung) 

r957 
790 110 15 170 

1) 1958 ;iga) 
120 1; mal 19594) 130 . 

1960 1 040 140 18 890 
19604 ) 1 060 140 19 220 

Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche Dienstleistungen) 

{1957 
590 1 410 12 010 1 

• 1) 1958 füal 1 500 , u ~:ga) 

1 
mi4 ) 

1 650 . 
780 1 770 15 570 

19604 ) 790 1 790 15 740 

Alle Wirtschaftsbereiche 

r57 
18 320 29 520 

1 

166 360 

1 

1) m; ;g ~~ga) 31 140 
mma) 34 960 

19604 ) • 22 960 38 320 216 670 
19604> 23 390 38 860 220 560 

darunter Handwerk5 ) 

{1957 
54 840 

1 

34 140 890 2 680 

1 

17 130 62,3 1,6 4,9 31,2 
1) 1958 60 510 37 660 1 

~~ga) 2 970 ~~ ~iga} 
62,2 1, 7a} 4,9 31,2a) 

19594) 67 450 41 760 1 3 390 61,9 1,7 5,0 31,4 
1960 76 520 47 260 1 210 3 850 24 200 61,8 1,6 5,0 31,6 
19604> 77 930 48 120 1 230 3 920 24 660 61,8 1,6 5,0 31,6 

1) Bis 1959 ohne Saarland; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen für den kleineren Gebietsstand gegeben.- 2) Einschl.d.in den Sachversicherungs-
prilmien enthaltenen Risikoanteile.- 3) Einschl. der Einnahmen des Staates au9s dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 
und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EG!(S) erhobenen Umlagen.- 4) Vorläufige Ergebnisse.- 5) Diese Ergebnisse beziehen 
eich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig~zur Industrieberichterstat-
tung herangezogen werden.- a) Noch nicht berichtigte Ergebnisse. 

Beiträge der Wirtsdlaftsbereidle zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill. DM 

' 
Bundesgebiet 

ohne Saarlarid und Berlin ohne Berlin ohne Saarland und Berlin 
Wirtechaftebereich in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 

1957 1958 1959 1960 1} 1960 1) 1961 2) 1957 1958 1959 1960 1) 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 15 590 16 500 16 850 17 450 17 580 13 780 14 510 14 970 15 690 
Landwirtschaft (einschl.Gartenbau u.Tierzucht} 13 710 14 710 15 280 15 950 16 060 17 800 12 190 12 910 13 330 14 130 
Forst- und Jagdwirtschaft 1 740 1 640 1 420 1 360 1 380 1 460 1 470 1 510 1 440 
Fischerei 140 150 150 140 140 130 130 130 120 

Bergbau und Energiewirtschaft 12 060 12 370 12 580 13 300 14 030 11 390 11 110 11 200 11 820 
Bergbau 8 180 8 100 7 820 B 150 B 780 7 450 7 020 6 820 7 090 
Energiewirtschaft 3 886 4 270 4 760 5 150 5 250 3 940 4 090 4 380 4 730 

Verarbeitendes Gewerbe 88 460 94 060 102 730 117 750 119 660 84 360 87 550 94 360 105 570 
Metallerzeugung und -bearbeitung 7 840 7 520 8 320 10 200 11 070 7 200 6 500 6 650 8 070 
Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugbau 16 300 17 980 19 330 23 080 23 250 15 930 17 060 16 360 21 330 
Elektrotechnik, Feinmechanik u.Optik, Metall-

~68 warengewerbe,Heret.v.Mueikinetr.,Spielw.u.ä. 14 690 16 300 17 580 20 600 20 640 500 13 550 14 580 15 900 16 190 
Chellieche Industrie und verwandte,; Gewerbe 10 460 11 060 13 250 15 260 15 300 10 650 11 630 13 920 16 120 
Steine und Erden, keramische u.Glasindustrie 4 660 4 910 5 530 6 230 6 390 4 360 4 540 5 000 5 520 
Holsbe-u. verarb. ,Papiererz. u.-verarb. ,Druckerei 9 290 10 050 10 850 12 040 12 170 6 150 8 510 9 130 9 870 
'l!erlilgewerbe 6 420 6 360 6 730 7 690 7 710 5 750 5 520 5 890 6 070 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Ledererz. u. -verarb. } 4 820 5 040 5 080 5 740 5 780 4 450 4 310 4 360 4 700 
Nahrun&s- und GenuSmittelherstellung 13 780 14 840 16 060 16 910 17 150 14 320 14 900 15 150 15 700 

Baugewerbe 12 750 13 760 16 190 16 500 18 910 10 970 11 320 12 570 13 260 
Handel 29 440 31 350 34 160 37 680 38 250 26 870 27 850 30 210 32 870 

GroBhandel und Bandelsvermittlung 16 740 17 560 19 730 21 140 21 440 15 580 16 170 17 740 18 760 
Einzelhandel 12 700 13 790 ,4 430 16 540 16 810 11 290 11 680 12 470 14 110 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 14 180 15 250 16 710 18 380 18 650 61 500 13 -4-50 13 380 14 370 15 380 
Eisenbahnen 5 090 5 510 5 910 6 430 6 580 5 170 4 730 4 960 5 160 
Schiffahrt 2 030 2 030 2 160 2 280 2 280 1 700 1 730 1 790 1 890 
th,riger Verkehr ( einschl.Spedition u.Lagereil 3 690 4 050 4 680 5 320 5 380 3 230 3 320 3 720 4 070 
Nachrichtenübermittlung (Deutsche Bundespost 3 370 3 660 3 960 4 350 4 410 3 350 3 600 5 900 4 260 

Banken und Versicherungsgewerbe 6 590 7 230 8 260 9 500 9 620 5 440 5 670 6 070 6 640 
Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von 

Eigentilmerwohnungen) 5 050 5 560 6 160 7 200 7 370 4 680 4 990 5 320 5 690 
Staat (einschl.Gemeinden u. Sozialversicherung) 16 070 17 390 18 140 20 070 20 420 13 770 14 160 14 660 15 250 
Sonst .Dienstleistungen( ohne staatl. Dienstleist. ) 14 010 15 340 16 640 18 120 18 320 63 600 12 350 12 640 13 230 13 550 

Erziehung, Wissenschaft und Kultur 250 270 290 310 310 210 220 220 230 
Gesundheitspflege und Hygiene 2 640 3 030 3 360 3 730 3 770 2 260 2 340 2 510 2 590 
Botels und Gaststätten 3 340 3 570 3 640 4 030 4 090 3 090 3 170 3 300 3 350 
Häusliche Dienste 1 590 1 660 1 750 1 830 1 650 1 340 1 320 1 290 1 210 
Ubrige Dienstleistungen 6 190 6 610 7 400 8 220 6 300 5 450 5 590 5 910 6 170 

Brutto1nlandsprodulct 214 200 228 810 246 420 277 950 282 810 311 400 197 060 203 180 216 960 235 720 
darunter Bandwerk 20 700 22 850 25 690 29 260 29 810 33 100 18 780 19 910 21 810 23 880 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse. 
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ohne Berlin 

1960 1) 1961 2) 

15 810 
14 230 16 300 1 460 

120 
12 460 

7 640 
4 820 

107 140 
8 730 

21 460 

16 390 40 800 
16 160 

5 660 
9 980 
6 060 
4 730 

15 930 
13 560 
33 360 
18 990 
14 370 
15 630 52 000 5 300 

1 690 
4 120 
4 320 
6 730 

5 830 
15 520 
13 720 43 900 230 

2 620 
3 400 
1 230 
6 240 

239 760 253 000 
24 320 25 800 



• 
noch: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlin o.Berlin ohne Saarland und Berlin lo.Berlin 

Wirtschaftsbereich 
in jeweiligen Preisen in Preisen von 1954 

1957 1958 1959 1960 1) 1960 1) 1 1957 1958 1959 1960 1) 1960 1) 

1950 = 100 

Landwirtschaft, Forstwirtschart und Fischerei 154 163 166 172 174 117 123 127 133 134 
Landwirtschaft ( einschl. Gartenbau und Tierzucht) 150 161 168 175 176 121 128 132 140 141 
Forst- und Jagdwirtschaft 189 178 154 148 150 94 94 97 92 94 
Fischerei 156 167 167 156 156 118 118 118 109 109 

Bergbau und EnergieWirtschaft 223 229 233 246 260 149 146 147 155 164 
Bergbau 215 213 206 214 231 134 127 123 128 138 
Energiewirtschaft 243 267 298 322 328 189 197 211 227 232 

Verarbeitendes Gewerbe , 238 253 276 317 322 212 220 237 265 269 
Metallerzeugung und -bearbei tung 317 304 '37 413 448 176 159 163 197 213 

:i:i;~t!~=~i~e;;1n!!!~:!ik U:~ o!fü::!f !~~warengewer1>e, Herst. 
297 328 353 421 424 252 270 291 338 340 

von Musikinatr., Spielwaren u.ä. 308 337 364 427 431 240 259 282 323 326 
Chemische Industrie und verwandtes Gewerbe 268 283 339 390 391 261 285 341 395 396 
Steine und Erden, keramische und Glasindustrie 233 246 277 312 320 198 206 227 251 257 
Holzbe- u. -verarb. ,Papiererzeug\J,D.g, u.-verarb. ,Druckerei 217 235 254 281 284 180 187 201 217 220 
Textilgewerbe 175 174 184 210 211 195 187 200 206 206 
Bekleidungsgewerbe (einschl.Ledererzeugung u. -verarbei tung) 198 207 209 236 238 187 181 183 197 199 
Nahrungs- und Genu.Smittelherstellung 170 183 198 208 211 188 195 199 206 209 

Baugewerbe 235 253 298 341 348 182 188 208 220 225 
Handel 226 241 263 290 294 169 175 190 207 210 
Großhandel und Handelsvermittlung 211 221 248 266 270 156 162 178 188 190 
Einzelhandel 251 273 285 327 332 191 198 211 239 244 

Verkehr und :Nachrichtenübermittlung 201 216 236 260 264 161 160 172 184 187 
Eisenbahnen 160 173 185 202 206 133 122 128 133 137 
Schiffahrt 344 344 366 386 386 224 228 236 249 249 
Ubriger Verkehr (einschl. Spedition und Lagerei) 251 276 318 362 366 187 192 215 235 238 
Nachrichtentibermi-ttlung(Deutsche Bundespost) 185 201 218 239 242 168 181 196 214 217 

Banken und Vereicherungsgewelilbe 275 301 344 396 401 188 196 210 230 233 

:i:~:r:~~~:~m~!!::~h~d Ns~=~r v:~:i:~:=erwohnungen) 
177 195 216 253 259 167 178 189 202 207 
210 228 237 263 267 137 141 146 152 154 

Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche Dienstleistungen) 231 253 275 299 302 158 161 169 173 175 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur 278 300 322 344 344 162 169 169 177 177 
Geeundhei tspflege und Hygiene 228 261 290 322 325 148 153 164 169 171 
Hotels und Gaststätten 223 238 256' 269 273 178 182 190 193 195 
H8.usliche Dienste 179 187 197 206 208 110 108 106 99 101 
tlbrige Dienstleistungen 256 281 306 340 343 169 174 184 192 194 

Bruttoinlandsprodukt 220 235 256 286 291 174 180 192 208 212 

Anteile in \C 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 7,3 7,2 6,8 6, 3 6,a 7,0 7, 1 6,9 6,7 6,6 

Landwirtschaft (einschl. Gartenbau und Tierzucht) 6,4 6,4 6, 1 5, 7 5, 1 6,2 6, 3 6, 1 6,0 5,9 
Forst- und Jagdwirtschaft 0,8 0,7 0,6 o, 5 0,5 0,7 0,7 0,7 0,6 0,6 
Fischerei 0,1 0,1 0, 1 0, 1 o,o 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

Bergbau und Energiewirtschaft 5,6 5,4 5, 1 4,8 5,0 5,8 5, 5 5,2 5,0 5,2 
Bergbau ..._ 3,8 3,5 3,2 2,9 3, 1 3,8 3,5 3,2 3,0 3,2 
Energiewirtschaft 1,,8 1,9 1,9 1,9 1,9 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 

Verarbeitendes Ge1terbe 41,3 41, 1 41 ,4 42,4 42,3 42,8 43, 1 43,5 44,8 44,7 
Metallerzeugung und -bearbei tung 3,7 3,3 3,4 3,7 3,9 3,6 3,2 3, 1 3,4 3,6 
Stahl-, Maschinen-, Schiff- und Fahrzeugball 7,6 7,9 7,8 8,3 8,2 8,1 8,4 8,5 9, 1 9,0 

i 
,\:,-

>, 

Elektrotechnik, Feinmechanik u. Optik, K.etall1'&.rengewerbe, Herst. 
von Musikinetr., Spielwaren u.e.. 7,0 7, 1 7, 1 7,4 7,4 6,9 7,2 7,3 7,7 7,7 

Chemische Industrie und verwandtes Gewerbe 4,9 4,8 5,3 5, 5 5,4 5,4 5, 7 6,4 6,8 6,7 
Steine und Erden, keramische und Glasindustrie 2,2 2, 1 2,2 .2,2 2,3 2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 
Holzbe-u. -verarb. , Papiererzeugung u. -verarbei tung, Druckerei 4,3 4,4 4,4 4, 3 4,3 4, 1 4,2 4,2 4,2 4,2 
Textilgewerbe 3,0 2,8 2,7 2,8 2, 7 2,9 2,7 2,7 2,6 2, 5 
Bekleidungsgewerbe (einschl. Ledererzellgung u. -verarbei tung) 2,2 2,2 2,0 2, 1 2,0 2,3 2, 1 2,0 2,0 2,0 
Nahrungs- und GenuSmi ttelheretellung 6,4 6,5 6,5 6, 1 6, 1 7,3 7,3 7,0 6,7 6,6 

Baugewerbe 6,0 6,0 6,5 6,6 6,7 5,6 5,6 5,8 5,6 5,7 
Handel 13, 7 13,7 13, 7 13,6 13,5 13,6 13,7 13,9 14,0 13,9 

Großhandel und Handelsvermittlung 7,8 7, 7 7,9 7,6 7,6 7,9 8,0 8,2 8,0 7,9 
Einzelhandel 5,9 6,0 5,8 6,0 5,9 5, 7 5, 7 5, 7 6,0 6,0 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 6,6 6, 7 6, 7 6,6 6,6 6,8 6,6 6,6 6, 5 6,5 
Eisenbahnen 2,4 2,4 2,4 2, 3 2,3 2,6 2,3 2, 3 2,2 2,2 
Schiffahrt 0,9 0,9 0,8 0,8 0,8 0,9 0,9 0,8 0,8 0,8 
tlbriger Verkehr (einschl. Spedition und Lagerei) 1, 7 1,8 1 ,9 1 ;9 1,9 1 ,6 1,6 1, 7 1,7 1,7 
Nachrichtenübermittlung ( Deutsche Bundespost) 1,6 1 ,6 1 ,6 1,6 1 ,6 1, 7 1,8 1,8 1,8 1,8 

Banken und Versiche~egewerbe 3, 1 3,2 3,3 3,4 3,4 2, 7 2,8 2,8 2,8 2,8 
Wobnungsvermietung (einschl. Nutzung von Eigentümerwohnungen) 2,4 2,4 2,5 2,6 2,6 2,4 2,4 2,4 2,4 2,4 
Staat( einschl. Gemeinden und Sozialversicherung) 7,5 7,6 7,3 7,2 7,2 7,0 7,0 6,B 6,5 6,5 
Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche Dienstleistungen) 6,5 6, 7 6, 7 6, 5 6,5 6, 3 6,2 6,~ 5, 7 5,7 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Gesundllei tepflege und Hygiene 1,2 - 1,' 1,4 1,3 1,3 1,1 1,2 1 ,2 1,1 1,1 
Hotels und Gaststätten 1, 6 1,6 1,5 1,4 1, 5 1,6 1,6 1,5 1,4 1,4 
Häusliche Dienste 0,7, 0,7 0,7 0,7 0,7 o, 7 0,6 0,6 0,5 0,5 
0-brige Dienstleistungen 2,9 3,0 3,0 3,0 2,9 2,8 2,7 2,7 2,6 2,6 

\,, 

Bruttoinlandsprodukt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
darunter Handwerk 9,7 10,0 10,3 10,5 10,5 9,5 9,8 10,1 10, 1 10, 1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Beiträge der Wirtsdlaftsbereicbe zum Nettoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet 

ohne Saarland und Berlin lo.Berlin ohne Saarland und Berlin o.Bel"lin 
Wirtschaftsbereich zu Falttorkosten zu llarktpreisen 

1957 1958 1959 1) 1960 1) 1960 1} 1957 1958 1959 1) 1960 1) ·1960 1) 

Mill.DM 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 14 310 15 090 15 320 15 680 15 BOO 14 480 15 250 15 440 15 820 15 940 
Bergbau und Energiewirtschaft 8 500 8 460 8 510 8 980 9 520 9 920 10 090 10 300 10 900 11 530 
Verarbeitendes Gewerbe 64 550 69 270 75 790 87 770 89 310 81 620 86 680 95 130 109 270 111 040 
Baugewerbe 10 790 11 540 13 620 15 610 15 960 12 140 13 020 15 400 17 620 18 010 
Handel 21 890 23 270 25 010 21 910 26 340 · 27 910 29 630 32 390 35 770 36 310 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 11 320 11 930 13 180 14 550 14 770 11 910 12 910 14 290 15 730 15 970 
Banken und Versicherungsgewerbe 5 660 6 180 7 080 8 200 8 310 6 370 6 990 8 000 9 220 9 340 

;~:0:I:~~1:~mi~~~=~h~:u~~:~1~~~s~~f:~~)rwohnungen) 
2 160 2 490 2 810 3 510 3 590 2 830 3 180 3 550 4 290 4 390 

15 170 16 420 17 070 18 890 19 220 15 280 16 540 17 200 19 030 19 360 
Sonstige Dienstleistungen ( ohne staatliche Dienstleistungen) 12 010 13 160 14 280 15 570 15 740 13 420 14 660 15 930 17 340 17 530 
Alle Wirtschaftsbereiche 166 360 177 810 192 670 216 670 220 560 195 880 208 950 227 630 254 990 259 420 

Anteile in% 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 8,6 8, 5 7,9 7,2 7,2 7,4 7,3 6,8 6,2 6, 1 
Bergbau und Energiewirtschaft 5, 1 4,8 4,4 4,2 4,3 5, 1 4,8 4,5 4,3 4,4 
Verarbeitendes Gewerbe 38,8 38,9 39,3 40,5 40,5 41, 7 41, 5 41,8 42,8 4,2,8 
Baugewerbe 6, 5 6,5 7, 1 7,2 7, 2 6,2 6,2 6,8 6,9 6,9 
Handel 13,2 13, 1 1'3,0 12,9 12,9 14,2 14,2 14,2 14,0 14,0 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 6,8 6, 7 6,8 6, 7 6, 7 6, 1 6,2 6, 3 6, 2 6,2 
Banken und Versiche:rungsgewerbe 3,4 3,5 3, 7 3,8 3,8 3,3 3,4 3,5 3,6 3,6 

:~::0:r:~~!~~mi~!~:~h~:u:~~=l !~~af!::~U:)rwohnungen) 
1,3 1,4 1,5 1,6 1,6 1,4 1, 5 1, 5 1,7 1, 7 
9, 1 9,2 8,9 8,7 8, 7 7,8 7,9 7,6 7, 5 7,5 

Sonstige Dienstleistungen (ohne staatliche Dienstleistungen) 7,2 7,4 7,4 7,2 7, 1 6,8 7,0 7,0 6,8 6,8 
Alle Wirtscha!tsbereiche 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) VorlB.ufige Ergebnisse. 
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Verteilung des Volkseinkommens 
Mill. DM 

Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlin 

1957 1958 1959 19601) 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit3 ) 100 480 109 000 116 690 130 990 
Einkommen der privaten Haushalte 4) ) 

aus Unternehmertätigkeit und Vermögen5 50 750 53 410 59 080 67 060 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 

Haushalte 4) 6 ) 151 230 162 410 175 770 198 050 
Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit 7) 10 980 11 350 12 800 14 400 

Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 8) 3 550 3 740 3 580 3 970 

Volkseinkommen 165 760 177 500 192 150 216 420 

• 

ohne Berlin 
19601) 19612} 

133 500 150 000 

... . .. 

... . .. 

... . .. 

... . .. 
220 150 240 800 

1J vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, je-
doch ohne diejenigen Lohnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn-
u. -gehaltsUJDJ11e und den Arbeitgeberbeiträgen zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung enthalten sind.-
4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 5) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden.-
6) Einschl. der direkten Steuern der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit.- 7) Einschl. der netto im Haus-
halt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit u.ä.- 8) Nach Abzug der Zinsen auf öf-
fentliche Schulden. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Mill. DM 

Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlin 

1957 1958 1959 19601} 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit3 ) 100 480 109 000 116 690 130 990 
- Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Ein-

richtungen der sozialen Sicherung 4) 10 780 12 250 12 960 14 490 
Bruttolohn- und -gehaltsumme) 
- Abzüge für direkte Steuerns und Arbeitneh-

89 700 96 750 103 730 116 500 

merbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 6) 12 700 14 500 15 300 18 490 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 77 000 82 250 88 430 98 010 

ohne Berlin 
19601} 1961 2 } 

133 500 150 0,00 

14 800 16 200 
118 700 133 800 

18 850 22 200 
99 850 111 600 

.. 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, je-
doc)1 ohne diejenigen Lohnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in der Bruttolohn-
u. -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeiträgen zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung enthalten sind.-
4) Einschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive 
Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitneh-
mern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten.- 5) Lohnsteuer, jedoch ohne die auf Pen-
sionen entfallenden Beträge.- 6) Einschl, Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill. DM 

Bundesgebiet 
Verwendungsart ohne Saarland und Berlin 

1957 1958 1959 19601) 

in jeweiligen Preisen 
Privater Verbrauch 125 610 134 900 144 160 157 220 
Staatsverbrauch 

Laufende Käufe für zivile Zwecke 21 890 24 530 25 880 28 310 
Verteidigungsaufwand 5 410 6 100 7 750 9 440 
, insgesamt 27 300 30 630 33 630 37 750 

Investitionen 
Anlagen 46 650 50 300 57 100 66 400 
Vorratsveränderung + 5 310 + 3 830 + 4 550 + 7 900 

insgesamt 51 960 54 130 61 650 74 300 
Außenbeitrag + 8 730 + 8 840 + 8 460 + 8 430 
Bruttosozialprodukt 213 600 228 500 247 900 277 700 

in Preisen von 1954 
Privater Verbrauch 117 130 122 610 129 650 138 860 
Staatsverbrauch 24 140 26 110 ·28 470 30 630 
Investitionen 
Anlagen 42 200 44 720 49 710 55 500 
Vorratsveränderung + 5 050 + 3 580 + 4 290 + 7 400 

insgesamt 47 250 48 300 54 000 62 900 
Außenbeitrag + 7 980 + 5 880 + 4 380 + 3 110 
Bruttosozialprodukt 196 500 202 900 216 500 235 500 

.. 1) vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorlaufige Ergebnisse • 

-62*-

ohne Berlin 
19601) 19612) 

160 380 176 700 

28 880 32 300 
9 440 10 800 

38 320 43 100 

67 700 77 800 
+ 8 000 + 5 500 

75 700 83 300 
+ 8 000 + 7 300 

282 400 310 400 

141 650 152 400 
31 100 33 100 

56 610 61 900 
+ 7 490 + 5 100 

64 100 67 000 
+ 2 550 - 400 

239 400 252 100 


